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Anland. 


Kongich. 

MWafhington, D. K., 9. Juni. Dus 
Senatsfomite für auswärtige Bezie- 
bungen beichloß heute, einen günjtigen 
Beriht über den Vertrag zwiſchen 
der mittelameritanijchen RepublitHon- 
duras und den Ber. Staaten zu er- 
ſtatten, wonach Bankintereſſen der 
Ver. Staaten ein Darlehen von 10 
Millionen D. an Honduras behufs 
Schuldendedung geben jollen. 73 
Millionen diefes Geldes jollen jofort 
berausgerüdt werden. - 

Ueber den PBertragdenimurf mit 
Nikaragua, ähnlichen Inhaltes, ift der 
Ausſchuß noch zu keiner Beſchlußfaſ— 
ſung gelangt. 

Die fortgeſetzte Generaldebatte im 
Abgeordnetenhaus über den demokrati— 
ſchen Antrag auf Reviſion der Woll⸗ 
zölle führte zu einem heftigen Angriff 
von Victor Murdod (Kanfas) auf den 
Entwurf. Derfelbe ertlärte, die Be- 
ftimmung eines Zolles von 40 Prozent 
für Stridwolle fei eine Begünftigung 
tes „MWorited Iruft“, der die ganze 
Produktion auf diefem Felde kontro— 
Iire. Niemand, der die Verhältnifie 
fenne, fönne fich diefer Einficht ver- 
ſchließen. 

Der Abgeordnete erklärte ferner, 
dieſer „Truſt“ habe die Güte der Waare 
heruntergebracht, und gleichzeitig ſei 
der Preis geſtiegen. Er wies weiter 
darauf hin, derſelbe habe durch ge— 
ſchickte Manipulation ſeiner Aktien es 
fertig gebracht, bei einem urſprüng— 
lichen Kapital von etwa 15 Millionen 
in elf Jahren 22 Millionen Dividen— 
den auszubezahlen, gleichzeitig Anlagen 
im Werthe von 60 Millionen Dollars | 
zu errichten, und troßdem noch einen 
Ueberfhuß von 10Miliionen zu befiten. 
Der „ZIruft“ habe fich nicht nur auf jei= 
nem eigenen Tyelde die Kontrolle ange- 
einget, fondern auch noch verwandte 
Gebiete beeinflußt, und das in der rüd- 
ſichtsloſeſten Weiſe. 

Abg. Mann, der Führer der republi— 
kaniſchen Minderheit, behandelte die 
muthmaßlichenFolgen der, von den De— 
mokraten geplanten Reviſion. Er be— 
hauptete, die Zollreviſion werde nie- 
mand Nutzen bringen, weder dem Ar— 
zeiter und ſeiner Familie, noch dem Ka— 
sital; fie werde die Induftrie nicht auf- 

‚bauen, fondern fie vielmehr dem lUinter- 
gang preisgeben. Die Demokraten, 
fchloß er feine Ausführungen, feien bei 
der Abfaffung des Entwurfs entjchte- 
ben irregeführt morben. 

Waſhington, D. K. 9. Juni. Abg. 
Hull von Tenneſſee ſprach bei der 
Fortſetzung der Debatte über die Woll— 
zöllereviſionsbill die Anſicht aus, daß 
die Annahme dieſer Vorlage „dem re— 
publikaniſchen Schutzzoll das Rückgrat 
brechen würde.“ Er ſagte, er glaube 
an zollfreie Wolle; aber derzeit ſei 
irgend ein Zoll nothwendig, um ein 
Schatzamtsdefizit zu verhüten. 

James Gailey, früherer Vizepräſi— 
dent ber „United States Steel Corpo— 
ration”, jagte nach Gary vor dem Aus 
fu des Abgeordbnetenhaufes aus, 
welcher den Stahltruft unterfudht. Er 
oehörte feinerzeit der „Carnegie Steel 
€o.“ an und konnte über viele technifche 
Brntte Auffhluß geben. Desgleichen 
terüreitete er fich über die Gejchichte 
der lebteren Gejellihaft in den Jahren 
1585 bi3 1901 (als der Trujt organi= 
firt murde). Er fchilderte Perioden 
zerſtörenden Mitbewerbs“ zwiſchen 
den verſchiedenen Stahlgeſellſchaften, 
als dieſelben noch ſämmtlich unabhän— 
gig waren; und er ſagte auf Befragen 
eine? Komitemitgliedes, Ubmahungen 
über die Preije jeien von Zeit zu Zeit 
fir alle „zur Erholung“ nothwendig 
geweſen. 

Woaſhington, D. K., 9. Juni .Das 
Senatskomite, welches die neue Unter- 
fuhung des Lorimerfalles vorzuneh- 
men bat (d. b. der Unterausfchuß des 
requlären MWahltomites) hielt heute 
feine erjte Sigung ab. Sen. Dilling- 
ham von Vermont wurde formell zum 
Borfigenden gemählt. Es wurde nod 
fein Datum für den Beginn derHaupt- 
arbeit fejtgefekt. 

Kofömonopol zu unterfuhen. 


Pittsburg, 9. Juni. Vor den Groß- 
gefchtuorenen, die in aller Eile zujam: 
menberufen imurben, begann eine 
Unterfuhuna gegen die „Pittsburg 
Soal Eo.” und die „Monogahela Con= 
folidated Coal & Cote Co.“ €E3 fol 
feftgeftelt merden, ob mirflich bie 
Monopolifirung des RKoksgeſchäftes 
verſucht worden iſt. 

Diefe Unterfuhung ift eine unmit- 
telbare Folge der, gegenwärtig vor 
einem Sonderausfhuß des Kongreß⸗ 
abgeorbnetenhaufes jehmebenden Unter: 
fuhung der Geichäfte der „United 
States Steel Corporation.“ 


QAus Eiferfunt? 


Detroit, 9. Juni. Zu fpäter Stunde 
geftern Nacht erfchoß der 33jährige 
Automobilprüfer Arthur %. Holling- 
ton feine Gattin und feuerte dann 
einen Schuß in fein Gehirn. 

Eiferfuht fol die Iragödie ver- 
urfacht haben. 

Dampfetnadhrichten. 


Angelommen: 

burg: Penniolbania von New Nor, 

Kamen: Marauette von Philadelphia. 
° Abgegangen: 

: Bolturno nad Rotterd 

: Duca degli Abruszi nach 


— — — — — 


am. 
New Dort, 


Automobil wgiüd. 


Pittsburg, Kanf., 9. Juni. Mr2. 
%. 9. Wayland, Gattin des bekannten 
Redakteur der Tozialiftifchen Zeitichrift 
„Appeal to Reafon“ in Girard, Kanl., 
ftarb an Verlekungen, die fie bei einem 
Yutemobilunfall unmeit Girard da— 
vontrug. Sie, ihr Gatte, ihre zwei 
Kinder und eine Frau Clement bon 
Stndianapolis jagen in dem Kraft- 
tagen, der, nachdem fein Steuerurfds- 
apparat außer Ordnung gerathen mar, 
feitlich rannte, gegen einen Velephon- 
pfoften flug und in einen Graben 
fürzte. Frau Wayland erlitt einen 
Schädelbruch und kam nicht wieder 
zum Bewußtſein. Alle Uebrigen kamen 
mit heilet Haut davon. 

New PYort, 9. Juni. Der Chauf— 
feur einer Automobildroſchke verſuchte, 
mit ſeiner Maſchine einem Manne in 
einer der Straßen der oberen Stadt 
auszuweichen, — dies hatte aber zur 
Folge, daß die Maſchine umſchlug, und 
6 Männer verletzt wurden, darunter er 
ſelbſt. Zwei der Verletzten können nicht 
mit dem Leben davonkommen. 

Vom ſozialen Felde. 

Waſhington, D. K., 9. Juni. Die 
Vermittler, welche eine Beilegung der 
Streitigkeiten zwiſchen der Southern 
Bahn und ihren Heizern anſtreben, 


hielten drei Tage hindurch Sitzungen 


mit den Heizern ab und haben jetzt Be⸗— 
rathungen mit den Bahnbeamten be— 
gonnen. 

Norfolk, Va., 9. Juni. Die Norfolk— 
Seidenfabriken haben „wegen Repara— 
tion“ zugemacht, der Angabe des Be— 
triebsleiters nach nur auf mehrere Wo— 
chen. 300 Angeſtellte werden davon be— 
troffen. 


Die neue veike Welle. 


Kanſas City, Mo., 9. Juni. Hier 
berrjchte heute die höchite Frühmorgen- 
temperatur de3 Nahres, und mährend 
der verflofjenen Nacht war das Ther- 
mometer nie unter 79 Grad gefunten. 


Um 10 Uhr Vormittags zeigte das 
Ihermometer hier bereit3 92 Grab im 
Schatten, — 3 Grad mehr, ala geftern 
zur felben Zeit. Folgendes find einige 
ber, von auswärts gemeldeten QTempe- 
raturen, ebenfall3 um 10 Uhr Vormit- 
tags: St. Xofeph, Mo., 90; Omaha, 
Neb., 91; Lincoln, Neb., 92; Siour 
City, Ja., 90; Topefa, Kas., 91; Wi- 
hita, Kas., 89. 

GStrichregen im norbimeftlichen Ne= 
brasaf und ein Sprühregen im nord— 
meitlihen Kanfas maren die einzigen 
Regenfälle, welche bi heute Mittag ges 
meldet wurden. 


Grandjury unterfudht Entführung 


Indianapolis, 9. Juni.  Gouper- 
neur Marjhbal von ndiana, fein 
Sekretär, und Staatzjefretär Elling- 
dam, jomwie %. W. Samuel3, der Ge- 
ihäftsleiter einer Telegraphengeſell— 
Ihaft, murden auf Samjtag vor die 
Großgeihmorenen dahier geladen, um 
wegen der Auslieferung %. %. MeNa- 
mara’s, des Sefretärs der organifir- 
ten Gifenbauarbeiter, vernommen zu 
werden. MeNamaras Vertreter erfla- 
ren jene Außglieferung für Entführung 
und haben deshalb Klage eingereicht. 
Richter Marken wird die Großgejchmo- 
renen über das beftehende Gejeß be- 
treff3 Entführung belehren, und man 
erwartet, daß die Unterfuhung in ei- 
nigen Tagen abgeſchloſſen werden 
kann. 


Jene Braudtragödie. 


Fort Wanne, Ind., 9. Juni. Das 
Geheimniß, in melches die Niederbren- 
nung des Laden: und Mohnhaujes 
bon Dtto Klemm zu Swan (por zei 
Wochen) gehült ift — mobei Klemm 
und fein Kleiner Sohn in den Flam= 
men umfamen — bat fich nod) meiter 
vertieft: Man hat nämlich die. ver- 
foblten Gebeine noch einer dritten Per- 
jon gefunden. - 

Man vermuthet, daß dies die Ge- 
beine de3 Bürgerfriegveteranen Elijah 
Bunning jind, melder au3 jeinem 
Heim zu La Dtto, 3 Meilen jüdlich 
bon Sman, in der Nadt vor dem 
Teuer verfhmand. E3 wird vermutbet, 
daß er in einem Höderwagen in dem 
Schuppen, welder an den Klemm’fchen 
Laden angebaut mar, jchlafen ging 
und dann mit verbrannte. 

Noch immer bleibt es das Haupt- 
geheimniß, wie das Feuer eigentlich 
entitanden ilt. 


Ausland, 


Mexitauiſches. 
Die LCage noch nicht völlig „aufgeklärt“. 
Juarez, 9. Juni. Anſcheinend gleich⸗ 
giltig gegen Drohungen, die, wie er 
jagt, auch gegen ihn ausgeftoßen mur- 
den, ift der Maderift Abram Gonzales 
nah Chihuahua abgefahren, um das 


Amt als proviforifcher Gouverneur des 


Staates thatjähhlic” zu übernehmen. 
Und zugleich wird aus Chihuahua ge: 
meldet, daß Miguel Ahumada, der 
frühere Gouberneur, bon dort abgereiit 


Abgeſehen von ber fortdauernden 
Anmejenheit von 5000 Mann bißheri- 
ger Regierungstruppen in der Gtabt 
— ein noch zmeifelhafter Faltor! — 
find die Regierungsangelegenbeiten ba- 
jelbjt jet ganz in den Händen ber |n= 
furgentenbeamten. 

Der Umftand, daß die Anfurgenten- 
armee, welche mit.’DMadero fümpfte, be= 
barrlich außerhalb der Stabt gehalten 
wird, bis zur Räumung ber Gtabt 


Chicago, Freitag, den 9. Juni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 


| dur die alten Regierungstruppen, 


verurſacht Beſorgniß. 

Die Inſurgenten gaben laut ihre 
Ungeduld zu erkennen. Vor drei Ta— 
gen ſchon ſandte General Orozco 2 
Inſurgentenkuriere in die Stadt, — 
dieſe wurden feſtgehalten! Seitdem 
bat Orozco erklärt, er werde in die 
Stadt marſchiren, wenn die alten Re— 
gierungstruppen nicht bald abzögen! 

Die Einwohner ſind in beſtändiger 
nervöſer Spannung über die Reibun— 
gen zwiſchen den beiderſeitigen Streit— 
kräften. 

Häupter amerikaniſcher Familien in 


| 
gen telegraphirt, ja nicht nach Chihua= 
hua zu fommen, bi3 die Lage fich 
auffläre. 

Iorreon, Mexiko, 9. Juni. Der 
Streit im Hüttenwerf von Wfarco 
dauert noch immer fort und wird durch 
den GStreif im Hüttenmwerf von Tor— 

| reon noch verjehlimmert, — zum gto= 
| Ben Nachtheil aller Bergmerfe in diefer 
Gegend, deren Befiter gehofft hatten, 
unverzüglih nach dem Friedenzfhluß 
i den Betrieb mieder aufnehmen zu 
i fönnen. 

Die Arbeiter verlangen eine 10pro- 

zentige Lohnerhöhung; aber die Ar— 
ı beitgeber mollen von einer folchen 
durhaus nichts miffen. 

An den Velardenogruben, welche der 

| „American Smelting & Refining Co.“ 
gehören, mar aud ein Mißverſtändniß 
borgefommen; aber biejes ijt bereit 
wieder beigelegt morden. 
Spanien u:Dd Wlarotfo. 
Premier verfichert, da es fi nur um die 

Berftellung der Osonung handle. — 

Aber Sranfreich miftrauifd. 

Madrid, 9. Juni. Premierminiiter 
Ganalejas gab in der fpanijchen Ab- 
georbnetenfammer die Derjicherung, 
daß Spaniens geplante militärijche 
Operationen zu El-Araifh, Marokko, 
durchaus nicht im Widerjprud zum 
Vertrag von Algeciväs oder fonjtigen 
Abmahungen ſtänden. ES jet für 
Spanien einfach) nothmendig, jagte er, 
in jenem Theile von Marotto die Drd- 
nung berzuftellen und aufrechtzuerhal- 
ten. 

Wie man annimmt, plant die |pa= 
nifche Regierung auch die Bejegung 
von Ietuan, Maroffo, weil dort |pa= 
nifche Unterthanen durch rebelliiche 
Stammestrieger getödtet oder miße 
handelt wurden. 

Somohl in der Tetuan=, wie in ber 
El⸗Araiſh-Region ſind ſpaniſche In— 
tereſſen gefährdet. 

Die franzoöſiſche Regierung bemüht 
ſich aber, Spanien dieſe Pläne aus— 
zureden! 

Paris, 9. Juni. Die franzöſiſche 
Regierung ift bejorgt über die neuer: 
liche fpanifche Ihätigfeit in Marokko, 
— bejonder3 zu einer Zeit, da Yrant- 


reich, nachdem e3 der Hauptitadt Yez 


Entſatz gedracht (und auch Mequinez, 
| den Sit des Gegenfultang, genommen) 
bat, beadjichtigt, feine Truppen aus 
| Maroffo zurüdzuziehen, d.h. nad) 
| Neuorganifirung der Armee ded Sul- 
 tand Mulai Hafid und nad) genügen- 
der Beruhigung des Landes. 

Spanien ijt allem Anfchein nad 
entichlofjen, feine Anterejfengone, mel= 
| che jich bisher auf Melilla, Ceuta und 
die nächjte Umgebung diefer Stäbte 
befchränfte, weiter auszudehnen! 

Hr. Geoffray, der franzöjiiche Bot— 
fchafter in Mabdrid, jtellt der |panifchen 

| Regierung vor, tie ungzeitgemäß imeis 
tere militärische Operationen in dem 
unrubigen Sultanat Seien, da diejelben 
das Vertrauen der Mächte auf Die 
| Aufrechterhaltung der maroffanifchen 
| Einheit gefährdeten, indem „irgend eine 
Macht“ erklären fönnte, Mearoffo 
merbe jett zerftüdelt, jo daß die Mächte 
nicht länger durch den Vertrag von 
Algecirad gebunden jeien, jondern je- 
der e3 frei ftehe, nach ihrem eigenen 
Intereſſe bezüglich Marokko's vorzu— 
gehen! 

Die Macht, welche Frankreich bei 
dieſen Vorſtellungen vor Allem im 
Sinn hat, iſt „natürlich“ Deutſchland. 

Die neue freundſchaftliche War— 
nungsnote, welche jüngſter Meldung 
zufolge vom deutſchen Auswärtigen 
Amt an die franzöſiſche Regierung 
geſandt worden ſein ſoll, iſt hier allem 
Anſchein nach noch nicht eingetroffen. 


Nä ber wird ausneliefert. 


St. Petersburg, Rußland, 9. uni. 
Harris Rothitein, melher in Boſton 
wegen eines Juwelenraub gewünſcht 
wird, befindet fich zu Doinst in Haft 
und wird behufs Erledigung der Aus 
lieferungsformalitäten hierher gebradht. 

Der Boftoner Polizetinfpeftor Tho- 
mas Lund hatte ihn aufgejagt. 

Dil neues Kabinet zimmer. 


Brüffel, 9. Juni. Hr. de Broque- 
pille, der bisherige Eifenbahn-, Pot: 
und Zelegraphenminifter im zurüd- 
getretenen belaifchen Kabinet Schol- 
laert, hat die, ihm vom König angetra- 
gene Aufgabe, ein neues Kabinet zu 
bilden, heute angenommen. (Nachdem 
der Präfident der Deputirtenfammer, 
Cooreman, abgelehnt hatte.) 


Dampfernadrichten. 
Ungelommen: 
a ei — ze: ee bya 
Habre na : St. Louis, bon i 
bampton nad New Vorl (beide Samstag g 


Do). 

Montreal Weont a bon London; Robai 
Edward bon Kriftol 

Genua: Principe di Piemonte von New Hort. 
— Rohal George, von Montreal. und 
.uebel. 

Rotterdam: Rundam von New PDork; Kurst, 
bon New Vorl nad LRibau. 

Plymouth: lebe 

To 


land, bon New Dort nad | 


El Bafo, Ter., haben ihren Angehöri= | 


Jet von 5000 Todten die Rede! 


Durh Erdbeben jowie dur eine Spring: 
fluth in Merifo. 

. Stadt Metifo, 9. Juni. Ye mehr 

die telegraphifchen Verbindungen mit 

der MWeitküfte miederhergejtellt werben, 

befto fchlimmer erfcheint das neuejte 

Erdbebenunbeil! 

Von Manden mird jet die Ge- 
fammtzahl der ‚Todesopfer gar auf 
reichlich 5000 beziffert! Amtlich mer- 
den 1500 zugegeben; doch hat man von 


einem Drittel des Erdbebengebiets noch | 


gar feine Nachrichten. 


Viele der Todesfälle wurden nicht 
unmittelbar durch die Erderfchütteruns 
gen verurfacht, fondern durch eine jehr 
unbeilvole Sprinafluth, melche dem 
zweiten größeren Erbbeben an ber 
Pazififfüfte folgte und auch riefigen 
Schaden verurjadte. 


Walt unglaublich ichneller Flug. 


Paris, 9. Juni. Das Sport3blatt 
„Auto“ behauptet, daß Vedrine, der 
Geminner des Paris-Madrid--Wett⸗ 
Wettfliegens, welcher ſich jüngſt von 
der Betheiligung von Paris-Rom-Tu— 
rin-Wettfliegen zurückzog, bei dem 
Flug am Dienſtag eine halbe Stunde 
lang mit ſeiner Maſchine eine Schnel⸗ 
ligkeit von 155 Meilen pro Stunde 
erreicht habe! Von Dijon bis Soire 
Lauret-Les-Macon ſind es 773 Mei— 
len, und das Blatt ſagt, er habe die— 
ſelben in 30 Minuten bewältigt. Un— 
mittelbar darauf erfolgte der Unfall 
durch einen Windſtoß, wodurch Ve— 
drine wegen zu ſchwerer Beſchädigung 
des Aeroplanes zum Aufgeben des 
Fliegens genöthigt wurde. Er ſoll 
nur durch ſehr große Anſtrengung ſei— 
ner Sehnerven gelitten haben. 


xoZalberigt. 
Adtneituug dhne Leiter. 


Solons Haltung madht Ernennung eines 
zweiten Straßenfommiflärs unmöglich. 
Chicago fieht fich heute ohne einen 
zweiten Straßenfommiffär und Leiter 
der Straßenreinigung. Dafür verant- 
tortlih zu machen ift die Ernennung 
Trant W. Golons zum Gtraßen- 
fommiffärr, ber die Stelle bisher inne 
gehabt hat, fie aber. nicht aufgeben 
will, weil er befürchtet, er könne fein 
Unrecht auf die Stellung verlieren. 
Yalls er der Stellung als Leiter der 
Strafenabtheilung entjeßt wird, fann 
er jtets feine alte Stellung beib:hal- 
ten. Auch Robert M. Cochrane, der 
bisherige Straßenfommiffär, ‚hatte die 
Stellung inne, nahm aber. einen Ur= 
laub, al3 er zum Leiter der Straßen- 
abtheilung ernannt murbe. 
Anzmwifhen wurde Solon vom Ge- 
richt wieder in feine ulte Stellung 
eingefeßt. Solon befürchtet, daß fall3 
nun er Urlaub nehmen follte, Cochrane 
fi um die Stellung bewerben mwürbe. 


Schlechte Kontrole. 


Im Poſtamt ſind der Verſuchung Thür 
und Thor geöffnet. 


Vor dem Richter Landis wurde 
heute der Poſtgehilfe John J. Dalh, 
der der Verkaufsabtheilung für ge— 
ſtempelte Briefumſchläge vorſtand, un— 
ter der Anklage prozeſſirt, 88,470 un— 
terſchlagen zu haben. Er betheuerte 
ſeine Unſchuld, bezeichnete die Kon— 
trole als nachläſſig und wies darauf 
hin, daß acht Kollegen Zutritt zu ſei— 
nem Abtheil und alſo auch zu dem 
Gelde und den Briefumſchlägen hätten. 
Die Verhandlung ergab auch, daß vor 
Jahresfriſt angeblich ein Fehlbetrag 
im Betrage von $13,400 in ber Kaffe 
ded früheren Buchhalter Thmas R. 
Melody entvedt murde.. Da aber 
Melody einige Tage fpäter ftarb und 
fein Sphn befagten Fehlbetrag er— 
Tebte, Tei die Angelegenheit nit an 
die große Ölode gehängt worden. 


— — — —— 


Stall abgebrannt. 


Zwanzig Pferde riſſen ſich los und ſtürm⸗ 
ten ins Freie. 

Der große Stall der Englewood 
Dairy Company an W. 63. und S. 
May Straße gerieth geſtern Abend in 
Brand und wurde vollſtändig einge— 
äſchert. Zwanzig Pferde, die dort 
ſtanden, riſſen ſich los und ſtürmten 
ins Freie. Sie gefährdeten Straßen— 
gänger und verurſachten beträchtliche 
Aufregung, ehe ſie nach und nach wie⸗ 
der eingefangen werden konnten. 


mn —— — 


Unter Maſſeverwaltung. 


Richter Landis ernannte heute im 
Bundes-Diſtriktsgericht die „Central 
Truſt Co.“ von Illinois zur Maſſe— 
verwalterin der „Jackſon Jewelry Co.“, 
welche Läden an State Straße hat. 
Gläubiger haben die Banterotterflä- 
rung be3 Haufes beantragt. Die Ver- 
bindlichkeiten belaufen fi) angeblich 
auf $75,000 und bie Beftände auf 
$40,000. 
— 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heuse 
375 

Reime Uimgeigen 

Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
t er niethen t 


reiht feinen — 
er en { “ en 


i 
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Beſichtigen Armenhaus. 


Counutytommiſſäre ſuchen Fehler an 
dem neuen Gebäude zu entdecken. 


Wollen Bewilliguuns rechtfertigen. 


Haben dem Countyarchitekten fette Gebüh⸗ 
ren für Prüfung des Gebäudes bewil⸗ 
ligt. — Die Sullivan-eute nehmen ſich 
Bartzens und ſeines Sohnes an. 


Alle Mitglieder des Countyraths bis 
auf drei unternahmen heute eine Be— 
fihtigung des Urmenhaufes in Dat 
Foreit, um angebliche Konjtruktions- 
fehler zu entdeden, für deren Berichti- 
gung der gegenwärtige Gountyarditett 
Paul Gerhardt zwei Prozent der Bau 
foften des Gebäudes erhalten fol. Die 
demofratifchen Mitglieder des County 
rath3 haben bereits bejchlojfen, ihm 
diefe Gebühren zu zahlen, und die heu= 
tige Befichtigung follte dazu dienen, 
die Einwände abzufhmäcden, die da— 
gegen erhoben morden find. 


Die Firma Holabird & Roche, unter | 


deren Oberleitung der Bau aufgeführt 
worden tft, fandte zwei Vertreter, mel- 
che der Bejichtigung beimohnten. Ar 
hiteft Gerhardt nahm ebenfalld an der 
Arfichtigung Theil. Die drei abme- 
fenden Mitglieder de3 Countyrath3 
waren die Kommiffäre Coffey, Ragen 
und Beeber. Präfident Barten führte 
die Tadler, der frühere Präfident 
William YBulfe die Vertheidiger der 
Bauarbeiten, \ 

Unter den Zujtänden, die Präfident 
Peter Barten und feine demofratifchen 
Umtsbrüder jeher verdammt haben, 
find die folgenden zu erwähnen: Die 
Bauleitung hat angeblih verfäumt, 
die Grundmauern mit Zement beflei- 
den zu laffen, fo daß das Waffer in 
die Kellergefchoflfe eindringt. Das 
MWaffer fammelt fi in den Erdae- 
Ichoffen an, mas zu’ Befchmerben über 
ungefunde Verhältniffe führt. Der 
Verputz tft unmittelbar auf die Wände 
aufaetragen worden, ma3 Feuchtigkeit 
im Gebäude zur Folae bat. Für bie 
Fenſter iſt minderwerthiges Glas ver— 
wandt worden. 

Countykommiſſär Dr. George Sul— 
tan hat kürzlich erklärt. daß das Ge— 
böude als menſchlikke Wohnung nicht 
verwandt werden könne. Er tadelte 
auch die Einrichtung der Operations— 
räume. Die republikaniſchen Mit— 
alieder des Countyraths meſſen den 
Beſchwerden der Demokraten nicht viel 
Bedeutung zu, deuten vielmehr an, 
daß hinter ber aanzen Anaelegenheit 
pelitifche Ränfefpiele zu fuchen feien. 
Sullivan-feute nehmen fib Bartens an. 


Peter Barken jr., der Sohn des 
Countprathspräfidenten, erhielt heute 
eine Anjtelung als Schreiber in ver 
Countnfchreiberi. Er murde der 
Kämmerei zugemiefen. Politische 
Kreife lächelten bebeutungspoll, als 
fie hörten, daß der Countyrathaprä= 
fident fich habe an feine politifchen 
Gegner wenden müffen, um feinen 
Sohn por dem nfrafttreten des 
Countyzivildienſtgeſetzes verſorgen zu 
können und ihm damit den Schutz des 
Geſetzes gegen willkürliche Abſeßung 
zu ſichern. Die Countyſchreiberei iſi 
Gebiet Roger C. Sullivons und ſei— 
ner Leute, gegen die der Countyraths— 
präſident ſich bisher alles andere als 
freundlich oder überhaupt nur höflich 
gezeigt hat. 

Politiſche Kreiſe konnten ſich eines 
Lächelns nicht erwehren, als ſie hörten, 
wie Sullivan und ſeine Leute feurige 
Kohlen auf das Haupt des Counth— 
rathspräſidenten geſammelt haben. 
Bartzen wandte ſich urſprünglich an 
Mayor Harriſon mit dem Geſuch, ſei— 
nen Sohn zu verſorgen. Der Mayor 
ſchlug es ab, trotz des energiſchen Ein— 
tretens Bartzens für ihn während der 
Mayorskampagne. Dann wandte ſich 
Bartzen an Countyſchreiber Sweitzer, 
einen Verwandten Roger C. Sulli— 
vans, mit dem Erſuchen, ſeinen Sohn 
unterzubringen, ehe das neue Geſetz in 
Kraft trete. Die Bitte wurde gewährt. 


Deneens Gegner rührig. 


Die Gegner der Tiefmafjerweg- 
Verlage Gouverneur Deneens in der 
Legislatur find eifrig damit bejchäf- 
tigt, Mittel und Wege zu finden, um 
bre Maßregel in der Sondertagung zu 
Fall zu bringen. Zmei Wege ftehen 
ihnen offen. Sie fönnen entweder ver- 
Juden, bie Streihung der Einleitung 
zu ber Vorlage, die fie zum Gefet 
macht, zu verlangen, menn fie zur 
zmeiten Lefung fommt, oder aber fie 
im Ausfhuß zu begraben. Daß ber 
legtere Weg gewählt werben wird, gilt 
al3 ficher, wenn die Gegner Deneenz 
überfaupt etma3 thun mwerben. 

Da fie Glüd haben werben, gilt ala 
Tehr fraglih. Der Ausfhuß enthält 
elf Anhänger Deneens und elf Gegner. 
Niemand zweifelt daran, daß e3 dem 
Gouverneur gelingen mird, ein 12, 
Mitglied des Ausfchuffes auf feine 
Seite zu bringen, fobaf die Vorlage 
im Unterhaus einberichtet wird. Sollte 


dies nicht gelingen und die Maßregel 


im Ausfhuß zu den Atten gelegt wer- 
ben, fo ift fie tobt. 3 tft auch nicht 
ausgefchloffen, daß bie Gegner des 
Gouberneurs be werben, ihr eine 
Beitimmung für eine Urabftimmung 
anzuhängen unter dem Vorwand, daß 


rn 


RT ap“ 


—— 


A 


veröffentlicht heute 
2375 


Kleine Anzeigen. 
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| es fih um eine völlig neue Maßregel 


für Schaffung von Wafjerfräften han 
delt. Nach Anficyt gut unterrichteter 
Legislatur =» Mitglieder merben die 
Gegner des Gouverneurs verfuchen, die 
Berathungen in die Länge zu ziehen 
durch Veranftaltung von öffentlichen 
Verhandlungen über die Beftimmungen 
der Vorlage. 
Prophezeit drei Parteien. 


Daß fein Grund vorhanden fei, 
warum die republifanifche Partei in 
Illinois im nächſten Jahr nicht Sieger 
bieiben follte, wenn fie ihre Yamilien- 
zwiftigfeiten beilege, mar die Anficht, 
tıe Lamrence Y. Sherman, früherer 
Vizegouberneur de3 Gtaate8 und 
Haupt der Vermaltungsbehörde, der 
die Staat3anftalten unterjtelt find, 

| geitern gelegentlih eines Befuchs in 
Chicago ausſprach. 

Er erklärte, daß die Republikaner 
für Annahme guter Geſetze, beſonders 
hinſichtlich der Kontrole öffentlicher 
Nutzeinrichtungen, gelobt werden müß— 
ten, und daß, wenn ſie ſich einigen 
könnten, keine Gefahr eines Sieges 
der Demokraten beſtehe. Hinſichtlich 
ſeiner eigenen Abſichten, beſonders ſo— 
weit der Sitz Shelby M. Culloms im 
Bundesſenat in Betracht kommt, 
wollte er ſich nicht ausſprechen, erklär— 
ter aber, daß ſeiner Anſicht nach die 

Zeit nicht mehr fern ſei, wenn das 

Land außer zwei ſich ſchroff gegen— 

überſtehenden Parteien, der konſerva— 

tiven und der radikalen, eine Mittel— 
partei haben werde. 


— — 2 ·ö·e— 


Gasgeſellſchaft leynt ab. 


Sie will E. W. Bennis Einblick in lhre 
Bücher nicht gewähren. 

Die Peoples Gas, Light & Coke 
Co. hat in einem Schreiben ihres 
Sekretärs L. A. Wiley an Ald. Twigg, 
den Vorſitzenden des ſtadträthlichen 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht, abgelehnt, Edward W. 
Bemis, dem jüngſten Sachverſtändigen 
des Ausſchuſſes, Einblick in ihre 
Bücher zu gewähren, um eine Unter— 
ſuchung der Gaspreiſe vorzunehmen. 
Eine Verſammlung der Direktoren der 
Geſellſchaft, in welcher die Frage er— 
örtert wurde, fand geſtern ſtatt. Unter 
den Gründen, welche die Gasgeſell— 
ſchaft zu ihrer ablehnenden Antwort 
veranlaßt haben, führt das Schreiben 
die folgenden an: „Ein Gaspreis von 
70 Cents wurde von Mayor Harriſon 
und einigen Aldermen vom Ausſchuß 
für Gas, Oel und elektriſches Licht zu 
einem Kampagneiſſue gemacht und 
eine nochmalige Unterſuchung erfolgt 
nur aus politiſchen Gründen. 

Alderman Bauler, der Vorſitzende 
des Unterausſchuſſes, dem der Bericht 
über Gaspreiſe überwieſen iſt, iſt zu— 
gleich Praͤſident der 70 Cents Gas— 
liga. Die Rate von 70 Cents wurde 
von einer Anzahl von Kandidaten für 
den Stadtrarh willkürlich feſtgeſetzt. 
Sie verpflichteten ſich, nicht für einen 
höheren Gasbreis zu ſtimmen. Herr 
Hegenaf; hat cereit eine Unterfuchhung 
bergenoiuamen. Um fie möglich zu 
machen, bat die Gejellihaft ihm Ein- 
fid;t in ihre Biicher gemährt und hat 
beträchtliche Slnögaben gehabt. Herr 
Vemis, Der audgemählt ift, um die 
Unierfuhung vorzunehmen, ift gegen 
die Gasgeſellſchaft voreingenommen.“ 

Der erſte Hilfskorporationsanwalt 
Hoyne beantwortete das Schreiben 
heute mit einem weiteren Geſuch um 
Ueberlaſſung der Bücher der Geſell— 
ſchaft an Herrn Bemis, und der Zu— 
ſammenſtellungen, die Profeſſor Ha— 
genah gemacht hat. 


— — —— —— 


Dreifantige Ehe. 


Der verhängnißvolle Brief in der Rock⸗— 
taſche. — Frau Bridges wehrt ſich. 
Am 15. März 1909 fand die Schau—⸗ 
ſpielerin Grace Mallory in der Rock— 
taſche ihres Gatten, Robert Mallory, 
einen Brief von Merza Harden, die, 
wie Mallory, derſelben Theatergeſell— 
ſchaft angehören. Die Frau ſtellle den 
Gatten ob des „liebevollen“ Inhalts 
des Schreibens zur Rede, er ſoll ihr zu— 
geſtanden haben, daß er mit der Kol— 
legin in vertraulichem Verkehr ſtehe, ſie 
liebe und ſeine Gattin ihm gleichgiltig 
geworden ſei. Dieſe ſolle ihren Ehe— 
ring unr fortwerfen. Mallory hat ſnine 
Frau dann verlaſſen, und ſie hat heute 
unter Anführung obiger Vorfälle im 
Kreisgerichte auf Scheidung geklagt. 
Lucile M. Bridges hat heule im Su— 
periorgerichte Schritte zur Bekämpfung 
der Scheidungsklage ihres Gatten, des 
Juwelen-Großhändlers Stephen H. 
Bridges, gethan. Bridges haite in der 
Klage ſeine Frau des Umgangs mit 
dem Apoſtel der Sekte des „abfoluten 
Lebens“, See, beſchuldigt und letzteren 
auch auf $200,000 Schadenerfah me- 
gen angeblicher Entfremdung ber Frau 
Bridges und Verleitung der 17jährigen 
Tochter des Paares, Mildred, verklagt. 


—ñ— — — —— 


Das Wetter. 


— — 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen klar; aber morgen gegen Abend wahr: 
jagt — — andauernd arm; leh- 

er 


Ilnois: Heute Abend‘ und morgen im Allge 
meirten Tlar; andauernd warm. 
Indiana; . Heute Abend Flar und wärmer; 
en Ilar und ‚macm. 5 
eder-Mihigan: In den nördliden Gebiets— 
eilen beränberlih und entweder heute Abeı;d 
oder — genen: im Eüben bed Gebiet:s 


e nd mer. ; 
istonfin: Im Allgemeinen lar, bis auf ört- 
ide Gemitterfdauer fpät heute Abend ar 


morgen; anbauernd warm. { 
In Chi ftelite fi der : Temperaturftar.d, 
bis e 


— —— Nacıt3 air 70 
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x Une da bene > * er ” 
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Erbſtein abgeblißt. 


Erlangt weder Bürgſchaft noch 
Verhandlung für Euright. 


Eine Woche Aufſchub. 


Die Fälle von Roß, MeCabe und Wilſon 
gleichfalls verſchoben. — Berathung 
mit angeblichen Todtſchläger⸗Opfern. — 
Higgins ſchuldig befunden. 


Charles E. Erbſtein, der Anwalt des 
der Ermordung von William Gentle— 
man und Vincent Altman angeklagten 
Maurice Enright gab ſich heute große, 
aber vergebliche Mühe, die Freilaſſung 
ſeines Klienten gegen Bürgſchaft zu er⸗ 
wirken. Enright wurde im Harriſon 
Str.-Stadtgeriht NRichter armell 
borgeführt, und der Hilf3-Staatö- 
anwalt Barrett beantragte fogleich 
Auffhub auf eine Woche oder zehn 
Tage, da die Staatsanmaltihaft noch 
nicht fertig ſei mit ihrem Beweis— 
material. Das verſetzte Erbſtein in 
große Aufregung. In erregten Worten 
erklärte er, Enright ſei krank und habe 
ein Recht, entweder gegen Bürgſchaft 
freigeſetzt zu werden oder auf eine ſo— 
fortige Verhandlung. Er fei bereit, 
350,000 Bürgfchaft beizubringen. AI 
Herr Barrett dazu bemerkte, daß Die 
Bürgſchaftsfrage geitern vor Richter 
Stewart im Desplaines Str.-Stabt- 
gericht erledigt worden fei, wiberfprad) 
Herr Erbitein ihn, und es entjpann fich 
ein Wortwechſel zwiſchen beiben, in 
welchem Erbſtein ſich erbot, heute Nach— 
mittag Beweiſe dafür beizubringen, 
daß Altman von Gentleman erſchoſſen 
worden ſei und Enright mit dieſem 
Verbrechen nichts zu thun gehabt habe. 

Schließlich machte der Richter dem 
Streit ein Ende, indem er ſagte, er ver— 
tage den Fall bis zum 16. Juni und 
werde inzwiſchen mit Richter Stewart 
über die Bürgſchaftsfrage berathen. 
Enrights Frau war zugegen und wech— 
ſelte nach der Vertagung ein paar 
Worte mit ihrem Manne, der dann in 
ſeine Zelle in der Hauptwache zurück⸗ 
gebracht wurde. 

Weitere Vertagungen. 


Bald darauf wurde Abbott Roß. 
Enrights Kraftwagenführer, Richter 
Maxwell vorgeführt. Er iſt der Mit— 


— — — — — — 


angetlagt; auch ſein Fall wurde, auf 
Anwalt Erbſtein's Antrag, bis zum 
16. Juni verſchoben. Unter derſelben 
Anklage wie Roß ſtand George Me— 
Cabe oder MeKay vor Stadtrichter 
Heap im Harrifon Str.-Gericht; aud) 
ihm jtand Erbjtein zur Seite und be= 
mirfte Auffchub bi3 zum 16. Juni. 
Auf den 17. Yunt verfchoben murbe 
der Fall des angeblichen Todtjchlägerd 
Richard Wilfon, der unter einer An 
lage auf unordentliche8 Betragen al 
Zeuge der Ermordung Gentlemans 
feitgehalten wird. ; 
Berathung mit Opfern. 
Während diefer Vorgänge maren 
Snfpeftor Hunt, Kapt. Halpin und 
zehn Arbeiter, die an Bauten angeblich 
Opfer von Gemaltthaten gemorben 
find, in Berathung mit Staatsanwalt 
Mayman in dejjen Amtsraum. Der 
Staatsanwalt fagte, daß die Leute 
heute Nachmittag ald Zeugen.vor der 
Erandjury vernommen werden follten. 
Aud) die Detektive Savage und Kob 
pon der Hauptmwache, die fich mit ben 
Tellen Gentleman und WAltman bes 
Ichäftigt haben, wurden vom Gtaatd= 
anmalt befragt. 
Sn ein Vorzimmer wurde ber heute 
des Einbruchverfuhs fehuldig befun- 
dene angeblide Iodtjchläger Harry 
Higgins geführt, wie man erft glaubte 
meil er Neigung gezeigt habe, ala 
Staatözeuge aufzutreten, aber Hilfs« 
Staatsanwalt Arnold fagte, e3 fei ges 
Gehen, damit die zehn Arbeiter ihn 
fich anfehen und ihn vielleicht ala einen 
der Angreifer erfennen fönnten. Einige 
hätten in ihm auch einen Mann mies 
I dererfannt, der fih an Bauten, mo, 
| Ueberfälle geichehen feien, berumge- 
trieben babe. Higgins murbe fpäter 
ins Countygefängniß zurückgebracht. 
Keine Bürgſchaft für Enr ight. 
Richter Maxwell ſetzte ſich fpäter 
mit Richter Stewart — Al 
right'ſchen Bürgſchaft telephoniſch in 
Verbindung und erhielt von dieſem 
den Beſcheid, daß die Beweiſe gegen 
Enright deſſen Freilaſſung gegen 
Bürgſchaft ſeiner Meinung nach vers 
böten. Richter Marxwell ließ darauf⸗ 
hin Anwalt Erbſtein in dieſem Sinne 
unterrichten, worauf Erbſtein ankün— 
digte, daß er ein Habeas Corpus⸗Ver 
fahren für feinen Klienten’ einleiten 
werde. 
Enright wurde heute von Detektibes 
in Inſpektor Hunt's Amtsraum 
Anzahl Dampfröhrenleger borgeführt, 


die am Heifenbau und an den Bauten i 


der „Hhgienic ce Company“ arbeiten, 
Mebrere von ihnen bezeichneten ihn al 
einen ber Kerle, bie an jenen Bauten 
auf fie gejhoffen haben. Enright er⸗ 
klärte dann den Detektives, die Leue 
hätten gelogen, denn er könne beweiſen 
daß er zur Zeit der Angriffe nit an 
ben Bauten geiefen fei. Sohn Ramler, 
bemdamal3 am Hetfenbau arbeitete und. 
berwmunbet murbe, mar. auch äugegen, 
tonnte Entight aber nicht al einen her 
Betheiligten wiebererfennen 
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Abende, Ghicago, Voalas, den 9, — 111. 


Offen Samitag 
Abend 5i8 10. 


$20 oder $25 kaufen ein Brittel oder ein Diertel mehr Werth 


E⸗ fällt uns ſchwer, unſere Begeiſterung über dieſen Verkauf von $20 
und 825 Anzügen auszudrücken. Ihr könnt irgend etwas innerhalb vernünftiger Grenzen erwarten — 
und es bekommen. Die Umſtände, welche für dieſes Ereigniß verantwortlich ſind, ſind keine gewöhnlichen — 
auch nicht der Verkauf. Das Atterbury Syſtem und mehrere andere Fabrikanten, deren Namen in dem 
Kleider⸗Geſchäft den beſten Ruf genießen, ſind die Verlierer — der Gewinn kommt Euch und uns zugute. 
Wir kauften nicht die fertigen Anzüge — die Ueberſchüſſe der Fabrikanten beſtanden aus Stoffen im Stück. 


Wir ließen die Anzüge nur in ſolchen Facons anfertigen, die in dieſer Saiſon beliebt ſind. 


Es ſind da 


große Partien von Soft Roll, nicht wattirten Engliſchen Effekten, eine Menge Modelle mit athletiſcher 
Schulter, eine reichhaltige Auswahl von „Patch Pocket“ Röcken, welche innerhalb der letzten paar Wochen ihr 


Erſcheinen gemacht haben — ſogar ſolch ſeltene Schattirungen 
mie Blau Oxford find in einer großen Auswahl zu finden. 
Größen für jeden Mann zu haben. 


$15 Anzüge für junge Manner— 


Markirt zum Preife von 


20 un 829 


Anzüge zu $15 find forreft — fie wurden 
fpeziell gefauft, 44 bis zu 14 mehr merth. 


Sie find für jüngere Männer und Sünglinge bejtimmt, welche feinen fleineren als 31 und feinen 


größeren al3 40 Rod benöthigen. 


Mir gingen bon der 


Anſicht aus, 


daß alle junge Männer 


jugendliche Facons haben wollen; auch Haben wir Anzüge für Solche, welche älter ausjehen mollen als fie 
find. $15 ift nur einer von unferen Preifen; die ganze Partie von zu $10 bis $30 tft gleich vorzüglich. 


Belrefls der Atterbury Bleider 


Vetra. 


NRoman von Julia Jobſt. 


(30. Fortſetzung.) 

„Wiffen Sie, mas Lamin mir geftern 
efagt hat? Ich fol zur Bühne gehen. 
Eson lange liegt er mir damit in ben 
Ohren, und jeitbem ich die rothe Here 
ejpielt habe — Meijter, es mar mit 
elber ein Wunder, aber ala ich droben 
Hand und rafch mit meinem Lehrer bie 
Sade durchprobte, rieſelte es mir 
unter ſeinem Blick wie Feuer durch die 
Glieder, ich wurde zu der, die ich ſpielte. 
Es war ein Rieſenerfolg, *— 

ben es geſagt. Sagen Sie doch au 
x sche Marum find Sie fo 


„Petra, Sie müffen fich gleich an- 
giehen — ganz THlict. Wir müffen 
nach Wannfee hinaus.“ 

„Mas follen mir denn da? Mein 
gott, Di ——— iſt ein Unglück geſchehen? 

der Onkel iſt krank, Petra. 
K88 ift ein Unglig geſchehen. Rochelle, 


| ber ftebe Junge, ift frant — jchmer 
' sanl.“ 


„Schwer Iran?” zitterte e8 mie ein 
& von den Lippen des jungen Mäb- 
8. Sie ließ fein Auge von Mahn- 


Kopf. 
„Er will Sie fehen, Kind.” 
„Mich fehen? Meifter, er ift ver- 


wundet, er hat ſich mit Amſteeg geſchla⸗ 


gen, und ich trage die Schuld. Warum 
mußte ich es ihm jagen?!“ 

„Was jagen?“ 

Da Amfteeg mic beleidigt hat. 
Procelle fand mich in Ihränen.“ 

„Bei unferem Felt, Petra?“ 

"Ia, Meifter.” Sie erzählte ihm mit 

me Eile, mas Amiteeg ihr gejagt 


"Der Säuft! Ueber die fterbende 
u binmeg! Das fieht ihm ähnlich. 
d einige Minuten jpäter machte er 


E, eine feiner zynifchen Bemerkungen über 


Sie gegen einen Dritten, und Rochelle, 
ber jchon aufgebradt war, mußte fie 
Be Er johlug ihm ins Geficht. Das 
ell war unvermeidlich.“ 
„Muß er fterben, Meifter?" Betra 
Mammerte fih in ihrer Noth an ben 
nd und faßte feinen Arm, ihm mit 
wilder Angft in die Augen fehenb. 
Ja, Kind. Sybel hat keine Hoff⸗ 


nung.” 
ft er bei ihm?” 
Er und ich waren bei dem 
nen und fonnten ihm bod 


t be 
m ee war wie ein Aufichrei in ben 
lehien Worten, und Petra ftühte fi) 
daumelnd auf feine Schulter. 
„Wie fol ich e3 tragen, Meifter?“ 
„So tapfer wie ber Dann, der für 


i * Ehre in den Tod ie ‚Eile thut 


maden ©i 
Eie fahen im At unb ib fuhren durch 


. SASTORIA fürsäugingud Ener, 


Mia Sorie, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


D 


ie bon dem Atterbury Spitem erzeuaten Moden 
find Moden, die von und mit Stolz gezeigt mer- 


ben. E35 madt uns ein bejonderes Vergnügen, diefelben 
Männern anzupaljen, die gemöhnlich jchmer zufrieden: 


zuitellen jind — Männer, 


die die AFutterftoffe, Arbeit, 


den Stoff ufm. mit prüfenden, fritifehen Augen unter- 


ſuchen. 


Und es iſt uns noch kein Mann vorgekommen, 


der alles dies nicht bedeutend über den beſten ähnlichen 
Standards gefunden hätte. Wenn Ihr 825, $30, $35, $40, 
845 oder 850 bezahlen wollt, kauft Euch einen Attenbury. 


Für gut gekleidete Moloriſten 


her werdet die Abtheilung für Motor-Kleidungsſtücke, 


auf dem dritten Floor, 
Als wir es eröffneten, hatten wir jedes 


ment finden. 


als ein ideales Departe— 


wirklich gute Motor-Department im Lande beſucht, mit 
der Abſicht, es ihnen nicht nur gleichzuthun, ſondern ſie 
noch zu übertreffen. Dieſer Kontinent ſowohl wie der— 
jenige über dem „Teich“, haben ihre beſten Erzeugniſſe 


hierzu geliefert. 


Der Motor » Radfahrer fanıt ebenfalls 
Alles von ihm Gemünfchte bier finden. 


Es wird vor— 


theilhaft für Euch ſein, dies im Gedächtniß zu behalten. 


den ſchönen Vorfrühlingstag. Die 
Fahrt war weit, ſie führte noch über 
Potsdam hinaus, und von dort in die 
Einſamkeit des tiefen Forſtes. Jetzt 
waren ſie am Ziel. 

„Machen Sie ſich ſtark, Petra, es 
muß ſein. Sie ſollen ihm die letzte 
Wegzehrung geben zu ſeiner Fahrt in 
das dunkle Land. 

„Weiß er — weiß er, daß er ſterben 
muß?“ 

„sch glaube, ja. Aber ſeien Sie ihm 
gegenüber voller Hofnung auf ein 
BEN Sterbenbe jind fo aläu- 

ig.“ 

„sh weis — Mutter! — — 

„So haben Sie fchon jemand Liebes 
fterben jehen. Denfen Sie an Xhre 
liebe Mutter, der Sie ficher auch da3 
legte Stünblein erleichtert haben.” 
„Ich — will — es verſuchen, Mei— 
ſter. Ach Gott, wie wird mein Herz ſo 
talt!“ 

„Da iſt Sybel. — Wie ſteht 
Doktor?‘ 

„Er hat feine Schmerzen. — Brap, 
daß Sie gekommen ſind, Petra. 
Nein, Sie müſſen allein zu ihm gehen. 
Er weiß, daß Sie da ſind. Er darf 
nicht ſprechen; erzählen Sie ihm viel 
Liebes und Schönes. An dem Bett 
eines Sterbenden ſind fromme Lügen 
erlaubt.“ 

Petra irat ein in das freundliche 
Zimmer, in dem die Fenſter weit offen 
ſtanden, und vor denen die kahlen 
Waldbäume ſich wiegten. Das Bett 
ſtand mitten im Raum, und inmitten 
erhöhter Kiſſen ſchauten aus dem todt— 
blaſſen Geſicht zwei übergroße Augen 
mit verklärtem Ausdruck zu ihr hin. 
Zwei weiße, blutloſe Hände hoben ſich 
ihr entgegen. War das Rochelle, der 
Knabe? In kurzen Tagen war er zum 
ernſten Mann gereift, und die Verklärt— 
heit des nahen Endes lag auf ſeinem 
ſchönen Antlitz. 

Im Weinen bebten die Lippen, und 
doch erzwang ſie ein Lächeln, das über 
ihr Geſicht irrte wie ein vereinzelter 
Sonnenſtrahl durch einen grauen Tag. 

— haben fie mit Ihnen gemacht, 
Rochelle 

„Er den erſten Schuß, Füchs⸗ 
chen ſonſt hätte ich ihn nicht verfehlt.“ 

„Nicht ſprechen, Rochelle. Jetzt iſt 
alles gut, nun wir den Kerl für immer 
los ſind.“ 

„Sie haben ihn nicht geliebt, Petra?“ 

„SH? Den Menfchen, den ber 
Meiiter und Du in ben Tod nicht leiben 
fonnten, den foll ich lieben?“ 

„Sagen Gie e& mir, Petra, Lieben 
Sie Mahntopf?" Die duntlen Augen 
hingen mit verzehrender Gluth an dem 
Geſicht des Mädchens. 


es, 


„Du dummer Bub!“ ſchalt ſie unter 


Lachen und Weinen. „Sagt Dein 
Herz Dir nicht, wen ich hier drinnen 
trage all die Zeit her, daß wir uns 
kennen?“ 


Trügtäe 


| 


„Ach, Füchschen, und nun fol ic 
fterben” — 

Sie fchlang die Arme um feinen 
Hals und legte ihren Kopf auf feine 
Bruft, damit er nicht in ihren Augen 
lefen konnte. „Sterben, mo da& rechte 
Leben für uns erft anfangen fol, Wil- 
heim? Leben wollen wir und unferer 
Liebe froh werden. Und Amiteeg fol 
ung unjer Glüd Neiden.“ 

Auf das bleiche Geficht legte die 
Hoffnung ihr Lächeln, die Liebe nahm 
der athmenden Bruft ihre Schmerzen, 
und der Glaube zeigte der entfliehen 
den Seele Bilder des Glüdß. 

Sp jälief er ein. Und das Mäd- 
hen jah neben ihm, biß ber lebte 
Athenzug dem Munde entfloh. Gie 
mußte jpäter nicht zu jagen, wann der 
Tod gefommen mar. 

So ftil und friedlich war das Alles. 
Sm Schweigen de3 Waldes jtirbt es 
fi gut. Kein Laut der großen Welt 
drang hierher, fein fremdes Auge 
durfte das Ende der Tragödie fchauen, 
die einem jo reich begabten jungen 
Menichenleben den frühen Tod brachte. 

„Run lafjen Sie uns heimfahren, 
Petra." * 


Das junge Mädchen, das ftill neben 
dem Zodten gejeifen hatte, mit bren- 
nenden Augen, bie por übergroßem 
Leid feine Thränen fanden, auf den 
Br j&auend, blidte Mahn: 
fopf an, als verftänbe fie ihn nicht. 


„Petra, ich forge für ihn.“ Shbel 
mar neben fie getreten und fahte ihre 
Hand. „Gehen Sie beim, und menn 
Sie mich brauchen, fo rufen Sie mid.“ 

„Rein, nein, ich mill noch bei ihm 
bleiben.“ 


„Sie fönnen bei all dem Traurigen, 
das ber Zod mit fich bringt, nicht hel- 
fen. Heute Abend kommt der arme 
Vater; was meiß ber von Xhnen, pon 
und!. €8 mürbe Sie fhmerzen, als 
Fremde beiſeite geſchoben zu werden. 
Nehmen Sie Abſchied von Ihrem jun⸗ 
—— Freund, der Sie ſo heiß geliebt 

a 

Der Doktor winkte Mahnkopf zu; 
ſie gingen ſtill hinaus und warteien in 
Geduld, bis das Mädchen kam. 

„Wohin wollen Sie fahren, Petra?“ 

„Zu Gertrud, Meiſter. Zu Hauſe 
würde mir grauen.“ 

Petra verkroch ſich mit ihrem Weh 
in das Haus der Freunde, bis ſie da» 
vonziehen mußten. Es wurde ein 
bitterer Abſchied. 

„Kommen Sie mit uns, Rothkopf“, 
bat Mahnkopf, und Gertrud unter 
fügte ihn. Sie mußten Beide, mas des 
jungen Mädchens wartete, wenn fie 
unter die Menfchen ging. 

Ich kann nicht, Meifter.“ 

Er mußte.nur zu gut, marum fie 
nicht mit ihnen gehen fonnte, und hätte 
doh fo brennend gern feine Liebe 
ſchützend zwiſchen ſie und die böſe Welt 
ee die ſo ſchwer mit Petra in's 

ging. Auch Sandows hatten 
nur Ku Borwürfe für fie 
Spiel mit 


* 


ſie —— Ik ‚babe ein feichtfinniges 
annerherzen getrieben. 


Der erger über ben bösartigen 
Klatfch, der Anna zu Ohren gebracht 
wurde, machte jie ungerecht. 

„Aergern Sie fih nicht über bie 
dummen Menſchen, Rothkopf,“ ſagte 
Mahnkopf zum —7—— Verſprechen 
Sie es mir. Lachen Sie, Kind, ur.. 
tragen Sie den Kopf noch ftolzer als 
fonft. Diefes Menfchenleben wird nicht 
bon ‘hnen gefordert werden. ber 
ba biefer Kerl bier in mein Haus 
ziehen darf, das verzeih ich mir nod) 
nicht auf bem Todtenbett. Stecken Sie 
ed an, Yüchschen, ich dante e3 Ahnen.” 

Mit diefem lehten Verfuch au jeher: 
zen, jtieg Mahntopf der Schmefter in 
den Wagen nad) und minfte dem ery= 
sten Mäbchen den legten Gruß zu. 
Petra hatte feine Thräne vergofjen, fie 
ftarrte dem Wagen nad), fo lange jie 
ihn jehen fonnte. Dann ging fie noch 
einmal durch alle Räume, aus denen 
der Geift, der bier zu Haufe gemefen, 
entfloben war. Die Bader legten bie 
legte Hand an, und fie floh von dans 
nen. 

ULF fie zu Haufe anfam, war es ihr, 
als käme ſie von einer langen Reiſe 
heim, und es war doch erſt eine Woche 
verfloſſen. Frau Müller wollte berich— 
ten, aber Petra wehrte ihrer Beredſam— 
keit und zog ſich in ihr Schlafzimmer 
zurück, die Thür hinter ſich abſchlie— 
ßend. 

Als ob ſie vor der Welt auch ihre Le— 
bensthür zuſchließen könne! Das drang 
durch die Ritzen, das ſprach aus jedem 
Blick, das machte ſich in dreiſten 
Worten, in verſteckten Anſpielungen 
Luft, ſie konnte dem nicht wehren. Das 
Spießruthenlaufen durch die Gaſſen 
der Geſellſchaft blieb nicht erſpart. 

Amſteeg hatte dafür geſorgt, daß die 
Welt erfuhr, er habe nicht anders han— 
deln können. An ihn, den Großen, 
traute man ſich nicht heran; aber das 
junge Mädchen war für ſie vogelfrei, 
namentlich als Mahnkopf's abgereiſt 
waren. 

„Der hat ſie auch auf dem Gewiſſen. 
War das ein Gethue mit dem Roth— 
kopf, nicht zum Anſehen war es!“ 

Aber das Bild in der Ausſtellung 
ſah jeder an. Da war nicht einer, der 
nicht wußte, daß der Todte und Petra 
dem Maler zum Modell gedient hatten. 
Rochelle war ſehr beliebt geweſen, ſeine 
Familie hatte großen Anhang; man 
dergab Petra nicht, daß er aus Liebe zu 
ihr geſtorben war. 

Die Läſterzungen ſagten, ſie habe es 
mit beiden gehalten, und es war keiner, 
der ihre Partei nahm. Der Doktor war 
in ſeinem Laboratorium wie vergraben, 
die Freunde und Bekannten warteten 
erſt ab; man konnte in ſolchen Dingen 
nicht borfichtig genug fein. Frau San= 
dom mar empört über den öffentlichen 
Sfandal und wollte nichts mehr bon 
der Sache hören. Sie erklärte gereizt, 
fte fei ganz frant davon. Und ber 

Onkel? 

Petra ſchlich ſich eines Tages in ſein 
Arbeitszimmer, und als er ihr mit ſei— 
nen ernſten, gütigen Augen voller Mit— 
leid in das blaſſe Geſicht ſah, fiel ſie 
ihm ſchluchzend um den Hals. Da 
hatten ſie denn eine gute Stunde mit— 
einander, und als ſie auseinandergin— 
gen, fagie er: „Höre, was der große 
Menſchenkenner geſagt hat, er zeigt 
Dir wie ſo vielen anderen den richtigen 
Weg. Goethe lehrte Seelenleiden zu 
heilen, vermag der Verſtand nicht, Ver— 
nunft wenig, die Zeit viel, entſchloſſene 
Thätigkeit alles.“ 

Ach, wie gern hätte Petra gearbeitet! 
Aber es wurden ihr keine Aufträge. Sie 
verſuchte, das Werk zu beginnen, mit 
dem ſie ſich ſchon ſeit Langem trug. 
Sie wollte neue Märchenbilder aus— 
ſchneiden, und ſie verſuchte ſich am 
Text. Dann aber mußte ſie an die 
Stunde denken, da Rochelle mit ihr die 
Geſchichte zu den Wichtelmännern ge— 
ſchrieben hatte, und alle Gedanken 
gingen unter in dem Schmerz, ihn ver— 
loren zu haben. Nun ſann ſie über 
eine neue Idee, die auftauchte und 
wieder verſchwand, bis ſie ſie voller Un— 
geduld abſchob, um über ihre Zukunft 
nachzudenken. 

Was wollte ſie noch in Berlin? Was 
hielt ſie hier, wo alle ſie verließen? Die 
Oede, die in ihr war, ſah ſie auch um 
ſich her. Sie traute ſich kaum hinaus 
in den ſproſſenden Frühling, in der 
krankhaften Scheu, ein bekanntes Ge— 


—— 
Geſicht und auf dem Kopf. 


Monatelang damit gequält. — Es 
brannte und judte. Er benutzte 
Guticura und war nad drei 
Wocen hergeitellt. Keine 
Flecken len hinterlaſſen. 
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et, gerade beim Begınn 
der heißen Satfon, wo Je— 
de volle Dreije für gute 


Kleider zu zahlen erwartet, bieten wir 
eine Belegenheit, in hochfeinen Anzü 
gen, deren gleichen Ihr in langer Zeit 
nicht wieder fehen werdet. 
mehr als 600 Anzüge in der Partie, 
zwifchen den beiden Läden vertheilt, 
und umfajjen jede neue Sacon und 
Alufter die Ihr Euch nur denken fönnt; 
Wu alle berühmten Sabrifate und nicht ein 
RN einziger Anzug der nicht unter dem 
y Preis marfirt if. Sum Derfauf zu 


ficht zu fehen und taftlofe Worte zu 
hören. &3 mar ihr, ald habe man die 
Ihore des Lebens vor ihr zugeichlaaen 
und fie jtände draußen und bHdte aus 
der Finiternig auf allen Glanz und 
alle Wonne, die ihr früher zu eigen ge- 
mejen maren mie feinem andern Men= 
Ichenfind. Gie. fühlte, fie war franf 
an ben Menfchen, bie fie vergefien hat- 
ten, franf an ber Großſtadt, in der ſie 
ſich verlor. 

Sie faßte einen kurzen Entſchluß 
und merkte voller Staunen, wie die 
wachſende Energie ihre Lebensgeiſter 
hob. Sie zog niemand zu Rathe, auch 
Onkel und Tante nicht, ſie mußte ſelber 
mit dem allen fertig werden. 

Eine eifrige Thätigkeit begann. Sie 
fertigte von den Sachen, die ſie nicht 
behalten wollte, eine Preisliſte, ließ 
dieſe vervielfältigen und ſandte ſie an 
den Klub und an alle ihre Bekannten. 
Dann ordnete ſie ihre Geldangelegen— 
heiten, verhanbelte mit einem Möbel- 
transporteur und ftand in ruhiger 
Freundlichkeit einem jeden Rebe, ber 
aus Neugier fam, oder mit der Abficht, 
etmas fäuflich zu erwerben, Die Preije 
waren fehr niedrig gefebt. 

„Wohin wollen Sie reifen?" 

„sch Lehre in meine Billa an ber 
Ditfee zurücdt und merbe dort ein Atelier 
anbauen. ‘ch gebente, an Kollegen zu 
permiethen, da bie Landbichaft von un= 
gemöhnlichem Reiz ift. Bei jchlechtem 
Metter fönnen fie das Atelier benupen. 
Darf ih auf Khre Empfehlung rech- 
nen?” 

Diefes fagte fte jedem, der den Weg 
zu ihr fand, und da3 wurden von Tag 
zu Tag mehr, Der gelaffene Stolz 
und bie fühle Gleihmäßigfeit, mit ber 
fie allen entgegentrat, verfehlten ihren 
Eindrud nicht, man fand nicht mehr 
ben Muth, fie zu fränfen. Und dann 
fam dazu, daß die Gefelichaft jegt mit 
ihr mie mit einer gefallenen Größe red: 
nete. Die jchöne Petra hatte audges 
fpielt, jte verfcehmand aus ihrem Ge- 
ficht3frei3, fie mußte nicht3 mehr mit 
ihr anzufangen, fie Schritt achfelzudend 
an ihr borbei, einem neuen Leben zit. 
Man mirbe bald den fchönen Rothtopf 
vergefien haben, benn mo vergaß man 
rascher ala in Berlin! 

Von alledem erfuhren ihre Ber- 
manbten und der Doftor erft am legten 
Tage, ald alles gepadt war und bie 
Ahreife vor der Thür ftand. Metra 
fuhr nad) Wannfee hinaus; e8 war an 
einem Sonntag. Sie fand Onkel und 
Tante auf ber Terraffe fitend beim 
u und Spbel mar mie immer ihr 


alt. 
(Fortfegung folgt.) 
Radioaktivität menfhlider Or⸗ 
gane. 
Sm Heidelberger Snftitut für 
Krebsforfehung find non Dr. Albert 
Caan intereffante Unterfuchungen ans 
geitellt worden, welche die Radioakti— 
bität menfchlicher Organe feftgeitellt 
haben. Das Ergebnig der lnter- 
fudung folder Organe, die niemals 
mit Radium in Berührung gelommen 
waren, in Bezug auf ihre Radiovaltivi- 
tät zeigte das Vorhandenfein einer 
Subftanz, welche die Fähigkeit beſitzt, 
die Luft für Elektrizikät leitend zu 
machen. Ob dieſe har identiſch 
mit Radium iſt, dafür fehlt, wie Dr. 
Caan in einer der Heidelberger Alade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften vorgelegten 
Abhandlung ausführt, zunächſt der 
ſichere Nachweis. Daß es ſich jedoch 
um eine radioaktive Subſtanz zu han⸗ 
deln ſcheint, dafür ſpricht, nach den 
bisherigen Ergebniſſen, die Eigenſchaft 
ber Subftang, das normalerweiſe vor⸗ 
handene Iſolirvermögen der Luft in 
mehr oder minder hohem Grade auf⸗ 
Ben Außerdem zeigten einige 
tgane foimohl im Rohzuſtande wie 
auch nach der Verafchung eine Beein- 
—* —— Platte. 
Lebensſtellung und ne t — 2 
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‚CLOTHING RE 


Van Buren u. 
Halsted Str. 
‘’ 


Zwei Läden: 


Milwaukee u- 
Chicago Ave. 


Außerhalb des Hohen Miethe » Diftrifts 
Offen Samftag Abend bis 10:30 Uhr; Sonntag bis Mittag. 


3153 
Ai er „ear Ashland ee) 


Spezielle Untündigung für Samitag 


Garten: Reden. 
10szinfiger jchmiedeeife- 
ner Garten =» Reden — 
die reguläre 20c-Sorte, 
Samitag 
für 


Gürtel-Schnallen. 
Mufter-Bartie p. neuen 
acon3 Gürtel - Schnals 
en, Gilt, orhdirt u. im 
Imvazaeıı Finiſh 
c und 75c Werthe — 
Samitig 


Männer-Hembden. 
Dutinge und Arbeits 
Hemden für Männer — 
aus blauem, lohfarbigem 


eXe, 


Wafchbretter. 
Extra große Sorte 
Bretter — Zinf = Reibe- 
fläche, die reguläre 35c 


Corte — 9% 


Samitag nur.... 
Shirt Watts. 
Weite Ların Waiit3 für 
Damen — Front mit 
hübſcher Stiderei -und 
Tuds befegt — Front 
oder Rüden zu Inöpfen, 

reguläre 
75c Sorte 


Damen⸗Leibchen. 
Ertra große geformte 
Damen =» Reibehen, nie= 


Bünber 

Reinfeidene geblimte 
Bander — Breite Nr. 
60 — reguläre 1dc» 


Gorte, Samds 410 c 


tag Yard...... 


—— 
Blaue, ſchwar und 
raue Percale Tappers 
[ Damen — einige ein= 
ach, ** mit Rufffe 
über die Schulter, reg. 
VPreis 1.26, 


Samſtag 


Halsbinden. 
— oder „Open 
End“ Four » in = Hand 


—r r — — — — — — — — — — — — — 


und geſtreiftem Ging⸗ 
ham — befeſtigter Kra—⸗ 


en, reg. 75c 45c 


val., Samit.. 


Mädchen Pumps. 
Anfle Stramp Pumps, 
in Tarı und ee 
feötmarge Suede Pumps 
und an Bici Blus 
der DOrfords, Größen 
11 bi3 zu 2 — $1.50 
Werthe — 

Samſtag 


Samſtag 
2 für 


dieſe 


fekter 
Samſtag 
Paar 


driger Hals, halbe Aer⸗ 
—— dies iſt die regu⸗ 
1960 Sorte — am 


Mädchen-Schuhe. 
Lohfarb. Vici Kid Blus 
cher für Mäbden — 
Größen vo 11 bi 5 — 
Schuhe 
$1.75 u. $2.00; in per- 
Berfaffung 


Kacons — ſeidene Hals⸗ 
bind nden — die reguläre 
25c Sorte — für Samö- 


tag, jede, 9 c 


zu nur 
DER RTE ANDEREnS. 

„Borozfnit” Männer⸗ 
Interzeug — kühlſtes 
Unterzeug im Markte — 
leicht unbvolllommen — 
alle regulären Größen; 
die 50c Sorte — am 
Samftag 

für nur 


koſteten 


Erſpart Geld an Euren Sonntag-Proviſionen. 


Allerbeſte 


Allerbeſte Creamery Butter, das 


Allerfeinſter Brick Cream Käſe, das Pf 
Fanchy mittelmäßiger Head Reis, das Pfun 


rankfurter Styl Nas ns Pfund 


Eine Tafel Alice Schokolade frei mit —* "Rund Kaffee— BE 


„Blue Ribbon Blend“, 


und 
Swift's Cream Laundry Seife —5 Ciide a erehre — 


Old Capitol Rye Whiskey, volles Quart 


laſche 
Guter milder Portwein, volle Dasein * dieſen Verkauf 


Eure Auswahl in Rauchtabak, 6 Packete 


Milch-Caramels — dieſen Verkauf, Has kfund Für. 5 


Ginger Snaps, das 


8 Rfu 
Graham und Ontmenl Craders, 2 Padete für ........... snneesutuertunn A 
BI Laden offen am Samftag Abenb bi8 um 10 Uhr. 


mefentlichen Einfluß auß; dagegen 
ftieg mit zunehmenbem Lebesalter faft 
ftet3 auch die Menge ber radioaktiven 


Subftanz. Daß die unterfuchten 
meiblichen Xndividuen an der Aftipi- 


ift mohl nur Zufall. Für die Her: 
funft diefer radioaktiven Subſtanz 
gibt e8 zwei Erklärungen: ihre Auf- 
nahme mittel feiter Nahrung oder 
Getränten —. gibt e8 doch an bielen 
Orten-. radioaktive Trinkwäſſer 
oder die Abſorption der durch den Ath⸗ 
mungsprozeß in die Blutbahn ge— 
brachten radioaktiven Emanation. 


Die Probe aufd Exempel, 


Ein tragikomiſches Mißgeſchick it, 
mie der „Schwarzwälder Bote“ zu 
richten weiß, por "Kurgem dem ** 
ſchen Miniſterpräſidenten — v. 
Podewils paſſirt. In feiner Eigen», 
haft ala Handeläminifter Hatte er 
eine Sigung ber Zentralftelle für 
andel, Gewerbe und ndujtrie in 
daB Minifterialgebäude in Münden 
einberufen und betonte in der Gitung, 
daß e8 die bayerifche Regierun * 
eine ihrer Hauptaufgaben erachte, den 
Vertrieb der — Steinkohle 
noch mehr als bisher zu fördern. Einen 
Kundigen aber juckte es, an den Ofen 
gehen, um einmal nachzuſehen, was 
eg denn eigentli im 
niſterium ſelbſt verwendet werde, 
und ſiehe da, es waren — füchfifche 
Briketts. Man kann ſich vorſtellen, 
welche ame dieſe e w. 


‚Der 
foll : —E— 


tätsmenge geringeren Antheil haben, 


Biec 


a 


Die 


‚W. Kımball Co. 


hat auf der Ausitellung im 


COLISEUM 


eine prächtige Auslage von 


grund Piunos, 
Aprighl Piunos, 
Spieler Tianos 


George Shleiffarth, 
deuticher Verfäufer, führt die Aufficht 
über die Buden 55 unb 58. 


Die Piano Ausftellung ift jeden Nach- 
mittag und Abend offen bi3 Samitag, 
den 10. Juni. 


Ahr werdet ebenfall3 in ben Ehicagoer 
Lagerräumen eine ungewöhnlich große 
Auslage diefer Injtrumente finden. 


Leichte Adzahlungen. 


W.W.KimballGo. 


Etablirt 1857. 


Südoftede Wabajh Avenue und 
Yadjon Boulevard. 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 9, 


m — — 


Lernt aus Erfahrung 
und verhindert einen Gemeinſchaden 


Grand Rapids hat die Nachtheile von zwei 
konkurrirenden Telephon⸗-SEyſtemen erfahren 


Der nachſtehende Leitartikel aus der „Grand Rapids Preß“ 
vom 17. Mai ſql erzählt die Geſchichte: 


* * * „Aufrichtig, 
iſt ein Gemeinſchaden. 


geſegnet hat, 
beherrſcht, 


von denen jede nur einen Theil einnimmt, zu leiſten vermögen. 


das doppelte Syſtem. womit uns die Konkurrenz 
Eine Geſellſchaft, die das ganze Feld 
liefert unbeſchreiblich beſſeren Dienſt, als die zwei Geſellſchaften, 


Das dop⸗ 


pelte Syſtem, abgeſehen davon, daß es ein Gemeinſchaden iſt, bezeichnet eine 


Verſchwendung von Energie und Kapital. 


Je länger die Konkurrenz 


dauert, deſto größer iſt die Verſchwendung. Es wird jetzt allgemein zuge— 


ſtanden, daß manche öffentliche Nutzbarkeiten natürliche 


Monopole ſind. 


Mit anderen Worten, daß die höchſte Wirkſamkeit für die Benutzer beſſer 


mittelſt einer Geſellſchaft zu erlangen iſt 


gründlich geſchützt 


ſind, als durch — ... 


we 


‚ falls die öffentlichen Anterejjen 


Chicago Telephone Company 


Zelephonirt wegen eines Telephons 
Main 294, Contract Department 


Anzahl der Telephone heute im Dienft: 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Anland. 


Bektennt 57 Morde. 

St. Petersburg, 8. Juni. Hochſen⸗ 
ſationelle Enthüllungen wurden von 
einem Verbrecher gemacht, welcher zu 
Sebaſtopol einen Offizier der ruſſi— 
ſchen Armee und deſſen Gattin ermor— 
dete und nachher zu Tſaritſyn verhaftet 
wurde. 

Er bekannte nämlich, daß er in ſei— 
ner ganzen Laufbahn nicht weniger, 
als 57 Perſonen umgebracht habe, und 
unter ſeinen Opfern auch der Wund— | 
arzt Dr. Popomw von Kafan gemeien | 
fei. In Verbindung mit diefem Iegte- | 
ten Mord mar ein Affiitent des Wunb- | 
arztes, jomie eine Hebamme angeklagt 
und unjhuldig zu langen Hafttermi- | 
nen berurtbeilt worden. | 


Zum Stand der Enaten. 


Waſhington, D. K., 8. Juni. Nach | 


amtlichen Berichten, welche bis zum 1. 


iſt der ſchleswig-holſteiniſche 


| richten 


Feuer in Blautenejie. 


Durd; die Bite und Trodenheit noch ver: 
fhlimmert. — Prinzejjiin Arnulf von 
Baiern in Gefahr. — Beſchlüſſe des 
Deutfhen Schulvereins.— Eine blutige 
Prügelei in Budapeft. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 9. Suni Der Deutfche 

Sculpverein, welcher in Koblenz jeine 

Tagung abhält, hat wichtige Beichlüffe 

für das Deutfhthum im Ausland ge: 

faßt. Bei der Refolution Hinfihtlich 
der Fürforge für die Deutfchen in 

Amerifa wird betont, es fomme feine 

materielle Unterftügung in Frage; nur 

die reichen Mittel von Deutichland’3 

Geiftesfultur jeien anwendbar. 
Profeffor W. Pasztomsti von der 

hieſigen Univerſität befürwortete die 

Gründung einer Wildenbruch⸗ Stif⸗ 

tung, um Deutſchen im Ausland das 

Studium in Deutſchland zu erleich— 

tern. 

Von einer gewaltigen Feuersbrunſt 
Kurort 
Blankeneſe an der Elbe bedroht. Acht 
Häuſer waren nach den letzten Nach— 
eingeäſchert. Infolge der, 


Juni gehen, wird ber Stand des Früh- durch ungewöhnlich warme Witterung 


lingsweizens auf 94.6 (einer Voll⸗ 
ernte) geſchätzt, und pro Acre ein Er- 
trag von 13.7 Buſhels erwartet. 

Der Stand des Winterweizens wird | 
auf 80.4 aeihäßt, und pro Ucre ein Erz ı 
trag von 15.3 Bufhels erwartet. | 

Der Stand des Roagen3 wurde auf 
88.6 geihäßt, mit einem erwartenten 
Ertrag non 16.1 pro Xcre. 

Der Stand des Heued wurde auf | 
76.8 geſchätzt. | 

Hafer: 85.7 Prozent. 

Gerjte: 90.2 Prozent. 


Mani, grau und Mind todt. 


Portland, Dreg., 9. Juni. Die Lei- 
en eines Mannes Namen? Hill, feiner | 
Gattin und feiner beiden Kinder mur- x 
den im Hill'ſchen Heim entdeckt, in der 
Vorſtadt Ardenwald. 

Die Frau und die Kinder waren mit | 
einer Art todtaefchlagen morden. 

>-e — — | 


Ausland. | 


Dampferbrand in Sibirien. 
Dutende von Paflagieren find ertrunfen. 


Blagowieſchtſchensk, Aſiatiſch-Ruß—⸗ 
land, 9. Juni. Der Amurflußdampfer 
„Murawiew Amurski“ wurde geſtern 
Nacht durch Feuer zerſtört. 

Die Paſſagiere ſprangen in den 
Fluß, Dutzende derſelben ſind ertrun— 
ken. 


ſteine Hoffnung für ruſſ. Juden! 


Berlin, 9. Juni. Von dem, ſoeben 
von Rußland zurückgekehrten und nach 
London weitergereiſten New Porter 
Hermann Bernſtein wird die neuliche 
Meldung, daß die Regierung in St. 
Petersburg beabſichtige, in Zukunft den, 
in den Ver. Staaten lebenden Juden 
den Beſuch des Zarenreiches zu geſtat- 
ten, als vollſtändig aus der Luft ge— 
griffen bezeichnet. Bernſtein hatte 
während ſeines Aufenthaltes in der 
ruſſiſchen Hauptſtadt Unterredungen 
mit dem amerikaniſchen Botſchafter 
Rockhill, dem früheren Premier Graf 
Mitte und dem Finanzminiſter Kokow⸗ 
fom. Witte erklärte ihm: „Die Laae 
der Juden tft gegenmärtig Tolimmer, 
c!3 zu irgend einer früheren Zeit in ber 
Geſchichte Rußlands. Fſtr die Israe— 
liten in Amerika wird nicht⸗ gethan 
werden, bis die Löſung der inneren 
Judenfrage erfolgt, und das wird in 


vielen Jahren nicht gejhehen!" 


| verurfachten Irodenheit 


; getroffen, bie 


ijt Die ganze 
Ortichaft gefährdet. 

Aus dem, nur eine deutfche Meile 
entfernten Altona und aud au Ham- 
burg find Feuerwehrfommandos ein- 
ihre Bemühungen mit 
denen der Drtäfeuermehr vereinen. 
Unter der Bepvölterung berricht unge- 
heure Aufregung. 

Wie au München gemeldet mird, 
ift die Brinzeffin Arnulf, die Wittme 
des dritten Sohnes des bairifchen 
Brinzregenten, mit ihrem Sohn, dem 
Rittmeister Prinzen Heinrich, bei ei- 
nem Yutomobilunfall jhwerer Gefahr 
alüdlich entgangen. 

Dad prinzliche Automobil mar bei 
dem Verfuche, einer anderen Majchine 
| cuözumeichen, gegen einen Maft ge: 
| fauft, der eleftrifche Drähte trug, und 
bette diefen Maft umgerannt, jo daß 
| ein Ne von Iosgeriffenen Drähten den 
Boden bevedte. Die Gefahr war me: 
gen der hohen Spannung be eleftri- 
: fchen Stromes eine außerordentliche; 
die geringjte Berührung fonnte den 
Injafjen des Automobils tödtlich mer- 
den. Doch find alle unverlegt ent- 
fommen. 

Prinz Yoahim, des Kaiferpaars 
jüngfter Sohn, melder am 24. Mai 
auf dem Döberiger Tiruppenübungs- 
plat den miederholt erwähnten ſchwe— 
ren Unfall erlitt, der einen operativen 
Eingriff nöthig machte, befindet jich 
auf dem Wege langjamer Befferung. 
Die behandelnden Aerzte haben eine 


— [S 
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Peterman’s — tödtet Wanzen 
und ihre Eier, Ein fieres Rocbeu- 
Keierman’® Den a% " 
eterman ood tödtet Käfer, 
Wafferläfer * Zaufendfüße. Stan- 
dard feit 24 Nabr Pi 
Peterman’d Moth 
—töbtet Motten. 
beugungsmittel. 


— geruchlos 
in ſicheres Vor: 


08 tödtet 
100% — 


Beſteht auf Veterman's. 
ei allen Händlern, 


2 
r 


| 


249,669 


Nachkur in Homburg vor der Höhe ver=- 


ordnet. 

Kaiferin Augufte Viktoria wird den 
Prinzen im Juli nad) dem herrlichen 
Zaunusfurort begleiten. 

Prinz Friedrich Wilhelm, Sohn de3 
berftorbenen Prinzregenten Albrecht 
bon Braunfchweig, ließ geitern auf 
Schloß Camenz in Schlefien das, vor 
vier Wochen geborene Töchterchen tau- 
fen. Der- Taufatt wurde am  eriten 
Jahrestage ſeiner Vermählung mit 
Agathe Prinzeſſin von Ratibor und 
Corvey vollzogen. 

Der Prinz hat ſoeben das Land— 
rathsamt zu Frankenſtein im ſchleſi⸗ 
ſchen Regierungsbezirk Breslau er— 
halten. 

Budapeſt, 9. Juni. Zu einer 
verhängnißvollen Prügerlei ſt es hier 
zwiſchen den Mitgliedern m Fuß⸗ 
ballvereine gekommen. Die Konflikt 
entſtand dadurch, daß die Entſcheidung 
des Schiedsgerichtes beſtritten wurde. 
In kürzeſter Friſt lagen ſich Dutzende 
in den Haaren. Einer der Kombat— 
tanten wurde ſchwer verletzt. 12 tru— 
gen leichtere Wunden davon. 


Die Maroffowirren. 


London, 9. Juni. Aus Tanger, 
Marokko, trafen hier Spezialdepefchen 
ein, welche befagen, daß die franzofi- 
Ihen Truppen nah einem fchmeren 
Kampfe, unter großen beiderjeitigen 
Verlujten, am 4. $uni die Stadt Ma- 
quinez nahmen, und der Gegenfultan 
Mulai-El-Zin fomwie feine Minijter 
Gefangene jind. 


Wollte eine Shöne Todesanzeige 
haben. 


Sn dem befannten Volfäliede be= 
jtimmt ein Burfche, der wegen Untreue 
der Geliebten in den Tod geht, über 
feinen Sarg: „Drei feuerrothe Herze— 
lein, die laß ich mir drauf malen, denn 
ich Tann’3 ja bezahlen.“ ine lebens 
müde Maid in dem Rinteln benad)- 
barten Drte St. dagegen mollte nur 
eine hübjche Iodesanzeige in der Zei- 
tung haben. Darum jeßte fie fi hin 
und jerieb: „Heute Abend ftarb plöß- 
lich und unerwartet meine innigit ge- 
liebte Tochter und GSchmeiter, meine 
unvergeßlihe Braut Anna M. im 
heute vollendeten 31. Lebensjahre.“ 
Darauf folgten die Unterfchriften der 
Ungehörigen und eine® Herrn als 
Bräutigam. Dann hieß e3 meiter: 
„Die Beerdigung findet am Montag 
Nachmittag vom Trauerhaufe aus 
(Straße und Nummer des Haufes) 
jtatt.” Diefe Todesanzetge murde nun 
an die Ortszeitung gefhidt und als- 
dann ging die Schreiberin in ihr 
Schlafzimmer, öffuete den Gashahn 
und erwartete den Tod. Ihr Vorha— 
ben murde jedoch bemerft und e3 war 
möglich, die fchon Bemußtlofe zu ret- 
ten. Am anderen Morgen aber jtand 
die Todesanzeige zum allgemeinen Er- 


Ttaunen jchwarz umrandet in der Zei⸗ 


tung. Am meiſten überraſcht war je— 
doch der als Bräutigam Bezeichnete, 
der in keinen Beziehungen zu der Le— 
bensmüden ſtand. 


— —— —— — — 


Curopaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute bie. 
euzopäifchen MWechfelraten tie folgt: 
Deutihland: 100 Mark...... $23.80 
Defterreih: 100 Ktonen...... 20.4 
Edmweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 
Rupfend: 100 Rt 


Telegraphirche Notizen. 


Inland, 

— 2 berittene Räuber erdeuteten in 
der „Sommercial Bant“ von Toole, 
Utah, 893000, nahdenı jie den Kaffirer 
©. %. Shafer gebunden und geinebelt 
hatten, und flohen in die Berge. 

— In Philadelphia ftreiten 1000 
bis 2000 Keffelichmiede der Baldmwin- 
Lofomotivmwerfe, weil vor mehreren 
Wochen eima 1200 Mann zeitweilig 


entlafjen wurden, angebli) nur wegen | 


Anſchluſſes an eine Gemerfichaft. 

— Der berühmte „Madifon Square 
Garden“ in New York wird verichiwin- 
den: Ein Synditat, das den Piaf für 
33 Millionen D. faufte, wird ihn nie= 
derreißen und an jeiner Stelle ein Z5> 
jtödiges Gefhäftsgebäude errichten! 

— Unter Anklage, zahlreiche Brand- 
ftiftungen in verjchiedenen Iheilen des 
Landes — au in Chicago — ber: 
übt zu haben, wurde in Eurefa, Kal., 
Chas. 2. Herr, alias $. PB. Francis, 

verhaftet. Er fol! wg Deferteur ber 
Bundesarmee fein. 

— Der „panbellenijche Rath“ der 
Univerfität von Amdiana, in Bloo- 
mington, nahm Beichlüffe an, melche | 
den Mitgliedern aller Studentenver- 
bindungen ftreng verbieten, zu trafti- 
ren oder fich traftiren zu lafjen, und 
den „Füchien“ den Befud) von Schanf- 
mwirthichaften vollftändig unterfagen. 

— Geftrige Bafeballjpiele: 
„Rational Leaque* — Chicago 4, 


Brooklyn 1; Pittsburg 3,.Nem Xorf 4, 


(11 Gänge); Cincinnati 4, Bhiladel- 
phia 8; St. Louis 4, Bofton 2. „Ame: 
rican League” — New York 2, Chi- 
cago 7; Waſhington 4, Cleveland 2; 
Philadelphia 3, Detroit 8; Bojton 5, 
St. Louis 11. 

— In San Diego, Kal., traf eine 
Meldung ein, daß eine Gejellfchaft 
Schaptjucher, die mit dem Boote „Star 
Eurefa“ ausfuhr, an der Küjte von 
Honduras einen, vor 20 Nahren von 
der Mannjchaft eines hilenifchen Kreu- 
zers verborgenen Schaf gefunden habe, 
deffen Werth auf 6 bis 15 Millionen 
Dollars angegeben wird! 

— Bräfident Taft machte wieder 
eine Sprigtour nach New Morf, um die 
Parade der Sonntagsjchultinder abzu= 
nehmen, vor der Konvention derBaum: 
mollfabrifanten zu fprechen und noch 
mehreren anderen Beranftaltungen bei- 
zumohnen. Er hielt über ein Dubend 
furze Reden. Noch geitern Nacht kehrte 
er nah Wajhington zurüd. 

— Aus Hartspille, Mo., wird ge: 
meldet: E3 jtellte fich heraus, daß 
Marion Elumbaugh, der am 28. Mai 
in feiner Wohnung bon einem „Mob“ 
überfallen, durch ITodesprohungen ge= 
ziwungen wurde, einen Raub zu geite: 
ben, und dann ausgepeiticht und aus 
dem Städtchen getrieben wurde, völlig 
unfchuldig tft! Man meiß nicht, mo 
er jich jebt befindet. 


2 


5 Ausland. 


/ 

— Whitleam Reid, der amerifani- 
Ihe Botjchafter in London, it dureh 
Erfältung an’s Zimmer gefefjelt. 

— 22 Verlegte zu Ungleur bei Lüt- 
tich, Belgien, beim Zufammenftoß eines 
Straßenbahnmagens mit einem Bahn= 
zug. 

— Ber einer Mittelgemichts-Klopf- 
fechteret in Zondon fchlug der ameri- 
fanifche „Champion“ Billy Papfe den 
britifchen Xim Sullivan. 

— Der Erzbifchof von Paris fhlug 

das Gejuch der Wittme des Ex-Pre— 
mierd NRoupier ab, ein firchliches Be— 
gräbnig für ihren Gatten zu gemäh- 
ren. 
. — fönig Albert von Belgien er- 
fudte den Abgeordnetenfammerpräfi- 
denten Cooreman, ein neue3 Miniite- 
rium zu bilden; aber diefer lehnte den 
Auftrag ab. 


— Noch immer wächlt die revolutio- 
näre Bewegung in Haiti, melche von 
General Saint Auft geleitet wird. Die 
ganze Einwohnerfhaft von Portsaur- 
Pair hat fich bewaffnet. 

— Poſtnachrichten zufolge, die in 
Nictoria, B. K., eintrafen, tft wieder 
eine japanifche Truppenabtheilung (40 
Mann) in Yormofa bon Rebellen faft 
ganz aufgerieben worden! 


— 


Augenleiden 
geheilt! 


Kein Mefjer! 
Kein Nifiko! 
a Seine Schmerzen! 


FRANKLIN O.CARTER.M.D. 
Chicagos größter Pi ER Ohren, Naien- und 


Kein Augenarzt in — beſitzt ei 
lord von ſo vielen Heilungen. oe ner 
fahe, Ten. ai, Kamen, — Keine Ge 

b iſi eine 
— Schmerzen. Tauſende 
gefährlichen un E 
a enleiden wurden‘ 
bei einem eingi- 
gen Beluch gebeilt N 
Konfultitt Dr. 
Garter wenn Ahr Ohne Meſſer geheilt. 
an mangelhafter 
Sehkraft leidet, an granulirten ugenlidern, 
Entzuündung, Kurzſichtigkeit, Weitjichtigteit, 
Leiden die ji aus bem Tragen nicht paiiender 
rillen ergeben, ven — — — 
— Angenlivern, Staar, Geidhwüren, 
Eiterfad, Geritentorn, Abizeh, Bingelnben rn 
ihielenden Augen, 
Shielen der Augen bejeitigt 
it Durdaus nichts ungewöhnliches ein: 
fehlende Perfon in des Doktor Dffice neben 
und fünfzehn bis 
Amwanzig inuten 
fpäter mit Augen 
2 in normalem Zus 
rt uw Deraustöm- 
u fehen. Bes 

Ohne Edrmerzen "geheilt. Den a, dag ne 

de munberbare 


fol 
—5** wie dieſe bewirtt wird ohne ee 


e Gefahr, ohne Chloroform, ohne € 
Konsultation frei. 
ve lid, 9 bis 5:30; Sonnte 


a Ihr g | 
— ber Augenfrantbeiten. 
— * Anerkennungsfchreidben. Sowie um 


FRANKLIN O. CARTER. M. D 
Mepezialiit in — ‚, Ihren., Najen- u. Hals. 
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ü — In der Franzöfifchen Deputirten- 


Juni IL 
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kammer kam die Frage der Neufeſt— 
legung des Champagnerdiſtriktes auf's 
Tapet. Der erſte Angriff der Gegner 
dieſer Maßnahme endete mit einem 

Votum von 294 gegen 181 zugunſten 
der Regierung. 

—Bankerott iſt die Londoner Birk— 
beck Bank“, welche letzten Herbſt einen 
Anſturm ihrer Kunden auszuhalten 
hatte. Die Bank hat 112,090 Gut⸗ 
habenskunden, meiſtens „kleine Leute“. 

| Auf 33 Millionen D. erben die ı.nge= 
deckten Verbindlichkeiten geſchätzt. 

— Es ſteht jetzt feſt, daß bei dem 
mexikaniſchen Erdbeben minde- 
ſtens 150 Menſchen getödtet wur— 
den, obwohl dasſelbe ſich nur über ein 
verhältnißmäßig kleines Gebiet er— 
ſtreckte! Zu Zopotlan, im Staate Ja— 
lisco, wurden 59 Leichen aus ben 


— — —û—— — 
Börie — 


Mahl tehenv die heutigen Preis» 
ihwaniun gen an der Breduktendörj: 
bis zur Auꝛtags sſrunde und die Schluß⸗ 
preife von geitern für Öetreide und 


_. tionen auf fünftige Lieferung: 
Juni. 


Trümmern gezogen. 
! 
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Die Opfer der indifhen Peit im 
Zahre 1910. 


Im vorigen Jahre glaubte man in 
Indien eine deutliche Abnahme der 
Peſtſterblichteit zu verſpüren und 
ſprach ſchon von den Ausſichten eines 
Erlöſchens der Epidemie, die nun län— 
ger als ein Jahrzehnt den Glanz des 
werthvollſten Edelſteins der britiſchen 
Krone trübt. Nachdem man jetzt die 
Ergebniſſe in der Statiſtik für das 
Jahr 1910 vollſtändig zuſammenge— 
ftellt hat, zeigt fich, daß diefe Hoffnung 
durchaus eitel gemejen ift. Die Ge- 
fammtheit der Todesfälle an Peſt be— 
trug nämlich 452,894, alfo noch immer 
nahe an 4, Million. Am  jtärfiten 
heimgefucht waren die Vereinigten 
Provinzen (früher Agra und Audh) 
und das Pundſchab mit 
faſt 290,000 Peſttodten. Dann folg— 
ten die Zentralprovinzen, Radſchpu— 
tana und die Präſidentſchaften Bom— 
bay und Bengalen mit je 30,000 bis 
40,000 Todesfällen an Peſt. Am be— 
ſten ſteht es noch in dem hinterindi— 
ſchen Theil von Britiſch-Indien, alſo 
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in Barma, oo fich die Ziffer auf 7600. 


belif. Wenn man troßdem den Mut} 
nicht finfen ließ und namentlich mie- 
derum für diefes Jahr eine meitere 
Beiferung erwartete, fo fchten eine Be- 
rechtigung dazu durch die Abnahme 
ver Peit im Verlauf des porigen Jah 
res gegeben zu fein. Es ſtarben näm— 
ih im eriten Halbjahr 1910 fajt 361,: 
000, im zmeiten Halbjahr nur etwas 
über 92,000 Menfchen. Um aber aud) 
die daran gefnüpfte Hoffnung nieder- 
zufchlagen, hat das Nahr 1911 mit 
noch) biel jtärferen Ziffern eingefeßt als 
fein Vorgänger. Im Januar dieſes 
Jahres betrug nämlich die Zahl der 
Peſttodten in Indien 75,468 oder um 
faſt die Hälfte mehr als im Januar 
1910. Auch die ſpäteren Nachrichten 
über die Peſtſterblichkeit haben durch— 
weg ungünſtig gelautet, ſo daß noch 
keine Ausſicht beſteht, das ſchwerge— 
prüfte Land könnte von dieſer Plage 
in naher Zukunft befreit werden. 


Von de Südpolarexpeditionen. 
Die japaniſche Südpolarexpedition 
iſt, wie man weiß, nad Sydney zurüd- 
gekehrt, hat alſo vorläufig mit den 
Expeditionen Scotts und Amundſens 
nicht konkurriren können. Seitdem iſt 
bekannt geworden, daß ihr Schiff, der 
kleine Schooner „Kainan Maru“, der 
Mitte Februar Neuſeeland verlaſſen 
hatte, nur bis zur Coulman-Inſel ge— 
langt war (Mitte März) und dort auf 
ſtürmiſches Wetter und große Mengen 
Packeis traf, wodurch die Umkehr er— 
zwungen wurde. Die Coulman⸗Inſel 
liegt vor der Oſtküſte von Viktoria— 
land, etwa unter 73 Gr. 80 F. ſ. Br. 
und 170 Gr. ö, L., d. h. etwa 500 
Kilometer nördlicher als Scotts Win— 
terquartier. Das Schiff, das bei der 
Inſel mehgere Tage lang Eispreffun- 
gen ausgejeßt war, ift dadurch befchä- 
digt worden, und alle Schlittenhunde 
find eingegangen. Das Ziel der Er- 
pebition war anfcheinend Edmwarbland. 
Daß fie geicheitert tft, muß auf ihren 
ftarf verfpäteten Aufbruch zurücdge- 
führt merben. Der Kommandant 
Shirafe will nun im Dftober noch ein- 
mal ausfegeln; ob da3 aber für die 
miffenfchaftliche Ziele nicht verfolgenbe 
Erpebition, die ja nur den Gübpol be- 
zwingen mill, viel med hat, ift frag- 
lich. — Bon der engliſchen Südpolar⸗ 
expedition iſt noch zu berichten, daß die 
Oſtabtheilung, die auf Edwardland 
nicht hatte gelandet werden können, 
weiter weſtlich, ganz in der Nähe der 
Station Amundſens, auf dem Barrier⸗ 
eis ausgeſetzt worden zu ſein ſcheint. 
Ganz ſicher iſt das freilich nicht, weil 
in dem vorliegenden Bexicht des Kom⸗ 
mandanten der „Terra Nova“, Leut⸗ 
nants Pennell, gefagi wird, die „Oſt⸗ 
abtheilung“ überwiniere bei Rap Adare 
an der Nordoſtküſte von Viktorialand. 
Hier, wo Borchgrevink den Winter von 
1899 zugebracht hat, ſollte nach Scotts 
Plan eine dritte, eine geologiſche Ab⸗ 
theilung gefondert überwintern. Kap 
Adare liegt 780 Kilometer nördlicher 
als das Hauptquartier der aut 
‚Erxpebition u 


zufammen | 
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Mãnner⸗ an Fünglings- Sales s10 
Zu weniger als den Herileflungskoflen 


| Die Männer-Anzüge beitehen aus fonjervativen Moden in blauen 
Cerges und hellen oder dunklen fanch grauen Morfteds; Größen 
bi 45 Bruftmaß. Diejenigen für Jünglinge aus fancy und fchlid- 
ten blauen, grauen, lohfarbigen, braunen Stoffen; 31—38 Bruftmaß. 


— Baſement. 


Der Grabſch. 


Polizeiinſpeltor Wheeler wehrt ſich 
mit Gegen-Unklagen. 


Weitere Berdähtig ngen. 


Ein Wirth an der ID. 22. Straße befchwert 
fih über einen Keutnant und einen 
Sergeanten. — Werden Großgejchworene 
oder Zivildienſtkommiſſion unterſuchen? 


Die Anſchuldigungen, welche die 
früheren Wirthe und „Hotel“-Be— 
ſitzer John Haley und Iſaac Foſler 
von der Südſeite gegen Polizeiinſpek— 
tor John Wheeler und Leutnant Bon— 
field vor dem Polizeichef erhoben ha— 
ben, werden von dieſem der Zi— 
vildienſtbehörde vorgelegt werden. 
Staatsanwalt Wayman beabſichtigt 
aber gleichfalls, die Angelegenheit zu 
unterſuchen und die Beweiſe, wenn ſie 
ihm hinlänglich erſcheinen, den Groß— 
geſchworenen vorzulegen, genau wie es 
bei dem früheren Inſpektor MeCann 
geſchah. Inſpektor Wheeler ſcheint das 
erwartet zu haben, denn er vereinbarte 
heute Vormittag eine Zuſammenkunft 
mit dem Hilfsſtaatsanwalt Marſhall, 
um mit dieſem die Sache zu beſprechen 
und ihm ſeine Seite vorzutragen. Der 
Inſpektor hat auch den Spieß umge— 
dreht und heute gegen Haley und Fo— 
ſter vor Stadtrichter Maxwell im Ge— 
richtshofe an der Harriſon Straße 
einen Haftbefehl unter der Anklage 
der Verfchwörung beantragt, meil fie in 


ihrer Beſchwerde vor dem Polizeichef 


angegeben haben, der Leutnant Bon— 
field, dem ſie angeblich Schutzgeld be— 


zahlen müßten, habe ihnen geſagt, er 


müffe da8 Geld mit Anfpeftor Whee— 
Ier theilen. Der Polizeichef hat die 
Form des Vorgehens nicht qutheiken 
mollen und der Richter die Haftbefehle 
nicht auögeftellt. Haley und Foſter ha— 
ben dem Chef noch nicht, wie er e3 ver= 
langt bat, die Bejchmerde fchriftlich 
eingereicht; möglichermeife werben Tie 
dapon auch Abftand nehmen, meil ber 
Polizeichef die Anklagen ftatt por die 
eigentliche Schmiede, die Staatsan- 
maltfhaft und die Grofgeichmworenen, 
bor die Zinildienfifommiffion legen 
will. Chef MeWeeny hat Inſpektor 
Wheelers Vorgehen gutgeheißen. 
Verdächtige Umſtände. 


Der Anwalt von Haley und Foſter, 
Clarence W. Shaeffer, hat heute mit 
Staatsanwalt Wayman die Angele— 
genheit beſprochen und erklärt, daß er 
ſelbſt als Zeuge auftreten werde. Wäh— 
rend nämlich Haley und Foſter in ſei⸗ 
nem Büro waren, habe er Polizeileut— 
nant Bonfield in deſſen Heim telepho— 
niſch angerufen. Bonfield ſoll ihn bei 
der Gelegenheit gebeten haben, die 
Klage auf Zurückzahlung der 8860 
Polizeiſchutzgeld, der Summe, welche 
Haleh und Foſter an Bonfield bezahlt 
haben wollen, fallen zu laſſen und die 
Sache außergerichtlich in aller Stille 
zu erledigen. Bonfield hatte anfangs 
beſtritten, daß er mit dem Anwalt ein 
derartiges Geſpräch geführt habe, hat 
es jetzt aber zugegeben. Poliziſt Tuohy 
von der Wache an der Harriſon Str. 
hat angeblich ebenfalls eingeräumt, 
daß er mit Foſter wegen Zurückzie— 
hung der Klage geſprochen habe, be— 
hauptet aber im Gegenſatz zu ofker, 
dieſer habe ihn angeſprochen und nicht 
er jenen. Die Geheimpoliziſten Norton 
und McCarthy räumen ferner ein, daß 
ſie Healhs Haus zu ber Zeit beſucht 
haben, als, wie Healy und Foſter ver⸗ 
ſichern, die Beamten bingelommen 
feien, um die Mädchen fich anzufehen, 
damit fie Ddiefe miebererfennen und 
nicht irrthümlichermeife verhaften mür- 
den. Die Beamten erflären ihren Be- 
uch damit, daß biefer einfach eine 
ihrer Dienftpflichten gemefen fei. 

Coftello und Hamilton angejchuldigt. 


Der Wirth Mar Gimalopic, 1823 
Weit 23. Str., hat bei dem Polizeichef 
Beichwerde geführt, daß Leutnant 
Goftello und Sergeant Hamilton von 
der Wache an des Hinman Straße ber- 
fucht hätten, von ihm Geld zu erpref- 
fen. ‚Der Wirth und fünf andere von 
ihnen verhaftete Berfonen waren bes 
Spielend angeflagt worden. Die Be- 
amten maren angeblich erbötig, diefe 
Untlagen gegen Hlingende Münzen zu- 
rüdzuziehen. Der Polizeichef [äht aud) 
diefe Sache unterfuchen. 

„sch habe von Leutnant Eoftello und 
Sergeant, Hamilton einen Bericht ein- 

gefordert“, fagte der Polizeichef heute. 

Gegen den Boliziften Yeremiah 
Sullivan von ber Wade an der Stan- 
ton Une. ift Beute nor ber Zivildienſt⸗ 
tommilfion SR — Carſtenſon. 
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erhoben worden, Werthſachen, welche 
der Beamte in einem Laden fand, ein— 
behalten zu haben. Ferner erhebt gegen 
den Poliziſten Iſaak Frank von der 
Wache in Auſtin Frau Roſe Walſh, 
Nr. 2840 Weſt Adams Str. die Be— 
ſchuldigung, ſie beleidigt zu haben, als 
er von ihr Miethe einzog. Die Ver— 
handlung dieſes Falles wurde heute bis 
zum 20. Juni verſchoben. Inzwiſchen 
will die Frau dem Polizeichef amtlich 
Mittheilung macher 
Sergeant Patrid Hamilton erklärte 
vor dem Polizeichef die gegen ihn er— 
hobenen Beſchuldigungen für unwahr; 
ſeit ſechs Wochen habe er in jenerj 
Wache keinen Dienſt gethan. Mög— 
licherweiſe liege eine Verwechſelung mit 
ſeinem Bruder James vor, der in der 
Wache als Sergeant angeſtellt ſei, aber 
auch dieſer ſei eine grundehrliche Haut. 
Der Chef verſicherte den Sergeanten 
ſeines vollen Vertrauens. 


Dämpfer aufgeſetzt. 


Woen Derftoßes gegen die Anti:£ärms 
Ordinanz um je $2 und Koften geitraft. 


Dem Stadtrichter Scully murben 
heute 17 Haufirer vorgeführt, die mit 
lauter Stimme ihre Waaren feilgebos 
ten und dadurch eines Verſtoßes gegen 
die Anti = Qärmperordnung fich Tchul- 
dig gemacht hatten. Der Kodi ftrafte 
fie um je $2 und die often. 

Die gleiche Strafe traf vier Haus 
firer, die unter derjelben Antlage vor 
dem Stadtrichter Dolan fich zu vers 
antworten hatten. 


——— Männer. 


Bars weii, wie Ahr Euch fühlt 
Leſet die Symptome. 


Sr. 


E3 find Echmerzen vorhanden im 
Kreuz; blaue Ringe unter den Augen 
Euer Schlaf srauikt Euch nit; Eueı 
Gedächtniß ijt Schwach und Euer Geifi 
ift unftet; hr fürchtet immer dat 
Schlimmjte; hr jeid nervös, fahrel 
im Schlaf auf und erwacht aus fchred=- 
lichen Iräumen; Appetit ift fchlecht 
oder fehr gering; habt jchmeißige 
Hände; Katarrh; belegte Zunge. 
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Dr. Bartz iſt ein wirklicher Spezialiſt 
für alle Krankheiten, welche Männern 
eigenthümlich ſind. Urinleiden, Wun—⸗ 
den, Geſchwüre, Blutkrankheiten, Aus⸗ 
ſchlag und Finnen am Körper und % 
im Geficht, Nerpofität, Schwäche, Aus, _ 
fchmeifungen, offene Wunden, orgas ; 
nifche Krankheiten. Laßt falfhe Scham 
Euch nicht abhalten, porzufprechen. 

Dr. Barh ladet auh Männer und 
Frauen ein, bei ihm porzufprechen, die 
an Rheumatismus, Nieren- und Blas 
ſenkrankheiten, Gallenblafe, Fallfucht, 
Nervenzerrüttung, Aſthma, Bronchitis, 
Dyspepſie, Unverdaulichkeit und allen 
anderen Männer- und Frauenkrank—⸗ 
heiten leiden. 

Bekanntmachung der freien Behandlung. - 

Alle Patienten, die bei Dr. R. 8. 
Bark in. den näcdften Tagen bot» 
Iprechen, werben frei behandelt, biß ges 
heilt. Diefe liberale Offerte wird. bed» 
halb gemacht, um den wirklichen Werth 
feiner neuen erfolgreichen Behandlung 
befannt zu macden, und fie ift gewiß 
da3 liberalfte Angebot, das je gemacht 
wurde, in diefer oder irgend einer andes 
ren Stadt. Die Methoden des Doks 
tor find milde und erfolgreich, befeitis 
gen die Urfache der Krankheit und flärs 
fen den Körper. Das ift das Geheime“ 
niß feines Erfolges. 

Dr. N. 8. Barh’ Office befindet fich 
im Derter- Gebäude, 39 Adams Str, 
nahe Dearborn Str. (gegenüber von 
The Fair). Nehmt den yahrftuhl auf 
dem Main Floor, nahe dem 5 
fahrt bis zum achten Stockwerk 
Ihr könnt ſeine Office nicht verfehlen 
Sprechſtunden: 9 bis 5 Uhr — 
Mittwochs und Samſtags offen bis 
8:30 Uhr; Sonntags bon mE 12 
Uhr Mittao? 
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Ein geſcheiter dummer Einfall. 


Wegen des europäiſchen Gleichge— 
wichtes ſind bekanntlich ſchon viele 
blutige Kriege geführt worden, und 
werden immer noch ungeheure Opfer 
von den Steuerzahlern verlangt. Trotz⸗ 
dem im Alterthume ſowohl wie im 
Mittelalter alle Univerſalmachtbeſtre— 
bungen geſcheitert waren, wurde vom 
Beginne der Neuzeit an bald dieſer, 
bald jener Herrſcher verdächtigt, daß 
er ſich die Alleinherrſchaft verſchaffen 
wolle. Um ſolche Abſichten ſchon im 
Keime zu erſticken, verbündeten ſich 
wiederholt die angeblich bedrohten 
Staaten gegen die jeweils gefährlichſte 
Macht. Waren ſie dieſer ungefähr ge— 
wachſen, ſo hatten ſie nach ihrer Mei— 
nung das europäiſche Gleichgewicht ge— 
reitet. Im Laufe der Geſchichte wur— 
den aber trotz aller Bemühungen der 
Staatsmänner und Diplomaten alte 
Großmächte zerſtört und neue begrün— 
det. Die ſtarken wurden ſchwach, und 
die ſchwachen erſtarkten. Alle menſch— 
liche Weisheit fonnte die natürliche 
Entwidlung der Dinge meber poraus- 
fehen, nod) verhindern. 

Deffenungeachtet bildet der oberite 
Leiter der Unitev States Steel Corpo- 
ration nah feinen eigenen Angaben 
fic; ein, daß ein mirihfchaftliches 
Gleichgewicht aefchaffen und aufrecht 
erhalten werden fann. Herr Gary, 
der einen Unterjuhungäausihuß des 
Kongreifes jchon mit vielen eigenarti= 
gen Darlequngen unterhalten hat, tft 
nun auch näher auf die Beichreibung 
der gemüthlichen Gajtmähler eingegan= 
gen, mitiel3 deren bie Gijen- und 
Stahlpreiſe „geregelt“ werden. Er jtelt 
ſelbſtverſtändlich entſchieden in Abrede, 
daß auf dieſen Tiſchzuſammenkünften 
mündliche Abmachungen getroffen wer— 
den, die gegen den Geiſt des Sherman— 
geſetzes verſtoßen. „Es fragt ſich bei 
dieſen Mahlzeiten nur“, ſagt er, „ob 
es geſetzmäßig oder ſittlich iſt, durch 
den von mir beſchriebenen freundſchaft— 
lichen Verkehr bis zu einem vernünfti— 
gen Grade ein geſchäftliches Gleichge— 
wicht aufrecht zu erhalten und dem 
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rung ihn vor Gericht angeklagt hätte. 
Eine noch viel größere Schuld würde 
der Bund auf fich laden, wenn er das 
bon Herrn Gary fo mühlam zujtande 
gebrachte Gleichgewicht ftörte. Es iſt 
aber beffenungeachtet zu hoffen, daß 
das Bundesobergericht Gelegenheit er- 
halten wird, auch diefe Gleichgewichts⸗ 
beitrebungen mit den „Zichte der Ver⸗ 
nunft”“ zu beleuchten. 

„Barum Die Feuerverſicherungs⸗ 

raten nod finn.‘‘ 

Das Agenten: und Kommilfions- 
ſyſtem tft nicht nur in erfter Reihe ver= 
antiwortlich für die Höhe der Tyeuerber- 
ficherungsprämien, e& ift aud Die 
Hauptwurzel alles fonftigen Uebel im 
Feuerverſicherungsweſen. 

Die Feuerverſicherungsleute wollen 
das nicht zugeben. Und wenn ſie nach 
Hinweis auf die Thatſachen ſchließlich 
eingeſtehen, daß die den Agenten ge— 
zahlten Kommiſſionen ſehr hoch und 
dabei die Agenten in der großen Mehr— 


zahl durchaus unzuverläſſig ſind, ſo 


ſchließen fie mit den Worten: nun ja, 
das Agentenſyſtem i ſt koſtſpielig, aber 
wir können ohne die Agenten nicht ſein. 
Aehnlich ſo äußerte ſich ein hervor— 
ragender (deutſcher) Feuerverſiche— 
rungsmann weſtlicher Vertreter 
einer der größten und ſolideſten Ge— 
ſellſchaften — nachdem und trotzdem̃ er 
eben ſelbſt erklärt hatte, daß ſeine Ge— 
ſellſchaft die beſſern Profite, die ſie 
neuerdings macht, zum guten Theil 
er Thatſache zu danken hat, daß ſie 
ihren Hauptagenten oder Vertretern 
nicht mehr, wie früher, Kommiſſionen, 
ſondern feſte Gehälter bezahlt. Im 
Uebrigen verwies er auf einen Artikel 
von Charles Frederic Clark im Mai— 
heft der Monatsſchrift „Review of 
Reviews“ betitelt, „Warum die Feuer— 
verſicherungsraten hoch ſind“, den er 
für das Beſte erklärte, was er über 
dieſe Frage noch las. 

Carter gibt unumwunden zu, daß 
die Raten hoch ſind. Aber ſie ſind 
nicht hoch, weil die Verſicherungs— 
geſellſchaften einen „Truſt“ bilden, 
fondern weil die Geſchäfts- und Ver— 
waltungsunkoſten außerordentlich hoch 
und die Brandverluſte ſehr groß ſind. 
Die Koſten verſchlingen im Durch— 
ſchnitt rund 40 Prozent des Prämien— 
einkommens. Carter ſagt ſehr richtig, 
ein ſolch außerordentlich großer Pro— 
zentfatz „legitimer“ Ausgaben ſcheine 
dem Durchſchnitts-Kunden der Feuer— 
verſicherungs⸗Geſellſchaften kaum mög— 
lich und es ſei daher oft der Verdacht, 
das Geld diene zum guten Theile un— 
geſetzlichen Zwecken, laut gewordgen. 
Thatſächlich ſei auch durch eine Unter— 
ſuchung in New Port nachgemiefen 
worden, daß Verſicherungs-Geſellſchaf⸗ 
ten, die im Staate New York Geſchäfte 


vernichtenden Wettbewerbe vorzubeu- machen, in den Jahren 1901 bis 1909 


gen.“ Wolle der Ausſchuß 


namens Geld auswarfen zur Beeinfluſſung der 


der Regierung vielleicht die Verantwor-⸗ Geſetzgebung in ihrem Sinne, und dem 


tung für die Folgen übernehmen, die 
aus einem uneingeſchränkten Wettbe— 
werb entſtehen würden? In einem 
ſolchen würden doch natürlich die 
Stärkſten ſiegen, die Schwachen unter— 
gehen, und die Geſchäfte demoraliſirt 
werden. Herr Gary will ſich jeder 
Anordnung des Kongreſſes oder der 
Regierung widerſtandslos fügen, aber 
als echter Menſchenfreund würde er es 
höchlichſt bedauern, wenn im Kampfe 
um's Daſein ſeine eigene Geſellſchaft 
allein obenauf bliebe. 

Solcher Edelmuth iſt beinahe über— 
menſchlich. Wenn eine Korporation 
dur Auffaugung zahllofer Sleinbe- 
triebe und ungeheure Geldaufwen— 
dungen dahin gelangt ift, dat fie 50 
b. 9. bes in den Ber. Staaten über- 
haupt bergeitellten Eifens und Stahles 
auf den Markt bringt und fogar 90 
b. 9. des zur Ausfuhr gelangenden, 
und wenn jie trogdem mit Abfcheu 
ben Gedanten von fich meift, fich das 
Monopol auf ihrem Gebiete zu fichern, 
fo ift das jchon aller Ehren merth. 
Bemüht fie jich aber gar, ihre Wett: 
bewerber von der gegenfeitigen Wer- 
nichtung abzuhalten, die ohne ihr Da- 
zwiſchentreten unausbleiblich wäre, fo 
lajjen jic, feine Worte zur richtigen 
Bezeihnung ihrer Hochherzigfeit fin- 
den. 3 ijt gerade, als ob der Wolf 
Hrieben zmwifchen den ftreitenden Läm- 
mern jtiftete, ftatt fie allefammt auf: 
aufrefjen. Schade nur, daß die Sache 
au anders dargeftellt werden kann. 

Die Spötter werden an die llneigen- 
nügigfeit des Stahltruft3 immer no 
nit glauben wollen. Gie werden 
Herrn Garn entgegenhalten, daß er 
felbft erft vor ganz furzer Zeit mit 
inniger Betrübnig den Abfall der 
„Republic” Eifen- und Stahlaefell- 
Ihaft von der Sache des gefchäftlichen 
Sleihgewichtes hat feitftellen müjlen. 
Diejes muß aljo Doch wohl „einen Ha> 
ten“ haben, denn mit Vorbedadht und 
Ueberlegung Selbitmord zu begeben, 
wird der „Republic“ fehmerlich einfal- 
len. Vielmehr muß fie aus Erfahrung 
au ber mwohlermogenen Anficht gelangt 
fein, daß der Stahltruft trog aller 
Ihönen und erbaulichen Gleichgewicht: 
reden des Herrn Gary daS lleberge- 
wicht hat. Seiner Kapitalfräftigfeit 
wegen fann er am längften die Be- 
triebseinfchränfungen aushalten, die 
in längerem ober fürzeren Zmijchen- 
räumen porgenommen werben müffen, 
um da3 Angebot zu verringern und 
bie Preife nicht finten zu laffen. Auch 
braucht er um feine Machtftellung nicht 
zu kämpfen, folange fie ihm nicht ftrei- 
tig gemadt wird. Er fpart alfo alle 
Kriegstoften und fann jelbft fein ftarf 


bermwäflerte Anlagefapital noch „an= 
verzinfen. Ueberdies ver⸗ 


leibt ihm faſt der geſammte Ausfuhr⸗ 
handel, denn nach der Gleichgewichts⸗ 
lehre darf ja keiner der gütlich überre⸗ 
beten Wettbewerber auch nur verfu- 
den, dem ZIrüft einen Runden fortzu- 
f&nappen. Herr Gary ift gefättigt 
und bat nur den einen Wunfh, aus 
feiner Verbauungsrube nicht aufge 
f&heucht zu werben. 

Als der Truft die Tennefjee Iron 
& Eoal Eo. mit Genehmigung des 
Präfidenten Roofevelt verfhludt hat⸗ 
te, wäre e& feiner Meinung nah ein 
Verbrechen gewejen, wenn die Regie» 


- 
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republifanifchen Staats = Ausfchufle 
Rampagnebeiträge machten. Diele 
Summen feien jedoch verhältnigmäßig 
ganz unbedeutend gemejen; fie fteilten 
fih für Die in Frage fommenden neun 
Jahre inzgefammt auf nur $150,000, 
oder auf $16,500 das Nahr, und das 
molle gegenüber den (rund) 25 Millio- 
nen, die jährlich in Nem York an Prä- 
mien einlaufen, doch gar nichts bebeu=- 
ten. &3 könne die hohen Gefchäfts- 
und Vermaltungstoften jedenfalls nicht 
erklären, die Gründe dafür müßten an- 
derswo gefucht werden — und darin 
hat er vollitändig red. Nun läßt 
Herr Carter der Reihe nach, mohl in 
der Reihenfolge, wie fie ihm am mich» 
tigjten erfcheinen, die wahren Gründe 
Revue paſſiren. Als erſten die Be— 
ſteuerung der Gejellichaften”: on 
den $1,255,486,668, die in den Jahren 
1905 bi3 1909, einfchließlich, an Ver- 
fiherungsprämten folleftirt murbden, 
gingen $33,476,213 für Steuern drauf 
— gleich 2.67 Prozent der Gejammt- 
fumme, oder 6.45 Prozent der Summe, 
die nach Aozug der Brandverluſte 
($736,911,795) den Gefellihaften üb- 
brig blieb; alfo 6.45 Prozent der „Öe- 
ſchäftsunkoſten“. Herr Carter fucht 
dann nachzumeifen, dat folche Beiteue- 
rung ungerecht fei, da die Prämiener- 
hebung jchon eine Belteuerung ift und 
jene für alle, die ihren Beſitz 
verfichern, gemiffermaßen eine dop— 
pelte Befteuerung bedeutet, und er 
mag Recht haben; ba3 gehört aber 
nicht hierher, da fich’8 hier nur darum 
handelt, zunädft die Haupturfachen 
der Koitfpieligfeit des Tyeuerverfiche- 
rungsgefhäfts unter den bejtehenden 
Verhältniffen zu ergründen. 

Die zmeite Koften-Urfache fieht Car: 
ter in der Thatſache, daf die Verfiches 
rungsgejellichaften für Zmede und 
Arbeiten, die eigentlich nicht ihre Sache 
find, einen „meiteren großen Theil des 
Geldes der Polizeninhaber” ausgeben: 
mie für die Beraungämannfchaften in 
den großen und größeren Städten, die 
jedem Treueralarm Trolge leiften und 
retten, ma8 gerettet werden mag, ohne 
zu fragen, ob der betreffende Befit ver- 
jichert tft, oder nicht. Die linterhal- 
tung der Bergungsmamnichaften fol 
in Nem Porf ein Prozent der Ge- 
fammtfoften ausmachen. Ferner für 
die Verfolgung von Branditiftern und 
die Unterfuhhung von Baumaterialien; 
die Snbetriebhaltung des Laborato- 
riums in Chicago, in dem Baumaterial 
jeglicher Urt geprüft und mit bem 
Stempel des „Board of Underwriters“ 
verfehen wird, mwenn es deſſen An— 
fprüchen Hinfichtlich Feuerfeftigfeit ge- 
nügt. Endlich für den Ausfhuß für 
Feuerverhütung, deifen Aufgabe e3: ift, 
die Wafferverforgungs-, Feuerſchutz⸗ 
und Bauperhältniffe in den verfchiebe- 
nen Städten u. f. m. zu unterfuchen, 
bezw. für Befferung derjelben zu for: 
gen, und beffen Unkoſten ſich für ſechs 
Jahre auf $432,742 beliefen. Herr 
Carter behauptet, das Alles feien 
eigentlich Pflichten und Aufgaben bes 
Staates, bezw. der Stabt, und das fei 
ja auch anerfannt, infofern als die 
Stäbte Beamte und Angeftellte haben, 
die e8 thun follten. Site thun’3 aber 
nicht. Und weil fie ihre Pflichten nicht 
erfüllen, tgun’s bie Feuerverſicherungs⸗ 


4 


....Mbendpoft, Chicago, Breitag, den 


gejelichaften auf Koften der Polizen- 
inhaber, die auf die Weife wieder Dop= 
pelt befteuert werden — einmal-behuf3 
Bezahlung der Beamten der Stabt 
und dann wieder durch die hohen Ver— 
fiherungsprämien. Was Herr Carter 
da fagt, mag nicht nur richtig fein, 
fondern es ift unftreitig zutreffend, 
aber — e3 ift au) ganz gewiß, daß 
diefe Koften verhältnigmäßia jehr ge— 
ring find und nur einen kleinen Brud)- 
theil der Gefammtfoften ausmachen. 

„Weitere Untoften des Geichafts”: 
Ungefähr 5 Prozent der Prämien- 
zahlungen werden beansprucht für die 
Bezohlung der ‚Adjufters’ oderBrand- 
Ichadenabihäter und der Sonder— 
agenten, reifenden Yachmänner u. ſ. 
iv. „Der größte einzelne Ausgabepo- 
ften ift die Kommiffion für Makler 
und Wgenten, die zwifchen 5 Prozent 
und 373 Prozent fhwantt. Damit 
aber nicht alle unjere Lefer in die Ver: 
fuhung fommen, fi ala Berfiche- 
rungsagenten aufzuthun, mag gleid 
gejagt werden, daß die höchite Romy 
miffion nur auf „Rifitos“ bezahlt 
wird, die fo klein find, zeritreut Lie- 
gen und Tchiwer zu befommen find, daß 
ein fleigiger Ugent durch fie allein 
fein Leben miht machen fann. Die 
Kommiffionsraten find fo forafältig 
berechnet, daß das mögliche jährliche 
Einfommen nur gerade aenügt, Die 
richtige Sorte Leute im Gefchäft zu 
halten, da die Maenten ald noth-= 
wmendige Uebel angejehen mer- 
den.” 

Das ift Alles, mas über der größten 
einzelnen Musgabepoften, das ganze 
Ugenten- und Kommiffionginitem, ge: 
fagt wird. ft das überzeugend? 
Kann und darf die Erflärung: „fie find 
ein nothmendiges Uebel“ ala enbailtig 
hingenommen merden? — Gin lebel 
find fie, bezw. die hohen Kommif- 
fionen. Das nachaumelfen, foll in ei- 
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nem meiteren Auffaß verfucht werben: | 


an Hand der neuejten Brandftifterge- 
Iichte und im Hinweis auf den un- 
geheuren Brandfchaden, der Xahr für 
Sahr hierzulande zu verzeichnen ift — 
ber nach Herrn Garter in erjter Reihe 
die hohen Prämien nothmendig macht, 
bei etmas näherem Hinzufehen fich aber 
zum quten Theil ala Frucht der — 
hohen Kommiffionen entpuppen mirb. 


Die Weizenſchwenze. 


Schaden fann die in Ausficht ges 
ftellte gerichtliche Unterfuhhung des 
jüngiten Chicagoer Weizen- „Eorner3“ 
auf feinen Fall; aber nügen wird fie 
nach allen vorangegangenen Erfahruns 
gen vermuthlich ebenjo wenig. E3 ift 
ja ungmeifelhaft ein Verbrechen gegen 
das gemeine mie gegen das gefchriebene 
Gejeg, den Markt zu - monopolifiren 
und die Zahlung fünitlic erhöhter 
Breife zu erzivingen, mie das in diefem 
und vielen anderen Fällen gefchehen ift. 
Dod ijt es nur Außerft jelten mög: 
ic, dag Gejeg mit Erfolg zur An: 
wendung zu bringen. E5 tft möglich, 
wo ſich eine Verſchwörung nachweiſen 
läßt, nur läßt die ſich gewöhnlich nicht 
nachweiſen. 

Der Staatsanwalt hätte leichte Ar— 
beit, wenn er zu beweiſen vermöchte, 
daß Leute ſich vereinigt haben, ſich ver— 
bündet haben, Geld zuſammengeſchoſ— 
ſen oder Kontrakte gemacht haben mit 
der Abſicht, alle erreichbaren Vor— 
räthe aufzukaufen und dadurch die 
Klemme im Markte zu ſchaffen, die ih— 
nen die künſtliche Preisſteigerung er— 
möglicht. Unter allen Beweiſen jedoch 
iſt der Abſichtsbeweis gewöhnlich der 
am ſchwerſten zu erbringende. Wenn 
Leute behaupten, ſie hätten Baumwolle 
gekauft oder „Pork“ oder Weizen oder 
ſonſt eine Waare —Weizen auf Mai— 
lieferung z. B. wie im hier vorliegen— 
den Falle—nicht in der Abſicht, den 
Maxkt zu monopoliſiren, ſondern ganz 
einfach, um ein ihres Erachtens vor— 
theilhaftes Geſchäft zu machen; alſo 
den Weizen gekauft hätten, weil ſie 
glaubten, daß er den Preis werth war, 
zu dem er zu haben war, und glaubten, 
daß er ſpäter noch mehr werth ſein 
würde, ſo iſt es gewöhnlich unmöglich, 
ihnen das Gegentheil zu beweiſen. So 
zu beweiſen, über jeden vernünftigen 
Zweifel hinaus, wie es nöthig iſt, eine 
ſtrafgerichtliche Ueberführung zu er— 
zielen. Und wenn gar, wie das auch 
vorkommt, ein verwegener, über die 
nöthigen großen Geldmittel verfügen— 
der Spekulant die Schwenze allein 
in's Werk ſetzt, ſo läßt ſich eine An— 
klage auf Verſchwörung überhaupt 
nicht erheben, weil zu einer Verſchwö— 
rung immer mindeſtens zwei erforder⸗ 
lich ſind, und die Ueberführung wird 
doppelt ſchwierig. 

Eine weitere Schwierigkeit liegt da— 
rin, daß die Gegenſpekulanten — die 
auf das Fallen der Preiſe ſpekulirt ha— 
ben und dann als Unterlegene dem 
Sieger ihren Tribut entrichten müſſen 
— in der Regel auch nicht die un— 
ſchuldsvollen Lämmer ſind, als die ſie 
angeſehen werden möchten. Ja, der 
Sieger mag geradezu den Spieß um— 
drehen, wie das auch ſchon geſchehen 
iſt, und ihnen ſagen, daß nicht er den 
„Corner“ gemacht hat, ſondern daß 
fie ihn gemadt haben. Er hat meiter 
nicht3 gethan, ala daß er gefauft hat, 
mas ihm angeboten murde. Er hat, um 
bei der Maifchmenze zu bleiben, 
Kauffontrafte abaefchlofjen, in denen 
die Verkäufer fich verpflichteten, ihm 
(dem Käufer) innerhalb de Monats 
Mai eine aewiffe Menge Weizen non 
einer gemwiffen Güte zu liefern, und in 
denen er fich verpflichtete, bei der Lie- 
ferung den im Kontrafte feftgefegten 
Preis zu bezahlen. Ob die Verkäufer 
zur Zeit des Kontraftabfchluffes den 
zu liefernden Weizen bereit3 hatten 
oder nicht hatten, fonnte der Käufer 
nicht mwiffen und ging ihn nichts an. 

Haben fie verfauft, was fie nit 
hatten, fo ift da8 ihre und nicht feine 
Schuld — fomweit e3 überhaupt eine 
Schuld ift, denn fein Gefeh verbietet, 
dak Einer demAndern etmas verkaufe, 
mas er felber erft von einem Dritten 
faufen will, oder mas3 vielleicht noch 
gar nicht da iſt, ſondern erſt noch wach⸗ 
ſen oder fabrizirt werden ſoll. Solche 
Kontralte werden allenthalben und 
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fortwährend gefchloffen und find ge: I 
jeglih und jıno gejdäftliche Yory: 


wendigkeit. 


— Nun mag, was den „Corner“ an—⸗ 


langt, der Verkäufer ſagen, daß er 


zweifelsohne den zu liefernden Weizen 


rechtzeitig hätte kaufen und bei der 
Lieferung noch einen guten Gewinn 
hätte machen tönnen, wenn nicht der 
Aufkäufer ſich in monopoliſtiſcher Ab⸗ 
ſicht in den Beſitz aller vorhandenen 
Vorräthe geſetzt hätte. Er mag das 
mit gutem Recht ſagen, aber beweiſen 
wird er's nicht können. Und der Ver— 
täufer mag ihm mit gleichem oder noch 
größerem Recht ſagen: Hätteſt Du 
nicht verkauft / was Du nicht hatteſt, 
und hätten nicht Andere vertauft, was 
ſie nicht hatten, ſo hätte die Lage der 
Dinge, die Ihr nun als „Corner“ ver—⸗ 
urtheilt, unmöglich entſtehen können. 
Denn ein „Corner“ beſteht eben nur 
da und kann nur da beſtehen, wo zwar 
der Aufkäufer imſtande iſt, alles anzu— 
nehmen und zu bezahlen, was er ge— 
kauft hat, aber die Käufer nicht im— 
ſtande ſind, ihren Theil des Kontrak— 
tes zu erfüllen: nicht imſtande ſind zu 
liefern, was ſie verkauft haben, und 
deshalb zum Aufkäufer kommen und 
von ihm kaufen müſſen — mit ihm 
„ſetteln“ müſſen zu dem Preiſe, den er 
ihnen abzufordern beliebt. 

Berührte ſothaner Handel nur die 
gewerbsmäßigen Spekulanten oder ge— 
legentlichen „Gämbler“ der Börſe, ſo 
könnte das große Publikum ſich ſehr 
gleichgiltig dagegen verhalten. Leider 
treffen die unangenehmen Folgen oft 
ſehr viel weitere Kreiſe. So mag der 
Weizen-,Corner“ zeitweilig dem Volke 
das Brot vertheuern; und der letzte 
große Baumwoll-,Corner“ hat be— 
kanntlich Tauſende von Arbeitern län— 
gere Zeit arbeitslos gemacht, indem die 
Fabrikanten von Baumwollzeugen ihre 
Fabriken ſchloſſen, weil ſie den rieſig 
vertheuerten Rohſtoffpreis nicht bezah— 
len konnten oder wollten. 

Mehr als durch Geſetze des Staates 
oder Bundes, die bisher verſagt haben, 
mag gegen den gemeinſchädlichen Wu— 
cher durch entſprechende Maßnahmen 
der Börſen ſelber ſich ausrichten laſſen. 
So hat die Chicagoer Getreidebörſe 
das Recht und die Macht, ſolche Vor— 
tehrungen zu treffen, als ihr nöthig 
fcheinen mögen, die eingeriffenen Miß- 
bröuche zu unterbrüden ober menig- 
ften3 zu lindern. Und follte im eige- 
nen Nnterelfe nicht länger zögern, 
ernftlichen Gebraud) zu machen von 
biefer Macht. 

Mesrihweinchen als Mäps 
maſchinen. 


Ein ebenſo neuartiger wie erfolgrei— 
cher Verſuch, Golfplähe glattzumähen, 
iſt auf einer Anzahl privater Raſen— 
flächen in Kent (England) unternom— 
men worden. Die Idee beſteht darin, 
die Mähmaſchinen durch Meerſchwein— 
chen zu erjegen. Rund um den Raſen 
wird ein niedriges Drabtgitter gelegt, 
und dann werden aus einem innerhalb 
des Geheges liegenden Stall eine Ans 
zahl Meerjchweinchen Iosgelaffen. Die 
Ihiere gehen fofort auf das jchlimmfte 
Unfraut los, MWegerih, Löwenzahn 
uno Gänfeblümden; und Die uner= 
münlichen Zähne der Thierchen haben 
diefe größeren Pflanzen bald vollitän- 
dig bejeitigt. Erft wenn fie mit diefem 
jaftigerem Futter fertig find, machen 
fie fi) an das Gras; und im furzer 
Zeit jieht die Fläche jo aus, al3 wäre 
fie von der [chärfften Mähmafchine be- 
arbeitet worden. Man hat bereit feit- 
gejtellt, daß die Meerfchweincen fei- 
neöimeg3 darunter leiden, menn fie im 
Winter jo gut wie im Sommer zu der 
Urbeit verwendet werden, als bei der 
gewöhnlichen Behandlung, in der fie 
ala Schofthierchen verzärtelt merden. 
Ssnfolge der günftigen Ergebniffe des 
neuen Verfahrens ift in Kent die Nach: 
frage nach Meerfchweindhen bereit in 
erftaunlich fchnellem Steigen begriffen, 
und wenn die Golftlubs, die bisher oft 
große Schwierigfeiten mit ihren Anla= 
gen hatten, die neue Methode anmwen- 
den, dann merden bald mehr Meer- 
Ihmeinden erforderlich fein, ala bie 


a Fruchtbarkeit der Thiere zu— 


Das große Kneipp-B 
für Geſunde und Kranke. 1100 2 mit meh- 
teren hundert Bin, ——— Tafern 
ben meniäligen —— nebſt S Tafeln, ent- 
n ) 4 is 
räuter und Heilpflanzen. 54.00 


Elegant gebunden 
Meine Waijerkur. Von Seh. Kneipp, 51 .00 
A. KROCH & CO,, 


400 Eeiten, gebunden 
Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutihe Gilde Garfield Park Nr, 78. 
‚Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß umfer 
mertber Bruder und Schriewer 
Henn Meher 
E am 8. Juni aeftorben ift. Beerhi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 11. Juni 
Nadm. 1 Ubr, Die Beamten beriammeln fie 
um 12 Uhr Y der Gildenhalle, 4242 W, Lafe 
Str., um dert berftorbenen Pruber die Iette 
Ehre zu ermeifen. 
enrh D. Miller, Meifter. 
ug. Kemper, Rehnungäführer. 
Todes-⸗Anzeige. 
reunden und Belannten bie traurige . 
t, daß unfer lieher Gatte nd Bater ©. 
Paul Scharmath 
am DBonner3tag, ben 8. Junt 1911 geft — 
iſt. Die — ed ſtatt am Be 
den 11. Suni, um 1 Uhr’ Nadm., vom Trauer: 
haufe, 3748 Überin Ave, &t. Boni» 


nad bem 
fozius-Gottedader, Um ftile3 Beileib bi 
trauernden Hinterbliebenen: tten die 
Diary Eharmath 
ac, Martin un 
Kinder. 


ri 


— 
eb. Warner, Gattin, 
Paul —— 

rſa 


Todes-Anzeige. 
Arion Männerchor. 
Akltiben und paſſiven Mitgliedern 
richt, daß Bruder — =. 
Guftau Spuchler 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, ben 11. Juni, vom Trauerbaufe, 4414 
LaSalle Str., um 12 Uhr Mittags, nad Mount 
Greenwood. Die Mitglieder verfammeln ji in 
der Bereindhalle, 4456 Ctate Etr., um 11:39 
Bormittage. 


— 
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Der Laden der Werthe, 


N fr 


* 
” 


North Ave. und Larrabee Strasse. 


Der arößte Erfolg 
der ganzen Saijon 


Sabriten 


in Srühjahrss und Sommer-Un- 
zügen find diejenigen welche wir 
foeben. von einer der allerbeiten 


Amerifas unter dem 


Dreis gelauft haben. ..Es ift uns 
gleichailtig, wo Ihr Euch umfeht, 


wir aarantiren Euch, daf Jhr nirgends in der ganzen Stadt jo hochfeine handge- 
ichneiderte, vollfommen pafende Kleidungsjtücke findet, in joldy großer Auswahl 
von fchönen hellen Karben, als auch in den neueften Car, Grau und Mifchungen 
— zu annähernd unfern Preifen....und jeder Anzug bedeutet nebenbei eine Baar: 


Erfparniß von $5.00 bis $5.00 — 


* —E sI6, 


zu den folgenden 


Preiſen......... 4 


Modiſche Facons 
für Jünglinge, 


In keinem anderen Laden in 
ganz Chicago findet Ihr 
ſolch' wirklich hübſche 
zweiknöpfige Styles 

mit langen gerollten 
Lapels, ſowie 

Z3knöpfige Ef— 

fekte — navy⸗ 

blaue Serges, 

Ihattirt ge-= 

ftreifte Wo r- 

fted8 in fanch 
Mifhungen— 

Dies find Styles, 
melde jedem jungen Mann 

in Chicago gefallen mer- 
den. Und der Preis diefer 
Anzüge beträgt von 


Todes: Anzeige, 


| Allen Freunden und Belannten_ bie — 


PNachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Schwieger⸗ und Großvater 


Andreas Braun 


im Alter von 55 Jahren, 6 Monaten und 9 
Tagen am 8., Juni, Nachmittags 1:30, nach 
Iurzem, aber fehr ſchwerem Lelden fanft ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Sonntag, 
den 11. Juni, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer—⸗ 
baufe, 4132_ N. Claremönt Ave. mit Kutſchet 
nach Roſehill. Um ſtille Theilnahme bitten die 
tieftrauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Braun gebor. Zwick, Gattin 

Ida Trybule, Anna Swanſon, An—⸗ 
dreas, Eddie, Frances, winie, 
Selma, Frauk, Fritz, Alfred, Helene 
Braun, Kinder. 

Werner Swanſon, Enlel. 

Charles Trybule, Erit Swanſon, 
Schwiegerſöhne. 

Wilhelm und Pauline Zwick, Schwic⸗ 
exeltern, nebſt Echwägern und 
Schwägerinnen. 

Milmanfee Zeitungen bitte zu kopiren. ta 


Vater, 


Toded-NAnzetge. 


Sreunden und Belannten die traurige Narr 
riet, daß mein geliebter Yatte und unfer Tieber 
Cohn und Bruder 

\ Guftav Spuehler 
am 7. Juni, 12:15 Morgens, nad langem Lei- 
den im Alter von 22 Jahren teilig im Herrn 
entf&lafen ift, Beerdigung findet ftatt am Con: 
11. Nuni, Mittags 12 
baufe, 4414 LaCalle Etr., | ( 
dem Mount Greenwood Friedhof. Um Stille 
— — bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 
Anna Spuehler geb. Beterd, Gattin.. 
ry. Minnie, Theodor und 
Charltes, Geſchwiſter 
Fred und Lonffe Peters, Echwiegers 
eltern, nebit Berwandten. 


tag, Uhr, dom. Trauer 


% n und Minnie Spuehler, Eltern. 
d, Spuchler, Schwägerin, 
dffa 


Todes - Anzerge. 
a und Pelannten die traurige Nad» 
ridt, daß mein geliebter Gatte 
Anna Stemmwebel geb. Kair 


im Alter don 34 Nahren und 5 Monaten am 
Mittmod, den 7. Juni, ſanft im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. Beerdigung findet ftatt am Camdtay- 
den 10. Juni, 8:30 Borm., bom Zrauerhaufe, 
1735 Slether Etr., nad der St. Alpbonfuslirde, 
don bort nad dem St. Bonifaziud-ftriedhof. Um 
ftile Theilnabme Bitten die trauernden Sinte:- 
bliebenen: 
Albert Stemwebel, Gatte. 
arıh Stemimenel, Sohn. 
eorge und Minnie Hair, Eltern. 
Agnes, Marjorie, Glare, George 
Frank Kar, Geichtwtiter. 


und 
dfr 


Todes-Anzeige. 
d Bek ten die traurige Nach ⸗ 
sid dab meine geliebte Tochter uns unfete 
mweiter 
— Minnie Dit 
(Xodter bed berftorbenen Thomas Dit) 


eftorben ift. Beerdigung Samzta den 10 
Sum, um 9:30 Borm., bom Zrauerhaufe, 3524 
&. Marfbfielb Ave,, mit — nach Wald⸗ 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Dina Dit, Mutter. 
€ Katie, —X Frau 
Fu Charles und 
Thomäs OStto, Geſchwiſter. sfr 
Wefhington Zeitungen pitte u fopiren. boft 


\ 


Bart 


Zoded:- Anzeige. 


den und Belannten die. traurige Nad» 
he bak meine geliebte Schmefter - 
The reſia Zabel 

1911, um Nachm. 

ir 2 abren, * —* * 33 

afen ift, Die Beerdi 

. Suni, m. ⸗ 

Ifted ‚Str., ne Waldheim; Im 

bittet der tiefbetrübte Bruder: 

Ernft Zobel. 


ip: Ya 
gen 
na findet en „au 


9 


n. Da 
ftile Thetlnahme 


e alt, in 
G@eliebter 


Theodor Spuchler, Träfibent. “ 


Beter Schmidt, Sekretär. 


Tobes-Anzcige. 
"Sreunden und Belannten bie traurige Nam: 


richt, daß meine liebe rau und unfere lieh 
Mutter und Großmutter f — 


Ahrens s 
Mittwodh, den 7. Juni, aeftorben. ift. “ 
Dinung indet ftatt am — ben 5 Be; 


8, den 10, Sun 
2euhr Nahm., ven 2118 Sabton Etr. 
Nofehiil. A en. Hinterbliebenen: Ben 


een un Becandten 


11. — 
nad} atbgelm. 
* 4 T° r 7 
Was junge Beute wiſſen ſollten und Cheleut⸗ 
wilſen mußten. Kartonirt, 81. oo ‚pi 


we 
Koelling & Nieppenanen, a 


170 We Hrams On 
3 » #5 Be 2“ * 


mit Kutſchen nach 


07. 0 


s20, °25 


Das Heim der modernen 
Stroh-Hüle, 


— 


2 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Lake View Nr. 8. 

De Beamten und Mitgliedern 
hiermit to Nahricht, dat Broder 
Hans Steen 
ſtorben is. De Beerdigung findet 
ſtatt an Sünnabend, den 10, 
Suni, punlt Klod 2 Nahmiddags, von 3833 N. 
Raulina Etr., nab Montrofesisriedhof. DE Bean 
ten find ‚fründlichit erfucht, yunft Alod balb 2 
im ®ereinälofal to erichienen, um den Broder 

de legte Ehre to eriwiefen, 
Fri Aufe, Meiiter. 
2.6. Hafie, Schriewer. 


Geftorben: Katherine Heing, am 7. Juni, 63 
Jahre alt. Geliebte Mutter. von Louis, Frau 
tulia Nigon, Fred %.; Echweiter bon Frau Ju— 
lia Weber, Safodb, Wm. und ssred PDreitlen, Ve 
erdigung 1:30 Samstag Nadhın., bom_ Trauer: 

ule, 150 W. 45. Place, nad der M. €. Stirche, 
3829 Wentworth Ave., von dort mit Kutichen 
nach Oakwoods. 


‚Geitorben: Bertha Frochlih, 3 Monate und 
17 Zage alt. Geliebte Tochter bon Wilhelm 
roehlih; Echweiter don Willie, Arthur, Eugene, 
ihard, Mathilde, Alma. Beerdigung Samdtag. 
den 10. Juni, um 2 Uhr Nadm., don &, Muel- 
hoefers Lei enfavelle, 1325—27 Elhbourn Are, 
Um ftille3 Beileid ‚bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen. 


—— 


Geitorden: 


ohann E. Stüring, im Alter bon 
59 Yahren. 


eerdigung am Sonntag, den. 11. 
Juni, Nachm. 2 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 1825 
George Str., nah dem Graceland-Friedhof. Die 
trauernben Hinterbliebenen: Wilpelmina Shtva- 
be, Schweiter, nebit Verwandten und Beldnnten. 


Zur Erinnerung ö 
an unferen bielgeliebten Sohn und Bruder 
Heinrich Niklas 


melder heute bor einem Nabre, 
1910, geitorben ift. 


Und wenn aud in der legten Stunde 
Du obne Freund und einfam biit, 
Kein liebes Wort von Freundesmunde 
Den ewigen Abfchied dir verfüßt. 
Ergib’ di d’rein ohne au bafferr, 
Damit dein Auge in rieden bricht, 
Es tönnen Menicen did, berlaffen, 
Sedo dein Schöpfer verläßt Dich nicht. 
Ein fohmerer Kambf war dir beichieden, 
Bebor dein freue3 Herze Brad, . 
Schlumm're ſanft und rub’ in Srieden, 
Dant’ und Liebe folgt dir nach, 


Bon deinen dich Lichenden Eltern, 
Brüdern und Schweftern. 


— — m — ————e — 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter 
Minnie A. Kiederer 


welche vor 4 Johren, am 9. Juni 1907, 
geſtorben iſt. 


Wie vom Baum die Blüthen fallen, 
Alfo fantit auch du hinab, 
Und du gingft fo früh bon Allen 
Schon boran in’s fühle Grab. 
UN’ deine Meih’ und all’ dein Streben 
gat ber Tod zu nidhts gemacht, 

nb bein junges nützlich Leben 
Schlummerk in des Grabes Nacht. 


Ruhe ſanft auf Wiederſehen! 
Von deinen trauernden Eltern. 


am 9. Juni 


Zur Erinnerung 

an unſeren geliebten Vater, Sohn und Bruder 
Emil Brachowski 

mwelder heute vor einem Jahre, am 9. Juri 


1910, geſtorben ift. 
Eat wohl in füßem Frieden 
faf’ mohl in füßer Ruh’, | 
2a ‚kanaem Kampf hienieden 
& bi die Erde au. 
Dabin die trübe Zeit, 
ir winfen ewige zemsen 
nd ewige Geligleit. 


Gewinmet von ben trauernben Eltern, 


Valdheim. 
Ba BREUER" 


*Beiöitet "au oraaashahtun. 


Genera : Soreft Part, 
‚ Phone: Auftin 796. Zoll Line 


Größtes Alfortiment 
pon Strohhüten — alle 
Facons — zu 


Panama— 
Hüie 
Feine echte Pana⸗ 
mas in den be— 
liebteſten Facons 


zu 55.0 


Sommer: 
Anterzeug, 

Strumpf: 
waaren, 


Hemden, Hals: 
tradjten, in einer 
auten Auswahl. 


Todes-Anzeige. 
‚sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Pater 

Frederik Lühmann 

im Alter bon 70 Sabren, 7 Monaten und 23 

Zagen nad langem fchiwerem Leiden felig_ im 

Herrn entiälafen ift. Beerdigung findet fTtast 

am Sonntag, den 11. Juni, um 1 Uhr Nadm, 
I vom Trauerbhaufe, 3314 N. Albland Mpve., nah 

Wunders Gottesader. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Elifa Lüßmann, Gattin, 
. %. Lüßmanı, Cohn. 
Edna Lüßmann, Großtochter. 


— 


WESTERN-BELMONT-CIYBOURN- ROSCHE 
Ihr End einer ganz großen, 
gutmüthigen, vergnügten, Spaß 
liebenden Menge anfhiiehen 
wollt, fommt nadı diefem Bart, 


er ARTHUR 
mu an PPRYORR 


und feine große Kapelle — Die Muiils 
Seniation des Jahres, / 


ATLANTIO Sett offen! 
BEACH Y sRühles Baden 


Vienie der Mübelwagenfahrer nädften Sonntag, 


| Tin 


A / I 
Thavius Kapelle! 
und BALLET von 80 

la5-—10 


fıfa 


R 


Wenn 


Heute 


Freier Eintritt bis 5 
Speift im C 
Neue Eüeuitellun en. 


Bart. 
FOREST PARK 


Schlieft Euch heute der Menge an 
Kinder-Ta morg 


EREN! Sam 


a ritt 

hrt auf dem * 
für Kinder. ahrt durch die Mauſefalle 
Garf. Pl. Br’h Met I 


Uhr Abends, 
ino, 


ai 
Neue PYarrteı, 
ttrattionen. 


et. „L Eing. bc Fare. 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Yamilten » Mefort, 


Guzzardi Pietro. 


100!.mitsfon® 


OSCAR F. MAYER & BRO 


Bholefale und Retail 


Wurl- und xXAlſeiſch⸗Geſchüſl 
MD Ochs neo auge, Za Bart aß 


EMIL H. SCHINTZ 
89 W. Randolph, nehe 2* 2 


bpotl 





.— — e 


.— 


Für Samitag fündigen wir an 
Diefe wundernole Eile von Bargains 
DEE zur TFeier don unjerem BE 


An 


unfere freunde auf der arofen Nord: 
mweitjeite— und an Diejenigen, deren Kund= 
fchaft und Freundfhaft mir bis jest nod 


nicht gehabt haben, jenden mir folgende Anfündiqung: 
or 22 Nahren eröffnete Wrım Kolacek auf der Weitjeite einen 


kleinen Laden. 


Vor einem Jahre ſiedelte er nach der Milwaukee 


Ave. dem gegenwärtigen Platze, über—jetzt, nach Anſtrengungen und 


Erfolgen einer der größten 
der Loop. Kein Laden offerirt 


und niedrige Preiſe herrſchen bei Kolacef's ſtets vor. 


und ſtolzeſten Geſchäftsplätze außerhalb 
ſeinen Kunden ähnlich niedrige Preiſe, 


Warum? Weil 


Wmm. Kolacek E Co., dieſelben Quantitäten als irgend ein Laden in 
ganz Chicago kaufen kann, ſich derſelben Rabatte und Vortheile er— 


freuen als irgend 
Thatſache, daß ſie weniger Mie 


irgend ein anderer Laden, und der Unterſchied liegt in der 


the bezahlen. Dadurch, mit weniger 


Beitriebskoſten, ſind ſie im Stande, dieſelben erſtklaſſigen Waaren wie 


Leſet weiter für weiteren 
Leſet: 


nen. 
Kolacef’2. 


eo 
Set de 
— 
Vrachtvolle 
Pleiderieide 
herabgeickt f. ven 
eroßen Verfauf — 
die Yard zu 


9e 


Reien 


WELLE RI 


gain, den fe 
Hausfrau ve 
men jolite 

1le 


Kleider 


Meike geftidte Prachtvolle ſeidene 
Lawn-Kleider für Scarfs Da⸗ 
Damen zu einem men d Mäd— 
Pructheil uihres chen, lang und in 


Werthes Farben, 
581.19 


Scarfs 


33C 


Zr Wir fordern die Welt heraus, 
Unterzeng Bänder 


>0c Balbriegan: 5zöllige ganzieide- 
Unterzeug für ne loraf Ränder, 
Manner — ipeziel die Se Oualität, 


7 
I per Yard, 


Nearii 


Er 3 PVergettniht — morgen ift 
Schnhe fr Klommeings I] Hemden 


Stiderei Flounc'g, 
18 Zoll 5b i 
pracht voller Aus⸗ 
wahl — die Yard 
für m 


19e 


ford für Da: 


$1.25 
Ausm. 
das Roar 


S1.69 


2 Dieie Fleinen 
Anzüge 


Modiihe Männerangüge, 
bofitin das Doppelte deS 
Verfaufs-Preifes merth. 


58.89 


Noveltyg Bores, Nearcut Glas, 
td Silber»Top, 39€ 


Talcum Rom: 
PER 


Farbige 
Kinder, zu 


zu nu 
GIoti 


Nadeln, 3U........ 


Hrocery-Spezialifäfen 


10-Pfd.:Sad 


T afel⸗Salz 
Mennen“s 
ch 


Rumford's 
pulver, 25c= 
Büchſe zu 


Geſalzene Peanuts, 


Re + 
(mit 81 
10 PBfp. für 


Leinene Tiſch-⸗ 
tücher — ein 
—A 
Wunder für 
Samſtag, zu 


9 


mu. » 
Strümpfe 
— — — 
Vrachtvolle 

Auswahl von 


nerſtrümpfen, 
alle Farben, 


15€ 


Dreh ⸗ 
für Männer — 
Sorte — 


tag wu 
9e 


Große Erfparnifle: Lefet 


Strumpfhalter f 


Taraffin- Wachs, 
Pfund-Pacet 


granulirter 
Peitellung), 


die beiten Läden zu verfaufen, nur dab jie Euch meniger dafür berech- 


Beweis der llnterbietungsfraft von 


u Größtes Bargain-Ereignif das je itattfand "SE 
Uneeda 


Korſets 


‚Nm Dollar" 
Dualität, erden 
am &amitag offe- 
rirt für 


89c 


— ”. 

Striimp e 
—ñ — — 
Schwarze baum— 
woll. Damenſtrüm⸗ 
pfe, ein Bargain, 
den Ihr nie ver— 
geſſen werdet. 


6c 


durch Anzeigen enthüllt. SE 
Hüte Zigarren 
— — —⸗ — — 


Garnirte Hüte in Nur die be— 

Deere rühmte Tom 

% Mreene Sorte — & 
für 


Berfaufs = Preis 
nur 
S1.98 25 
Left: BE 


Serim 


ain: 


ähnliche Preiie zu bieten. 


Kappen 


Ic Mirture Rap: 
pen für Snaben— 
Samftag zu ipe 
jiellem Preis, 


9e 


Kolacet'3 Tag! 
Screens 
— — 


Screen = Feniter, 
(im Bajement) im 
ſpeziellen Verkauf 
für n 


1214c 


Rartien bieten 


Gardinen » Scrim 
ehtfarbig — 22 


363öll. Sorte, Vd 
1214c 


= 
Kleider 


Für Kinder. Der 
orößte jemals ge: 
botene Werth im 
Rinder = Kleisern 
für nur 


g8e . 


it Mäns 


Hemden 


Sam: 


Gardinen 


Tapeftry Gardiren Mu- 
fter, mtb. bis gu $8 das 
Naar, das Stüd f. nur 


$1.25 


- 


5 Nidel = Meder: 


Türkiſche Handtücher, 
BERRERIEE na san an aaa 
oder 8 CE Pad: 


9 
Zuder 


3e 


Waſchbare G 
Vearl Buckle 


183ö0. natürl. pewellteQ@ 8* 
Haar Switcheẽ 95c 


ürtel— 
& 


Tryphoſa Selatine = . 


Doitert, Z% 


ad PVoitiarten mit Stant: 
» e 


Antıchten, Den 





IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Chicago 
Kapital und Weberihuf 


513,500,000.00 


Zinsen 


Zu 3 Prozent per Sahr auf 
Spar = Einlagen 

Zu 2 Prozent per Jahr auf 
Checking Kontos. 


Der Direktoren-Rath dieſer Bank beſteht aus 


den folgenden 


Henry A. Blair 
Clarence Budingham 
Frederick T. Haskel 


James 


James 


Charles H. Hulburd 


wohlbekannten Geſchäftsleuten: 


J. Hill Chauncen Keep 
Sohn 3. Mitchell 


C. Hutchins John G. Shedd 


Mlinois Trust Safety Deposit Company — Sicjerheits-gemöfbe 


„&igentlih‘‘ Drei Tage. 


Ein Lefer fchreibt der „Kölntfchen 
Zeitung: Daß St. Bureaufratius bie 
und da einmal unvorfcriftsmäßige 
Anmwandlungen befommt, ben borge= 
zeichneten nftanzenmeg verläßt und 
eine Dienjtfache in, jagen wir: nor= 
mal⸗menſchlicher Geſchwindigkeit er— 
ledigt, bewies vor einigen Tagen der 
Schalterbeamte auf dem Bahnhof eines 
kleinen badiſchen Landſtädtchens, das 
ich ſeiner Schönheit wegen zum Som— 
merſitz meiner Familie erkoren habe. 
Da ich mein Geſchäftsdomizil täglich 
aufzuſuchen gezwungen bin, beabſich⸗ 
tigte ich eine Monatskarte dahin au 


löſen und erkundigte mich bei dem 
uniformirten Kaſſengewaltigen nach 
den zu erledigenden Formalitäten, in 
der Annahme, die Karte ſofort erhal— 
ten zu können, erhielt aber den Be— 
ſcheid, daß ſie ſchriftlich beſtellt werden 
müſſe. „Und wie lange dauert es, bis 
ich ſie erhalte?“ fragte ich mit ſichtli— 
cher Enttäuſchung, worauf ich die tröſt— 
liche, von augenſcheinlichem Wohlwol⸗ 
len getragene Antwort erhielt: „Ei— 
gentlich drei Tage. Wenn es aber eilig 
iſt, ſchreibe ich ſie Ihnen gleich aus.“ — 
Wie es dann auch geſchah. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


T 


ö — —— — — —— — — — — — 


Aivendpoft, Chicago, Freitag, den 9. Juni 1911. 


Heues Staatsirrenhaus 


Eofl mit einem Koftenaufwand von 
$1,200,000 errichtet werden. 


Gouverneur unterzgeihnet Borlage 


$rüherer Dizegouverneur Sherman madt 
große Städte für Süllung der Wohl 
thätigfeitsanitalten - verantwortlid. — 
Unterfuhung gegen Hines. 


Oouverneur Deneen fehrte gejtern, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
pon Lebanon, mo er den Abgangs- 
feierlichteiten jeiner eigenen Alma 
Mater, MicHendree Coliege, beige= 
mohnt hatte, nach der Staatshaupt- 
ftabt zurüd und unterzeichnete meitere 
26 DBorlagen. Jn erjter Linie fteht 
darunter die Vorlage für Errichtung 
eines neuen ftaatlichen Jrrenhaufes im 
nördlichen Theil des Staats, das $1,- 
200,000 Eojten fol. €3 joll groß ge- 
nug werden, um 1500 Berjonen auf: 
zunehmen. Auch die gegen fliegende 
Händler gerichtete Vorlage, melche bie 
Abhaltung von Ausperfäufen megen 
Brandes reguliren fol, murde vom 
Gouverneur unterzeichnet. Sie wurde 
auf Betreiben der Jlinois Retail 
Merhants Afjociation angenommen, 
die fich Dadurch gegen die häufige Ab— 
haltung von angeblihen Ausverkäu— 
fen wegen Brandes fchüten mollen. 

Undere Maßregeln, melde das 
Staatsoberhaupt unterzeichnete, waren 
wie folgt: 

Senatvorlage Nr. 418. Beftimmt, 
daß die ftaatlichen unentgeltlihen Ar= 
beitönachiweife alle bei ihnen eingehen- 
den Gebühren am 30. September und 
31. März jeden Jahres an die Staats— 
falle abführen follen. 

Senatvorlage Nr. 461. Beftimmt, 
daß Wahlen, in denen über die Ber- 
längerung ber Zebensdauer von Eifen- 
bahngeſellſchaften abgeſtimmt werben 
ſoll, wenigſtens zwei Jahre vor dieſem 
Zeitpunkt ſtattfinden ſollen. 

Senatvorloge Nr. 498. Wirft 
$600,000 für den Bau eine neuen 
Staatszuchthauſes in Joliet aus. 

Hausvorlage Nr. 657. Sie wirft 
81,015,000 für Beſtreitung der außer— 
ordentlichen Ausgaben der ſtaatlichen 
Wohlthätigkeitsanſtalten in den Jah— 
ren 1911 und 1912 aus. 

Hausvorlage Nr. 607. Sie ſieht 
eine Zuchthausſtrafe von einem bis zu 
zehn Jahren für Perſonen vor, die 
Bahnzüge durch Errichtung von Hin— 
derniſſen auf den Geleiſen, Zerſtörung 
von Brücken, Durchſchneiden der Te— 
legraphendrähte oder Umſtürzen der 
Telegraphenpfoſten zu gefährden ſu— 
chen. 

Hausvorlage Nr. 589. Sie ſieht 
die Anſtellung zweier Kapläne für das 
Staatszuchthaus in Joliet vor, deren 
einer römiſch-katholiſch ſein ſoll, wäh— 
rend der andere ein Proteſtant ſein 
ſoll. 

Hält große Städte für verantwortlich. 


Dab das flotte Leben der großen 
Städte für die weitaus größte Mehr- 
zahl der 17,000 Infafjen der ftaat= 
lichen Mohlthätigfeitsanftalten des 
Staate3 verantwortlich zu machen tft, 
behauptete geftern in einer Anfprache 
an die mit dem Reifezeugniß abgehen 
den Zöglinge des Kent College of Qam 
Lawrence Y. Sherman, früherer Vize- 
gouderneur des Staates und Haupt 
der ftaatlihen Permaltungsbehörbe, 
der die Wohlthätigkeitsanftalten unter: 
ftellt find. Das flotte Leben tödte, ba 
gefundheitlihe Forderungen völlig 
außer Act gelafjen würden. Für 
Verarmung Sei in erfter Linie bie 
„weit offene” Stadt verantwortlich zu 
machen. Wenn die gejeglichen Verord— 
nungen eineö Gemeinmwefens die Menge 
nicht in Schach halten fünnten, fei e3 
Zeit, eine auswärtige Behörde mit ihrer 
Durhführung zu betrauen. Die Zeit 
merde fommen, mann der Staat die 
Stadt ebenfo beauffichtigen merbe, mie 
die jtaatlihenWohlthätigfeitsanftalten. 


Unterfuhung wird aufgefhoben. 


Die Unterfuhung der gegen Edward 
Hines als Mitglied des Union League 
Club erhobenen Anktlagen dur den 
Direftorenrath des Alubs wird ver- 
ſchoben werden, bis der Ausſchuß des 
Bundesſenats ſeine Unterſuchung be— 
endet hat. Es wurde geſtern bekannt 
gegeben, daß das Direktorium einen 
dahingehenden Beſchluß am Montag 
gefaßt habe. Gleichzeitig ſickerte die 
Nachricht durch, daß Hines aufgefor— 
dert worden ſei, aus dem Klub auszu— 
treten, aber die Zumuthung ab— 
gelehnt habe. 


Solon wird befördert. 


Frank W. Solon wurde geſtern vor—⸗ 
läufig zum Leiter der Straßenabthei— 
lung ernannt. Robert M. Cochrane, 
der die Stellung inne hatte, legte ſie 
nieder. Es verlautet, daß er ſich be— 
wußt geworden ſei, daß ſein Rücktritt 
den Machthabern im Rathhauſe er— 
wünſcht ſei. Oberbaukommiſſär Me— 


— 


Frauen und Männer 


Ih made eine Evezialität au3 allen dhrori- 
Ken und Bribatfrankheiten der Männer und 
rauen. Alle privaten und delifaten Krankheiten 
t Frauen. Eine 

lange Erfahrung ın 

einem der leitenden 

Hofpitäler des Landes 

madt ibn zu eincın 

der berborragenditen 

Aerzte, Diejenigen. 

melde fi den aroßen 

Zulauf bon Patienten 

bei Dr. Meyer nicht 


er lung, Bmeitend: Die 
ausgeiprodene Zuborfommenheit, mit weldder er 
— mit beſchränkten Mitteln entgegen⸗— 
ommt. 


Brudı geheilt ohne Bcmeiden. 


Tr. Meyer beilt unter Garantie — 
und ſchnell alle Pribvatkrankheiten der Maännet 
und rauen, Krampfaderbruch, PBrud, Haut- 
frantbeiten, fatarrhalife Krankheiten, fchtuadhe 
Nerven, allgemeine Schwäche, Nieren» unb PBlas 
fenbefämwerben. Dienfte, einfchließlih aller noth» 
mwendigen Medizinen, nur zwei Dollars vro 
Monat. Spredftunden: 9—6, Eonntagd 10—12. 


Dr. OTTO E. MEYER, Spesialift, 


39 W. Adams Str., Zimmer 53 u. 54, gegenüber 
„be Hair“, Derter-Gehäude. Man nehme 

‚Bis aum 5. Sloor. 

iunTmifrmo* 
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Dies ift der Laden für Männer und Knaben von jedem Alter 


Unſer 


Juni⸗Verkauf 


überbietet alle 


Herabgeſetzten Preiſen 


ollel ihn nich! verläumen 


Jeder Artikel in diefem Derfauf bedeutet eine große Er= 


» 


—— 
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ER 
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FA 


fparnif für Euch: | 


‚_an allen Preis-Tidet3 vermerft worden. 


Irgend ein 
weicher Hut 


Gann erklärte, daß die Ernennung 
Solons auf die Empfehlung be3 
Mayors hin vorgenommen worden jei. 
Eine Zivildienftprüfung für Anmärter 
auf die Stellung des Straßentommif- 
ſärs wird jpäter abgehalten werben. 

Zerwürfnif in der Abmwajjerbehörde. 

‘xn der gejtrigen Sikung der Ab— 
mafferbehörde fam e3 zu einem et- 
mürfniß gzmifchen der Mehrheit ber 
Abmwafferfommilfäre und dem Präfi- 
denten der Behörde Thomas N. 
Smytd. Am 23. November letten 
Kahres war von dem damaligen Prä- 
jiventen eine Angenieurfommilfion 
ernannt worden, die einen umfaffenden 
Bericht über die Wafferfräfte, melche 
der Chicagofluß entmwideln fann, wenn 
er verbreitert wird, über die Reinhal- 
tung des Irinfmwaffers für die Stadt 
und Vorftädte und über die Beleiti- 
gung der Abfallwalfer abitatten follte. 
Der Kommiffion gehören G. M. 
Misner, der Chefingenieur der Be- 
hörde, Edward B. Ellicott, eleftrifcher 
Ingenieur der Behörde, der frühere 
Gejundheitstommiffäar Dr. W. X. 
Evans, E. D. Hill, der ngenieur der 
ftädtifchen\ Kanalifirungsabtheilung, 
und der Zipilingenieur M. &. Schwab 
an. Sin der geftrigen Situng der Be: 
hörde beantragte Kommiffär Healy, 
die Kommiffion aufzufordern, ihren 
Bericht fpäteftens am 1. September 
einzureichen. Der Antrag fam mit fünf 
gegen drei Stimmen zur Annahme. 
Dagegen jtimmten die Demofraten 
Sullivan und Kane und der Republi- 
faner Hazard. Präfident Smyth be- 
legte den Beihluß jofort mit feinem 
Veto. Kommiffär  Healy ermiberte, 
daß der Antrag nicht mit dem Veto 
belegt werden fünne. Die Kommiffion 
fönne felbft entfcheiden, ob fie fich der 
Mehrheit der Kommiffäre oder Präfi- 
dent Smyth fügen molle. 


Ueue Strandbäder. 


Zwei weitere Strandbäber werden 
bon der Sonderparffommiffion unter 
dem VBorfit Ald. Beilfuß’ am nächften 
Samftag eröffnet merden. Die eine 
befindet fi an der 25., die andere an 
der 79. Str. Der Befudh der Strand- 
bäder nimmt beftändig zu. 


Leichenbefchauer Hoffman übermit- 
telte geftern Mayor Harrifon den 
Mahrfpruh der Leichenfchaugefchmo- 
renen im yal von Leiter Morgenthau, 
der am leßten Sonntag im Paulfon: 
Strandbad beim Tauchen feinen Tod 
fand. Der Wahrfpruh enthält die 
Empfehlung, daß in allen Strandbä- 
dern Jeichte Stellen bezeishnet werden 
follen, um ähnliche Unfälle zu ver- 
meiden. 

Drei Unterfuhungen begonnen. 


Drei verfchiedene Behörden began- 
nen gejtern eine Unterfuchung der Ur- 
fachen, die zum Abfturz von Nafob 
Hanfon von einer Rutfchbahn in ber 
„White City” geführt haben. Leichen- 
Thauer Hoffman orbnete‘ fofort eine 
gründliche Unterfuchung der Rutfch- 
bahn an, von der Hanfon-am Mitt: 


3 510% 


werdet Ihr mehrere hundert hübſche, klaſſiſche Muſter und Moden vorfinden, die im 
Wholeſale aufwärts bis zu 814.00 werth ſind. Alle Größen, auch für Korpulente. 


ı 515% 


werdet Ihr bie aroßartiafte Kollektion von Werthen und Moden in Anzügen vorfinden, 
einfhl. die englifchen Moden, die man jemald in diefem Theile von Chicago ge: 


— 520% 


merbet Ihr die feinſten handgeſchneiderten Anzüge vorfinden, wie ſie nur die beſten 
Schneider in den Vereinigten Staaten herzuſteuen imſtande ſind. 


Unſer ganzer dritter 


Floor iſt den Knaben- und Ki Anzü Ausſtattungen ge— 
wibmet: Des feine ? Kinder-Anzügen und Ausftattungen 9 


Knaben-Dept. in Chicago. Herabiezungen für die Iuni-Verfänfe find 


Strohhite 
von 


> | his SB 
— 


woch abgeſtürzt iſt. Inſpektor Clanch 
von der Bezirkswache in Hyde Park 
beauftragte eine Anzahl Geheimpoli— 
ziſten nachzuforſchen, warum der Un— 
fall der Polizei nicht ſofort gemeldet 
wurde, und im Auftrag des Bauamts 
begann Frank Gaynor eine Unterſu— 
chung, ob die Rutſchbahn ſicher ſei. 
Gaynor, E. A. Kingsbury, der Leiter 
des Unternehmens, und zwei Ange— 
ſtellte machten eine Probefahrt. 

Nach Angabe von Zeugen wurde 
Hanſon ſchwindlich, fiel auf die Seite 
und ſchlug mit dem Kopf gegen einen 
Pfoſten. 

Die Unterſuchung des Unfalls iſt 
von dem Leichenſchauer verſchoben 
worden. 

— ñ —⸗— —— 
Die Arbeit der ey. Synode. 


Einblick in die im ftillen geübte Chätig- 
Peit deutfcher evangelifcher Chriften. 
Die in der St. Immanueld-Kirche 

tagende evangelifche Diftriftsfynode ift 

in voller Thätigfeit. Paftor Watten- 
borf hieß die zahlreichen Theilnehmer 

im Namen der Gemeinde herzlich mill- 

fommen, und der Präfident des Dis: 

ftrifts, ‚Paftor ©. Niebuhr von Lin- 
coln, Ill. unterbreitete feinen Jahres— 
bericht, in dem er unter Hinmeiß ba= 
rauf, daß 26 Geiftliche die Gemeinde 
gemechlelt haben, beflere Bezahlung der 

GSeelforger empfahl; 16 der Herren 

famen aus anderen Diftrikten. Manche 

Schulen der Kirche und modern-fo= 

ztalpolitifhen Welt murben von dem 

Vortragenden von feinem Standpunfte 

beleuchtet und Geiftliche, Lehrer und 

Laien zu eifrigerer Thätigfeit ange- 

fpornt. Mehrere der Geiftlichen begin- 

gen, im lebten Yahre ihr 25jähriges 

Amtzjubiläum, und drei, alle in Chi= 

cago, find geftorben: &. Zohfe, Julius 

Holz und E. Chriftianfen. Der Bericht 

empfahl der zählten Generalfynode 

eine Repifion der Gerichtöpflege. rn 
dem Berichte des Vizeprafidenten, Pa= 
ftor €. %. Baumann, mird die Wohl- 
thätigfeitäpflege in den Grenzen der 

Synode gefchildert und in dem von 

Paitor %. Weber, Sefretär der Mif- 

fionsbehörde, die Entmidlung der fech3 

Miffions-Gemeinden im legten Jahre, 

mie folgt: Gethfemane, Paftor von 

Ragne, Sroing Park; gute Fortfchritte, 

Schuld vermindert um $840; Kirchen 

befuch 50, Sonntagsfhule 136; Zu: 

Thuß der Synode $300. — St. Paul, 

Baftor Specht, Chryftallafe, XU.; neue 

Kirhe gebaut, Gemeindefhuld um 

$1700 verringert, 40 ftatt 30 Mitglie- 

ber; Zufhuß $300. — St. Johannes, 

Paftor Hildebrandt, Lhons, SL; 

Schuld um $350 vermindert; 29 Mit- 

glieder, gemadjfen; Zufhuß $250. — 

St. Johannes, Miffionar Tillmann, 

Highland Park, JU,; Zufhuß von 

$400 versprochen, wenn eigener Seel- 

forger fich findet. — St. Paul, Baftor 

Pahl, Domnerd3 Grove, XU., früher 

Zweig von Naperville, jetzt ſelbſtſtän— 

dig; Zuſchuß 8100. — Galena, Ill. 

gerade in der Gründung, 3120 bewil⸗ 


Jetzt ist die Zeit Euer 
Haus zu drahten 


Commer=Hike laßt und nah irgend einer Einrichtung greifen, die 


un3 Kihlung verjpricht. Das fühlite und beite Beleuchtungsmittel 
tt eleftrifche3 Licht. Sein Dafein eröffnet neue Aussichten auf Ge— 
müth und Nüsßlichfeit; die Anitallirung eines eleftrifchen Fächer oder 
einer eleftriihen MWafchmafchine bieten unentbehrliche Hilfsmittel 
bei heigem Wettdt, die Annehmlichkeit zu erhöhen. Eine fürzliche 
SHerabießung von 5% in der Rate macht Elektrizität billiger und 
miünjchenswerther al3 je zuvor. 


Zwei Zahre zum Abzahlen 


Menn Euch das Haus gehört, offeriren mir e3 bon Keller bis zum 
Dach einschließlich Clofet d VBorch zu dradten und Lichter und 
Ficture3 zum Sloitenpreis Zu liefern. Nhr könnt uns jeden Monat 
etwas während zweier Nahre bezahlen, ohne einen Cent Zinfen. Zeus 
te, die Häufer und Flat3 miethen, fönnen diefe3 Abfommen mit ihs 
ren Hausbejigern treffen. Wegen voller Einzelheiten ruft auf Nans 
dolph 1280. 


Eleftrifches Licht-Rehnungen fünnen jegt im Electric Shop, Ede Michigan Ave, 
und Jadfon Boulevard bezahlt werden. Hier fünnen mit Mube über 2000 elels 
trifhe Caden betrachtet werden. 


Commonwealth Edison Company 


I20 West Adams Strasse 
Alte Nummer 139 Adams Str. 


wWm.D.McJunkin Advertisin Agency 7 

— —— — —— — — — 
ligt. Altenheim bei Benſonville, den Diako— 

Andere Berichte behandelten die In- nieverein und deſſen Hoſpital, welches 
validen-⸗, Prediger-⸗, Lehrer-, Wittwen-875,000 gekoſtet hat, und den Schuls 
und Waiſenkaſſen, den gegenſeitigen verein. 
Verſicherungsbund, den Jugendbund, ſtatt, in denen beſuchende Geiſtliche, ge⸗ 
die Heidenmiſſion, das Jugend- und ſtern J. Hoefer und H. Wolf, predigten. 


— — —— — — 


CASTORIA füsiwigmiknen. Türe 
Di Sata, Die Ihr Inmar Gekauft Habt "wo 





Abenda finden Gotteädienfte - 4 


Könnk Ihr Euch nicht 


—— 


IH 


in elf Monaten ernah: 
ren, fo konnt Ihr’s aud nicht in zwölf 


Mas habt Xhr gethan, um die Gebirngemebe und die FFleiichgemebe 


zu erfegen, die Xhr verbraucht habt? 


hr feid reparaturbedürftig. 


Ihr ſeid fteif und abgelpannt; 


Geht nad Bolorado 


und merdet ivie neugeboren. 


Eure Poren in das pridelnde, anregende Dzon 


heim mit einem Guthaben in ber 


Nehmt Luftbäder im FFelfengebirge. Weicht 


der Berge und fehrt 
Bank von Lebenäfraft, auf melches 


Ahr ein volles Jahr jchmere, tüchtige Arbeit ziehen fönnt. 


Srgend ein Wea nach Colorado 


bringt, aber ver beite Weg ift der Rod Nsland und der beite Zug 


der Quruszug 


ift qut, meil er Euch nach Colorado 


Roky Mountain Limited 


—jeben Morgen von Chicago nadı Denver, Colorado Springs und Puchblio— 
Un der Cpige in Schnelligfeit jowohl_mie in Bequemlichkeit. Eleftrifch erleuchtete Cchlafmagen 


in melden bie Luft immer friich ift — 


Schlafitellen fo gro wie Bette 
als in irgend einem Cafe. Parbier und Pedienug im Zuge und mur 


n. Die Mahlzeiten beife: 
eine Nacht unterwegs. 


Che 3MHonntaineer 


— neuer eine Nadıt-Zug, jeden Abend um 6— 


und andere vorzüglich ausgeitattete Schnelle: jeden Tag don Chicago und St. Lois nad 


Colorado, PMellowitone Rarf umd der 


Razififfirite. 


Last mich zu Euch wegen der fehr niedrigen Fahrpreife fprehen. Juuftrirtes Büchlein frei. 


2. 9. MeConmid, General:Agent Bailagier- Departement. 
Adams und Tenrborn Str., Phone Gentraf 4446 


Island. Z 


Berkauf von Lollen in Gary Annex, Ind. 


Einige Minuten von den folgenden Anlagen entfernt, in denen taufende befhäftigt find: 


Etates Steel Co., 


United 


American PBridge Go., American Sheet & Tin Plate Co., Gary Ecrew & Bolt 


Works, Univerfal Portland Gement Co., foiwie das aroße Geichäftszentrum bon Gary. 
Um unfere fhöne neue Drtichaftsgründung „Gary Annex” Defannt zu madhen, haben wir beichlof 
fen Baustellen für $7I und höher zu verfaufen, fowie Baustellen an Proadway für $125.00 und 


Jöber. Leichte Zahlungen 


oder 5 Prozent Rabatt bei Baarzahlung. 


Freie Erfuriion nah) Gary Unner, Ind. 


Sonntag, den 11. Juni 


1911, 


um 10 Uhr 30 Porniittag2. 


Regen oder Eonnenidein. 


Mit der Grand Trunf-Gifenbahn, Polk und Dearborn Str.-Station. — Kommt u. 
verdient Schnell Geld, wie ce8 Taufende in Gary gethan haben. 


Unier Crfurliondzug bält 
Plibland Ave. und 49. Etr., Chicago Yan, 63. 


und Griffith, wo Raflfagiere aufgenommen werden für 
f nten mit den weißen stappen ud 
Anner” 


tionen oder auf dem Zırg auf unfere Age 


an den folgenden Etationen: 47. und Stuart WMve., Halited u. 49. Str., 
Sh 


Ade., Blue Island, 
Acdtet auf 
Schildern, 


und Central Rarf 


Harvey 
Gary Annex, Ind.“ 


den Sta⸗ 
„Garry 
markirt. 


Muſik und Unterhaltung abſolut frei. 


The Gary Annex Realty Co., 
Zimmer 205, 801-3-5-7-9 W. Madison Sir. 


Selephon: Haynmarfet 3866. 


Chicago, IE. 


Ale Perfonen unter 18 Jahren find ausgefchloffen. Aud Behalten wir uns das Recht 
dor irgend Semand nah unferem Gutdünfen von der freien Beförderung ee 
ria 


Lotalbericht. 


Berbündete Vereine. 


— 
Sie hielten geſtern ihre jährliche Beamten— 
wahl ab. 


Im Bankettſaal des Bismarck-Hotel 


fand geſtern Abend die jährliche Beam-⸗ 


tenwahl der Verbündeten Vereine für 
drtlihe Selbfiregierung ftatt. Bon 
den 90 Mitgliedern des Vollzugsaus- 
chufjes, welcher die Beamten ermählt, 
waren 75 anmejend: Die Beamten 
wurden einftimmig wie folgt ermählt, 
nachdem Herr John Kölling, der in 
Vorfchlag aebracht worden mar, bie 
ihm zugedahte Kandidatur abgelehnt 


batte: 


Präfident — Chas. H. Kellermann. | 


Sekretär — Anton %. Cermal. 


Schatmeifter — Herm. %. Bauler. | 


Finanzſekretär — C. F. Pettkoske. 
Thürhüter — A. Landa. 

Organiſator — Leopold Neumann. 
Vizepräſidenten — John A. Cer— 


venka, George Landau, G. A. Elling- 


fon, 8. B. Barafa, Math. Hub, Mar 
Henius, E. Bühler, Dr. Robert Le- 
nard, Emil Tehlar und WU. Landa. 

Außerdem murben die folgenden 
Auzfchüffe ernannt: 

Ausfhuß für politifhe Ihätigfeit: 
Borfiter, Xof. 3. Uhlir, und die Her- 
ren Fri Ologauer, Math. Huf, I- U. 
Gerventa, 3. U. Smejfal, Nid. Mi- 
del, Geo. Landau, 9. 8. Brand, 
Phil. Wenner, Jof. Grein, E. ©. Rid;- 
ter, Cha3. 9. Kellermann, U. 3%. Eer- 
mat, Herm. Bauler, Leop. Neumann, 


Louis Leaner, Peter Ellert, Epril R. 


Jandus, Frank Landmeſſer. 
Organiſations -Ausſchuß: Louis 
Legner, Vorſitzer; Beiſitzer: Joſeph 
Ningl, L. M. Novak, G. A. v. Maſſow, 
Dom. Ginter, Chas. S. Neumann. 
Finanz-Ausſchuß: Peter Ellert, 
Vorſitzer; Beiſitzer: Eugen Nieder⸗ 
egger, Anton Jarobsky, Mich. Zim— 
mer, Jac. A. Hey, James Bambos. 
Rechtsausſchuk: Cyril R. Jandus, 
Borſitzer; Fred. Svoboda, Joſ. Stats⸗ 
ny, John Derpa, H. v. Metern, G. 
Ellingfon, Charles Chriftmann, Leo- 
pold Saltiel. 
Preßausſchuß: Frank Landmeſſer, 


Vorſiher; M. E. Lorenz, P. Kepieli, 


— —— — — 


|. Motykowski, P. J. Kovazevich, 
Harry Wolterding, John Kölling und 
Peter Wendling. 

Ald. Cermak unterbreitete dem Voll— 
zugsausſchuß einen Antrag, ſich mit 
Verbänden im Staat, die ähnliche 
Zwecke wie die VerbündetenVereine ver— 
folgen, behufs Aufſtellung von zuver— 
läſſigen Kandidaten für die Legisla— 
tur in Verbindung zu ſetzen. Der An— 
| trag wurde angenommen. Außerdem 
; mies der Stabtvater auf die Wichtigkeit 
der GStadtrathswahlen im nädhiten 
ı Frühjahr hin. Ob der Verband zu 
| den Richterfandidaten, die im Nopem- 
| ber ermählt werden, Stellung nehmen 

foll, wurde nicht beftimmt. 

Ehuldig beiunden. 
Suchthausftrafe für Peter Gentleman und 
Harry Bigains empfohlen. 

Peter Gentleman, der Bruder des 
erihofjenen Williom Gentleman, und 
ı Harry Higgins, Beide angebliche Todt— 
Ichläger, wurden heute von Gefchmo: 
tenen bor Richter Honore des Ein- 
bruchsverſuch jchuldig erflärtt. Die 
Sury empfahl Zudthausftrafe von ei- 
ngn bis zu fünf Jahren, für Gentle- 
man das Mindeitmaß. De Vertheidi- 
gung beantragte einen neuen Prozeß. 
Gentleman und Higgins jollen am 8. 

tärz verfucht haben, in die Wohnung 
bon Frau Barbara Iranfcht, 1054 W. 
Garfield Boul., einzubrehen. Die ge- 
tingfte Strofe für Gentleman empfahl 
die Surn angeblich deshalb, weil nicht 
überzeugend nachgemiefen merden 
fonnte, daß er bei feiner Verhaftung 
einen Revolver bei fich gehabt hat. 
Gegen Higains fchmwebt noch eine An- 
klage auf Mordangriff, da er, als man 
ihn vor der Verhaftung verfolgte, auf 
James Dillon, 5617 S. May Straße, 


ſoll. 


Fiel unter die Räuber, 


Der Nr. 4421 Sheridanoad mwohn- 
bafte Möbelhändler R. M. Conover, 
Nr. 312 Wabafh Ape., wurde vorge- 
tern Abend in der Nähe der Hochbahn- 
balteitele an Wilfon Ave. von zmei 
Banditen überfallen, mißhandelt und 
um Baarfhaft und Mertkiachen er 


leihtert. 


| 
| 
| 
| 
einen der Verfolger, aefhoffen haben 
| 


* 


adbendpoſt, Chieago, Wreitan, den 9. 


Erhoben Tribut. 


GSäite und Kafliereriu einer Speife- 
wirthidhaft von Räubern überfallen, 


Schlechter Schütze. 


Die Thäter entfamen, troßdem ein farbi- 
ger Polizift ihnen mehrere blaue Bohnen 
nachfandte. — Haben nur $6 erbeutet.— 
Verdächtiges Zuckerwerk. 


Zwei mit Revolvern bewaffnete 
Schnapphähne betraten heute früh um 
4 Uhr die von Warden «e Larſen be— 
triebene Speifewirthichaft Nr .158 W. 
31. Straße, befahlen „Hände hodh!”, 
hielten fünf Gäfte und die Kellnerin 
und Kaffırerin AnnieMadlin, die noth- 
gedrungen der Aufforderung nachla= 
men, in Shah und plünderten ben 
SKaflenapparat um den aus $6 be- 
ftehenden Inhalt. In diefem Augen: 
blic öffnete die farbige Küchenfee Julia 
Sadfon die Küchenthür, prallte aber, 
als fie die Beſcheerung ſah, zurück, 
Ichrie Zeter und Mordio und lodte den 
farbigen Boliziften Seife Harper her- 
bei. Der nahm die Verfolgung der in- 
zwifchen flüchtig gewordenen Schnapp= 
bähne auf und fandte ihnen mehrere 
blaue Bohnen nad, traf fie aber leider 
nicht. Die Ausreißer entfamen. Gie 
haben fich biäher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Schändet die Uniform. 

Polizift V. E. Corey fol aeitern 
Abend, voll wie eine Strandfanne, 
zwei achtbare Frauen, die an Haljted 
und Madifon Straße auf eine Elef- 
trifhe warteten, „angehaucht“ und in 
barfcher Weile aufgefordert haben, 
fih fortzufcheeren. Als ſie ihm klar— 
zumachen ſuchten, worauf ſie warte— 
ten, droſch er angeblich mit ſeinem 
Knüppel auf ſie los. Als aber Stra— 
Bengänger den Frauen zu Hilfe fa= 
men, fiel ihm das Herz in die Hofen. 
Er hielt fein Leben für gefährdet und 
erließ einen „Riot Call”. Bald mar 
eine Abtheilung Poliziften zur Stelle. 
Die Schergen nahmen denThatbeltand 
auf, luden dann ihren bezechten Kame— 
raden auf den Wagen und fchafften 
ihn nad der Wache an Desplaines 
Straße. Dort riffen fie, empört über 
fein fhmachnolles Benehmen, ihm den 
Umtöftern von der Bruft, nahmen ihm 
Revolver und Anüppel ab und mar= 
fen dann den Saufaus, der jchon ein= 
geihlafen war, in den Sminger. 

Der Sall Bohn. 

Die Koronersjury, die gejtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
21. Februar von einem Kraftwagen 
überfahrenen Schriftleiters John Y. 
Bohn, empfahl in ihrem Wahrſpruch, 
das in dem Fall gefammelte Bemwei3- 
material den Großgefhmorenen zur 
Kenntnignahme und meiteren DBeran- 
laffung zu übermitteln. Diejer Em- 
pfehlung wird entfprochen merden. 


Arbeiteten mit Mupe. 


In poriger Nacht drangen Einbrecher 
pom Keller aus in Ulerander Glogau’s 
Apotheke, Nr. 2747 N. Clark Straße, 
Iprengten den im Hinterzimmer jtehen- 
den Geldfchrant, fomie zwei zu Yern- 
fprechern mit Ginwurf3porrichtung ges 
hörende Gelpbehälter und eigneten ich 
ben Synhalt im Gejammtbetrare bon 
mehr al3 $400 an. Dann tranfen je 
in aller Seelenruhe mehrere Glas mit 
Fruchtfaft verfühten Sodamaflers und 
rauchten einige echte Havanas, ehe jte 
abzogen. Gie haben fih und ihre 
Beute in Sicherheit gebracht. ALS der 
Betheiliqung am Einbruch) verdächtig 
fahndet die Polizei auf einen qutgeflei- 
deten Mann, der geitern Abend vor der 
Upothefe einem Kraftwagen entjtiegen 
war und Glogau gebeten Hatte, ihm 
eine Gelegenheit zu geben, fich bie 
Hände zu malen. Der Upothefer 
hatte ihn ins Hinterzimmer geführt, 
imo er mahrfcheinlich mit offenen Augen 
Umfehau gehalten und die günftigfte 
Gelegenheit zur Plünderung ausbal- 
domert hatte. .Glogau glaubt, daß er 
den®Berdächtigen miedererfennen würde. 

Einbrecher drangen zu früher Mor- 
genftunde in der „Sarage“ der Speeb- 
mell Motor Gar Company, Nr. 240 
Michigan pe, fuchten fi einen 
Kraftwagen im Werthe von $3300 
aus, verjahen ihn mit zmei neuen 
Radreifen und fuhren in ihm dabon. 
Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 


Auf TFlafhen gefüllt 
in der Brauerei. $o 
gerade 100 Prozent, 
perfekt. 


Eurer Gefundheit wegen 
haltet e8 in Eurem Heim. 


„Immer basfelbe 
suite alte Blats“ 


Chicago Brauch: 
Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 n 


Stellte fi der Polizei. 

Der Kolonialmaarenhändler Ernfi 
Edman, Nr. 10754 Horie Apenue, 
South Chicago, der vor acht Tagen 
flüchtig wurde, weil er nicht imftande 
mar, $15,000 zurüdauzahlen, die böh— 
mijche Arbeiter ihm in Verwahrung 
gegeben hatten, jtellte fich geftern ver 
Polizei. Er erklärte, daß er fich bei 
Freunden verborgen gehalten habe, 
bis er die fehlende Summe aufgetrie- 
ben hatte. 

Wichtig für Hundebefiger. 

Polizeileutnant Samuel Collins 
bon der Wache zu Jrving Part hat ge- 
tern Abend jeine Mannen beauf- 
tragt, jeden Hund, den fie auf ber 
Straße finden, zu erfchießen, ohne 
Rüdficht darauf, ob er einen Maul- 
forb trägt oder nicht. Veranlaſſung 
zu diefer energiihen Mofnahme gab 
der Umftand, daß fett dem erften April 
in feinem Bezirk nicht weniger als 17 
Perfonen von Hunden gebiffen wurden 
und fieben diefer Hunde, mie ihre Be- 
obadtung im ftabtifhen Pfandftall 
ergab, toll waren. 

Der jet zehnjährige Hjalmar Her- 
manfon, Waufegan, der vor drei Jah- 
ren bon einem Hunde gebiffen wurde, 
genad zwar, verlor aber die-Sprace. 
Sept belt er wie ein Hund. Die 
Uerzte haben die Hoffnung aufgegeben, 
ihn wiederherzuſtellen. 

Ende aut, Alles aut. 

Frau Margarethe Lang, Nr. 2227 
©. Wabofh Moe, die ihren Gatten 
William wegen böstilligen Verlaffens 
hatte verhaften laflen, jprach gejtern 
im Familiengericht vor und bat ben 
Kadi Goodnom, die Anklage niederzus 
Ichlagen. 

„William ift zu mir zurüdgefehrt,” 
fagte fie, „und behandelt mich ehr 
gut. Für mich ift ein zmeiter. Honig- 
mond angebrochen“. Xhrem Antrage 
wurde entſprochen. 


Entkommen. 


Poliziſt Peter Blake von der Wache 
an Chicago Ave. gab geſtern Abend 
drei Schüſſe ab auf einen Wegelagerer, 
der Frau Mary Gurlin, Nr. 412 W. 
Elm Straße, an Orleans Straße, 
nahe Chicago Ave. überfallen, gewürgt 
und um ihre Börſe zu berauben ver— 
ſucht hatte. Der Raubgeſelle entkam 
in einer dunkeln Gaſſe, doch glaubt 
der Poliziſt, ihn am Bein verwundet 
zu haben. 

Arbeit für den Koroner. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
1601 S. State Straße wurde heute zu 
früher Morgenſtunde der 50jährige 
Sattler Charles Smith an Leuchtgas 
erſtickt vorgefunden. Die Leiche be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
736 S. Wabaſh Ave. Dort wird auch 
der Koroner feſtzuſtellen ſuchen, ob 
Selbſtmord oder ein unglücklicher Zu— 
fall vorliegt. 

Verwandte des, Verſtorbenen wohnen 
in Kenilworth.* 


Von Krämpfen befallen. 

Die dreijährige Norma Moeſe, Nr. 
855 Garfield Ave., wurde geſtern 
Nachmittag nach dem Genuß von grün— 
gefärbtem Zuckerwerk, das ſie in einem 
in der Nähe der elterlichen Wohnung 
gelegenen Laden erſtanden hatte, von 
Krämpfen befallen. Der Arzt, der ſie 
behandelt, iſt der Anſicht, daß ſie an 
Vergiftung leidet. Die mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives haben aus dem betreffenden La— 
den Proben des fraglichen Zuckerwerks 
erlangt und zur Feſtſtellung ihrer Be— 
ſtandtheile dem ſtädtiſchen Chemiker 
übergeben. 


— — 


Ein angenehmer Gait. 


Von Udolf Blades. 

Sn meiner bejcheidenen Gartenhaus: 
mohnung ilt es felbft am Tage fo ftill 
wie Nachts in einer Kirche. Faft alle 
Freunde und Bekannten haben meine 
Adreffe vergeffen, feit unerhörtes Pech 
mich verfolgt. Meine alte Aufmwärterin 
ift ein Schag — Gott erhalte fie, jo 
lange ich lebe. Sie arbeitet emfig, it 
mundfaul, befämpft fajt geräufchlo3 
Staub und Unordnung. Rings um 
meine Wohnung mird auf Hörmeite 
fein Klavier mißhandelt, aibt es fein 
fampffreudiges Ehepaar. Manchmal 
Elingelt der Poftbote mit Brieffchaften, 
jelten, ach allzufelten auch mit Geld- 
anmeifungen. Sonjt herrfcht bei mir, 
im Herzen der lärmerfüllten Haupt- 
tadt des Deutfchen Reiches, herrlich- 
himmlische Ruhe. Bin ich nicht zu be- 
Da mird die Reife-Aus- 

ftellung eröffnet und.. .ach Gott! Am 
3. April Nachmittags erhalte ich ein 
Telegramm: „Eintreffe heute 10 
Abends Bahnhof Zoologifche Garten 
bitte mich abholen. Bleibe ein Monat 
in Berlin. Werden mich erfennen an 
großem blauem Brille. Iwan Tſchu— 
dafoff aus Wladimoftot.” — Wer ift 
Zihudafoff??? Keine Ahnung! 
Abends treibt mich die Neugierde in 
den Bahnhof. Der Zug hält. ch ent- 
dede bald den Herrn mit „großem 
Brille”. Ein Mann von unheimlichen 
Dimenfionen. ch nähere mich ihm, 
begrüßte ihn. Er freut ficd mit mir im 
dröhnendften Baß. Ych ftellte feit, daß 
der erotifche Herr ziemlich gut deutfch 
jpricht;. bloß in den Gefchlechtäange- 
fegenheiten der Sprache ift er unficher, 
und die Saß- und Wortftellung läßt 
mitunter zu wünfchen übrig. 
„Bitte“, Flüftert Ifchudatoff dann 
forte, „wir hollen mein Koffer. Wir 
wer den dann noch ſprechen, viel ſpre⸗ 


en. 
Die Droſchke ſteht zur Abfahrt be— 
eit 


In welches Hotel wollen Sie, Herr 
Tſchudakoff?“ 


„Hotel⸗ Ich werde wohnen bei Ih— 
en “u 


„Wie? Bei mir?“ 

„Ratürlich.“ 

„Entfhuldigen Sie, aber....” 
„a, ja, — ich entjchuldige.”“ Ehe 
ich weitere Verwahrung einlegen kann, 
bat mich. der Bär in die Drofchfe geho⸗ 
ben und gefchoben, hat er dem Kutjcher 


T 
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Automobil- 
Ablieferung nad 
allen Theilen 
der Stadt 
und PVorftädten 


FREI 


Samuel I. Frank, Prop. 
2418-20 North Ave.»='Western Ave. 


Diefes 55.00 Kaffee Klatih oder Duth Lund Set mit 
jedem Einfauf von S5.00 oder mehr. 


Spezielle 
Bortheile an 
Zente, 
die den Haushalt 
beginnen. 


Diefes echte „Dutch China Set" vefteht aus 22 Stüden; Taffen, Untertaffen, Iellern, Iran Sugar und 
Greamer. Niederländifche Figuren in verfchtedenartigen Naturfarben; prachtoolle Royal blaue Linirung. In den 


Department-Läden für $5.00 verkauft. 


restags-Verfaufs im Betrage von 


$5.00 oder darüber. 


ns befte 3:$tüc Parlor-$et, das jemals 
in Chicago verkauft wurde, zu 525 


—00 


J 


Dieſes 3 Stück Parlor Set iſt eines der beſten Werthe, die wir je zu offeriren das 


2140 
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Leder, Seide, 
Plüſch oder Velour 


—— 
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Glück hatten. Maflives Birch) Mahagoni, Hand polirt. Abjolut neuer Entwurf. 


meine Adrejfe zugebrüllt. „Sehen Sie," 
beginnt er nun, „ich baffe prinzipiell 
jedem Hotel. Sogar in den Ffleineren 
muß man für eine kleine Zimmer zah- 
len für jede Tage 11% Marf. Jit nicht 
Ichade um die Geld?“ 

Meine Entrüftung flößt mir Muth 
ein, und ich frage: „Wie fommen Gie 
nur darauf, bei mir....” 

„Da3 merde ich zu Haufe erklären. 
Alles merde ich Khnen erklären, und 
Sie werden begreifen Alles. Ych bleibe 
bei Ihnen ein Monat.” 

Angefichts feiner Zähigfeit verfuchte 
ich e8 erröthend mit einer häßlichen 
Nothlüge: „Herr Ifchudatoff, es thut 
mir herzlich leid... .in unferem Haufe 
find bereit? drei Falle von fchmarzen 
Blattern porgefommen.” 

„Nitſchewo.: . Thut nix. Ich fürchte 
mich nicht. Habe ſchon einmal dieſes 
Krankheit gehabt.“ 

„Uebrigens, es iſt kein Platz für...“ 

„Nitſchewo. . . Ich bin ruſſiſcher 
Beamter, ich krieche überall hinein. 
Seien Sie ganz ruhig. Sie werden 
mich gar nicht ſtören, aber gar nicht.“ 

Einige neue Einwände widerlegte er 
mit ſo kaltblütiger und höflicher Ener— 
gie, daß ich verſtummte. Dabei ver— 
zehrte mich die Neugierde: Welchem 
günſtigen Schickſal verdanke ich wohl 
dieſen lieben Gaſt? Darüber wollte er 
aber vorläufig nicht ſprechen. 

Wir waren in meiner Wohnung., 
Nach einem raſchen Rundblick ſagte 
Tſchudakoff: „Die Divan iſt zu klein 
und zu ſchwach für mir. Sie legen ſich 
auf ſie, ich ſchlafe in Ihre Bett.“ 

„Ja, ich kann überhaupt nicht ſchla— 
fen, wenn ein zweiter. . . .“ 

„Thut nix. Man gewöhnt ſich im 
Leben an Alles. Jetzt aber bitte Thee, 
viel Thee, ſehr viel Thee.“ 

Traurig ging ich in die Küche. Er 
folgte mir. Während ich den Thee vor— 
bereitete, ſchrie er: „Alſo, Sie wundern 
ſich, daß ich, ein Fremder, komme, um 
bei Ihnen leben. Aber bedenken Sie: 
Miethe für Quartier bezahlen Sie 
ohnehin, auch für das Dienſtmädchen 
dasfelbe. Bleibt das bischen Effen.... 
Nicht der Rede merth!" ch feufzte 
leife, er fuhr fort zu fehmettern: „Da- 
für lade ich Sie für fommende Winter 
zu mir nad) Wladimoftof auf drei Mio- 
naten. Kommen Sie nur. it fehr in- 
tereffanter Stadt.“ 


„sch danfe fehr, aber vorläufig han- 
delt e3 fih um meine Ruhe; ich bin 
nicht darauf eingerichtet, Gäfte zu...” 

„ber lieber Herr, Ruhe? Ruhe gibt 
es nur im Graben. Warum ich bin ge= 
fommen in Berlin? Natürlich wegen 
Reife-Ausftellung. ch habe gehört, fie 
ift fehr fchön. Warum ich gerade mohne 
bei Ihnen? Meil ich eigentlich fein 
Fremder bin. Ich kenne Sie fchon 
lange. In unferem Stadt ift ein 
Arzt, Dr. Müller; er hat ftubirt am. 
Univerfität in gleiche Zeit mit Yhnen. 
Seit zehn Jahre fagt er mir jede Tage, 
daß Sie find der einzige Menfch auf 
Melt, der nicht „Nein“ jagen fann, 
wenn man fehr energifh um etwas 
bittet. So gut und meich und ſchwach 
find Sie. Deshalb ich bin gerade zu 
Ahnen gefommen, fehen Site. Ent: 
fhuldigen Sie, bitte Schuld hat, 
menn Schuld hier ift, Yhr Nugend= 
freund, Dr. Yohannes Müller.“ 

Der originelle Rufe gefiel mir plöß- 
lich, und ich mußte lachen. Aber bald 
hub mein Leiden an. Er redete mich 


dreiviertel tobt. ‘Endfidh gingen. ‚wir. 


zur Ruhe. Ein Geräufh, ein Licht: 
jchein, ich reife die Augen auf... 
Iichudatoff fjuht mit brennender 
Kerze in jedem Winfel und trompetet: 
„Wo ift die Schlüffel zu hohem 
Pforte? Ach muß ja löfen das orien- 
talifche Frage. Da braud) ich. die 
Schlüffel zu hohem Pforte.“ Alfo auch 
no Nadhtwandler! Ein angenehmer 
| Saft! 

Nachdem er mich tagsüber mit tau= 
fend Fragen, Wünſchen, Beſchwerden 
gequält hatte, rif er mich in der zmei- 
ten Nacht aus meinen Träumen mit 
der Frage: „Bitte, Schlafen Sie Ichon?” 

„Ja!“ brummte ich fhlaftrunten. 

„So! Dann bitte, jagen Gie: 
Warum find die Streichhölger in Ber- 
lin theurer al3 in Wladimoftof?“ 

Ich murmelte einen Fluch und ant- 
mortete nit. In der dritten Nacht 
unterließ er die Vorfrage, ob ich jchon 
fchlafe, und ging gleich medias.in. res, 
indem er jo lange um-Aufflärung bat, 
meshalb der 
Tchmede ala der deutfche, bis ich Rede 
fteben mußte. Ich brüllte: „Das 
weiß ich nicht.” 

Darauf fchwieg er. Das Bett ächzte 
nicht wie jonjt unter feinem jchmweren 
Gewicht. Ich vernahm aud feine 
blafebalgartigen Wthemzüge nicht 
mehr. Kalter Angitfchweiß trat mir 
auf die heiße Stirn... Um Ende hat 
ihn der Schlag gerührt... . Meine un 
höfliche Antwort ... . mie leicht kann 
‚ich. in fchlimmen Verdacht gerathen .... 
Sein Koffer, das habe ich gefehen, ent= 
hält einen großen Samomwar, aller= 
band foftjpielige Geräthe. Da plöß- 
lich, Gott fei Dant, ertönt vom Bette 
ber Geraffel und Geratter mie in 
einem großen Holzfägemwerf. Das eine 
mar mir nun flar — ich muß diejen 
Zeitgenofjen [os werden. Uber wie? 
‘ch merde ihn der Polizei als ruffi- 
chen Terroriften oder Spion anzei- 
gen, natürlich anonym ... Pfut! Ich 
pumpe ihn um eine große Summe an. 
Das ift au nichts. Er wird nichts 
geben und doch bleiben. ich erfchieße 
mich... nein, e3 wäre fchade iim mid). 
xhn erfchießen? Das hätte unanges 
nehme Folgen für uns beide. ch 
fchlief endlich ein, mein Gehirn arbei» 
tete jedoch meiter und erfann eine 
Kriegsliſt. 

Am Morgen raſch ans Telephon. 

„1717... Nein, nicht 7017, fon: 
dern 1717! Ach Gott... ich Tpreche 
doch fo deutlih und Sie... Nein, 
nein... . nicht 1770, fondern 1717! 
Nun alfo! Guten Morgen, Felir! Höre, 
ih bin dir ja 350 Marf jchuldig! 
Miet... Ya, ja, ich weiß, du braudhft 
da3 Geld noch nicht... . aber millft du 
mir eine große Gefälligfeit ermeifen? 
...MWa8?... ch verjtehe nicht ... . 
Ach fo! Schön! Nun fei fo gut, laffe 
mich diefer Summe wegen fo rafch mie 
möglich pfänden .... Nein, ich bin nicht 
mahnfinnig geworben, aber ich merde 
eö bald... Meine Bitte Hat ‚gute 
Gründe !. . Na, vielleiht megen 
Fluchtverſuchs ... Aber nur rafh.... 

- geh’ zum Rechtsanwalt... Die Koften 
bleibe ich dir reblih fhuldig ... . 
Dante herzlich! Adieu, Felix!“ 

An einem der näcdhften Vormittage 
— der Bürger von Wladimoftot fchlief 
und fehnarchte noch — erfhien in mei- 


CASTORIA fisigingndnte 


Ne Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


ruſſiſche Zucker ſüßer 


Frei mit irgend einem Einkauf während unſeres fünften Jah— 


Maſſiver Eichen Ausziehtiſch — dieſer 
Tiſch iſt 318 werth; elegant polirter 
Artikel, mit maſſiven, handgeſchnitzten 


Klauenflüßen Pedeſtal; 1 2. 50 


und ein großer Bargain 


Werth $9, au 
nur $4.95. 


Vernis Martin Bett — Zmeizöll. cons 
tinuous Pfoiten und fchmere Fillers; 
wird einlebengalter vorhalten; in allen 
Größen; $9.00 werth; elegant ver- 
ziert; fommt in berfchie- 

denen Farben; für 


Eßzimm er⸗ 
Stuhl 


mit hoher Rück— 
lehne, ein $1.25- 
Werth für 


II 


Dies ijt ein fehr 
itarfer, fein pos 
lirrter Stuhl, mit 
Schrauben gejtüß- 
ten Armlehnen, — 


ſpeziell 59% 


für nur. 


ner Klaufe der Gerichtänollzieher und 
maltete freundlich feines Amtes. Der 
Bote des Rechtes und der Gerechtigkeit 
i nahm von der Anmefenheit des ruffi- 
Then Koffers fammt Ynhalt geeignete 
Kenntniß und flebte auch jeine Bift- 
| tenfarte” auf den Dedel des, Gepäd- 
ſtückes. Bei-diefer Prozedur hüllte ich 
ı mich tiücdifchermeife in mpjftifches 
| Schweigen, während zugleich Schaden= 
freude meine verdüfterte Seele erhellte. 
Als mein angenehmer Gaft fpäter die 
fiebente Taffe Thee gemüthlich 
Ichlürfte, erzählte ich ihm, mas vorge— 
fallen mar. Er gerieth in heftigen 
Zorn, wünjchte mir und fämmtlichen 
Deutfchen allerlei unerfreuliche Erleb- 
niffe und Zuftände und fragte mich 
dann, mie er feine Habfeligfeiten ret= 
ten fönnte Sch nannte ihm einen 
Rechtsanwalt. Hierauf nahm Tichu- 
datoff Mantel, Hut und Stod und 
entfernte fich ohne Gruß und Dant. 
Als höflicher. Europäer begleitete ich 
den Ajiaten bis zur Korridorthür, die 
ich mit eleganter Verbeugung öffnete. 
Auf dem Treppenflur manbte er ich 
um und jehrie: „Wenn Sir fommen 
nah MWladimoftot, ich laffe Sie ein- 
Iperren. ©o ein Schuldenmader em= 
pfängt Gäfte bei fih! Kamtjchadalel 
Petſchenege!“ 


— — ⸗— — 
Der Fremde im Ehebett. 


Ein kurioſes Abenteuer, wie es wohl 
einer Decamerone-Geſchichte entnom⸗ 
men ſein könnte, paſſirte dieſer Tage 
einem Junggeſellen in der Brunnen⸗ 
ſtraße in Berlin. Dieſer junge Mann, 
ſo erzählt die „Nationalzeitung“, war 
deralt „angefäufelt“ nah Haufe ges 
fommen, daß er den Treppenpobeft für 
fein Wohnzimmer hielt und fich dort 
niederlegte. Durch das Schnarchen 
vor der Wohnungsthür wurde eine 
auf dem gleichen Flur wohnende Ehe⸗ 
frau aus dem Schlaf geweckt. Da es 
aber in der letzten Zeit einige Male 
vorgekommen war, daß der Ehemann 
dieſer Frau mit einem ſchweren Rauſch 
nach Hauſe gekommen war, ſo nahm 
die Frau an, daß der vor der Thür ſo 
laut Schnarchende ihr Gatte ſei; um 
möglichſt wenig Aufſehen zu erregen, 
hob ſie den Bezechten im Dunkeln auf 
und bugſirte ihn in das Ehegemach, 
ins Bett des Ehemannes. Während 
der Bezechte ſchon wieder in allen 
Tonarten ſchnarchte und die Frau noch 
darüber Selbſtgeſpräche führte, wie 
ſie am nächſten Morgen die Gardinen—⸗ 
predigt einleiten und beenden würde, 
polterte es von Neuem an der Korri⸗ 
dorthüre — es erſchien der wirkliche 
Ehemann. Nun folgten recht turbus 
Iente Szenen, denn die Gattin hielt 
ihren heimfehrenden Mann für einen 
Einbrecher, der Gatte aber den im 
Bett liegenden jungen Mann für einen 
eingefchmuggelten Hausfreund. File 
den vermeintlichen Hausfreund murde 
die Situation am unangenehmiten, 
denn er wurde recht unfanft aus dem 
Bett geworfen und erhielt au noch 
eine ordentliche Tracht Prügel. Die 
undorfihtige Gattin hatte große 
Mühe, um ihren Mann wieder zu bes 
gütigen, und fie will auf feinen Fall - 
wieder im Dunteln einen Mann zu 
fih in® Zimmer nehmen. 
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EDLER EEE SL ISHED HSV ES LEHMAnM 


$5 echte Ruhhaut 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


| Scutangelegen heiten. 


— — - 


Lehrkurſe im Kunſtinſtitut werden 
wieder auerkannt. 


umen uns Bla 
ed nad allen FR 
tbeilen abgeliefert. 


lederne Klub-Tafche,” —— 
Präctige 


bübfch gefüttert umd 
bat Meifing-Schloß, 
Ausm. von 16s, 17- 


u. 1830ll. 3 95 
* 


Größen, 


9: 


PBüonien, Dpd....... 

Begräbni — $1 
u. aufm., frei nad al» 
len Stabdttbeil, gelieefrt. 


= Schnitt: Blumen 


Ines 
Schönen 
rare 


werdet Ihr 
Euch ärgern 


diefe gute Belegen: 
heit, die wir Euch 
jest bieten, nicht ergriffen 
zu haben. Blaue Serge: 
Anzüge — handgemaht — 
zu 515 Es gibt feine an- 


dere Gelegenheit wie diefe 


in Chicago, feine andere 
Partie von blauen Serge⸗Anzü—⸗ 
gen zu auch nur annähernd dem 
Preife, die zu derfelben Klafje wie 
diefe prächtigen, neuen, Seide ge- 
ftreiften Serges gehören, einfars 
bige Schattirungen und fancy ge- 
wobene Serges, — jeßt jpeziell zu 


Die neue Sauswirthfihaftsihule. 


Dr. O' Malleys „Fahnen-Ehrenwache“. — 
Hochſchullehrer erſtreben Gehaltszulage. 
— Uebertreibung athletiſcher Spiele. — 
Großes Schulkinderfeſt in Englewood. 


Für feine 820.00 
Männer : Anzüge 


Bei der Neuordnung der Waarenlager nad) 
unferem fürzlich jtattgehabten großen und er- 
folgreihen Verkauf Haben mir gefunden, daß 
no etma 800 Dbd 2- und 3-Stüde Ans 

züge übrig neblieben find. Wir haben diefen etma 200 Odb 2- und 
3-Stüde Anzüge von unferem regulären Waarenlager hinzugefügt. 
Der niedrige Preis, den hr dafür bezahlt oder die Thatfache, daß 
es eine Obdd-Partie ift, von der Ahr ausmählt, beeinträchtigt nicht die Dauerhafs 
tigfeit Diefer eleganten Anzüge. In allen Größen von 34 bi8 42 Bruftmaß, zum 
-Derfauf auf Tifchen ausgelegt, je nach den Größen, behufs leichter Auswahl. Die 


Der Verwaltungs - Ausihuß ber 
Schulbebörde hat geitern das Kunit- 
inftitut al gleichberechtiat mit anderen 
höheren Lehranftalten mieder aner- 
fannt und damit eine feinerzeit vom 
Superintendenten Cooley getroffene 
Verfügung rüdgängigq gemadt. Der 
Ausfhup billigt die im Aunftinftitut 
geübten Lehrmethoden und wird Leh— 
rerinnen, melche dort an Lehrkurfen 
theilgenommen haben, um fich fortzu- 
bilden, höhere Gehälter gewähren, falls 
fie die erforderlichen Seugniffe bei- 
bringen. Der Beſchluß des Aus— 
ſchuſſes wurde auf die Empfehlung 
der Schulſuperintendentin Young ge— 
faßt, und zwar einſtimmig. Auch der 
Empfehlung eines Lehrkurſes in der 
neuen Mädchenſchule für mechaniſche 
Künſte im Gebäude der früheren 
South Diviſion Hochſchule ſeitens der 
Superintendentin ſtimmte der Aus— 
ſchuß zu. Der Kurſus iſt vierjährig 


Native Pot Roaſt — 
feine Stücke, 


Pfund, c 


Milt:fey PVeal, Schuls 
ter oder Bruft, 12c 


Pfund, 

PR Noaft, feine 
nochen oder 

abfal, a0, 19 20 
Hamburger Eteat — 


tisch, per 
fund, öc 


yanıy tleine Port 
Loins, ſüß ge— lc 
pöpelt, Pro., 


Stoffe der 3-Stüde Anzüge find Cafhmeres und Worfteds, mod. . 
Mufter diefer Saifon. Die 2:Stüde Anzüge fommen in Home- 
fpuns und Frlanellen, zur Hälfte gefüttert, für den Sommer- j 
gebraud), alle Anzüge in der Partie find 320 mwerth, Samftag Auswahl zu % 
Automobil - Kleider | Office : Röde $5 Zouriften » Sofjen, S31 
ET ——— — ne — — — — — — 
Unſere Auslage von Auto— Ihr Männer, die Ihr während $4 und $5 Tonriften-Hofen für 
Tufters ift eine jehr vollftändige biefer heiten Tage Nöde in der Männer, alle Größen von 30 bis 
“— jede Schattirung und Stoffart Dffice tragen müßt, jolltet Diefe 40 Zoll Taillenmaß, in hellfarbi-» 
ift Hier. Ir Verbindung mit einer fühlen, leichten Dffice-Röde be- gen Flanellen. Sie wurden an 
großen VBarietät zurAluswahl, die fichtigen. Kauft einen morgen, uns fo billig verkauft, daß mir 
die Euch den Vortheil einer gro- Ihr werdet uns dankbar fein für Euch am Samftag die Auswahl 
mit. a \ Hausirth Ben Griparniß bietet. Preife den Rath. Preis offeriren für 
gemeine Hausmirtb- w 34 5 q 
fchaftslehren, darunter Wäfcheret, 1.95 bis 10.00 95e bis *10 83.00 
häusliche Geſundheits- und Verwal— 
tungsfunde und häusliche Wuchfüh- Hier find aute Neuigkeiten für die Auaben 
rung. Den Mädchen, melche fi zu N Ma hmm ern ma a N. | SONNE ce FREUEN ERREGER Sen ar —— — — — — — — —— 
SInititut3-Qehrerinnen ausbilden mol- RE Handgeſchneiderte Aniderboder-Anzüge für Anaben, von einem der befannteiten amerifantichen Zabrifanten bon 
en, fol außerdem Unterricht im Stnabenfleidern. Anzüge, die eine Facon und Celeganz der Arbeit befigen, wie fie in den hochfeinen Männer » Mleis 
TE ih S d Stif- dern zu finden find. Wir zeigen all die neuen Stoffarten und Farben, in Cajftimered, Kammgarnen und allen Sor- 
ähen, Schneidern, Putzmachen, i ten von Serges. Alle Größen von 6 bis 18 Jahre. Norfolks für die lieben Kleinen, von 6 bis 12 Jahre und dop⸗ 
ken, Spitzenklöppeln, in Kunſt und pelfnöpfige von 8 bis 18 Nahre. Viele Poften haben zwei Paar von ganz gefüt terten Knickerbockers. 
Wiffenfchaft, im Enalifchen in Miathe- Ihr findet hier diefelden Sorten zu einer großen Erjparnik don ben Preifen. mweldie die meiiten ( 50 
matif, Geographie, Gefchichte, politi- Händler verlangen. Preife rangiren $5, 6.50, 8.50, $10.00 und $12.00. Eine Partie, ein Bars o 
{ ur a; gain, hat 2 Paar ganz gefütterte Aniders, für 
fer Verwaltung, Körperausbildung, 
Bönfiologie und Mufit ertheilt mer: . . Dearborn Strafe, | 
+ r 
gr Ueberpatriotismus Fleiſch und Groceries — Tabak u. Pfeifen: Barga ins nn — 
F Butt O 
Dr. Thomas J. O'Malley, Mit— Stinen, pr 3Ie Emperor EI Sirrah, eine große Sendung * La Mexida, eine Lord Kitchener, eine ſel— 
glied des Ausſchuſſes, beantragte, in ef ds Sales € harles, |den beliebteiten reinen Sabana = %i- | Meine reine Has | Hauchtabat, N & Biefigem ; 
den Schulen, „Fahren-Ehrennaden’, | 44" Ze [ie Some (get Str Sun De Sala Aa |sann Biaree — 
beitehend aus vier bis jehs3 Knaben —J —— mit dem | Sayana j Bigarren ee Rule 7 | Qualität, reguläre | 50 Stür für 1.7 
guten Zug | Samitag 3 für 25c Größe, | True Nanfee, ein feltener s 
—* und Ge— Panetelas⸗ die Elegantes oder Rauchtabat für wenig Geld, ; 
I mad — Größe, reg. |co8 Größe; Panetelles, für ben | Pexfesto @r., 5 für 099€: 


und Mäbchen, einzurichten, melde bie 2 die in. 1Ae 
Fahne in Obhut nehmen und fie tag: Püchje, für 


(Brößen für Jedermann) 


= FARMITAGE; 
JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee, and | Armitage : Aves. 


Londres⸗ 
Größe, dieſ. 
Verkauf, St. 
Te; Kiſte m. 


; Diplomati- 
L= die Coro= | 10c Sorte; | regulär 2 Samſtags Verkauf, Kiſte mit 50, für 


? a One f : ee Tom David,  Berfecto ; 
na oder Brevad - Größe — | Stüd 6e — IS 2bc; „8 Preis, 6 für 26; | gombination&inlage, ein quf‘ 
für den Perfauf am Samd- Kifte mit 50 | für =dc; 50 oder eine Siite mit 8 8 


100, für nur 
” aiehende Zigarre, um damit 
tag, das Stüd, 6c; 2. 95 2. 95 3. 75 50 für 2.00 Au Täume 


zu räumen — 50 
Kite mit 50, für 6.75 nur 65€ 
Rauch: u. Hautabat Spezinl-Bertauf v. Briar-Pfeifen| 5e Zigarren herabmarfirt 
——— TEEN STETTEN DEE —— — —— — — — — — — — — 
Velvet, 10 Packete 25e 65c, T5c und 1.00 Brier3, gebogene od. | Cremos, 8 für 25c; Kiite mit 50 für....1.40 
Velvet, 5 Vüchfen.......... 28c | gerade Bernitein-Mundjtüd, großes Sor- | Omts, 7 für 2de; Kite mit 50 für.....1.55 
Turedo, 4 für fiment zur, Austaßl, trefft 48c Kohn Morton, 9 für 2de; Miit: mit 50..1.35 
„ Eure Austvahl zu nn . a +50.1.18 
Horje Shoe, Pfund........ 37c| 5000 Brierde Knochen und Gunimti- | Names G. Blaine, 10c, 25e; Kiite mit50.. 
Star, Plug Yorkers, 10 für 10e; Kifte mit 100 für.. 90« 
Don Eiro, 9 für 25c; Kijte mit. 50 für. .1.15 


3Te| Munbdftüde, gerade und gebo= 10c 
Climar, Plug... 0 
—— Hanan Bros.’ Little Havana, Kiite mit 


nee FAR OENE ie Taten Si 2 
Ktamet,: Plug, für..... ar SER Automatiſcher Taſchen Zigar— 
— Plug 20€ | ven-Anzünder, garantirt, für 65€ 100, für 


er TEE IT ; e 


Home:made 


Maconochie's Häringe 
lich aufziehen und herunterlaſſen —— 12c 
jollen, auch an den nationalen Teier- en se Geb: 
tagen, unter entjprechenden Zeremo⸗ er 
nien. Während ded Aufziehens und || sun Ginmasen, zu ven 
Herunterlaffens der Fahne follen bie | "are Pen 
anderen Rinder ftrammftehen und min | | sen. homeraromn: — | Wurfifleiih, Did. 10€ 
deitens einen Vers des „Star jpangleb se dc Banzn fifhe Meine 
Banner“ fingen. Der Antrag mirb Feines Gpeing Samt, | run,  ALE 
in der nähften Sigung befprocden | Knie 1.00 Brise preiien 15e 
werden. Fall Dreffed Lamb, ec sehe 
Wünfchen Gehaltserhöhung. en. * 1334 — 20c 
Die Hochfchullehrer bemühen fich, || rour keine Anamen’oder | Tomato: noder Kohl: 
> | die Schulbehörde zur Erhöhung des EuL, Dee 180 | Sm ># 10€ 
aan Höchitgehalts bon $2000 auf $2600 Seife dreifed feine | Mod Salz, zum, Ge: 
— O6 der Mietder gebalten | Zu bringen, denn vom Juli nächften a ne 2de 


frieren von ces 
Greanı, 100 Nfo. 


DIE 


€. 41. U 
Lokalbericht. iſt, — ige —— zu geben ehe er aus— 


Brieftaſten. 


— t r T 


F. K. — Als „Spezialagent in Medigin“ 
(was immer ie darunter veritehen) brauder 
Eie feine Tizens, ausgenommen, Sie wollen batı- 
firen geben. In diefem tal bätten Sie eine 
Zizens „au erwirfen, die $10 das Jahr hoſtet. 

- Das Hauptquartier der Barbie: 
union“ befindet fih im Gebäude 275 LaECaile 
eir. (alte Nummer). 

v8 Mit Ausnahme bon Sonn» und 
Seleriagen fan jene Anitalt tägli befichtigt 
merden. Kenn Sie nicht mit der Pahn (Roc 
Ssland, Ailton oder Eanta Fe) fahren mollen. 
fo benuken Sie dom Ende der Ardher Abe. au3 
die eleftrifhe Landbabn (Cbicago-“oliet Bahn), 
die dDireft am Zuchthaus borbaiführt. 


59 — Ein Liter ift gleih 11-10 QDuart. 
— Am beiten ift es, die Fabrfarte am Schalter 
u faufen, auf dem Zug müffen Eie Zufdlag 
ezablen. 

€. €. — Bon den 4,892,158 Einwohnern bon 
Groß-New Hort entfallen 1,678,775 auf Broofinn. 

M, PR. ©. — Eine folde Beihhiwerbe haben 
Sie an das Pauamt zu richten (Nordende de$ 
7. Stodwerf3 in der Stadthalle). 

Adam M. — Beſchweren Sie ſich zunächſt 
in der Polizeiwache Ihres Bezirid. Sollte dies 
nicht helfen, fo lönnen Cie fi immer ns an 
eine böbere Stelle wenden. 


Stetiger Lefer. — Wir lönnen Ihnen 
nicht fagen, mo Sie —— Hausarbeit befom- 
men fönnen. Firmen früher derartige 
Arbeitögelegenbeit boten, benugen jet den 
„Adreifograpb”, ober vergeben die Arbeit an 
andere piemen, die baraus eine Epezialität ma: 
den. Die „Handarbeit“ iit auch auf diefem G 
biet fait völlie ausgefdaltet. 

F. W. D. — Der Betreffende war Is ein 
Epakvogel befannt, der gern ein wenig auf 
fhnitt. Sm Ernft bat er niemals behauptet, drii- 
ben Negiments-Rape ifter aewelen au fein. 
Als QIambourmajor battle er dort aemirft. 

Ss. &t. — Eie finden im „Eitb PDirectorh*, 
unter der Aubrit „Railtoads“ die Adreffen aller 
in Chicago befindlichen Hauptbüros bon Eife:ıs 
Babn-Geiellidaften, Ob Sie bei den oberften 
Beamten diefer Gefelichaften werben borgelaffen 
werden, hängt großentbeilö bon ber Art des dlr- 
liegen3 ab, da3 Gie boraubringen haben. 

x. ®., Dabton Etr. — Sa, Sie haben, um bie 
gerichtliche Namensänderung au erlangen, einen 
Unmalt nöthig. — Geitempelte Briefmarfen er» 

kten Sie bei Stevens & Co., 69 Dearborn 

Str, (alte Nummer). 


G. ©&., Girard Abe. — Ber fein erites PBa- 
pier bor dem Infrafttreten des neuen Cinbürs 
gerungägefeged, alio vor dem 27. September 
1908, erworben bat, unterliegt bei der Ermer: 
bung des Bürgerbriefes allen Borfriften des 
neuen Gefeges bezüglich der u feines 
Geiuches und der Bemweiderbringung, außer bafı 
bon ihm nicht verlangt wird, daß er bie englifche 
Sprade Tprede oder das Gefu in feiner eige- 
nen zen. unterfchreibe. 

€. NR — Ein Rab das br für ale Länder. 
Audgeftelt wird der Bab bom Staat3beparte- 
ment in Rafbington, Eie lönnen fidh direkt dort; 
bin menden, oder fönnen fih den PBab bon et 
nem ber Bundesfommilfäre im Bundesgebäude 
Beiougen laffen. Im legteren Kal werden Cie 
etnne beiondere Sebühr bezablen müffen. 


M. M, — It. die Unreinlileit derart, dab 
fie_ als gefundbeitörotbriger Gemeinihaben ai: 
aufeben tit, fo ilt bem —— Geſundheits⸗ 
amte Unzeige zu maden, um Abhilfe zu erlan⸗ 
gen. Außerdem haben Sie nur die Wabl, ent⸗ 
wweder vom Hausherrn zu fordern, daß er die 
unſaubexren Nachbarn zum Ausgziehen zwinge, 
oder daß Sie ſelber ausziehen. 


- - * 


— Fred Plotke, Nr. 127 NR, Dean 
Sit. Zimmer 1444—48 lnith-Gebäuye 
gr nacfichenbe Ausfunft auf ibm übermittelte 
nfragen: 
A. — Benn der Hausbefiger feinem Schorn- 
ein biden Rauch entweichen läßt, fo ift das an 
ih die Verlegung einer ftädtifchen Verordnung. 
naeige bebufs Abhilfe follte dem ftädtifhen 
Raudinfpeltor im Ctadtgebäube gemadt wer⸗ 
den. Daß jedoh ein Nachbar, ben ber Rauch 
beläftigt, daraufhin im Wege einer Bibilfiaae 
Schabenerjat erlangt bätte, haben wir nie ae- 
Bört, umd wir ameifeln fehr, dak folde Ala ze 
Erfolg baben würde. 


Sannjäbriger Defer. — Berleumbet 

eine ‚Be eine andere buch Wort oder 

Schrift, fo fann der Verleumber bon dem Ber» 
— * auf Schadenerſatz berklagt werben. 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


zieht, läßt fih auf Grund Ahrer Anfrage nice 
enticheiden, weil Sie nidt angeben, ob ein 
fhriftlicher oder mündliher Miethävertrag bes 
ftebt, oder ob der Miiethber nur don Monat zu 
Monat gemietbet bat. 

Wolf. — 1) E3 iit gefekwidria, Fifhe (aus 
genommen „Minnomws” für Köder) mit itgerd 
welchem anberen Fangwerl außer mit Angel 
und Halen au fangen innerbalb eine halbe Metie 
bon einem Damm, der duch eitten Fluß, Bad 
oder fonftigen Wafierlauf innerhalb der Nuris- 
diftion Ddiejes Staates geführt ift. Do erlaubt 
das Gefeg, mit einem „Zrammelneg” Dogfiſch, 
Karpfen und Catfiich im Nlinois-, Miffiffipni«, 
Obio«, ig MWabatb- und Calumet- River wifchen 
dem is April und dem 1. Juni zu fangen. — 
2) Niemandem ift erlaubt, zum Sangen bon 

veißfifh oder Forellen (Zrout) im Michigan: 
fee zu irgend * Zeit „Gill“Netze von we— 
niger al 14% N tafchen weite zu benützen. 

8 Die, Kegtaı alatır bat fürslih ein am 1. 

Zul, F 24 tretendes Geicg angenommen, 

dere Lizens in den Seen md 

Stufen dieſes es mit einem Netze fiſchen 
darf; Fiſe er Angel iſt frei. 


— —e — — 


Im Grabe iſt Ruh'. 


Vergif tete ſich auf dem böhmiſchen Vatio⸗ 
nalfriedhof. 


Auf dem böhmiſchenNational-Fried⸗ 
hof hat geſtern ein gewiſſer Stanley 
Kaczmarczyk ſich vergiftet. Er hinter— 
ließ ein an ſeine Freunde gerichtetes 
Abſchiedsſchreiben und einen Brief an 
ſeine Frau, in dem er ihr für die ihm 
gehaltene eheliche Treue dankte und ſie 
bat, ihm alles Unrecht, das er ihr zu— 
gefügt, zu verzeihen. Die Gattin hatte 


er vor ſechs Wochen nach einem Streite 


verlaſſen. 


In ihrer Wohnung, Nr. 834 N. 
Wood Straße wurden geſtern der 60— 
jährige Albert Demanus und ſeine 
Gattin Sophia an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Da Demanus ſeit län— 
gerer Zeit arbeitslos war, muthmaßt 
man, daß er und bie Frau, um nicht 
auf ihre alten Tage Hunger zu leiden, 
freiwillig in ben Tod gegangen feien. 

Dur langwierige Krankheit zur 
DVerzmeiflung getrieben, machte geftern 
Andrem Xenfen, Nr. 3746 Eddy Str., 
mittel3 Leuchtgafes feinem Dafein ein 
Enbe. 


gu Tode befteuert. 


Erhöhte Kizenfen für Apothekerfchnaps, 
Sandhandel und Billardfpiel in Haf Parf. 


Der Drtfchaftsrath von Dat Part 
ift geftern Abend um die Herabjegung 
gewifjer unlängft erhöhter Lizenjen 
angegangen worden, bon W. Sperry 
Namens der Grundeigentbumsagenten 
um Herabfegung ihrer Lizen3 bon $25 
wieder auf $5, von ®. Swan in: Na= 
men ber Apothefer um bie der Qizend 
für den Verlauf von Schyap3 ald Me- 
bizin von $10 auf $1, da ſehr wenige 
Dat Parker Schnaps in folder Weife 
faufen, und der Handel bei $10 Ab- 
gabe mit Verluft betrieben werde, und 
bon D. W. Miller, Beliter des einzi- 
gen Billiarbfaales; Miller muß jebt 
$25 ftatt $15 für jeden feiner fünf 
Billtarbtifche bezahlen, fein Geichäft 
fann er nur Abend? nad) 6 Uhr bes 
treiben, und er verficherte, er fünne bei 
ber Lizena nicht beftehen, Die Ort- 
ſchaftsbehörde will ſich die Sache 
überlegen. 


Jahres an werden der Stadt zu Schul— 
zwecken $340,000, die ihr die Legis— 
latur bewilligt hat, mehr zur Ver— 
fügung ſtehen. Die Behörde iſt zwar 
auch der Anſicht, daß die Hochſchul— 
wie die Elementarlehrer-Gehälter zu 
knapp bemeſſen ſeien, doch ſind gegen—⸗ 
wärtig die Mittel zu einer Erhöhung 
nicht vorhanden. 
Des Guten zu viel. 

In der geſtrigen Jahresverſamm⸗ 
lung der Aufſichtsbehörde über den 
Sport in den Hochſchulen von Cootk 
Counth wurde berichtet, daß es in den 
Hochſchulen dreizehn urſprünglich ge— 
ſunde Knaben gibt, die ſich durch 
Ueberanſtrengung bei ſportlicher Be— 
thätigung körperlich ſchwer geſchädigt 
haben. Das größte Uebel, Herz— 
ſchwäche un andere organiſche Stö— 
rungen, haben Fußballſpiel und 
Wettlauf verfchuldet. Die Aufficht3- 
behörde hat, um derartigem in Zu= 


funft vorzubeugen, geitern neun Vor=- 


Iohriften erlaffen, die darauf abzielen, 
der Lehrerjchaft größeren Einfluß auf 
fportlichem Gebiete zu geben, die Wett— 
fampfe zmwifchen den Schulriegen ein- 
zu fchränfen und die übermäßige Be- 
theiligung einzelner Schüler zu ber- 
hindern. 

Vier Schülern der Hude Park-Hoch— 
Ihule wurde die Betheiligung an 
athletifchen Verbandsfpielen auf bie 
Dauer eines Yahres unterfagt, meil 
fie ihre Studien über dem Sport ver- 
nadhläaffigt haben. 


Kinderfeittaa. 


Auf dem Campus des Lehrerfemi- 
nars in Englewood wurde gejtern bon 
10 Uhr Morgen3 bis zum Abend ein 
großes Kinderfeit abgehalten, an wel- 
chem jich viertaufend Schulfinder des 
Seminarbiftritt3 betheiligten, von den 
fleinften Abc-Schügen bis zu ben älte- 
ften Seminariftinnen. Den Anfang 
machte ein großer Zug der Kinder, mit 
ben Kleinen, die rothe Ballons trugen, 
an der Spite. Dann famen Ainaben 


Männer! 
Ronfultirt Br. Weintraub. 


Den ——— und erfolgreichen Spezialiften, 
welcher ſeine — ee ‚eh. 
Etablirt feit 2 
Benn She, bie Gelee ber "defundbeit verlett 
habt und jeid Euch einer beitändigen Zehrung 
Eures Körpers bewußt, fühlt Ihwad, niedera®- 
fhlagen, verzweifelt, geiitig oder Törperlich 
fhwah und fhlimme Träume habt. Dr. Wein: 
traubs Behandlung befeitigt die Zehrungen der 
Lebenäfraft, bertreibt die Chwäde und mad: 
Eure Nerven und Drgane ftarl. Kraft, Lebens» 
frifhe und Nerbenflärte wird ſchwahen 
nern auchelgegeken. 
ie beite Behandlung unb 
ichnellfte Heilung jedem 
franfen Manne garantirt. 
Blutvergiftung, Wunden, Gefchwüre, 


eſchwol⸗ 
lene Drüſen, Zehrungen, MNeren⸗ 


Blaſen⸗ und 
alle Ürinleiden und ihre Komplikationen ebeilt 
duch miffenichaftlide und birefte Methoden. 
Obige Strankheiten feit den lekten 20 Jahren 
gur Dvesialität madhend ift ber ann meines 
tfolges. Ih mwidme diefen Krankheiten meine 
ganze 3 Zeit und Energie; deshalb beile ich fchne 
ade — der Tüchtigfeit de3 Syamtlienarztes 


troge 
3 Prof. Ehrlichs —— Behandlung 
für alle: Bl m3® 
Ä —* —— Montags, 
reitans von 9 Borm. bis 6 
en 7 Dust — und Samſtags 

von 


Dr. — 
Immer 211 ELCH 


im Indianerfoftüim, Mädhed mit 
Sonnenhauben, Knaben mit Gtroh- 
hüten, dann Andere mit bunten Bas 
pierfappen und mieder Andere in aller- 
band National» und Phantafie- Ko- 
ftümen. Richtige Trompeter von ber 
Bundesarmee fündigten mit Yanfaren 
dad AUnrüden jeder Wbtheilung an. 
Der Zug, eine Meile lang, ftellte fich 
nach allerlei Schlangenwindungen bor 
der Schulfuperintendentin Young und 
den Mitgliedern der Schulbehörde auf 
und grüßte fie durh Hüte- und Tü— 
erfchwenten, worauf alle Kinder ein 
Frühlingslied anftimmten. Darauf 
formirten fie ein großes Quadrat mit 
einem freien Pla in der Mitte, auf 
melhem Tänze, Spiele u. |. m. aufge: 
führt wurden. 


DaB Galerie: Bublifum, 


Die Theater wollen es von den „Kien 
töppen“ zurückgewinnen. 


Die Theater, die wirklichen, in denen 
mehr oder weniger gute Stücke von 
Schauſpielern aufgeführt werden, ha— 
ben ſeit dem Aufkommen und der un— 
heimlichen Verbreitung der Kinemato— 
graphen-Buden oder „Kientöppe“, wie 
der Berliner ſich klaſſiſch ausdrückt, 
ihr Gallerie-Publikum mehr und mehr 
verloren. Der hohe Olymp, der frü— 
her mit ſeiner Begeiſterung die Mi— 
men anfeuerte oder durch ſein Miß— 
fallen das Schickſal manchen Stückes 
ausſchlaggebend mitbeſtimmen half, 
zeigt jetzt meiſtens leere Bänke. Das ſoll 
nun wieder beſſer werden, wenn die 
Beſtrebungen des jetzt hier weilenden 
Daniel Frohman und der* „Drama 
League” Erfolg haben. Sie laufen 
darauf hinaus, durch Verbilligung der 
Preife für Gallerie- und Baltonfite 
die großen Schaaren, die fich jebt für 
billiges Geld in den Rinematographen- 
und DBaudepille-Theatern amüfiren, 
Diefen wieder abfpänftig zu machen und 
in die „legitimen” Häufer zu loden. 
Ein hiefiges Theater hat den Anfang 
Thon gemacht und die Preife für Bal- 
ton und Gallerie auf 50 und 25 
Cents berabgejett. Herr Yrohman 
und die „Drama League” hoffen, daß 
bie anderen Iheater beimogen merden 
fönnen, diefem Beifpiele zu folgen, und 
daß die Bewegung fehließlich über das 
ganze Yand gehen wird, 

Die Benefiz - Borftellung, die ge- 
fiern Nachmittag im Jlinois-Iheater 
zum Beiten der Frei⸗Apotheke des— 
Gabs Hill Center ftattfand, hat einen 
——— von 82000 bis 33000 er= 
geben. 


ee — — u EEE — 
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— Modern. — „Während Ihrer 
ſchweren Krankheit haben Sie gewiß 
den hoben Werth einer treuen Lebens⸗ 
gefährtin ſo recht erkannt.“ — „O ja; 
meine Frau hat wiederholt Grfundis 
gungen über mein. Befinden einaezo⸗ 
gr" * 


Lernen Sie dieſes Mittageſſen kochen 


in 35 Minuten mit einer Aus— 


gabe von 


Das neue Syſtem des Ofenkochens macht dieſes möglich. 


21, Gent3 für Ga3 


Der Armitrong:Kurius über Kochen auf Dem Gasherd 
erflärt das Weitere. 


Der Unterricht beiteht aus fech® gedrudten Untermeifungen über die jeh3 Haupt » Wbthätlungen deB 


Kochens. 


Bei Befolgung der Inſtruktionen in dieſen Unterweiſungen kann die junge Frau das Eſſen gerade ſe 
gut kochen, wie der würdevolle Hotelchef. 


Wir geben den Armſtrong-Kurſus frei 


allen unſeran Gönnern, welche vorſprechen und unſere berühmten „Compoſite“⸗ Gasherde. welche tm 
unſerem Laden in der unteren Stadt und den in anderen RE befindlichen Läben ausge⸗ 
ſtellt ſind, in Augenſchein nehmen. 


Wir haben für die Nachfrage in dieſem Frühjahr 40,000 „Sompofite* Herde anfertigen laffen. ade 
genau nach unferen eigenen Spezifilationen hergeftellt— Spezifitationen, melde ihn zum jparfame 


ften je angefertigten Herd madhen. 


/ 


Sprechen Sie vor—jetzt —ſehen Sie ſich die Compoſite“-Herde an und nehmen Sie ſämmtliche Vorleſun⸗ 
gen der Frau Armftrong nad Haufe—Sie werden die in denſelben enthaltenen Informationen um 


feinen Preis mieber hergeben. 


PT | 


The Peoples Gas Light and Coke Company 


Peöpies Gas Building, Michigan Boulevard 





l 
} 
} 


Gab ihm neues Anredhl 


auf’s 's geben. 


Herr €. 3. Dunsman erzählt, wie 
dies nene Tonikum ihm wunder- 
bar gejtärkt und gefräftigt hat. 


Unter den Hunderten von Ausfagen, 
melche betreff3 de3 wunderbaren neuen 
Zonicd, „Zona Vita“, gemadt mur- 
ben, iit feine intereffanter ala jene, 
welche Herr E. %. Dunsman, 554 Dit 
92. Straße, ein mohlbefannter Ein- 
mwohner von Chicago, legten Donnerd- 
tag Morgen machte. 

Herr Dunsman jagt: „Seit den leb- 
ten paar Xahren war meine Gejundheit 
ziemlich jchledht. 
erichöpft, äußerft nerpös und litt an | 
den ſchrecklichſten Kopfſchmerzen. Ich 

war den ganzen Tag müde und abge⸗ 
ſpannt, mein Körper ſchien zu Zeiten 
gefühllos, und konnte des Nachts nicht 
ſchlafen. Meine Eingeweide arbeiteten 
nicht regelmäßig; meine Verdauung 
war unvollkommen und ich war be— 
ſtändig verſtopft. Sobald ich etwas 
genoß, füllte ſich mein Magen mit Gas 
und war übel für eine halbe Stunde 
oder länger. Mein Geiſt war träge 
und mein Gedächtniß ſchwach. In die— 
ſem geſchwächten Zuſtande erkältete ich 
mich ſehr leicht und litt an Pen | 
Huſten. ch probirte verfchiedene Me 
Dizinen ohne Erfolg und verlor Fählieh- 
lich die Hoffnung. 

„Bor zehn Tagen fprah ich mit | 
einem der „ZIona Vita“ Werzte im 
Public Drug Store, und er erklärte 
mein Leiden und rieth mir, fein Prä- 
parat zu verfuden. ch that es 
und freue mich, es aethan zu haben, da 
„zona Vita“ Wunder in meinem Falle 
bemirfte, 

„sebt fühle ich, daß ich neues An- 
recht am Leben habe. Mein Ehrgeiz 
ift zurüdgefehrt, wie auch meine Kraft 
und Energie. Ich ſchlafe jetzt des 
Nachts und ſtehe erfriſcht auf des 
Morgens fertig zur Arbeit. 

Leute, welche nervös und irritirt 
ſind, an ſchlechter Verdauung und 
Magenbeſchwerden leiden, Mangel an 
Energie und Ehrgeiz haben, ſich melan— 
choliſch und verzweifelt fühlen, an 
Kopfſchmerzen, Rückenſchmerzen, ſchlech— 
tem Gedächtniß, unruhigen Schlaf, un— 
regelmäßigen Blutumlauf, bleicher Ge— 
ſichtsfarbe leiden und für Erkältungen 
und Huſten empfindlich ſind, leiden 
unzweifelhaft an dieſer modernen 
Plage, nämlich nervöſer Schwäche, 
ſagen die „Tona Vita“ Aerzte. 

Es gibt tauſende ſolcher halbkranken 
Männer und Frauen in Chicago, 
melche wirklich nicht genau milfen, mas 
Ihnen fehlt“, faate einer diefer Aerzte 
gejtern Nachmittag. 

„Sie fümpfen ziellos, bis fie voll- 
Handiq erichlafft find, und viele der- 
jelben fommen erit zu ung im fort- 
gefchrittenften Stadium diefer Kranf: | 
beit“, fuhr er fort. 


„Wir haben ein Präparat, dag diefe | 


Krankheit pofitiv befeitiat und die 
Draane des Mlörpers mieder in ihren 
gefunden, normalen Zuftand perfekt.“ 

Die „Iona Vita” Werzte find tägq- 
ih im Public Drua Store, 6 ©. 
State Str, 
Uhr Abends mährend ihrer Anmelen- 
heit in Chicaao anzutreffen. Anz 


Zofalberidt. 
Unglüdf über lnglüd. 


srau Sannie Cominsfy erzählt eine tran: 
rige Gefcichte. 

In verzweifelter Lage befindet fich | 
die 40 Yahre alte Frau Fannie 
Cominsky, die geftern Abend in die | 
Stadthalle fam und um GErlaubnik 


bat, die Nacht mit ihrem fechajährigen | 


Sohne Alerander auf dem Flur zus | 
bringen zu dürfen, heute würde fie jich | 
an die Eountybehörde um Hilfe men- 
ben. Man gab ihr einen Stuhl, und 
fie erzählte einigen Boliziften ihr | 


trauriges Geſchick. Von ihrem Mans | 


ner, Meyer Cominsty, fei jie jeit drei | 
Sabren gejchieden, er habe ihr möchent- 
ih fünf Dollars zahlen jollen, das 
aber nicht gethan und die Stadt ver- 
lafjen. Sie habe jich und ihre jech® 
Kinder durh den Perfauf von 
Schreibärmeln im Gejchäftsgebäuden 
ernährt, aber die Miethe für ihre Woh- 
nung im Haufe 1539 York Str. nicht 
zahlen fünnen, und jet am 28. Mai 
vom Hauswirth auf die Straße geſetzt 
worden. Ihre Möbel ſeien in einem 
Speicher, de mwifje aber nicht, wie jie 
fie herausbefommen fönnte, und da | 
aud die Nähmafchine dabei fei, fer ihr 
auch) der Erwerb abgejchnitten. Seit- 
ber Habe jie mit Wler. Unterkunft 
bei Nachbarn gefunden. Drei andere 
Kinder, Frieda, Edith und Richard, 
10, 12 und 17 ‘abre alt, jeien ver- 
Ihmunden, ihren Aufenthalt fenne fie 


nicht. 


als Dienjtmädchen und forge für ihre | 
Schmelter | 


frante, ein Xahr ältere 
Sarah. Lehtere habe bis vor zwei 
Monaten in einem Gejchäft gearbei- 


tet. 
en 


Einfluß Der Tauzhallen. 


Ergebnifje der Uinterfuhung der Präfiden» 
tin der ‚„„Jupenile Protective Affociation‘. 

Die Ergebniffe einer längeren Un- 
terfuhung über den Einfluß ber 
Tanzhallen auf die heranmachjenden 
Jugend veröffentlicht Louife DeKoven 
Bomwen, die Präfidentin der „Chicago 
Juvenile Protective Affociation”. Sie 
geht mit den Tanzhallen jcharf ins 
Gericht und erklärt, daß fie infolge 
der nachläffigen Beauffichtigung durch 
die Polizei und der Uebertretung des 
Schantgefeßes eine Gefahr für Die her- 
anmwachjende Jugend und bie fittliche 
Auftände der Stabt überhaupt dar- 
ftellten. Die BVerfafferin befürmortet 
nicht die Abjhaffung der Tanzhallen, 
die jährlich von 86,000 jungen Leuten, 
deren Mehrheit im Alter von 16 bis 
18 Zabren jtehe, befuhht mürben, ba 
ben Bebürfniß nad — Ge⸗ 


Ich war vollſtändig 


von 9 Uhr Vorm. bis 6 


Die 18jährige Minnie arbeite 


und da 
andere 
Sie 


mrodhi | nüge getan. werben. mi gethan werden müſſe, 
dieſes Bedürfniß nicht 
Weiſe befriedigt werden fönne. 

Durhführung 
der ftädtifchen Vorichriften, befonders 
der Schantfcheinordinang. Frl. Bomwen 
| 


auf 


verlangt aber ftrenge 


bebt unter den Uebeln der Lotale die 
folgenden hervor: E3 werden »Ber= 
fonen von jchlehtem Ruf geduldet. 
Geiftige Getränte merden ohne Rüd- 
jiht auf ftäbtifche Ordinanzen ver: 
tauft. Poliziften fehlen entmeder 
gänzlich oder drüden unordentlihern 
zu. 
in der 


Benehmen gegenüber ein Auge 
Der Betrieb von Tanzhallen 
unmittelbaren Nähe fragmürbiger 
Hotel3 mird geduldet. rn vielen 
Zanzhallen werden Sprache und Be- 
nehmen geduldet, die auf der Straße 
richt geitattet werden würden. 

Die Unterfuchung, auf die fich die 
ı Verfafferin jtüßt, wurde bon 
| perheiratheten Paaren gemadit. 

— 9.» ——— 


Herbes Mißgeſchick. 


zwei 


Geiſtlicher fuhr drei Straßengängerinnen 
über den Haufen. 

An Wabaſh Ave. und Jackſon Bou— 
levard wurden geſtern Abend Frau M. 
E. Goldwaith aus Indianapolis, ihre 
Tochter, Frau Frank M. Murphy, Nr. 
61 Oſt Oat Straße, und ihre Zofe 
Freda Goldmann von einem vom Ei— 
genthümer, dem Paſtor John R. Birke— 
lund, Nr. 3422 Hirſch Straße, ſelbſt 

bedienten Kraftwagen über den Hau— 
fen gefahren. Die Verunglückten, die 
Quetſchungen und Schrammen erlit— 
ten, befinden ſich in der Murphy'ſchen 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
| Ein Wann, der für den 40jährigen 
Straßenbahner Fraut Siſſul gehal⸗ 
ten wird, wurde geſtern Abend an 28. 
| Straße und \ndiana Upe. von einem 
Straßenbahn- Geräthewagen überfah- 
ren und auf der Stelle getödtet. 
| Bon einem Xohn Hemmmald, Nr. 
4608 W. Madiſon Str., gehörenden, 
bon Benjamin Lundberg bedienten 
Kraftwagen wurde geſtern Nachmittag 
der 79jährige Holzhändler Edward 
Mendſen, Wilmette, an Clark Straße 
und Jackſon Boulevard über den Hau— 
fen gefahren. Der Verunglückte, der 
— Quetſchungen erlitt, befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 
| Qualvoller Tod. 
| Sn der elterlichen Wohnung, Nr. 
9 50 N. Clark Straße, fpielte geitern 
der bierjährige Maurice Stevens mit 
Streichhölzern, ſetzte bei dieſer Gele- 
| genbeit jeine Kleider in Brand und er- 
litt jchmere Brandmwunden. Man 
Ichaffte ihn nach dem National Mater- 
nity=-Hofpital. Dort hat ihn, mehrere 
| Stunden nad) feiner Einlieferung, der 


| Zod von feinen Leiden erlöft. 
— — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


$- B. Bartletts gutes Geſchäft mit Hetty 
Greens Gage Park-LCand. 
Daß Hetty Green, die bekannte Be— 
ſitzerin von Gage Park, einen Reinfall 
erlebt hat und dieſer ihr von einem 
Chicagoer bereitet worden iſt, wird in 
Matlertreifen biel belaht. Mitte Mai 
| mar $. W. Cremin, einer der Agenten 
der gejhäftsfundigen Hetty, zu Frede— 
| tid 9. Bartlett gefommen und hatte 
| ihm gefagt, Frau Green mwünfche 450 
| Acres in Gage Park zu verkaufen. 
Bartlett lehnte erit ab, dann bot er 
$475,000. Gremin fragte telegraphiich 
| bei Frau Green an, und diefe erflärte 
fih mit dem Angebot einverftanden, 
worauf der Kauffontraft abgefchloffen 
wurde. Nun hat Bartlett einen ehe- 
maligen quten Freund, mit dem er aber 
jet nicht mehr redet, Ira M. Cobe. 
| Diefem ließ er durch einen Dritten das 
| foeben gefaufte Land für $700,000 an- 
bieten, und Cobe ariff fofort zu. Auf 
diefe Weife find Hetty Green $225,000 
entgangen, bie in Bartlett’8 Tafche ge- 
; Hoffen find. 

Un der Nordmeitede von Milmaufee 
Ave. und Divifion Straße ift mit dem 
| Bau des neuen Gebäudes der North- 

weſtern Truſt * Sapings Bank 

(GPräſident John F. Smulski) begon— 

nen worden. Der zweiſtöckige Bau 
koſtet 8100,000 und erhält eine Front 
von 90 Fuß an Milwaukee Ave. und 
Diviſion Str. und 120 Fuß an Dixon 
Straße. 

Folgende Uebertragungen an Mil— 
waukee Avbe. wurden geſtern angemel— 
det: Eigenthum 193 Fuß ſüdlich von 
Ridgeway Ave., Nordoſtfront, 25 bei 
187 Fuß, John Oſſowski an Nathan 
Micholski, 38000; Eigenthum 84 Fuß 

ſüdöſtlich von Allen Ave. 28 bei 125 

Fuß, Südweſtfront, Robert Schulz an 
| Uerander Bender, $6100; Eigenthum 
205 Fuß norbmeitlich von N. 48. Ape., 
| Sübdmeftfront, 75 bei 94 Fuß, Edward 
ı €. Didinfon an Chas. E. Opbdahl, 
| $6000. 
| Das Apartment-Gebäude an der 
| Südoftede von Columbia und Lafe- 
| mood Abe. in Rogers Park, 50 bei 139 
Fuß, it non Simeon Smwenfon für 
| $41,000 an John M. Weiterlin ver- 
| fauft worden. 
| Der Käufer gab das Wohnhaus 
| 652 Melrofe Str., 25 bei 116 Fu, 
| Südfront im Werthe von $11,000 in 
ITaufh und übertrug das gefaufte 
| Haus an Iheovor Lind. 

Das Miethshaus an North XUpe., 
50 Fuß meltlih von Mohamf Str., 
71 kei 104 Fuß, Nordfront, murde bei 
der Veriteigerung in der 
GrundeigenthHumsbörfe von Däfar 

| Eiger für $43,700 gefauft. 

| Mathilde Pottinger hat an Frant 

und Joſeph Paszkiewicz das Apart— 
mentgebäude an Graceland Ave., 209 
Fuß öftlich von Sheffield Ane., 40 bei 

| Too Fuß, Nordfront mit 8900 be— 

| Iaftet, für $24,400 verfauft. 

Hyman Hoffberg und Andere haben 

jan Nathan Schumann und Andere 
das Eigentum an 13. Place, 122 
Fuß öftlich von St. Youis Ae., 25 bei 
162 Fuß, Nordfront, für $16, 000 ber= 
fauft. 

Benjamin Yil verkaufte an Jakob 
Handelsmann das Eigenthum in 13. 
Place, 275 Fuß öſtlich von Central 
Part Ave. 25 bei 167 Zuß, Nord- 
front für $12300. —_- = 


Chicagoer 
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Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 9. Juni 1911. . 


ee en Sendet Eure -Pelswaaren zum Aufbewahren oder zum Ausbeffern zu uns. 


em für _die Schlußfeier 


„My Golden School 
Day“ — hübſch illu— 


ſtrirt und 
50e 


„bored“, 
School Life“, | 


„My 
de 


mit vielen far 
Girl! 


bigen Seiten, 
1.00 


„Mn Schoolfellom 


—— 1.00 
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oritn”, 
ee | — au 1.60 
Bmeiter Floor. 


nerungsbuch, 


Wir erfuchen vertrauenswürdige Leute, ein An- 
ichreibefonto mit dem Großen Laden - zu eröffnen. 


| Der 


fühlfte und beite Blank in der 
Lund ift unfer 


Silder:Zafhen zu 1.89 


Neufilb. Tafchen, 4% 
3öll, neuer grauer Finifh 


mit pierced Top. 


Dieje 


hübſche Taſche iſt ertra 


* gemacht, 
gefranſter 

fe'y Drop Balls ver⸗ 
| dert; Mi Kid gefütt., Annen- 


m. 


— aſche. G 
Stadt für Euren 


5. Floor Gafe.— Ninfik. nur 


Werth — 


Rina-Ma- Y 
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linfer Zwei-malim:- Jahr Muswahlvom- Haus Berkauf 
’hr Habt die unbejchränfte Auswahl von irgend einem Männer- 


Anzug oder Neberzieher, in unjerem ganzen Lager zu 


Nun; gleich, ob der Preis 520, 22,50, 25, 527, 530 oder 595 mar, 


Reine Einfhrankungen 
Nichts wird zurückbehalten 


Diefes iit der Verkauf, welchen wir zweimal im Nahre abhalten, um unfer Lager von Männer-Nleidern auszugleichen. 
Schmahe Nachahmungen heben die Vorzüglichkeit diefer Gelegenheit nur um fo mehr hervor. 


fünnte. 
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| Für Neguläre, 30—44 Bruitman. | | Für Korpulente, ec, 37—46 ; Bruftmaß. | 





| 3-nöpfige Coat3 mit langem oder furzem Tapel. | 


Unſere ſämmtlichen Gefhäfts-2 


Unſere ſämmtlichen Vrince Alberts, 
Tuxedos und Gefelllchafts - Anziige 


Unfere Full Dreß Anzüge 


Sind neue 1911 Modelle mit 
lang gerollten Zapel2. 
netian⸗Futter m. Seide Rac- 
Weiten in den neuen 
Modell gejchnit- 
ten. Hoſen Regulation Dreß 
Die Stoffe ſind 
feine ſchwarze Thibets. 
Größen für Reguläre, 34 
bis 44, für Korpulente, 37 


Anzüge, 


und Schwarze 


LEBE TC RE DEE DENE eier et 


Unjere Turedo Anzüge 


Alle jind mit Seide ge- 
füttert, in, allen Größen, 
für Reguläre, Korpulente 
und Schlanfe. Bei Hand 
geichneiderte Kleidungd- 
jtücfe in den neueiten 
Modellen Coat3 mit lan⸗ 
gen „peaked“ Lapels. — 
Dazu paſſende Weſten. 
Beinkleider in Regula— 
tion Facon. 


Ve⸗ 
ſind 


der 


| Fir_Schlanfe, 35 —H_Brufimatr. | 


|_2-fnöpfige Soat3 mit langem oder furzem Saper. | | 


ten Modell. 
läre, Korpulente und für 
Cchlante, für Männer je- 
eine 
beſte Arbeit. 
Futter. 


Jeder *rühiahr: und er Anzug zu 15 
Keder Frühjahr: Meberzicher. oder Gravenette zu S15 
Leder enaliihe „Stlip:on‘ zu 815 


Unfere Prinz Albert 


Anzüge 


in dem Bell geform- 
Für Regu— 


Statur paffend. 
reinmwoll. Stoffe, 
Venetian⸗ 
Seide-Facing. 


RE RR EN 


| Für Kleine, 35-40 Bruftmaß. | 


Die Frühjahrs-Ueberzieher, Gravenettes und Englifhe Stip-Ons find die neneften 1911 Modelle in allen populären Farben der Saifon. 


— — — — — — — — — 
Helle und dunkle Tans, helles und dunkles Grau, ftahlfarb., ein- | 


fach ſchwarz in fanch und unfiniſhed Worſted Stoffen. 


| wartete ungebuldig darauf. 
Er mar zwar jchon dreißig Jahre 
und nicht reich, aber dafür hübjch, ge= 
ſchickt, geiftreich! Er tanzte großartig, 
mar ein guter Schüße.... niemand ritt 
beifer als er. einen folden Mann 
mußte man lieben! 

Und er war von ihrer Liebe über— 
zeugt, aber ein Gedanke gab ihm keine 
Ruhe. 

Dieſer Gedanke verfolgte ihn, er 
raubte ihm den Appetit und den 
Shlaf.... er vergiftete fein Leben. 
Sogar in dem Moment, als er das Lie- 
besgeſtändniß ablegte, lopfte der Ge- 
danke wie ein Hammer in feinem Ge— 
hirn. 

„Seien Sie meine Frau!” fagte er 
zu Elena Gamrilomna; „ich liebe Sie! 
MWahnfinnig, leidenfhaftlich!” 

Und dabei dadite er: 

„Habe ich das Recht, ihr Gemahl zu 
fein? Nein, ich habe e8 nicht! Wenn 
fie meine Abjtammung, meine Ber: 
gangenheit fennen würde, miürbe fie 
mich verfpotten! Gie, die Reiche, Bor- 
nehme, Gebildete!” 

Als Elena Gamrilomwa 


Eine Frau ohne VBorurtheile. 

Uus dem —— Nachlaß von Anton 
ſchech o w. 

Maxim Kusmitf Solutow iſt 
groß, breitſchultrig, man kann ihn faſt 
einen Athleten nennen, denn ſeine 
Kraft iſt ungewöhnlich groß: er zer— 
bricht eine Silbermünze, reißt junge 
Bäumchen mit der Wurzel aus der 
Erde, hebt mit den Zähnen die ſchwer— 
ſten Gegenſtände auf. 

Er iſt tapfer und muthig, ſeine Un— 
tergebenen zittern und erblaſſen, wenn 
er zornig iſt. 

Sein Bariton iſt betäubend, kurz: 
ein Kraftmenſch! 

Und dieſer ungewöhnlich kräftige 
Menſch ſah wie eine zerdrückte Ratte 
aus, als er Elena Gawrilowna ſeine 
Liebe geſtand! 

Maxim Kusmitſch wurde bald blaß, 
bald roth und zitterte am ganzen 
Körper, als er die Worte: „Ich liebe 
Sie!“ ausſprechen ſollte. 

Es war auf dem Schlittſchuhplatz. 
Sie ſchwebte federleicht, er folgte ihr 
zitternd und unverſtändliche Worte 
ſtammelnd. 

Sein Geſicht ſah leidend aus. . . die 
geſchickten, kräftigen Beine verſagten 
ihren Dienſt. . . Glauben Sie, daß er 
einen Korb befürchtete? Nein, Elena 
Gawrilowna liebte ihn und dürſtete 
nach feiner Liebeserklärung... Gie, | fortwährend feine Lippen und dachte: 
das hübfche, brünette, fleine Mädchen, „Is bin ein Schuft! 


Gegen bilidje Anfälle 


Hier ift Hilfe für Eud. Eure biliöfen Unfälle fönnen verhindert und 
geheilt werben, aber Verhinderung ift beffer ala Heilung. Die Mittel 
pa Sud zur Hand. Wenn Euch dumpfe Kopfichmerzen, belegte 

Zunge, gelbumränderte Augen, unthätige Eingeweide, Schwindel oder 
ein kranker Magen gegen einen biliöſen Anfall warnen, nehmt ſofort 


BEEGHAM'S PIILS 


welche ſofort auf die Leber und Eingeweide wirken und ſchnell den 
Fluß der Galle reguliren. Einige Doſen Beecham's Pills werden 
den Magen reguliren, das Blut reinigen, Kopfſchmerzen heilen und 
den ganzen Körper ſtärken. 

Durch über ſechzig Jahre langen Gebrauch haben Beecham's 
Pills zu Lande und zu Waſſer infolge ihrer ſicheren und gründ— 
lichen Wirkung auf den Magen, die Galle und Eingeweide ihren 
weltbekannten Ruf erhalten als 


Die beſte Gallen— Medizin 


Schachteln 10c und 25c., mit vollſtündiger Gebrauchsſanweiſung 


ihm zum 
Liebe verſicherte, fühlte er ſich nicht 
glücklich. 


Der Gedanke hatte alles vergiftet. 
Als er nach Hauſe zurückkehrte, biß er 


erſtenmal um den Hals fiel, ihn ihrer 


Wenn ich ein 


anſtändiger Menſch wäre, würde ich 
ihr alles, alles erzählen! Ich hätte ſie, 
bevor ich ihr meine Liebe geſtand, in 
mein Geheimniß einweihen ſollen! 
Aber ich habe es nicht gethan, folglich 
bin ich ein Schuft!“ 

Elena Gawrilownas Eltern waren 
mit der Partie einverſtanden. Der 
Kraftmenſch gefiel ihnen: er war höf— 
lich und hatte als Beamter eine ſchöne 
Zukunft vor ſich. 

Elena war im Himmel. Aber der 

arme Bräutigam litt unſäglich unter 
feinem unglüdlichen Gedanten... 

Einer feiner Kollegen, der jeine Ber- 
gangenheit fannte, verfolgte ihn mit 
Drohungen, und er mußte ihm fait 
feinen ganzen Gehalt abgeben. 

Der arme Marim Kusmitf$ mas 
gerte zufehends ab und wurde immer 
bläffer... I muß bor der Hoc) 
zeit alles geſtehen, möge ſie entſcheiden, 
wie ſie will!“ dachte er, that es aber 
nicht, denn die Angſt, bie geliebte Frau 
zu verlieren, raubte ihm die Courage. 

| Endlid fam der Hochzeitstag; alle 
| gratulirten, alle waren glüdlich, . nur 
der arme Neupermählte war niederge- 
jhlagen und verjtimmt. 

„sch werde mich zwingen, ich muß 
gefitehen!" dachte er. 

„Wir find zwar verheirathet, aber 
| es ift noch nicht zu fpat! Wir können 
| und noch immer trennen.” 

Als die erjehnte Stunde fam und 
die Neuvermählten allein geblieben 
waren, jiegten das Gemiffen und die 
Ehre. 

Marim Kusmitfh näherte fich 
blaß, zitternd feiner jungen rau, er= 
griff ihre Hand und fagte fhüchtern: 

„Bebor wir und ganz... angehören 
merben..., muß ih... muß ich Dir 
geſtehen...“ 

„Max, was iſt mit dir? Du biſt ſo 
blaß. In den letzten Tagen warſt du 
ſo ſchweigſam, ſo traurig. . . biſt du 
krank?“ 

„Ich... muß dir alles 
Lilja. . . Setzen wir uns... 





erzählen, 
bir und... Sch muß 
| dich betrüben, dein Glüd vergiften... 
| aber, mwa8 fann ich machen? Die 
| Pflicht por allem... ich will dir meine 
Vergangenheit erzählen...“ 
Elena machte große Augen und 
Thmungelte... 


„But, erzähle... aber rafch, Bitte 
bitte... Und zittere nicht fo...“ 
„35 bin in Zam... Tam...bom 
geboren... meine Eltern waren nicht 
bor... bornehm und fehr arm... du 
wirſt erichreden, wenn bu erfahren 
wirft... daß ich als Eleiner Yunge.. 
Aepfel berfauft Moden . ja, Xepfel...” 

Du" — 


—8 vor 


In der ganzen Welt gibt es keinen Verkauf, 
Verlauf beginnt pünftlih um 3:30 Ihr Samjtag Morgen. 


„Du erfhridit? Uber, meine Liebe, 
daß ift noch nicht ſo ſchrecklich. O, 
ih Unglüdlicer! Du wirft mich ver— 
fluchen, wenn du erfahren wirft...“ 

„Aber was? Wa3?“ rief Elena zit- 
ternd. 

„Mit fünfzehn Jahren war id... 
berzeihe mir!” age mich nicht fort! 
Ich war... Clown in einem Zirkus!" 

„Du? Ein Clown?! ...“ 

Elena jprang von ihrem Sit auf.. 
und begann im Zimmer auf und ab zu 
laufen... 

„Was iſt mit ihr? Sie halt fi 
beim Bauch?.. 

Das J——— wurde von einem 
hyſteriſchen Lachen erfüllt. 

„Ha—Ha Ha!. .. Du warſt ein 
Clown? Maxinka... Täubchen. . .. 
Zeig' mir! Beweiſe, daß du wirklich 
Zirkuskünſte machen kannſt.“ 

Sie ſprang auf Solutow zu und 
umjchlang feinen Hals... 

„Mach’ mir etwas vor! 
Täubchen!“ 

„Du lachſt, Unglückliche? Du ver— 
achteſt mich?“ 

„Mach' mir etwas vor?! Kannſt 
du auch auf einem Seil tanzen?“ 

Sie bedeckte das Geſicht ihres Man— 
nes mit Küſſen, ſchmiegte ſich an ihn, 
ſchmeichelte ihm. . . Sie ſchien nicht 
böſe oder ungehalten zu fein... 

Der glückliche, verlegene Solutow 
gab ihrer Bitte nach. 

Er näherte ſich dem Bette, zählte 
eins, zwei, drei. . und ſtellte ſich auf 
die Hände, die Beine nach oben, die 
Stirn an den Bettrand gelehnt.. 

„Bravo, Mar! Ha—Ha! Liebſier! 
Noch, noch!...“ 

Max begann auf den Händen 
Zimmer auf un ab zu gehen.. 

Am nächſten Morgen waren Leljas 
Eltern ganz erſtaunt. 

„Wer klopft oben?“ fragten ſie ſich 
gegenſeitig. “Die jungen Leute ſchla— 
fen noch!. .. Wahrſcheinlich macht die 
Dienerſchaft den Lärm. . . Treiben 
ſich herum, die Unverſchämten!“ 

Der Papa ging hinauf, fand aber 
keine Dienerſchaft. Der Lärm kam zu 
ſeinem großen Erſtaunen aus dem 
Zimmer der Neuvermählten. 

Er ſtand ein wenig bei der Thür, 
zuckte die Achſel und machte ſie leiſe 
auf. 

Als er einen Blick in das Schlaf— 
zimmer warf, blieb er vor Ueber— 


ſprachlos ſtehen. 


Liebſter! 


im 


Mitte des Zimmers machte Maxim 
Kusmitſch die gewagteſten Saltomor⸗ 
tales; Lelja ſtand neben ihm und 
applaudirie. 


In der 


Die Geſichter beider 
Glück 
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Eine neue Theepflanze. 


Eine ſeit mehr als 100 Jahren den 
Botanikern bekannte, ſchon 1775 von 
Niebuhr und Forsktal beſchriebene 
Pflanze ſoll, wie der engliſche Chemi— 
ker O. Oeden behauptet, dazu berufen 
ſein, dem Thee, den uns China und 
Hinterindien ſenden, empfindliche Kon— 
kurrenz zu machen. Es handelt ſich 
um die Blätter der „Catha Edulis“, 
eines bis zu drei Meter hohen und ſtar— 
ken Strauches, der in Oſtafrika von 
Abeſſinien bis nach Natal, in den Nil— 
ländern und in ganz Arabien theils 
wild vorkommt, theils in ausgedehnten 
Plantagen angebaut wird und als ge— 
ſchätzte Arzneipflanze einen wichtigen 
Artikel im Binnenhandel dieſer Länder 
bildet. Die bis fünf Zentimeter lans 
gen, lederartigen Blätter, von den Ein» 


.geborenen Kat genannt, enthalten ein 


mit Coffein nicht übereinjtimmendes 
Ulfaloid und werden entweder gefaut 
oder zur Herjtellung einer trintbaren 
Ablochung verwendet, die leicht beraus 
Ichende und gleichzeitig jtarf anregende 
Wirkungen hat, jo daß die Eingebores 
nen dieſen Thee bejfonder3 dann trins 
fen, wenn fie lange Märfche vorhaben 
oder jich für andere große Anitrens 
gungen vorbereiten, die fie dann mit 
Leichtigkeit bewältigen. Die „Catha“ 
bertritt aljo in Arabien den Cocas 
ftrauch der Peruaner. Deden wurde 
auf fie aufmerfjam, al3 er auf einer 
Reife in Afghaniftan in gaftfreien 
Yamilien einen Thee von bejonderer 
Feinheit des Aromas vorgefeßt erhielt, 
der Jich dann als Kat entpuppte. Nas 
mentlich bei Neuralgien joll diefer Thee 
eine ausgefprochen fchmerzitillendeWirs 
fung haben. Die Stedlinge der Pflanze 
werden, wenn fie drei Jahre alt ges 
worden, bi$ auf die Endfnofpen ent» 
laubt, worauf die im nächiten Jahre 
fich entwidelnden jungen Xeftchen als 
„Kat Moubarreh”“ aefammelt werden. 
Als noch feiner, nußartig jchmedend, 
gelten die im näcdhiten Yahre wachlen« 
den Triebe, die „Kat Methani” ges 
nannt mwerden. Der neuartige Tihee, 
fommt feit Kurzem auf dem Londoner 
Marktte zu Preifen von 1 bis 2 Schils- 
ling aud) in den Kleinhandel und wird 
vielfach ala fchlafverfcheuchendes Mits 
tel benußt. (Wie übrigens von face 
männtfcher Seite mitgetheilt wird, gift: 
biefe Pflanze in manchen Gegenden 
aud al3 Schubmittel gegen die Peft.) 


Zejet die 


„Sunntagpaf“ 
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Innocentia. 


Von Vittoria Caroti. 


„Innocentia, Innocentia, habe ich 
dich endlich gefunden?“ 

Sie erhob fich aus ihrer fnienden 
Stellung und blidte zu Ronte auf, der 
fich neugierig über fie gebeugt hatte, 
um ihr Thun zu belaufchen. 

„Du hat mich im Spiel geftört — 
fhau, daß du -weiterfommft!” 

Itopig warf fie fich wieder zu Bo- 
den, und die Mähne ihres blonden 
Haares umflatterte fie leuchtend mie 
ein Strahlenfranz. 

Die Hügelfette,® die die Ausläufer 
der Apuanifchen Alpen bildete, leuchtete 
in fattem Grün und veritrömte einen 
frifchen Lufthaud) über die Land- 
I&haft; der Fluß, an deifen Ufer die 
beiden Menfchen jich befanden, floß in 
Harer Trägbeit dahin. 

Ronte, ein großer, fräftiger Mann 
mit grauen, leuchtenden Augen, jtand 
nun in tiefem Unmillen da, die Zähne 
aufeinandergebiffen, die Fäuite geballt; 
aber dann ging es plößlic mie ein 
Rud durch jeinen Körper, und liebe- 
roll beugte er fich wieder über die 
Rebellin, die jeit jo vielen Jahren in 
feinem Haufe mie eine Schwejter ein 
und aus ging, und zu der er feit fur- 
zem in heißer Liebe entbrannt war. 

Uber dad Mädchen fah mit aufge: 
ftügten Armen, tief interejjirt, dem 
Spiel der Wellen zu, die aus meiter 
Trerne famen und in weite yernen gin= 
gen, blau mie der Sommerhimmel, 
mie Gold aufleuchtend, menn ein 
Sonnenftradl fie traf. 

„Haft du nicht von dort, hinter den 
Bäumen her, einen häßlichen 
wie von einem Streit, gehört, nno- 
centia? Aber nun ift alles aut! Nun 
tann ich dir jagen, daß du mir gehörit, 


und daß ich höhnifch und ſpöttiſch da- | im grellen Anjtrich und da3 ganze 


rüber lachen fann, wenn ich Nerotto in 
leidenfhaftlihen heiten Worten bir 
bon jeiner Liebe erzählen höre! D, 
mein fühes Mädchen, wie unentfchloj= 
fen bift du gemefen zmifchen dieſen 
beiden brüderlichen TFeuern, die für dich 
brannten!... Uber nun habe ich ge- 
fiegt, und du bift mein!... Mein 
allein!... Und ich weih es aud, daß 
bu Dich deffen freujt, meil du mich 
mehr als Nerotto liebt, und meine 
rauhen, heftigen Worte dich erbleichen 
und zittern machen! nnocentia, 
Innocentia, ich habe all das Böſe 
vergeffen, da8 du mir je gethan; fie 
mich jet nur an und jag’ mir, daß 
du mich liebft, fehr, fehr Liebit!” 

„Hort, fort mit dir!“ bat Inno— 
centia fchluchzend, ohne den verängjtig- 
ten Blid zu Ronte zu erheben. 

„Sch gehe, weil if noch Auftrag ge- 
ben muß, das 
Sude du no ein paar Blumen für 


die Zimmer, und eile dich dann nad) | 


Haufe! Es iſt gleich Eſſenszeit!“ 
Regungslos ſtarrte das Mädchen in 
den Fluß, der im Widerſchein der 


— —ñ— ——n — 
„Ein ſtarket Magen mächl 
das Cehen zum bergnügen“ 
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Sonne, die fi zum Untergang an- 
fchictte, in ein Strahlenmeer verwan- 
delt fchien. 

„Haft du mich verjtanden, 
centia?“ 

„Erwarte mich nicht... nie mehr!“ 
flüfterte Innocentia in tiefer Herzens- 
angit. 

Ronte wartete noch ein paar Augen: 
blide auf eine Erflärung, dann ging 
er. 

Aber nad) einigen Schritten blieb er 
jtehen, wendete jih um, feine Blide 
ruhten mit unendlicher Zärtlichkeit auf 
dem Mädchen, das leife jhluchzend da= 
fa. Sanft vrach er zu ihr: 

„Verzeih mir, Innocentia, ich wollte 
dir nicht wehe thun! Das Begehren 
von uns zwei Brüdern iſt das gleiche, 
nicht aber die Liebe! Du wollteſt dich 
nicht entſcheiden, und beiden konnteſt 
du doch nicht gehören, nicht wahr?“ 

Sie blieb ſtumm und rührte ſich 
nicht, ſo als ob ſie ſchliefe. 

„Weinſt du nicht mehr, Innocentia? 

Du ſollſt nicht weinen, ich will 
es nicht!“ rief Ronte verzweifelt. 

Aus der Ferne war das Wiehern 
eines Pferdes zu vernehmen, das Zir— 
pen der Grillen, und eine Gtimme 
lang: 

„D Bioline, fing mir von der Liebe, 
o Violine!“ 

Ronte wendete fih um und ging 
langfam, lanajam über die blühenden 
Miefen. 

Die Schatten ded Abends begannen 
fhhon länger zu werden, aber die Hibe 
lag noch) drüdend über der Natur, und 
als Ronte fich feinem Haufe näherte, 
ihlug ihm ein ftarfer Rojenduft ent- 
gegen. 

Das Haus mar ein majfin gebautes 
jtrengem 


Inno⸗ 


Ausſehen. 
Das rothe neue Dach erglänzte noch 


Haus verrieth den Wohlſtand ſeiner 
Beſitzer, wenn auch der Geiz und die 
Sparſamkeit von Rontes Eltern es 
ihnen nicht geſtattet hatte, Behagen 


| und Freude darin zu verbreiten. 


Doch AN diefer Mohlftand fchien 
auf Ronte feinen Reiz auszuüben; 
feine Seele verzehrte fih nur in ber 
einen Sehnfucht, Innocentia fein nen= 


| men zu fönnen. 


Befriedigt lächelte er nun, da er fi 
feinem Ziele jo nahe düntte, vor fich 
hin. In der Küche wirthichaftete Mut: 
ter Lucia, bereitete die Fleifchhrühe, 
röftete das Brot, und ihre . Lippen 
lcierten bei diefer Befchäftigung unauf- 
hörlich Litaneien vor fich her., 

Durch das geöffnete Tenfter trat 
bon den Feldern die mwürzige Abend- 
luft in bie Küche. 

dr’ mich an, Mutter, wenn e3 dir 
recht iſt!“ 

„Mir wäre es recht, wenn du dich 
ein wenig beeilt hätteſt und nun deine 
Scherze ließeit!... Die viele Feue— 
rung geht ins Geld!“ 

Aber Ronte, anſtatt über den bar— 
ſchen Ton geärgert zu ſein, lächelte 
fröhlich vor ſich hin und näherte ſich 
dem Fenſter, um ermartung3poll in die 
Landſchaft hinauszublicken. 

„Woüber lachſt du?... Verſpotteſt 
du mich oder iſt dein ˖ Verſtand in Un— 
ordnung gekommen?“ 

„Vielleicht ein wenig... ja, ja, ein 
wenig gewiß! Du wirſt dich nicht zu 
ſehr darüber wundern dürfen, alte 
Mutter, denn du haſt ſchon lange ge— 
nug gelebt, um vieles begreifen zu 
können! .. Alſo höre: Nerotto und 
ich lieben ſeit langem nnocentia!.. 


BVielleicht ſchon ſeit jehr langer Zeit 


‚Joaeel.... Mer tan es wiffent” 


Er — 


Abendpoſt, — Freitag, den 9. Juni 19 1. 


3 weiß es!... Und es ift ein. 
fhöner Unfinn von euch beiden!” 

Es iſt nur ganz ſelbſtverſtändlich, 
Mutter!. ‘m: Sommer entfteht 
leicht ein Brand!... Aber du haft 
recht, troßdem! 3 tft ein Unfinn und 
ganz unmöglich für zmeie, -dasfelbe 
Weib zu lieben und zu begehren!.. 
Aber Annocentia wollte fich nirgt ent- 
Icheiden, und fo haben Nerotto und ich 
unfere Wahl getroffen!... Wir haben 
unferen Befit in zwei Hälften getheilt: 
unferen ReihthHum und das Weib!.. 
Wer das eine will, muß auf das an- 
dere verzichten! ch habe das Weib 
ermählt und. werde euch verlaffen, arm 
mie Hiob! Ych dünfe mich aber doc 
reicher als der König von Ninive, den 
fie ‚den Herrn über die. Welt nann= 
ten!” 


„Schmweige, Unfinniger, ich fann dich 
nicht anhören!... Dein Kopf jcheint 
außer Rand und Band gelommen zu 
fein! Ych und dein Vater haben un- 
fer ganzes Leben in Entbehrung und 
Sparjamteit verbracht und Soldo zu 
Soldo gelegt, damit feiner von euch un 
dankbaren Söhnen Sorge um den 


Und du... du mwirfft unfere Opfer fo 
ganz einfach bin, mihadhteft unfer 
Leben voll Raderei wegen eines raus 
enzimmers, von dem bu nicht meißt, 
woher jie gefommen ift, mer ihre 
Eitern Jind!“ 

„Es ijt gar nicht nothmendig, Das 
zu wilfen! Muß ich vielleicht der 
Mutter ins Geficht feher oder auf ihre 
Schritte achthaben, wenn ich die Tod: 
ter heirathen will? Das märe fhön!.. 
Uber worüber beunruhtaft du dich fo, 
Mutter?... Einen großen Reid): 
tum haft du mir mit ber Gefund- 
heit gejchentt und ich bin dir dafür 
dankbar! Sieh einmal her! Glaubft 
du nieht aud, dat ich mich durchbrin- 
gen fann, ohne um dad Morgen Angjit 
haben zu müffen?” 

Und Rpnte jtredte, 
Iachend, der Ulten feine 
Arme entgegen. 

Lucia fehrie brummend au ihren 
Zöpfen zurüd, und Ronte ging zu— 
friedenen Herzend in den Stall, um 
dem unruhig brüllenden Vieh Futter zu 
ftreuen. 

Als er ſpäter zum Abendeſſen das 
Zimmer wieder betrat, hoffte er Inno— 
centia am Feuer ſtehen zu finden, der 
Alten helfend und mit ihr fröhlich 
plaugernd. Aber ſie war nicht hier, 
und feiner fagte etwas über ihr auf: 
fallendes Fernbleiben. 

Nerotto löffelte in ſeiner Polenta, 
Lucia eilte vom und zum Herd, um 
zum Rechten zu ſehen. 

Ein drückendes Schweigen herrſchte 
im Zimmer, über dem trotz der weit 
geöffneten Fenſter brütende Hitze la— 
gerte. 

Endlich begann Ronte: 

„Warum rufſt du, Mutter, nicht 
Innocentia, damit ſie dir helfe? Sie 
iſt jünger und kräftiger als du!. 
Ich ſage es immer, daß du dich zu fehr 
plagjt!” 

A, du bijt mir ein fchöner Sohn! 
Glaubft du vielleicht, du fönnteft mich 
Ihon in einen Käfig jperren, weil ich 
alt bin?... Aber du irrft dich!“ 

Flammende Röthe der Erregung 
kam und ging im Geſicht der Alten, 
und die Augen blitzten den Sohn 
wüthend an. 

Und wieder lautloſe Stille im 
Raum. Der Dunſt der heißen Polenta 
ſtieg in gelben Schwaden von den Tel— 
lern in die Höhe, und Ronte und 
Nerotto ſaßen einander gegenüber, 
ohne ſich ins Geſicht zu blicken, ohne 
miteinander zu ſprechen, plötzlich zu 
Feinden geworden. 

Keiner der Drei ſprach ein Wort, 
aber in aller Seelen brütete derfelbe 
Gedanke, lebte dieſelbe geheime Angſt. 
Die Abwefende die blonde und ſchöne 
Innocentia, war die Beherrſcherin 
aller Gedanken, und die-Mutter be— 
grüßte ihr Fernbleiben als eine auf— 
ſchimmernde Hoffnung, die beiden 
Brüder dünkte es eine über ihnen 
ſchwebende große Gefahr. 

„Warum eßt ihr nicht?. .. Warum 
ſeid ihr ſo verdroſſen?“ begann die 
Alte endlich, und ſie blickte ihren bei— 
den Söhnen ſcharf ins Geſicht 
„Was guckt ihr mich ſo ſeltſam an?“ 

„Warum ſollten wir es nicht thun?“ 
fragte Ronte mit erzwungener Ruhe. 
Doch dann brach es erregt aus ihm 
hervor: 

„Mutter, wo iſt Innocentia?“ 

Nerotto nickte zuſtimmend und wie— 
derholte: 

„Ja, wo iſt Innocentia?“ 

Lucia blickte von einem Sohn zu 
dem anderen, prüfend, mejjen Herz 
mehr von Leidenfchaft für das Mäpd- 
hen ergriffen fei, meifen Geficht den 
Schmerz deutlicher miderfpiegle. 

„Sag' es, ſag' es, wo iſt Inno— 
centia?“ 

„Ihr wollt wiſſen, wo euer Un— 
glück, eure Verfuhung ift?... Weiß 
ich e8?... Bin ich denn ihre Hüterin? 

Geht und fucht fie, menn ihr 
wollt!“ 

Die Gefichter der beiden Brüder, 
erregt durch die bitteren, verächtlichen 
Worte der alten Frau, nahmen einen 
harten Ausdruck an, und ſie ſchienen 
entſchloſſen, ihre Liebe, ihr Glück zu 
vertheidigen, gemeinſam zu kämpfen, 
ſo als ob ſie ſich nicht vor kurzem noch 
als Feinde gefühlt, als ob der eine 
nicht des Mammons wegen auf ſeine 
Liebe verzichtet hätte. 

„Sie fuchen?.. 
berbächtig!. * 
ſprich!“ 

„Ich weiß von nichts, als von eurer 
wahnſinnigen Derblendung!.. ber 
bildet euch nicht ein, daß ich es je ei⸗ 
nem meiner tüchtigen Söhne erlauben 
merde, fich mit biefer Hergelaufenen 
zu berheitathen!. a 

„Dü.. 
fagt.. 

Ich habe es ihr gefagt.. .., ih habe 
e2 ihr gejagt, daß fie eine Heimath- 
Iofe ift, vielleicht das Kind eines Land- 
ftreicher8 und einer Dirne..., daß i 
fie in meinem ehrlichen Haus” nur aus 
Mitleid —— Babe... ... au bloker 


bergnügt auf: 
musfulöfen 


Das fcheint und 
Du weißt etwas, fprich, 


‚ du Mutter, > e3 ihr ge= 
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a ‚Tagteft du ihr...., das fagtelt 
u ihr?" 

" ‚Unb daß fie nie die Frau biejes 
Haufes werden mürde..., diefes Hau- 
jes, über da& zu verfügen nur ich das 
Recht habe, da e3 durch meinen Fleiß 
und 2 meine Mühe eritanden ift!” 

Du, Mutter..., du, Mutter, haft 
dies gewagt?“ ſchrien die beiden Män- 
ner, und e3 fchien, ala wollten fie ich 
auf die Alte ftürzen, die fich zitternd 
auf ihrem Stuhl 
hatte. 

Aber dann befannen fie fih, und 
nur leife jtöhnend entrangen fi) Ron: 
ted Lippen die Worte: 

„Mutter, Mutter, 
mir das gethan?“ 

„Ja, ich that es!“ flüſterte die Alte 
entſchloſſen. 

„Und wenn Innocentia wieder ihren 
Fuß auf meine Schwelle ſetzt, werde 
ich ſie wie einen Hund von dort ver— 

agen.“ 

Ronte und Nerotto bezwangen ſich 
mühſam, ihr kochendes Blut zu be— 
ſänftigen, der Verſuchung zu widerſte— 
ben, dieje beleidigenden und harten 
Worte zu rächen, die,ihr Heiligftes auf 
Erden mit Koth bemarfen. 

Und vor Montes meitgeöffneten 
Augen erfchien, gleich einer Bifion, 
Innocentia, aus dem Haufe geftoßen, 
mit Schimpfiworten überhäuft. 

Er ah fie in die Nacht hinaußeilen, 
ängftlich nad) einem der Brüder aus- 
fpahend, um ji) an feine Bruft zu 
flüchten!... 

Mo fie jegt moh! einfam umher: 
irren möchte?... Wo fie mohl ihr 
Haupt zur Nacht beiten würde? 

Wenn ed nur fehon mwenigftens mie: 


zujammengefauert 


warum haft du 


ihren Schreden wäre nod) imftande, 
der armen Derlaffenen einen vers 
zmweifelten Entfhluß einzugeben. 

Und die beiden Brüder blictten an= 
einander borüber ins Leere, fo ala ob 
einer fi jchäme, auch im * des 
anderen jene tödtliche Angſt zu leſen, 
die ſein eigenes verzerte. 

Und in beiden Gehirnen erſtand der— 
ſelbe Gedanke, wie thöricht es von ihnen 
geweſen ſei, zu glauben, Innocentias 
Liebe ſei wie eine Waare zu kaufen 
oder zu theilen. 

„Sie kehrt nie wieder!“ 
eine. 

„Sie kehrt nie wieder!“ klang wie 
ein Echo die Stimme des anderen. 

„I liebe fie!... sch Liebe fie!” 
Ihrie Ronte plöglich in einem Schmerz 
* der unheilbar ſchien. 

Auch ich... auch ich liebe ſie!“ 
antivortete Nerottos dumpfe Stimme, 
und feine drohend geballte Fauft erhob 
fich gegen die Mutter. 

Und in der Bruft jedes diefer bei- 
ben Männer erftand milder Grimm 
gegen fich und gegen den Bruder, fo 
lange gezögert zu haben, \nnocentia 
zu gewinnen, in Zmeifel die Zeit ber: 
geudet zu haben, anjtatt das junge 
Weib für ewig an feine Bruft zu reis 

en. 


fagte der 


Seßt aber hieß es handeln, das Ver- 
ſäumte nachzuholen. 

„Wer ſie zuerſt findet, der ſoll ſie in 
dieſes Haus als Gattin führen!“ 

„Ja,. .. ſo wollen wir es halten!“ 
ſprach der andere erbleichend. 

„Nein, nein!“ rief die Mutter, ver— 
zweifelt die Hände ringend. 

„Nein, nein, ſo lange ich lebe und 
hier Herrin bin, ſoll dies nicht ge— 
ſchehen!“ 

Ruhig entſchloſſen betrachteten die 
beiden Männer die Mutter, dann er— 
hoben ſie ſich gleichzeitig und ver— 
ließen das Zimmer und das Haus.. 


fie aus, die blonde, jehöne Annocentia 
zu fuchen, die ihrem leeren Leben 
Sonne und Licht gefchentt hatte. 
Mutter Lucia jhluchzte die ganze 
Nacht, verzweifelt ins Dunkel ftarrend; 
die ganze Nacht rief fie die Namen 
ihrer Söhne, die fie verlaffen, ihrer 
Ihönen und braven Söhne, die der 


weſen waren. 
Das Korn reifte und beugte ſich in 
ſeiner Fülle ſchwer zu Boden, 


füllt, aber Lucia wartet noch immer, 
wartet jeden Morgen und jeden Abend, 
vom Sonnenaufgang bis zum Son⸗ 
nenuntergang, ob nicht 
einer ihrer Söhne wiederfehre, ein ein- 
ziger, verföhnt und beruhigt, ihre Ieß- 
ten Worte zu hören und ihr bie Au 
zu ſchließen. J 
Aber feiner der beiben gebenff bef- 
fen, daß er Blut von ihrem Blute ift. 
— — —— — 
„Belcher von den Drei!““ 


Elne Erzählung aus dem Nachlaß Anton 
Tſchechow s. 


Geländer der Terraſſe, 


nerbös an ſeinem Bärichen. 


Sie ſind gebildet, 


der Tag wäre, denn die Nacht mit 


In verſchiedene Richtungen zogen: 


Stolz und das Glüd ihres Alters ge— 


der 
Mein reifte und wurde in Fäffer ge⸗ 


menigitens |. 


zurück.“ 


der Terraſſe Dr alten, ehrwür= 
Landhauſes der’ Geheimräthin | 
ftanden 


und der. Sohn des reichen Diosfauer 
Kaufmannes Iwan Gawrilowitſch. 
Der Abend war herrlich. Wenn ich 
Talent hätte, würde ich den Mond be— 
ſchreiben, der die Bäume, das Haus 
und Nadjas Geſichtchen beleuchtete .. 
Ich würde das Flüſtern der Bäume, 


das Schlagen der Nachtigall und das 


kaum hörbare Plätſchern des Spring— 
brunnens, jhildern .... Nadja jtüßte 
dad Sinie auf den Rand eines 
Stuhles,'ihre Hand ruhte auf dem 
die dunflen, 
Jamtenen Augen waren auf die grüs 
nen Blätter gerichtet. Iwan Gamri- 
lowitjch ftand hinter ihr und zupfte 
Er mar 
nicht bübjcy und jah feiner Mutter 
ähnlich, deren Züge an eine Dorftö- 
hin erinnerten. Seine Stirn mar 
flein und flab; er Hatte eine 
Stumpfnafe, jtruppiges Haar; jeine 
fchmalen, tleinen Aeuglein blidten 
Nadja fragend an. 
„Sie müffen mid) entfchuldigen, 
fagte er ftotternd und frampfhaft jeuf 
zend. „Sie müffen mi entjchuldis 
gen,“ mwieberholte er, „daß ich Ihnen 
.. bon meinen Gefühlen erzähle . 
aber ich liebe Sie jo jeht u daß 
ich nicht weiß, ob ich bei Sinnen bin 
.Ich habe Gefühle für Sie in mei— 
ner Bruſt, die ich Ihnen nicht ſchil— 
dern fann! Als ih Sie, Nabejcha 
PVettomna, erblicdte, fing -ich fofort 
Teuer... das heißt, verliebte ich mich 
jofort in Sie... aber... aber 
(e3 folgt eine Paufe),. Wie jchon 
heute das Wetter ijt!” 
„Ja... ein herrliches Wetter . 
etiviberte Nadja. 
„Bei diefem angenehmen Wetter 
ift e8 fo angenehm, eine jo angenehme 
Perfon mie Sie zu lieben ... . aber 
ih bin unglüdlih!" 
Iwan Gawrilowitſch ſeufzte 
zupfte an ſeinem⸗Bärtchen. 
„Ja, ſehr unglücklich! Ich 
Sie, ich leide und... Sie? Können 
Sie denn Gefühle für mih haben? 
gelehrt, fein . 


und 


liebe 


und ih? ch bin ein Kaufmanns» 
john und font nichts! Nichts! Ich 
babe mohl viel Geld, aber was nüßt 
dad Geld, wenn man fein Glüd‘ hat 
. Nadefha Petromna!“ 
„Bitte?“ 
„NR — nichts! Ach wollte Sie ei- 
gentlich beunruhigen ... ." 
„Was wünſchen Sie?“ 
„Können Sie mich lieben? Ich 
trug Ihrem Mütterchen Hand und 
Herz an ... das heißt ... für Sie 
.. aber ſie geruhte mir zu ſagen 
daß es nur von Ihnen abhinge. 
Was antworten Sie mir?“ 
Nadja ſchwieg. Sie betrachtete die 
kaum ſichtbaren Aeſte, die Blätter 
Ihr Schweigen bedrückte Iwan 
Gawrilowitſch. Die Thränen traten 
ihm in die Augen. Er litt. 
„Erbarmen Sie ſich, Nadeſcha Pe— 
trowna,“ ſagte er, „quälen Sie mich 
nicht ... Wenn Sie nein ſagten 
würde ich ſterben!“ ® 
Nadja wendete ihm ihr Geſicht zu 
und lächelte. Sie reichte ihm 
Hand und ſprach: 
„Ich bin Ihnen dankbar, Iwan 
Gawrilowitſche. Ich weiß ſchon 
lange, daß Sie mich lieben, und wie 
Sie mich lieben ... aber ich. i 
ich liebe Sie ebenfalls, Iwan 


ihre 


... man kann nicht, Sie nicht lie— 

ben ... für Ihr gutes Herz. 

für hre euue 
Iwan Gawrilowitſch öffnete ſeinen 


Mund, lachte glückſelig auf und be— 


rührte, um ſich zu vergewiſſern, daß 
er nicht träume, mit der Hand ſein 
Geſicht. 

„Ich weiß, daß ich, wenn ich Sie 
heirathe, glücklich ſein werde ... aber 
wiſſen Sie, Iwan Gawrilowitſch .. 
Warten Sie ein wenig auf meine Ant— 
wort ... Ich muß noch überlegen! 
.. Gedulden Sie ſich noch ein we— 
We 
„Muß ich lange warten?” 

Nein, nicht BE & \, 
Tage. 

„Das kann I 

„Hahren Sie jeht nd Haufe, ich 
werde Ihnen Ihreiben.... Leben Sie 
mohl!... 

Nadja reichte ihm die Hand, bie er 
heiß füßte. Sie nidte noch einmal 
mit dem Kopf, warf ihm eine Kup: 
band zu und verſchwand. Iwan 
Gawrilowitſch dachte einen Moment 
nach und ging zu ſeinem Wagen. Er 
war ſo ſchwach, als ob er den ganzen 
Tag in einem heißen Bad zugebracht 
hätte . . . Lachte aber vor Glück. 

„Trofim!“ rief er ſeinem Kutſcher 
zu. „Steh auf, 
kommſt fünf Rubel 
Verſtanden? Haha!“ 

Unterdefjen durhichritt Nadja alle 
Zimmer und ging durch eine 
zerrafje in den Garten, wo fie ihr 
Jugendfreund, der ſechsundzwanzig— 
jährige Baron Wladimir Strahl, ein 
—— rundlicher Herr, mit einer be— 
ginnenden Glatze, erwartete. Er hatte 
in dieſem Sommer die Univerſität ab— 
ſolvirt, war im Begriff nach ſeinem 
Gut im Charkower Goubernement zu 
reiſen und kam heute, um von Nadja 
Abſchied zu nehmen. 

Nadja 
zu ihm und warf ſich ihm, vor Mü⸗ 
digkeit keuchend, an den Hals. 

„Ich erwarte Dich ſeit einer Stun— 
de hier,“ ſagte der Baron, ihre Taille 
umſchlingend. 

nit Du gefund?“ — Nadja, 


ein, zmei 


fahren wir! Be- 
für Schnaps! 


andere 


\ 
ien Du morgen?“ 


Pi N \ 
„Abfcheulicher . . fehrft Du bald 
„sch weiß ed nicht . 
Der Baron füßte hätte auf die 
Mange und ftieß fie fanft von fi 
‚auf bie Bank. 
Genug des Küſſens,“ ſagte Nadia, | 
„Tpäter ... Wir Haben noch genug 
Zeit. Seht müffen wir ernfte — 
beſprechen.“ (Pauſe.) 
„ habe na — 
Nun, al 


Run, at” Dam ihre — 


lief mit raſchen Schritten 


die Tod Tochter Maria ia Xtmanoionas, Nadja, 
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New 


Er rümpfte die Naſe. 

„Schon wieder dasſelbe! Ich gab 
Dir doch geſtern die entſcheidende Ant— 
wort... Von einer Heirath kann 
keine Rede fein! ch fagte es Dir ges 
ftern... Wozu über eine Sache fpre- 
chen, über die man jchon taujendmal 
gefprochen hat?“ 

„aber Wolja, unfer Verhältnif 
muß doch irgendwie abjchließen! Was 
rum mwillft Du das nicht begreifen?“ 

„Semiß muß e3 abfchließen, aber 
ohne Heirath ... Du, Nadine, ich 
miederhole e8 Dir zum hunbertiten 
Male, bift naiv wie ein dreijähriges 
Kind. 

„Du willſt alſo nicht heirathen? 
Sprich offen, Du Unverſchämter, willſt 
nicht?“ 

„Rein . 
Karriere verderben? 
aber ich richte mich zugrunde, wenn ich 
Dich heirathe . .. Du haft fein Ver- 
mögen, feinen flingenden Namen .. 
Die Heirath muß die Hälfte der Kar- 
tiere fein, und Du... Du braudit 
nicht zu weinen... man muß ber- 
nünftig benten .. . 
find nie glüdlih .. .“ 

„Du lügft! Du lügft!” 

„Heirathen und dann bor sen: 
fterben, Bettler in die Welt fegen . 
man muß vernünftig fein . 

„Warum Haft Du bamala nicht 
überlegt... . 'erinnerft Du Did? Du 
gabjt mir da3 Ehrenmwort, mich zu heis 
rathen ... Gabſt Du es mir?“ 

„sa... Uber jebt habe ich meine 
Pläne geändert .. . ch hatte nicht 
die Abficht, Tchlecht zu fein. Wber ich 
babe eine Zufunft, die ich vor meinem 
Gemiffen verantworten muß.“ 

Nadja mifchte fich die Augen, dann 
marf fie fih ihrem Jugendfreund mie- 
der an die Bruft und bebedte fein Ge- 
fiht mit Küſſen. 

„Heirathe mich! Täubchen! Ich 
liebe Dich ja! Ich kann ja ohne Dich 
nicht leben! Mein Schatz!, Du töd— 
teft mich. menn Du mich nicht heira= 
theſte! WWillft Du, ja?” 

Der Baron überlegte und antmor= 
tete entfchieden: 

„Ich kann nicht! 
gute Sache, aber ſie iſt 
Höchſte auf dieſer Welt ... 

„Alſo, Du willſt nicht?“ 

„Ich kann nicht ... ich kann nicht, 


Nadine!“ 

„Schuft, Schwindler! Ich haſfe 
Did! Ych habe Dich nie geliebt . 
auch damals nicht... aber ich hielt 
Dich für einen anftändigen Menfrhen 
und hoffte, daß Du mich heirathen 
mwürdeft... ich wollte Dich, weil Du 
reich und ein Baron bift!” 

Nadja bewegte aufgereqt bie Arme 
und lief davon. 

„Wozu bin ich zu ihm — 
dachte ſie am Rückweg. „Ich wußte 
doch, daß er mich nicht heirathen wird. 
Dieſer Schuft! Wie blöd war ich an 
jenem Abend! Hätte ich ihm nicht 
nachgegeben damals, ſo hätte ich es 

icht nothwendig gehabt, mich jetzt vor 
ihm zu erniedrigen.“ 

Nadja ging nicht in ihr Zimmer 
zurück. Sie blieb im Hof bei einem 
ſchwach beleuchteten Fenſter ſtehen. 
Dort wohnte ein junger Geiger, Mi— 
tia Guſſew, der vor kurzer Zeit das 
Konſerbvatorium abſolvirt hatte. Nadja 
blickte zum Fenſter hinein. Guſſew, 
ein breitſchultriger, blondgelockter, 
hübſcher Jüngling, lag ohne Rod auf- 
dem Bett und laß einen Roman. 
Nadja klopfte an. Der Geiger hob 
ben Kopf. ° 

„Wer da?” 

„sh bin’, Dmitri Ymanomitfch 

Machen Sie das Yenfter auf!" 

Mitte 30g tafch den Rod an und 
öffnete das TFenfter . 

„Steigen Sie zu mir herunter . 
fagte Nadja. 

Mitia wurde im eniter fichtbar, 
einen Augenblid fpäter jprang er in 
den Hof 

„Was münfchen Sie?“ 

„Sehen wir!” fagte Nadja, Mitias 
Arm nehmend. „Wiflen Sie, Dmitri 
‘manomitfch,“ fagte fie, „Ichreiben Sie 
mir feine Liebesbriefe! Bitte, fchrei- 
ben Sie nicht! Lieben Sie mich nit 
und fpredhen Sie nur nit von Lie= 
be!“ Ihränen floffen über ihre Wan- 
gen. 3 waren echte, bittere, große 
Thränen. + 

„Lieben Sie mich nit, Dmitri 
Iwanowitſch! Spielen Sie wicht für 
mich auf Ihrer Geige! 3 bin 
1 N abfcheulich fchlecht . 

muß mich haffen, verachten . 


. Wozu fol 
‘ch Tiebe Dich, 


ich meine 


Liebesheirathen 


Die Liebe ift eine 
nicht das 


* Radje 


fegte das Köp uf Mittag Bruft arbei 
— fäludgie Hin: wurde wel 


Man 


| 
| 


| 
| 


Fleifch. 
euch Chuck Roaſt — 


leiſch 
* 


Kleine magere Pork⸗ 


a 
Affidavit Rye Whiskey, 
Gall 


Reicher milder Portwein, 


Sehr alter californiſcher 
Sherry Wein, Gallone 


gen, er murmelte etwas und küßte 
Nadja auf den Kopf. 

„Sie find gut und brav... Mein 
Ehrenmwort, ich liebe Sie . Aber 
Sie dürfen mich nicht fieben! Ich 
liebe am meiſten auf der Welt Geld, 
Toiletten, Equipagen ... Ich bin 
eine Egoiſtin . .. Lieben Sie mid 
nicht, Dmitri Iwanowitſch! Schrei— 
ben Sie mir keine Briefe! Ich hei— 
rathe! Den Gawrilowitſch! —— 
Sie, mer ih bin? Und Sie... lie 
ben mich noch... . Leben Sie mohl! 
Sch merde Sie auch nad) der Verheis 
rathung lieben... Leb’ wohl, Mitia!” 
Nadja umarmte Guffomw rafch, füßte 
ihn auf den Hals und lief davon. 

In ihre Zimmer zurüdgelehrt, ſetzte 
fih Nadja an den Tifeh und fehrieb, 
bitterlich meinend, folgenden Brief: 
„Zheurer Iwan Gamrilowitih! Ach 
bin die Ihre. ch Liebe Sie und mil 
Yhre Frau werden. Nhre N.“ 

Der Brief wurde verfiegelt und 
dem Stubenmäbchen zur Befüwwerung 
übergeben, 
Morgen... mird er mir eimad 
mitbringen, dachte Nadja und feufzie 


Diefer Seufzer war'da3 Ende ihred 
Kampfes. Sie fah noch eine furze 
Meile beim Tenfter, dann beruhigte 
fie fich, leidete fih aus, und eine 
Stunde jpäter bebedte die Teichte 
Dede den fchlafenden Körper des jun- 
gen, hübfchen Scheufals. 

Um diefelbe Zeit jchritt Aman 
Gamrilowitf$ auf und ab in feinem 
Urbeitäzimmer und phantafirte laut. 
Seine Eltern faßen bei ihm, fie ma= 
ren alüdlich und freuten fich-iiber da3 
Glüd ihres Sohnes... 


®r bat ihn erfannt! 


Aus Budapeft wird dem Miener 
„Fremdenblatt“ folgendes nette Ges 
Thichtchen erzählt: Bei der Tekten 
Zenfurvertheilung wurde ein Schüler 
eines hiefigen Dbergymnafiums in 
feinen Geographiefenntnifjen fehr uns 
günftig beurtheilt. Der Vater des 
Knaben fuchte nun den betreffenden 
Lehrer auf und gab ihm die Verfiches - 
rung, daß ed um die Senntniffe des 
Schülers nicht jo fchlecht ftünde, da er 
ihn vor jeder Geographieftunde über» 
prüfe. Der Profeffor fah den Herrn 
lüchelnd an und meinte jchliehlidh: 
„Was verftehen Sie von Geographie? 
Sie mwiffen ja nicht einmal, mo London 
Tteqt.“ Beihämt entfernte fich der 
Befucher, Hinterließ aber. im Vor—⸗ 
taume ded Sprechzimmers eine BVifis 
tenfarte, auf der gefchrieben ftand: 
„KRabolin Kövesligethn, o. d. Prof. der 
Budapefter Univerfität für Koamogra= 

phie und Geophufit, forrefpondirendes 
itgli der Atademie, Mitglied der 
Geogra * Geſellſchaft uſw.“ 
—+1 —— 

— Eine "Huffanifehe Natur. — Rice 
ter (zu &inem angeflagten ſchweren 
Jungen): „hre leidenfchaftlich aufs 
braufende, jähzornige Natur tft ja alls 
gemein befannt; den Spitnamen „Bes 
fup-$ulius” tragen Sie gemiß nicht 
ohne Grund.“ — „Nee, det jtimmt, ben 
haben fe mir erft nad ’'m fünften 
glüclich verlaufenen „Ausbruch“ beis- ° 


ya 


jelegt! 


— — —— ——— —— 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Auꝛeiaen unter dieſer Rubril 1 Ceut das Wort 


Verlangt: Fuhrmann für Wurſt- und 
Wagen, mit Erfahrung zn. 
für die Nordfeite. Adr.:. U. 


rien . 
guten Empfehlu viele 


. 8 bendpof. felap 
Verlangt: Sofort, erfter Klaife ‚Futege; qua guter 
Lohn; Empfehlungen. 158 N. Chart Str. „Zum 
Notyen Stern”. ſrle 


Verlangt: u zwei gute an Cafes und Brot. 
2642 Ogden Abe. 


atmet: Ein Mann, der bemandert ift an bie 


Nippfäge zu arbeiten in der Möbelfabrif. 355 * > 


Aſhland Abenue. 


Bladmith, an Wagen⸗Reparaturen, 
und nö oder u iprechen. 
‚Hilfe, andele Bros, 

fefafon 


—— 

—9 engliſch 
Ebenfalls ein Junge zur 

4317 Cottage Grove Abe. 


Weber, nicht über 95 Yabre alt, bei. 
tedler & Scns, 1713 Sammonb en 2 


* 
Verlangt: Barbier für Samftag Nachmi und 
Sonntag, ftetig. 3474 Eliton Une. * __kie 
„Berlangt: Hartmann. 2142 Eedgmid er. 


Ein junger Bäder als dritte ö 
Ad. Ha 


— 
A. B. 
Eugenie. 


"Berlangt: 
gie ———— bevorzugt. 
ons, Bedford, And. 


— Schneider für Runbenenbeit, 


— —— 
enommen. United eroplane 


W. Musi Str. 


——— anf 





zenägungß- Wegweifern 


— „ibe Erven Eifters.* 

_ — — BWallingferd.* 
.— Moagie Bepper.” 

are Bvafe — „Rittle Mis 


— Alerlei Attraltionen. 
Bart — Ulerlei Attraltionen. 
tl, — Ullerlei Attraftionen. 
3 i-Barf. — Allerlei Attraktionen. 
ie HSoufe — Konzert jeden Abend und 
onntag Rohmittag. 
. — Konzert jeden Übend und Gonntag 
ahmittag. 


(Bortiegung von ber 9. Gelte). 


Berlangt: Männer und Knaben. „| 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
“ Verlangt: Erfter Rlajje Ligens:Engineer, um 
"Stelle alö Chef-Engineer in großer Zant zu übers 

nehmen. Nur eriter Klafie Engineers, mit guten, 

langjährigen Zeugniffen von bicago, _ mögen fih 
iorırtiih an mic; inenden. Poften ıft Tebr wichtig, 
bezjapit aber 8220 monatlich Zouis Pour, Chef: 

Engineer, 6565 Vale Une. frja 


Rerlanat: Gin unge mit Erfahrung ın Bäcderei; 
gute Etzlle. Toapden Bafery, 1749 Ogpen Wr. 


Rerlangt: Ein Buter. 648 Mells Etrabe 


PVerlangt: Erfahrener Blackſmith-Finiſher an 
Waren. Seelow Bros., 3652 Elton pe. 
Veriangt: 
Seelow Pro: 
Berlaunt: Nunger farker Mann für Nanitor Ar: 
beit in Office, Erfahrung und Referenzen erforder: 
Hs. Apr.: U. 640 Ubenppoft. 
* — 
— Berlangt; Eine gute zweite Hand, Cakebäder, der 
felbititändig Piscuits baden ‚farın. Guter Lohn. — 
4125 North Une, “ 


. Verlangt: Mafhinift für Automobile. "Cmplop: 
ment Agench, 363 Weit Madijon Etr., Bajement. 


Grfahrener Wladimitb an Wagen. — 
. 352 Eliton Une. 


ae 2 nee 
Berlangt: Guter Aunge in Päderet an Brot; 9 
die Woche. 3906 Cottage Grove Alpe. 


Perlangt; Ein Agent auf Kommifjion, für gangs 
baren Artitel. 1852 Larrabee Etr. 


Verlangt: Gin Püder on Gate und Rolls. 
#. Ogden Avenue. 


x 
e- 


3354 


Berlangt: Junger, frifh_eingemanderter Deuticher 
für Sausarbeit., Holig Oetting Broß. Ice Eo., 
Channel Tale, Antioh, ID. 


Verlangt: Porter. Hotel Rigi, Adams und Glin- 
“ton Etraße. 


Berlangt: Aunger Mann für Pferd unn Magen. 
0 Wabaniia Ave. 


Parbier ur 


PBerlangt: 
2. Etr. 


Sonntag. 03 W. 


Auebilfe Samftag und 
frfa 


Verlangt: Guter Partender; guter Lohn. 3848 


Cottage Grone Une. 


Verlangt: Tiſchler-Maſchiniſt 
80 Milwaulee Ave. 


an der Drehbank. 


Perlangt: PBarbiere, Samftag $7; fetig 815; 
Barbiere Asends $11: Country $14; freie Stellungen. 
Krampe Parber Agenw, 127 5. Ya Ealle Str. 


erlangt: - Holzarbeit 
union), Stadt Arbeit, 


Mafhinengebilfen 
708 Dearborn Str. 


Verlangt: Gin Aunge mit Erfahrung an Cales. 


715 Wrightwood Ave. nahe Yurling Etr. 


Erfahrener Gabinetmateer an Etore: 


Madiion Str. 


Perlangt: 
Firtures. 644 MW. 


Rerlangt: Gin Mann zum Reinmaden in Bäde: 
rei. 128 Sedawick Str. 
Verlangt: Ein quter Bäder an Gates und Rolls. 
1233 Scdgmwid Str. 

Perlangt: Butcher, der au Wurft maden Tann. 
1817 Sheffield Ape. 


Verlangt: Guter Barbier, muß englifjh jpreden: 
auter Sohn und ftetige Arbeit. Porzufprechen 8 Uhr 
Abends. 746 Willow Str. 

Nerlanpt: Auffers und Polirer; guter Lohn. Nur 
eriter Plaife Männer. Anzufragen Sonntag, Sim: 
mer 417, Chicago Etod Grhange Building, Gde 
SaSalle und MWaihington Etr. friafo 


Verlangt: Männer und Frauen. 
nzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin oder ungarifher Koch 
oder Köchin, fofort. Glart Str, (alte Nr.), 
2. Floor. 

Rerlangt: Ehepaar in Mrivatfamilie für Som: 
merbau:, Mann für Haus und Garten zu bejorgen, 
Frau für Hausarbeit. 1162 La Ealle Ave. 


deuticher 
315 ©. 


Vorlangt: Eheleute für Perm, Wiremen, Magens 
erbeiter, Sausmann, Mrivatfamilie, 830: fFarınar- 
beiter. Genir. Empl., O1 — 184 Waihington Sir 

Perlangt: Ebepaar, Frau für Kühe, Mann für 
Par und MVorterarbeit; gute Heimath für gute 
Leute, SI monatlih und alles frei. Frau jollte et: 
was nom Mochen veriteben. Aprejiirt: Yllinos hotel, 
Pekin, Illinois. doft 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Schmied, kann auch Pferde be— 
ſchlagen, ſucht Arbeit. C. Mayer, 2416 Perry Str. 


jucht ſtetige Arbeit als 


Gefuht: Ehrliger Mann < 
jpriht engliich. 


weiter Partender oder MWaiter, 
waf, 2042 Lincoln pe. 
Gesucht: 


Grfabrener Gatesbäder juht Stellung. 


2037 Pifiel Etr., 2. Fl 

Gefuht: Aunger Mann fuht irgenpmeldhe Beichät: 
tigung, am liebiten in Cleftrit: oder Majhinens 
Chop, fpricht deutih. Adr.: R. 397 Abendpoft. 


i Geſucht: Porter und Lunchman ſacht ſoſort 
Stelle. Adr.: U. 688 Abendpoſt. 


veciter ſuct Arbeit, 2293 Give 
bourn Ave., hinten. 


— 


Gefudt: Nüchterner, zuperläffiger deutfher Pors 
Wittens 


ter fjuht Etelle im Saloon over Fabrif. 
bera, 2141 Herndon Str. 


Geſucht: Autcher, guter Storetender, ipt icht eng⸗ 
IH, bat Empfehlungen, jucht ftetige Stelle. Apr.: 
u. 637 AUbenppoft. fria 


Gefudt: Ein von Deutichdland einge- 
wanderter 2Bjähriger Bäder und Kondi- 
tor, in beiden Fächern felbitändig, wünficht 
fofort Stellung. Adr.: 8 396 —— 

ria 


Geſucht: Vainter, Paperhanget, mit Werkzeug, 
ſucht Arbeit, arbeitet gut und billig. Adr.: O. 186. 
Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Junger Deutſcher, kürzlich —— 
ſpricht volniſch und bohmiſch, in der Landwirth⸗ 
(Saft beiwandert, jucht irgenpweihe Beihäftigung. 
Udr.: ©. 189, Abendpoſt. midofr 

— 


Geſucht: 2. Hand Bäder an Btot und Biscuits 
ſucht Arbeit, arbeitet auch ſelbſtändig, Land be— 
vorzugt. 968 Weſt 18. Str. midoft ſa 

Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht Arbeit. Bitte 
vorzuſprechen oder zu ſchrteiben, NRovak, 1330 Mo— 
bewf Etrake. dofria 


Geiudt: Erfte Hand Bäder fuht Etelle an Brot 
und Role. 1104% Of 5. Etr. dofrja 


Geiuht: Bartender, Deutier (41), 18-jährige Ers 
fahrung, burdaus ebrlih, nüchtern und zuperläffig, 
mit den beiten Empfehlungen, jucht ftetigen ng " 
Gorkig, 2255 Racine Abe. dofr 


Geſucht: Stelle fuht eriter Klaffe Prot-Bormann 
mit neu erfundener Sorte Brot, in größerem Shop. 
77 enden Ape., Naperpille, ZU. do—jon 


Sejuht: Deutiher Mann, geichidt mit Werkzeug, 
auch a Helfer in Eijenarbeit, juht Stelle. Heid, 
1617 ine Str. dofr 


Gefudt: Junger Mann juht Stelle, das Unftreis 
hen zu erlernen. Neumann, 1359 Welt Chicago 2 
doft 


Geſucht: Wiener Bäder, gut an Brot und Bis: 
euits, juht Woften, wo er jelbftftändig arbeiten 
fann. leiner, 1337 Belmont Ape. dofrja 


Gejugt: Pointer und Calciminer fuht Arbeit.— 
Zuider, 565 Bilbop Str. Tel. Yards 2M. 
RiniwX 


Gefuht: Dann. der tagsüber beihäftigt ift, fucht 
Sirige Stunden Arbeit, Morgen® oder Anende. — 
8. &., 2108 Biifel Str. bofr 
, Gejuht: Aäder, zweite Hand an Gafes und Biß: 
emits, fucht ftetige Arbeit. Adr.: &. 772 —— 

doft 


Geſucht: Bartender (M, Norbbeutier, jucht fe: 
tige Stelle, Iangiäbrige Erfahrung. Erneft Hartman, 
6 Welt Ohio Er. dofr 


Gefuht: Iunger Mann fuht Etelle als Porter 
im Saloon oder Reftaurant, fcheut feine Arbeit. 
Ladizlaf Moacejat, 539 Juftine Str. dofrfa 


Barmer! Wenn Ihr rmarbeiter benöthigt, 
(&reib: an John Komnid, Milmaulee Unenue. 
13ap2m3 


Gefuht: Bormann an Cafes, au gut an Brot 
und Rolls, durdgus zuverläffig und ftetig, wünfdt 
dauernde Stellung. Tagarbeit bevorzugt. MApr.: 
R. 378, Ubenbpoft. midofr 


: €i unger Bäder, Defterreicher, judht 
— u Throop Str, midofrfa 


Geiuht: Mann mittleren Alters 
er ‚Grfobrung im Baufach, fähig zu jeder 
— 
Ei 


mit langjähri= 
eit, 
Nachzu⸗ 


fttgung, mäßiger Lohn. 
mibofr 


EEE 3, Abenmeek, 
| sr. 


% 


(Nichte | 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Yubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frriih eingewanderter, in- 
telligenter SKanfmann (27), Deutic, 
Ruffifh und Boltich perfekt, judt Be- 
Ihäftigung in Store oder Office, wo er 
Engliſch erlernen und fich emporarbeiten 
fönnte. Adr.: W. 230 Abendpoſt. 


Goſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz, mit Be⸗ 
öoſtigung. Empfehlungen. Hall, 1013 Madiſon Str. 
Telebhon: Montroe 01. 


Geſucht: Gelernter Müller, tann, Kolg:, Etjen: 
und eiefterfhe Arbeiten verrichten, fpricht englifch, 
fuht Stelle. 243 RN. Halfted Etr. 


Gefucht: Deutih und englifh fprehender Mann, 
24 Nabte, iudht Stelle al Kaufmann oder als 
Hilfs: Janiter. Ade.: K. 561 AUbenppoft. 


Gefuht:- Ein Fträftiger -jun Mann, : Mafhinift, 
Schlofier,. auch Heizer, ſucht Tote: Stelle. Nimmt 
au andere Beichäftiaung. retfchmer, 

4 Court. 


Gefuht: Gin. träftiger junger Mann, Maihinift, 
Scloffer, auch Keizer, jucht jofortige Stelle. Nimmt 
aud andere Veihäftigung. Kretichmer, RW N. 0. 
Court. ſaſon 

Geſucht: Ein guter Buſhelman fucht ſtetige Ar⸗ 
beit; ſpeben von Vittsburg angelommen. Adam 
Bauer, 2437 Hiah Stt. frſa 

Geſucht: Bartender fuht Stelle, nüdtern und 


us 
perläfjig, verrichtet auch Vorterarbeit. Adr.: W. 5 
Abendpoft. 


Gejuht: Junger deutjher Schneider judt Urbeit. 
1416 Mobamwt Er. i fria 


G:juht: Yunger Vartender, verrichtet auch wenig 
Vorierat beit/ wůnſcht ſtetigen Platz. 254 Ciybouen 
Avenue, Flat 3. M. Schmidt. frſa 

Geſucht: Deutſcher Kaufmann, 18 Jahre alt, jucht 
pailende Stelle, der als Deutticher orrefpondent 
unterzufommten. oda, 1417 Zi Une. 


Geudt: Mann mittleren Alters, erfahren in aller 
Arbeit, mar Verwalter eines Privat Sommer:Res 
forts, jucht pafiende Stellung für ein ſolches. Gefl. 
Offerten erbeten unter Adr.: 8. 358 WÜbenppoft. 


Gefuht: Yäder juht Stelle als erfte oder zweite 
Sand. 165 Süd Center Une. friajo 


Befußt: Aunger Deuticer, ehrlih und nilhtern, 
fucht Porterarbeit, kann etwas bartenden. Binyan, 
216 ©. Ganal Eır. Phone: Franklin 499. frion 


j Gefucht: Erfter Klaffe Catesbäder fucht gute Stelle. 
Ardr.: 8. 359 AUbenppoft. fria 


Gefuht: Etfter Kaffe erfahrener Qäder 
Stelle, gute Empfehlungen. Emil Guentert, 
S. Kedie Ave. 


Geſucht: Deutſcher Schuhmacher ſucht Stelle, 
kann — Maſchinenarbeit. J. Fiſchet, 11300 Went⸗ 
worth Ave. 


fucht 
ao 
ft ja 


Gefucht: Porter, ann bartenden, mit Empfehlun: 
gen, jucht ftetigen Plag, ift verheirathet. Kingifiger, 
1523 Cleveland pe. 


Gefuht: Gatesbäder (34), gut an Paitıy, Cafes, 
Ornamentiren etc., mwünjht Stllueng in Mleinerem 
Geihäft. Würde auh an Brot helfen, Xagarbeit bes 
vorzugt. Adr.: 8, 36 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Butcher fucht Arbeit für Samitag 
Nahınittag und Sonntag; ipricht deutſch, polniſch 
und english. Telephonirt Hapmarfet 254. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann fucht ftetige 
Stelle als Janitor oder andere Arbeit; tann mit 
Wertzeug umgehen. Bitte Sonntag vorzuſprechen. 
5019 Loomis Str. 


deſneg Preſſer ſucht Stelle als Aushelfer. Axel 
Barer, M Johnſton Ave. 


Geſucht: Bartender und Porter, jauber, nüchtern 
und arbeitSwillig, wünſcht ftetige Stelle; hat gute 
Empfeblungen. Lindemann, 1833 Wellington Str. 


Erfter Kla’je 
verheitathet, 
ſucht Sltelle. 


und 
beſte 
Deweh 
frion 


Rartender, nüchtern 
junger Mann, hat 
Gerbel, 030 


Geſucht: 
zuderläjfig, 
Winpfehlungen, 
Place. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Priaengt: Erfahrene PVerfänferinnen für Chirts 
waift:Dept.; ebenfalls für verfchiedene Adipeilungen 
im ganzen Laden. £ 

Wiebolpts, * 
Milwaukee Avenue, an Paulina Straße. 

Verlangt: Hilfe für Kleidermacherin; guter Lohn. 
Frantel, 2308 Potomac Ave. 

erlangt: Ehrlihe Frau oder Mädchen mit etwas 
Griahrung,in Delitatejjengefhäft, für drei Monate 
fetbftftändtg das Geihäft zu führen, Guter Yohn.— 
148 Ciybourn Ave. 

Perlangt: Mädchen über 16_ Jobre, für In ſpeting 
und Weapping; dauernde Stellung für gewecdte, 
ehrgeizige Mädden. j 

Bieboatdte, 
Milwaukee Avenue, an PBaulina Straße. 


Perlangt: Ellbogenmaderin, Berjon, die vertraut 
ift mit diefer Arbeit. Diener Mfg. Go., I Mons 
tıeello..Ape., Ede KHinzie Str. frıno 


Mädchen von 14 bis .]6 Jahre, um das 


Berlangt: \ 
State 


Füttern von Pelziwaaren zu erlernen. 2% ©. 
ttaße. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im erfter Klaffe 
Kieidermiaden, hoher Lohn, ftetige Arbeit. Sofort 
anzufragen an Mes. Marts, 1652 W. Divijion Str 
nabe Pauline. 11373 


Verlangte: Mädchen zum Prefien in fFärberei. — 
1952 NRostog Etr. freie 


Verlangt: Perläuferinnen für Kaffee-Store; ftes 
tige Stelung® 1474 Milwaukee Anenue. 
eg EB NE Ei 
Perlangt: Mädchen für Bäderei und bei der Haus: 
arbeit mitzubelfen; muß zu Hauje jchlafen. Dayton 
und Willow Str. 


Verlangt: Lebrmäpchen für Haarmwaaren und Per: 
rüden. Xohn M. Seerup, 2953 N. Clart Etr. frfa 


1327 


Perlangt: Küngeres Mädchen zum Näben. * 
rtſa 


Mord Elarf Straße. 


Verlangt: Damen, Ganvaffers, zum Ausgehen und 
Cxders für Sfirt? und Suits einzuholen, auf Be— 
ftellung gemadt; tühtige Damen fönnen viel. Geld 
perdienen. The loan Manufacturing Ce, 13 
South Martet Etr. dinlwx 

Nerlangt: Müpdden als Eferk in Bäderei. 97 
State Str. dofr 


Verlangt: Mäpdhen, das Quft hat zum Singen, 
mit Sopranftimme; braucht nicht ausgebildet zu 
Es Anzufragen zwifhen 10 und 12 Uhr. 1857 

anton Str., Plat 1. dofr 


Verlangt: Mäddhen an Kraftmaidinen zum 
Machen von Wafchlleidern, itetige Arbeit, belle, 
lühle Fabril. Shamrock Mis. , Nordoitete 
Suron und Franklin Str. midofrfafo 


: Hausarbeit. 

Verlangt: Erfahrenes Mäpden für alfgemeine 
Hausarbeit in Keiner Familie; fein wachen; Lohn 
5.0; Deutih-Amerifanerin. 1605 Chufe Une. , — 
Telepbon: Roger® Part 1296. 

Northiweftern Female Employment Purcau verlangt 
alle Frauen und Mädchen, die es befommen fan für 
verj&hiedenerfei Stellungen in der Stadt, Vorftädte 
und für Sommerrejorts, Seine Plate und befte 
Löhne. Rommt heute: 441 Weit Lafe Er. (Ede 
Ganal), oben. Wmaimomi gr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit. 
36080 Wriohtwood Ave. doft 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Borzuiprehen: 27.W. North Ave, Saloon. dofr 


Berlangt: Mäpdden für Kaı 
Eottage in Mihigen, mit Privratfamilie, 
lumet MApe., 3. Flet. 


audarbeit in Eommers 
450 Cor 
do—fon 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allge: 
meine Sausarbeit, Lohn $.M. 465 Malden Etr. 
doft 


Perlangt: Saushälterin, nicht über 35 Aabre,- für 
Wittwer und Söhne, 714 Briar Blace, 3. Flat. 

doft 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge- 

meine Hausarbeit in bejſerer Familie. Gute Be: 

hendlung. 5126 Prairie Ave., 2. Flat. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hrusarbeit — 
uter Lohn, ftetige Yeichäftigung. Kommt fertig zur 
rbeit. Mes. 9. Wittenberg. 1214 South Kedzie 
Abe. mibofr 
Verlangt: Mädden für allgenieine Hausarbeit. 
86.50 per Woche. 326 N. Eupler Ave, Dat Bart, 
Tel. Cat Parf 11 R. / midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß fleikig fein. Kramer, 156 N. Weiter Une. 
s mibdofr 


Berlangt: Scheuerfrau, ftetige Arbeit. Goot 
County Eleaning Eo., 2 W. Wafhington Strabe, 
2. Floor. Sjuntw& 


Verlangt: Mädchen für Meftaurant, 

Berlangt: H Mädchen für Wabrif; guter Lohn. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Hotel. 
809. Milwautee Ave. 6jnimz 


md... —— — — — ——— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. Gutes Keim. 949 Mid: 
gan Ane. midoftja 


Berlongt: Gin deutihes Mäpden für Küche und 
ausarbeit für Famtlie mit Kindern. Keine Wäfde. 
manlzegen bei‘K. Eitel, 4608 Mälden Etr., 3. fFlat, 
nahe Wilfon Ane. Wahrgeld bezahlt. Sjun*: 


Berlangt: Ueltere Frau zur Veiorgung des Haus: 
haltes und zweier Kinder. 3762 Sheffield * 
jnim 


Vertonft:. Mädchen oder Frau für algemeine 
Sausarbeit. 3820. Bladus. Abe. dimidofrfa 


Berlangt: m n für allgemeine Hausarbeit in 
Heinet Familie. Kein Wafhen. Kein usreinigen. 


ar Boone O0: Bart n. 5133 Elis 2 


s 


DO N. 


 Abendpoft, 


" Berlangt: Frauen und Müdden. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit und „met 

Kinder zu beſotgen. Anzuſragn nach 6 Ubr, Ele4a 
Morgan Etraße. ! 


Berlangt: Ein Mödhen für allgemeine KHausars 
beit, 6 _Yimmer Wpartuient, feine Yamilie, 1057 
Hayes Ade. Tel.: Rogers Part 6481. 


Verlangt: Gutes Mädchen für clgemeine Hausar 
—* in kleiner Familie. H. A. Levy, 5417 Prairie 
venue. 


Mäaädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 


Verlangt: 
frja 


69 Milwaufce Avenue, 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
muß zubauje jchlafen, Bitte vorzufprhen, Mrs. 
Cornell, 5 Lincoln pe, frja 


Berlangt: Mädhn für allgemeine Hausarbeit; qus 
tes Heim; Meines Flat. Anzufragen Samftag Rach⸗ 
mittag oder Sonntag, 356 Garfield pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliche 
Sausaorbeit in einem katholischen Pfarrhaus. Pitte 
das Yiter anzugeben. Apdr.: KR. 362 Ubendpoft. fria 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; 2 in Familie; gutes Heim. Wachzu: 
fragen Samftag bei M. Schlefinger, 4824 Grand 
2lpd., 1. Flat. 


Berlangt: Gute Wäfcherin, die Wäfhe zum Wa: 
Ihen und Bügeln in’s Haus nimmt. Nachyufragen: 
3652 KSortland Str., nahe Xamndale Apr. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yyamilie; gute Stellung für die richtige Per: 
fon; guter Lohn. Wird. Louis Bierfeld, 5025 Grand 
Blpv., 2. Fl. fria 

Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit und 
für Baby. 1430 N. Claremont Ave. 

Verlangt: Zwei Geſchirrwaſcher innen. Südweſt⸗ 
ae Fifth Ave. und Mapijon Str. Nid Macht, 

top. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1526 N. Waſhtenaw pe, 1. Wlat., nahe North 
Avenue.  Iria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
710 Qudingham Place. 


Verlangt: Köchin für Lundroom; feine Sonntag: 
arbeit; muB englifch iprehen. 36 N. Fiftb Ave. 

Berlangt: Eine tühtige Wajhfrau. 1925 School 
Etrabe, nahe Robey Str. fria 


Berlangt: Weltere Frau zum Haushalten bei 
Mann eine mit Kind mich ausgeſchloſſen. 
Rachzufragen Samſtag, 3123 Wallace Str., hinten. 


Verlangt: Köchin in Refaurant. 2547 Halfted Str. 


Verlangt: linkes Ddeutfhes Mädchen zum Ge: 
ſchirrwaſchen in Reſtaurant. 3008 Lincoln Avenue, 


nahe Genter Str. e 


Verlangt: Starfes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; feine Ungarin. 2440, Sincoln Upe., nahe 
Halited Str. fria 


Berlangt: Saubere? Mädchen für Hausarbeit; 
guter Kohn, wenn fie fähig ift. 549 Fullerton Bivd. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß lochen 
tonnen. 5367 Stratford Place. Tel. Graceland 5714. 


Mäpden, 15 bis 16 Jahre alt, fü 
muß zu Haufe jchlafen. 


Verlangt: für 
leihte Sausarbeit; 1147 
Webiter Apr. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allgem 
meine Sausarbeit. 203 — 21. Place, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Sommer:Refort. Nahzufragen 3662 Michigan Ave. 
ei 


Verlangt: Gin tüchtiges Küchenmädcen, frifh 
eingewandertes. 231 North pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
großer Familie; muß gut waſchen können; $7 für 
das rehte Mäpden. S. Lewis, 3519 Wabaſh " 

frja 


Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausars 
Leit, von $5 Lis $7 die Woche; gutes Hein, U M. 
Bertrand, 1692 &. Aihlaud Uve., 2. Flat. 


— — — —. — 


Perlangt: Mäpdden für leichte Hausarbeit und 3 
Jahre altes Kind zu beauflichtigen. Wnzufragen. 
4552 Süd Whland Wvenue. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, teutjches bevorzugt; muß gute Köchin 
jein; feine Familie; guter Lohn der rigtigen Per: 
ron. 4617 Sheridan Road, nahe Wilſon Abe. frſa 

Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
215 Weit 59. Straße. 


Berlangt: Aleinftebende Kaushälterin zur Bes 
dienung don drei erwacdhfenen Berjonen. Anzumel⸗ 
den nah 7 Uhr Abends, 1835 Addiſon Str. 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
duter Lohn. 2612 Indiana Ave. 


Hausarbeit; 
Verlangt: Ein jumges Madchen für leichte Haus— 
arbeit. 1108 Worth Shore Ave. friamo 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeinegausarbeıt; 
guter Lohn. 868 Wells Sir. : 
„Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2862 Gvaniton Uve., 3. Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
für Hausarbeit, aud für Yarm, friih ‚eingewander: 
tes Dorgezogen. Mrd. Yohn I. Roje, Route 9, 
North Gtyftal Late, oder telephonirt 120 X 1 Gryital 
Late oder A. Baffowm, 3437 N. Hamilton Wpenuc, 
Chicago. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB zu Haufe 
fhlafen. 2023 Mohamt Str., 1. Flat. 


— — 
7 


Verlangt: Aufwärterinnen, guter Lohn. 751 North 


Avenue. 


> —— — 


Verlangt: Gutes Maädchen für Haausarbeit. 1219 
Dearborn Ane. 


Verlangt: Ein qautes Mäödchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 169 MW. Chicago Ave. 

Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner Ya: 
milie. 1370 Wtilmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen, das deutih fprechen fann, für 
allgemeine &ausarbeit. 4264 Hazel Une. Nehmt 
Nordfeite Evaniton Ape. Car bis Buena pe, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 
Gutes Heim. AUnzufragen 2120 Gieveland Xpe., 
2. Flat. 

PVerlangt: Köhinnen, $7 aufm.; Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit, frifh eingemanpert, $4 bis %0; 
Ehepaare, 0 aufm. 4251 Champlain Une Süp;. 

9jnfrſonmodimidofr 


Verlangat: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 1220 Jackſon Blpd., 3. Flat. frja 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäiche. 1233 Wesley Ave. Oat Part. friaſo 
Verlangt: Frau im Hotel zu arbeiten. 547 Fifth 
Avenue. 


Verlangt: Madchen für Handarbeit und un Brard— 
ng (KlöppeleMaichinen, bei U. 2. Fiedler & Sons 
1713 Hammond Str., Ede Eugenie. 9nlwx 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 252 
Florence Avenue, 2. Flat. 

Verlangt: Zuverläſſiges Madchen für leichte, al: 
gemeine Hausarbeit; Lohn 85.00. 6210 S. Morgan 
Str. Telebhon: Stewart 56. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Familie; NRachts nach Hauſe gehen. An⸗ 
zufragen im Store, 1517 N. Elark Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗—⸗ 
arbeit: Carfare bezahlt. 1400 Bryan Ave., Rogers 
Bert Tel.: Rogers Park 5301. 


Stellungen ſuchen: Frauen und — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Wittwe in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin. 1961 Lincoln Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze 1814 
Howe Str., Flat 2, Front. 

Sefukt: Mäpden fucht Stelle für Hausarbeit, 15 
Jahre alt, von Wien, 1 Jahr im Sand, fpricht 
etwas engliih. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 1651 
Iripp Ape. 


Gefuht: Deutih-amerifanifhes Mädchen fuht 
Stelle, im Haufe mitzuhelfen. 524 Noble Str., 2. 
Flat, hinten. . 


Gefuht: Ein gutes deutihes Mädchen wünfcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1529 Larrabee 
Straße, binten. frfa 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen fuht Hausarbeit 
oder mwäajcdhen und bügeln. 1439 Wrightivood Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Pläge zum Wajchen 
und Pügeln. 4909 Fifth Ave. 


Seiudht: Frau fuht Arbeit für Montag und 
Dienftag. Keller, 715 Willow Str. 


Gefuht: Deutihes Mädden juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, ift au willig. 3111 N. Balfted 
Etrabe, Blat 2. i 


Gefuht: Deutiche fatholiihe, auverläffige, erfab: 
rene, ältere, ftarfe Frau, gute Gaushälterin, jucht 
Arbeit. bei älterem Paar oder Wittwer-Fanilie, ivo 
feine Meine Kinder find, oder in Weftaurant, Ge: 
fhirr_ zu mwajchen. Verjönlih vorzuiprehen. 306 WB. 
24. Str., vorne. Baiement. 

Beſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Breutigan, 
4045 Armour Ape., binten, unten. 


 „ Geiuht: Krantenpflegerin, fehr tüchtig, mit beiten 


Empt:blungen, 2031 


Sergmid Etrake. 


Gejuht: Frau fuht MWaichpläge. Mes. Schirm, 
8 MW. Chicago Ae., Samt, 
— — —— —— 

Geſucht: Deutſche zunerläffige bejahrte 

telle Kinder zu beauffigtigen und 

itbeit. Nas Sedawicd Str. binten. 


ſucht Wochenpflege. 815. 00. 


rau ſucht 
x leichte 


, ’ ih 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Deutſche t 
mann, 2458 — u... Maihpläge. Koll 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle fü t; 
ir engliih. Bitte en 


Verlangt: Drutſches 
Hausarbeit; zu 
3. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau t 
und Reinmachen 34 N. DB - 


r Geſucht Deu tſche Frau ſucht Arbeit als Köchin 
in Saloon oder zweite Köchin in Reftaurant. Ale: 
gender, 1%07 Grand Ape. \ midoft 
EEE 0 
— — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gehe eier ee ee SEES, 

Gejucht: Deutiches, reinliches Ehepaar mit Pas 


ter, 5 Jahre im Lande, fuht "Zanitoritelle, F 
R.' 308 Abendpoft. SERIES: (ORB 


Mädchen juht Stelle für» 
Haufe . fchlafen. 1 Denn ee 


zum Wafchen 


— — — — * 
GBeſucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaat ſucht Ja⸗ 
nitorſtelle,, am liebſten Nordſeite. Angebote nñter 
Adr.: G. 748 Abendpoft. dofrfa 


— — —— — 
——————— 
Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verloren! Portemonnaie mit 0. Wiederbringer 
erhäl Belohnung. 1032 NR. Kalifarnia Ape., Store. 


— — — — — — — 
Verſönliches. 


(Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ae ee a er ee 

Wiünfhe Wittwer: und Wittwensftlub für Chicago 
zu gründen. Perjonen, die gerne Mitglied werden 
möchten, wollen ıbr Ulter und ihre Udreffe angeben, 
ſodaß ich verſonlich vorſprechen kann, jwecks Mit: 
gliedſchaſt. Bitte zu antwörten in Engliſch an 
Promoter unter Adr.: ©. 770 Abendpott. 


Greene erweisen sense od 
Brid-, Bement:, Plafterarbeiten billig ausgeführt. 
F-Jaritz, 626 Hinſche Str. 


Vettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
uf Beſtelludg gemacht. Alte Nr. 2600 R. Halfted 
En., neue V. 34 Lincoln Ave. Telephon Grace— 
land. 110. Phil. Walger. smai,frfondi* 


Meinen geehrten Patienten zur Nachricht, daß ich 
. 6. 


meine Office jegt nah meinem Kaufe 229 W 
Place, Engleiwood, verlegt habe. 
Zahnarzt Dr. Julius Dittmann. 
"Phone: Normal 4710. 2infrijondilm 
—⸗ 
Painting und Decorating, innen und auben, wird 
gut und billig ausgeführt von W. Zal, 943 Nord 
Robey Str. l momiftjon 
Altbewihrtes Heilmittel gegen offene Beine, Ge: 
Shwüre, Hautkrankheiten etc., welches allen geholfen 
bat, die e3 verjuchten, nur mir allein befannt, Wird 
bilfioft berechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: O. 
Abendpoft. j 
‚ Beglaubigungen, Vollmahten, Teitamente, Ueber: 
fegungen, DBetefihreiben und jonitige fchriftliche und 
notariele Arbeiten prompt und zuverläjfig bejorgt. 
Sartor:us, I73_Fiftb Ave. Abends und Sonntags 
108 Mohant Str., nahe Center Sir. "x 


—— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herren u. Danten 
befanntl .am_Beften, Schnelliten, Billigiten gelehrt 
in Chicagos Erfter u. Weltefter Schule, Illinois Col— 
lege-ebaude, 715 North Ave, nahe Haliten Str. 

dimifr 

Lernt das Barbiergeihäft— Xefte Faszilitäten, Gr: 
pert-Inſtruktionen; Handwerkszeug geliefert; Tags 
und WUbendsfllajfen; Stellungen immer offen; füns 
nen etwas Geld verdienen mwährend der Xehrzeit; 
fhreibt wegen freiem Katalog. New Method Barber 
Ehool, 612 W. Madijon Str., Chicago, AU. 

2mailm& 


— ——— —ñ — çe— —— ç — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort.) 


Tr. Weiß und Frau, DOefterreihslingarn, bebanzs 
dein alle Frauensfranfbeiten und nehmen Gntbin: 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Met 
Divijion Str, Ede Wood, Telephon: Monroe 94. 

azjl*t 

Sreitbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel jchmerz» 
lo5 entfernt. Brof. Uhl, 5937 S. Halfted Straße. 

165mailm2 
—— Ar ——— — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Schön eingerichtetes 6 Zimmer Flat, $450, jofert 
zu verkaufen. 467 Milwaufee Upe., 2. Flat. 


„Muß jümmtlie Möbel’ verfaufen, alles in gutem 
Suftande, billig. Wolfobei, 2057 Emerjon pe, 


‚gu verfeufen: Wegen Wbreije, Möbel für 
Bimmer. 2051 N. Halftev Str., hinten, oben, 


zwei 


Elegantes echtes Leder Parlor-Set, Davenvort, 
Sideboard, 2 Monate gebraucht, wegen Abreiſe pott⸗ 
billig zu verfaufen. Dr. Montes, 505 Fullerton 
Ziod., nahe Klarf Str. dofrja 
Schönes  Mejfingbett, Dreijer, Schaufelftubl, 
Stühle, Küdeneinrichtung jofort zu verfaufen. 3257 
Nord Hoyne Ave, 3. Floor. doft 


Zu verkaufen; Mobel, billig, wegen Abreiſe von 
der Stadt. 1836 Cleveland Ave. dofr 
_Qerfaufe alfe meine_guten_ Möbel von 9 Yimmer 
ylat, Leder PBarlor-Suit, Tifhe, Stühle, Roder, 
Zetten, ug 9 bei 12, Teppich, Vedercoud, Spiegel, 
Pilder, Dreijer, Chiffonier, Sideboard, Nähma: 
fine, Eisbor, Kücenofen ufw., muß fofdrt ver: 
fauft werden zum fjpottbilligen Wreis. 537 Qelden 
lve., nahe N. Clark Str., erfter Floor. djn lwx 





Zu vertaufen: Möbel von 9-Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Parlor Sıt, feines Upright Mahagoni: Piano, 
Goud,.Ehtifh und Stühle, Yücerihrant, Mefjing- 
bettitellen, Drejjer und Chiffonter. Verſchleudere 
jofort. 717 P2elmont Wpe,, nahe Halfted Straße. 
juns, 1wx 


Yu verfaufen; Möbel und Kücenofen, billig. ie 
1612 Cleveland ne. 3inimX& 


nn TEE — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Hier iſt eine ſeltene Gelegenheit zum Ankauf des 
bn Nianos für eine Meine Eumme Baargeld, 


che ich meine Europareiie antrete. Unzufragen: 2478 
Irhard Straße, 


Vertaufe mein Upright Piono für 50 Baar, wenn 
jofort genommen. Wachzufragen: 733 Milmautee 
Une, 1. Floor. dimidofrion 

Muß verkaufen: Upright Piano, jo gut wie neu. 
3301 Beah Uve., Ede Spaulding, Sjuniimx 

Neue und uebraudte Uprieht Piancs für $50 und 
aufmwärts,, Baar oder WAbzahlung, bei Groß, 1549 
MWells Str., nahe North pe. ZinimoX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f, mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen; Pferd, Wagen, Gejdirr, mit ftetis 
ger Arbeit. 2550 Cornelia Eir., 2. lat. 


Große Offerte! Gute Paar feine Stuten, jomie 
Pony. 08 MW. Superior Str. 

Muß verlaufen: 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer: feine 
Dfferte abaewiefen; Pferde koftenfrei veriandt auf 
allen @ijenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
2. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Berkäufer. 


1fb* 


Zt verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeits: Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten, hafjend für Farmgebrauch. Auf Vrobe gege⸗ 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Jojeph Etrauß, 1559 Miltbaufee Ane. 

Zmain! 


—— —— — — — — 
ö—— — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmajhinen, 8 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40f*X 


— ———— — — — — 
Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Cinrichtungen bei 
Julius Bender, 
, Madifon und Peoria Etraße, 
Hier Fönnt hr etwa doc am Dollar an alle 
Euren Gtoresfzirtures eriparen. 
„Neue undgebraudte. 
. Breiie die abjolut niedrigften in Chicago. 
‚Zufriedenheit garantirt. 
1 biE 911 Weit Madiſon Straße. 
Xelephon: Monroe 1712. 1j1*% 


EEE 
Geld aur Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2-Gents dag Wort.) 
en N a rn EEE 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheimigungen etc. hr fönnt Herne wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
den, Wir bezahlen Gure Schulden, y 
\ Fragt nah Mr. Spiger, 
Etandard GrevitGompany, 
e rüber U. Frenh & Co. 
Zimmer 702, Hartford Bidg., 3 S. Dearborn Str., 
Sipdmeit:Ede Dadijon, Phone Randoph 3075. 
2 rmaik* 


* —— — — — e —e — — — 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 

825 für 75c monatlich; 850 für $1.50 mongtlich $75 

für 92.00 monatlih; $10 für 82.3 monatlid.*@eld 

ın ein pear Stunder. Wir geben alle Wortheile, die 
Andere offeriren, Xelephon: 5498 Central. 

— — —— 

* tbrrn Str., e Ran tt,, 5 

&. red. Keller, Dar . a urn 

; — — 


* Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Delikateſſen⸗/ Grocery⸗Faufer! — 

Muß verkauft werden zu Eurem eigenen Preiſe zun. 
Fortnehmen, faſt neue eichene Grocery⸗Firxtures, wie 
Dins, Sheiving, Counters, Schaukaſten, Butterbog 
mit 2 Lochern, Eomputing-dBagge; ferner guter Vor⸗ 
rath impertitter und einheimiſcher Grocertes; ver— 
tlaufe einzeln. Anzufragen Samſtag Nachmittag nur 
vron 1bis 5 Uhr, A W. 21. Sir. 


—Biüderei— 
3u verfaufen: 8 Jahre. am Play, gutgehende, 
Heine, Qäderei muß jofort verkauft werden; beſte 
Lage im Xomn; gehe nah Deutihland; fein ans 
nehmbarer Preis zurüdgewieien. 
AUlbrebt's Batery, 
Chicago . Heights. Anlwx 


Zu verkaufen: Gutzahlendes 12 gZimmer Rooming⸗ 
haus, an = Transfers&de, alles beſetzt, wegen 
Krankheit billig zu. verfaufen; billige Miethe. Rah: 
auftragen: 5101. Wentworth Upe., 2. Floor. 

Zıl oertaufen: Gine gute Flafchenbiersoute, wenn 
eenwünjcht mir Stall, Yager Zimmer und Wohnung. 
Al N. Francisco Ans. frja 


‚Wegen Krankheit verfaufe Saloon, Ede; eigene 
Lizens, 3 Jahre Leaſe; Wocheneinnahme HI; gropes 
Lager; fjofort genommen $3500, wert Ku). Seht3 
an. ragt Morgens 9 Uhr, 1572 Elybourn Avenue. 

Billig zu verkaufen: Ganppftore, wegen XAbreiie. 
1651 Cornelia Avenue. frieio 
‚Su verfaufen:; Kranfheitshalber, Grocerys und Des 
litateffen:Qaden, billig. 18% Dayton Str. friafo 

Zu verlaufen: Schuhmaher-Wertftatt. 1649 Bel: 
mont pe. 

gu verfaufen: Boardinghaus, kann beim Monat 
abbezahlt werden; fleine Abzahlungen; gute Geles 
genheit. 1615 Belmont Upe., nabe Xincoln Avenue. 

frfajomo 


Zu verfaufen: Grocery und Delitatejfenladen, gu: 
ter Platz, deutſche Nachbarſchaft; Store mit 4 Zime 
mern, 825. Keine Agenten. 347 N. Serley Ave, 


Zu verlaufen: Bäderei. 49% Aſhland Ave. 


Zu vertaufen: Gute Schuhreparatur-Werkſtatt; 
teine Konturrenz; gute Gelegenheit für alleinſte— 
benden Wann, 4443 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, Ece, gute Nachbarſchaft; 
grotze Wohnung; billige Miethe; ſofott genommen 
KW, werth Doppelt. Fragt Wirgs. 9, 1572 Elybourn. 


‚Zu verkaufen: Reftaurant, gute Lage, ganze Eins 
tihtung neu, jo and Küche, paiiend für Eheleute; 
Miethe KO; Wocheneinnahme KW;  jofort, SW, 
Ftagt Morgens 9, 1572 Elyboury Ave. 


— — — —— 

Zu verlaufen; Zigarren- und Candyſtore, bei gro— 
Ber Schule, große Wohnung, wenn jotort -genommten 
8200, werth das Doppelte. 1512 Glybouen Avenue, 


‚Habe zu verkaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von HA bis 3500; 6 Grocery: und Deliz 
fatefjen:, 4 Zigarrens, 4 Bäderei:, 3 Butcherftores 
von 8250 bis $1800. Wer überhaupt ein Gejchäft, 
fann jein was e3 will, fchnell faufen oder nerfauten 
will, gebe Morgens 9 Uhr nah 1572 Glyboucn ve. 

Zu verkaufen: Gutgehende Barbierftube nd Pool: 
room, 402 Stat: Str. 
un nn — 

Zu verfaufen: Krantheitshalber billig, gutes 8 
Kannen Milhgeihäit. 231 Menomence »Str. 

yu berfaufen: Befter Market und Wurftmacherei 
auf der Norpdjeite; Goldgrube für den rechten Mann; 
polnifhe und ungarifhe Nachbarjhaft; der Eigen— 
thümer ift geitorben. 2426 Giybourn pe. 


Zu verfaufen: Billig, _ Mineralwaſſer-Geſchäft, 
Be Berry Ihompfon, 28343 NR. Hal: 
ted Straße. tja 

Zu verkaufen: Gin PBargain, die befte Bäderei an 
43. Strabe; muß zum 15. verkauft jein. Chas. 
Van Sidle, 4632 Prairie Ave. ’Mhone:, Kenwood 
219. frion 


But verkaufen: Eine Home-Bäderei, billig, Baar 
oder auf Abzahlung gegeben, wegen Familien-Un— 
einigfeiten. Adr.: U. 633 Abenppoft. frja 
: Saloon zu verfaufen, Trans fer⸗Ede. u: ur 
639 Abendpoft. jafrıno 


Bäderei! Muß imegen Strankheit 
werden. 1300 Carroll Avenue. 


verfauft 
feja 


ſofort 


vermiethen: 
gegenüber Northweſtern 
Northweſtern Hotel. 


Zu verkaufen oder Reſtaurant, mit 
ohne Hotel, Depot, 


Wels tr. frfafo 


_— [00000000000 
‚gu verlaufen: Guter, alter Saloon, 65 Faß Bier 
im Monat; deutihe Nahbarfhaft; billig wegen Ab: 
„reife. Wdr.: 8. 395 WAbendpoft. frſaſon 


ol 


. gu verfaufen: PBäder-Store, Candy und Icecream, 
in einer kleinen Gountryftadt; gutes Geihäft garanz 
tirt. Näheres an Adr.: 1.635 Abendpoft. friaio 


Groceryg: und DelitatefienGeihäft wird verfauft 
zum Inventur-Werth; Agenten brauchen nidt bors 
aujprecen. Gigenthümcer vertauft c3 jelber, 300 Eaß 
Straße, Gde Jlinois Str. 

3lmai—18jn,mifriajon 


Zu verfaufen: Gute Bäderei. Zu erfragen: 2508 
Clybourn Ave. dofr mo 


Zu verfaufen: Saloon, wegen Krankheit, $R5 er: 
forderlih. Mahrerag, 1231 Belmont ve. dofr 


gu verfaufen: 14 Zimmer Hotel in Landftadt.— 
Mıs. Siegmeier, Bor 133, Huntley, Ill 
8—13jn& 


Zu verfaufen: Mehrere Ealoong, billig. Anzufra= 
gen: Wm. Frankel, 415 Grant Place. dofr 


Zu verfaufen: Gut eingerichteter Aladimitkihon in 
Country Nailroad Town. Schreibt um Näheres 
&. 773 Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: Bäderei, befte Gelegenbeit für den 
rechten Mann. Kommt umd feht, fehr billia, wenn 
fofort genommen. 231 Oft 43. Str. doft 


81400 taufen 442 Zimmer ——— feihte 


Zahlungen. Gogert, Zimmer 225 Reaper Blod. 


Teutiche Zeitung zu verfaufen! — Gine veutiche 
wöchentliche Zeitung mit guter Abonnentenzahl, im 
mittleren Wistonfin, County:Sig, ift bilfig- zu ver— 
faufen. Um: nähere YAustunft adrefiire man &. 757 
Aben dpoſt. Tin,im& 


Billig zu verfaufen: Gin Gandpftore, imegen Abs 
4in 1wx 


reiſe. 1651 Cornelia Ave. 


Zu verfaufen: Reinigungs- und Färhereigeſchäft 
nahe Lincoln Park, 2109 Lincoln Ave. Preis Pi, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner. Suche älteres Mädchen oder eine Witt— 
her ale Partnerin, ein Kind nicht ausgeichloiien, 
ür Bäderei. Adr.: U. 634 Abenppoft. frja 


‚Partner gejuht mit 2009 in etablirtes Fabritka⸗ 
tionsgeihäft; meues patentirtes Combination-Werk— 
zeug, unbegrenzter Umfah, hohe Profite. und Zu: 
tunft. Adre: MW. 243 Abendpoft. frjajon 


Theilhaberin verlangt mit $500, melde fih an 
gutgebendem Geſchäft, jeit Yangem etablirt, $60-- 
K0 tänlihe Ginnahme gu betheiligen wünſcht — 
Adr.: W. 216, Abenppoft. mipdofr 


— eç— r — ——— — —— 
Dre see 


—J Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das 
aber keine Anzeige unter einem Dollar. 


Wort, 
) 
Seirathsnefuh: Junge intelligente Dame, ange: 
schrie Eriheinung, nicht fehr lange in diefem und, 
wünscht mit intelligentem Gerrn, „nicht über %8 
zchre alt befannt zu werden, ziveds SKeirath. Bitte 
ausführlih zu ichreiben, womöglich mit Wild, bis 
Tienftag an. Adr.: U. 636. Abenppoft. 


Heirathögefuh: Fin anftändiger Mann, 59 Jahre 
elt, mit $2000 Baar und eigenem Heim, fucht die 
Befanntichaft einer auten Deutihen Frau, WR 
Jahre alt, ohne Anhang, zweds Heirath. Etwas 
Vermögen erwiünicht. Adr.: W. 240 Abendpoft, 
— — — — — — —— 
— BEREIT BORN BETSCETEEnaeg 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort.) 


Dtto Fetting, 
Aduofat und Rechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
h Spezialität: 
Grundeigenthum und Nadıla = Sadıen 
.  MNorbjeite-Office: 
“Zimmer 8 Kemper:Gehäude, 
757 North. Avenue, Ede Halited Strafe. 
Rath frei. Offen Abends 7—-9 Uhr. 


ind, frfondi,im 


Richard A. Kod, 
Tenticher Adnofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Redtsiachen auf das Beite beiorgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 

Ede Larrabee. . 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*X 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiachen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt an allen ‚Gerichten. Rath frei. 79 
Senrborn Str., Ken 1444. Abends 
750 Bitteriweet BI. nehe Clarendon Ave. 
: Tfeb*z 

Albert R. Kraft, Rehts-Anmwalt, 
PVrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
eichäfte beitens beiorgt. *3 ten eingezogen. Ein⸗ 
[pie überall —B——— öhne fchnell tolleftirt. 
bftralte eraminirt. Befte Empfehlungen. 33 Eid 
Dearborn Etr., immer .1312. Emz* 


Zohn Wagner, deuticder Abvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 

3ag*t 
Wenn Ibt mittellog ieid ynd tüchtigen Rehtsbels 
BEL EL EN She 


v 


(Anzzigen unter diefer Rubrif 2.Gents das Wort) 
Gine helle freundlihe Wohn von: 6. Simmern 
und —— mit, großer Bor, iſt fofort shi 
zu vermiethen. 439 Oft.37. Straße, nahe Grand Br. 


Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer, Flat, alle 
Bimmer heil; billige Mieth. II N. Afbland En 
frſa 


Zu vermiethen: Vorder-Flat, vier. heile“ Zimmer 
und Bad, an kleine Familie, 815. 18608 Cleveland 
Avenue. N Bin*X 


Zu vermiethen! Sınitäre Bäderei. 189 Miltaufee 
Avenue. frjejo 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, modern, getig 
net für Doktor, Anwalt, Gefhäftsmann, 2055 Mil 
maufee Ape. frfaio, 


gu vermiethen: 4 möblirte Zihımgr Flat mit Bas 
desimmer, für Haushalt. "Vhone: Lincoln 7524. 

Zu vermictben: 4 Zimmer Wohnung mit Gas, 
und Toilet, flat 2. 1446 North: Pärt Une. 


m 740 Bladhamt Str. 
dofr 

Zu vermietben: 4 belle Zimmer an Kleine Familie, 
89.0. 4335 N. Aſhland Ave. dofr ſa 


Zu vermiethen: 4 Zimmen flat, $IO—$14, nahe 
Gars und Schule, Pordes rd. Theodore h 
Buhman, 2634 N. Clark Str. din it 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großes moblirtes Frontzimmer in Privatfamilie, 
preiswerth, 2 Blods jur Hochbahn, elettriſches Licht, 
2. Flat, neues Gebäude. 3636 N. Paulina Str. 
Heimath für eichtigen 


Boarder verlangt: gute 
Ave. 


Mann. 1400 S. Weſtern 


1739 Gieveland Avenue, 


Noomer verlangt. 


Sewünjcht: Noomer oder Yoarder, heikes Mafier, 

Televhen. 1612 Gleveland Ave. B Aniw 
Vermiethe zwei belle, einfache innere Zimmer, 

Gehpdiftanz. 941 Wells Str, oberer jyloor. 


getwüniht mit Board; 


Noomers verlangt, wenn 
317 W. 28. Place, 


deutihe Yamilie ohne Kinder. 
1. Floor, 


* % 21 E 

_ Möbliertes Zimmer für zwei Herren, gegenüber 
Lincoln Part. 1702 Wells Str., Flat 3. Slater. jrja 
Möblirtes Zimmer für zwei Herren. 1405 Mil: 
wautee Ave., Flat 3. Slater. frſa 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board an Mann. 
901 Center Str., nahe Hochbahn-Station. 

Verlangt: Roomers oder Boarders in einem ftillen 
und reinen Haus; 3 in Familie. 1400 Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, eventuell mit 
Kot. 310 Starr Str. nahe North Ave. und Sedgs 
wid Straße. 

gu vermietoen; Girt helles Zimmer, mit oder ohtte 
Board, bei Deutichsungariichen Leuten, 1158 Eiys 
bourn Ave., nehe North Ave., binten, coen, 
1942 Orchard Str. 


Kinder finden Board. mift 


Zu vermiethen: Zimmer mit guter Koft an junge 
Herren. 1812 N. Glart Str.,, gegenüber Lincoln 
Bart. momifrjon 


gu vermiethen: Möblirtes Front: und Neben: 
zimmer, $1.50 und aufwärts. Gleftrifhes Licht und 
Bad. 1MR Mapdijon zır., Hotel Adams. doft 
Roomers und Boarders verlangt bei deutſch-un— 
gariſchen Leuten. 808 W. North Ave. dofr 
Schöne, große, fühle Zimmer, 
dofria 


Zu vermiethen: 
Gas und Bad. 952 Mapijon Str. 

Bu vermieten: Helles Zimmer für zwei Brüder 
oder Freundinnen, 82.50, einzeln $1.75, Gas, Bad, 
Telephon im Haus. 321 Webiter Une., mahe Yins 
coln Bart. dimidoofrion 

Zu vermiethen: Frontzimmer für zwei Brüder 
oder zivei Freundinnen, $2.50, einzelne Berjon 
$1.25, Gas, Bad und Telephone im Haus. 2242 
Burling Str, nahe Pelden Ave, nahe Lincoln 
AUve., Halſted und Hochbahn. dimdofrſon 


Zu vermiethen: Gute reine Zimmer für Manner. 
2 N. Halfte Str. 5inlm 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 2 Cents das Wort.) 


Deutjher Mann jucht Zimmer, mit oder ohne 
Board, bei einer beiferen familie. Vorzuſprechen 
oder zu jchreiben. 4213 Princeton Ape., hinten. 


Zu mietben gejucht: Bäder fucht paifenden Iceren 
Etore mit Feiner Wohnung. Adr.: K. 396 Abdpoſt. 
Zu miethen gefucht: Von einer anftändigen fyraı, 
zibei leere Zimmer mit Waffer, oder ein großes. 
Adr.: MW. 242 Abendpoft. 


— — — — — ——— — — 
Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu leihen gejudht; 83500 bei Privatmann; 5 Pro: 
zent. Adr.: 8. 364. WUbendpoit. 
Zu mietben geluht: Junger, Tediger Manı fucht 
ein jauberes, ftilles, ungenirte Zimmer nahe Yin- 
coln Park. Adr.: RK. 355 Abendpoft. frja 


Privat Geld zu verleihen ohne Kommiflion, wenn 
Sicherheit aut, auf erfte, zweite und Dritte Snpothef. 
DB. 3. VBeder, 3312 N. Kedzie Pipd. r 9nimX 


— -Erſte Hypbothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld ge verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 3 Nord Degrborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee. 14ap*X 
Geld zum Pebauen; feine KRommilfion; feine Up: 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; vers 
befiert und angebaut. M Telephone, Randolph 300. 
9. D. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. 26fb*X 
Anleihen auf bebautes Süpdfeite Grundeigenthum, 
in Eummen bon $200 und aufwärts. 
Wm. U Narten, 3028 Lowe Une. 
llap*& 


Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Vlortgage Co., ZN. Clarf Str., 3. 1 

140f* 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemadıt 
u den niedrigiten, vorherrfchenden Raten. Steine 
erzögerung. Yau-Darlehen ermünfcht. Bringt Eure 
Plane mit. "Phone: Central 17. 
John PR. Foerfter& Co. 15 ©. LaSale Str. 


Hjark 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Beringuns 
gen. G. Cswald, 115 Tearborn Str,, Zimmer 710; 
Uends 555 North Une, Ede Larrabee Str. 16j*% 


G ®. Bauling, 13 La Sale Str. Erfte Hy⸗ 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*X 

Geld zu verleihen ohne Kommijlion von Privats 
mann auf Grundeinenthum „auf Der Nordmeftieite. 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 428 Hayes Str., Logan Sau, 

25apX* 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zunt 
Panen zu niedrigften Zinfen. Dffen Montag und 
Samftıg Abend bis 9 Ihr. Kraufe- Savınga Bant, 
1341 Milmwarfee Ape.. nahe Paulina Str. 10ja®X 

Greenebaum Sons, Banlers, 
verleihen Geld auf Grumbeigenthbum und zum Baucır. 
Niedriafter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hppothefen in beliebigen Summen, 
auf bevcutes Chicagser Grundsigentbum zu verfaus 
fen. Nordeftede GClarf u. Randolyh Str. 3ilrt 


Yutomobiles, 
(Anzeigen unter diefer Nubrıt 2 Cents das Wort.) 


$150 oder Diamant nehmen mein Woods Glertric 
Nunabout, in guter Ordnung. ’Bhone: Lincoln 
5214. dofria 


Grundeigentum und pänfer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik 2 Cents des Wort. 


. Nordfeite. 
Zu verfaufen: W Bub Lot, Leapitt nahe Grace 
Etraße, KIN mo—fr 
Jelosty, Boron und Leavitt Str. 


‚gu verfaufen: Cottage mit 7 Zimmer und Bade: 
immer” in eriter Klatfe Zuftand, feine Yard und 
aſement, billig. 3011 Racine Une. midefr 


Zu verlaufen: Ein Bargain, 2:fplat:Gebäude 
mit Steinfront, 5 und 6 Zimmer, offene Plumbing 
und Pirfenholgbetleidung in jedem Flat, 84300. $1000 
baa} $25 monatlih. Zelosty, 1905 Pelmont Ave. 


8300 Anzahlung Taufen Gotta e, große Lot, 1542 
Orhard Eir. Reit auf leichte Bedingungen. Breis 
81600. Zorp:, 820 North pe. jungs, 10% 


Zu verfaufen: Xeichte Bedingungen, befehet 4224 

N. Lincoln Str. und macht Eiferte; neues mobders 

nes 2 Flat Bridhaus, 5 und: 6 Zimmer, Combina- 

tion. irtures, durchweg Eichen, iyurnaceheizung, 8 

gb ot, ein Vlod bis zur 806 ahn:Station, Zur 
efihtigung offen jeden Wochentag. : 
Grant Bed, Dl4 Irving Part ee 
. ; a 


Modernes 3: lat, Steinfront, bedentt 8700; 
neues 2:fylat elegantes Heim mit Ginfommen,, nur 
86200. Zivei. Fylat, mit Zement:Bajement, Fub 
Lot, ETW. beide bequem für Ravenswood:-Hodhbabn. 
Bawich, 824 Center Str. mifeja 


Bargain! 2: lat, 4:Yimmer Bridhaus, 2 Fiat 
4 Ze: Framehaus hinten, nahe Fullerton Hoch⸗ 
babnftation, 8400; aute 3 Flat Bridhaus, Webſter 
Ande., Mierbe $600 jährlich, $5200; 3 Flat Brikhaus, 
nabe KHodbahn, $4400. Baufh, 824 Center Fe 

mifrſa 


Genter Str. Geihäfts:Ede, nahe Hochbahnſation, 
Store und 5 Wlats, 817,9; mwirde tauschen für 
tleineres Eigenthum. Teadhtet, zwei andere Fehr at 
sichende preismwertbe Gden, Baum, 824 Gentr Str. 

& * LK. * m ia 


3 


(Ungeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite, 
NN Broker Paraain- m. Mm. 

00 Baar, Reft 825.0) den Monat, einjlichlich 
infen, faufen Zweislat Gebäude, 1514 Genrge 
traße, 4 Zimmer und Bad in jedem flat; Sartz 
bulssfyintib; Maple-Fußboden; WAsphaltitraße; Lot 
OXIS,. nahe Southport, Belmont und Yıncoin 
Ave. Gorlinien; ein Mod von St. Aphoniutsfitche 
und Schule. Das Miethsgeld wird das Eigenthum 
beza hlen. Werdet ſelber Hauscigenthümer. 
John P. Foerſter K Co., 15 S. LaSſalle Str. 

dofrje 


Muß fofort verkauft werden: Movderne 7 Zimmeg 
PeamerHenitenn, Nord Hermitgge Ave. nahe Adpde 
on, Alley Lot, North. Hohoahn oder Strakenbapmz; 
dieses Gigenthum ift billig zu haben gegen Pag 
weil der. Gigentbümer die Stapt verläßt: sögerk 
niht. Um weitere Austunft wende man fih an 
Nicholas F. Peuiiing &. Son, alleinige Agent 

HN. LuSale Str, * 

Bargain! 5659 Taufen. 2eftödiges Frame flat 
haus, 2783 Southport Abe. nabe TDiveriey; muß 
dDiejen Monat verfauft werden. Gigenthiimer. fria 


Zu verfaufen: Gejchäfts-Gdlot fir Päderei, billig. 
IT N. allen Ave, Ede Belle Biaine Ave. uß 
Zu verlaufen; 3-Flat Brickgebaude, modern, breſte 
Lot; nabe Northweſtern Hochbahnſtation. Beſtman, 
2ER Lincoln Abenue. 
a — —. 
Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Addi 
ſon Strahe, 80. 2* 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Strt. 
Zu verkaufen: Moderne 6 Zimmer Gotta, e 
Edlot, an Gulfom Ave, nabe Lincoln Une = 
Sohbahn. Spottb’llia für 82700 
— — Urthur Yofetti Real Gitate Co, — 
657 North Ave, 
midofria 


nn 
83500 Laufen zmeiftöd. Bridgebäude, nebft Got: 
tage hinten, 1911 Yremont Str., wegen Erbidaits: 
vertheilung. Auguft Zorpe, EM North Avenue. 
jung, Im& 


Spezielle Bargainz !— 
& verfaufen: Zweisfylat Gebäude, neu, moderne 
Sintihtungen, ein Blod don Gar, aut vermiethet, 
8300: 3700 Baar, $%0 monatlich. 
Cottage, 6 Zimmer, 2500; 8200 Baar, 918 
monatlich. mo—h 
Ave. 


gelostn, 
„Zu berfaufen: Neues 2:ffat Bridachäude, 8 oder 
6’ Zimmer, modern in jeder Meile, Cat Trim und 
eleftrifches Licht, HD Yub Lot, bequem zur Äddiſon 
Str. Station der Ravensmood KHocdbahn, $5950: 
8500 Baar, KWO ntonatlic. mo—fi 
Beloäty, MAodiion und Leaditt Str, 


105 Belmont 


: Nordweitieite. 
Bertig fürden 1. Mat, 


Iod von Badjtein 
3 in Chicagn. 5 


Sehr leidhte Abzahlungen 


Sämmtlih durchweg Daft trimmed; 
pradituolle breite Raien bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; fommt und befichtigt fie 
heute; fie find fümmtlich deforirt und be» 
zeit zum Cinzug. 


®. I & EB Moore, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue, 
ap2T7X? 


— Ganı neue: Haus — 


Mit % 
Nur 2250 
HR Baar, Weit $O ver Monat 
Haus hat 5 Zimmer, Elojet, heißes und falres Mafs 
jer, Steinfuntament. Yots % bis a der mit 
Etadtwajier, Cinder-Wegen, Bäumen und Sträu— 
dern, Schulen und Storez nabebei, Mänjer den 
ganzen Tag offen. Nehmt Irving Bart Qivr. Kar 
bis 64. Mpe., geht jüdli bis Addijon. 


Olioer L. Watſon, 167 W. Waſhington Str. 
midofrja 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Zwei dauerhafte ae= 
baute Bricgebäude, Kund 5 Zimmer und 6 und 6 
Zimmer, Bad, Conſoles, Zementbaſement, elettri— 
ſches Licht, Asphaltſtrahße, 2 Blocks von Kars und 
Schule. Dieſe 2 Bergains zu SIR) umd Kan: 
schme SM Anzahlung oder Theil in Taufdh. Anz 
anfragen: 2808 N, Kedjie Blvd. Regelin, Nenion 
& €. frſadimido 


Ader von reihem Gartenlard 


Zur verlaufen: Lotten an 43. Ave. nahe Belmont, 
billig. Ausfunft 3159 Clybourn Ave. ft ja 


ein 7 Zimmer 


Seltene Gelegenheit für Jemand, > t 
modernes Haus billig zu kaufen, Wajjerheigung, 
Nordmweitfeite; KL billiger bei Barzahlung. Reije 
ab in 12° Tagen. Näheres: 148 GCinbourn oe, 


Derfaufe zmeiitödines Framegebäude mit 
für irgend annehmbares Angebot. 1348 M. 
fornia Avenue. Phone: Humboldt 6458. 


- — —— 


Store 
Galis 


Seht dieje feinen neuen, modernen 5 Zimmer Saf 
Finiſhed Cottages auf. zwei Lots, 20H U. Winona 
4944 Gunderfon Str., Nefferfon Part; PBreiie 42750 
und 52600: 3200 Baaranzablımna. Hiniwft 

A. V. Haberer, 4755 Milwanfee Ave, 


Zu verfaufen: Zargain® in großer Auswahl — 


Logan Square, Apondale und Arving Part TDiitrıfte, 
neue Psirlat Häufer, Preis EM und 3650. 
Neue Frame-Cottages, 3220500; 7-Zimmer Reſidenz, 
82950: ſehr leichte Anzahlung, Reſt mongtlich wie 
Miethe; kommt gleich und habt erſte Auswahl. 
W. H. Gieſecke & Bro., 2811 Milwautee Ave 
Sinim 
Zu verkaufen: 1445 Nord Park Une, zweiftöcdtiges 
Fromenebände, je 6 Zimmer, in gutem Zuſtand; 
Mierbe 360: Preis 3200; Hälfte Paır. Nolan & 
Eedaftian, 1095 N. Clark Str, Ede Waihingten. 
Anl 
Zr verkaufen: Ged:Cigentbum, DER Nord 
Marfhfield Ave, Miethe 825 monatlich; verkaufe 
für 8780: volle Rommiilion an Makler; Hnpothet 
EN. Muß verkaufen wegen IUneinigfeit der Part— 
ner. Wegen Ausfunft mende man fih an Peter 
Niemira, 1018 Noble Str. Tel.: Monroe 57. 
8in Iwæ 
Lotten, die einen wirklichen Werth von 8250 ha— 
ben, für etliche Tage 875; guter Titt; ſichere Pa— 
piere. Nachzufragen beim Eigenthumer: Kaiſer, 6815 
Irving Vart Blode 3,5,7,9,12,14,17 


Zu verfaufen: Schöne Geihäfts:Tot in Nefferfon 
Part, menn leid genommen, 50 bei 1%, 8180. 
Disther & Jarnede, IT6l Milwaufce Une TiniwXx 


Zu verlaufen: In Jefferfon Bart, 7 Zimmer 
Haus mit 4 Lotten, Scheuer, Hühnerftall, hits 
baume, $220. Dietcher K Jarnecke, 4761 Milwautee 
Avenue. unlwæe 

Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, RM, Brida 
und Stein-Fundament. Sehr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Yahre alt. Eigenthümer geht nah dem Yes 
fen. @. J. uns €. B. Moore, Irving Bart Pivo, 
und Kedzie Ave. 17mai,%® 


Weitfeite. 


Zu verfaufen: 

Wirklicher Bargain! 

8200 Baar, Reſt monatlich, kauſen neues 6 Zim⸗ 
mer Pridhaus auf Lot 3214X125 Fuß, 621 Nord 
St. Louis Ave., zwiſchen hi und Huron Str. 
Prächtige Dekorationen, Mantel, Zideboard, Mes 
Dizinschränfchen, offenes NidelsPlumbing etc. Feine 
Nahbarichaft, 2 Plod3 vom Garfield Part und 114 
Plods mon Chicago Ave. Garlinie. Cffen zur Bes 
fihtigung Freitag und Eamftag Nahmittag und 
Sonntag den ganjen Tag. 

Ward T. Hufton, 115 ©. La Salle Straße. 
Telephon:  Gentral 2194. 


— 
* 


Eüpjfeite. 

Bu verfaufen: Nordoitede 59. Str. und Wabaſh 
Are., 73 bei 181, 2 Gebäude, ROM. KHppothet $4000, 
1913 fällig. Leichte Bedingungen. Bargain. Bejte 
Kapitalanlage. B. U. Proillet, 117 N. Dearborn 
Etrabe. 3juniw 


Borftäbte. 

Zu verlaufen: Pargain, 7 Zimmer Haut, Ecmer 
und Waifer, Lot 100X150; alle Sorten fleine 
Frucht, jowie Grab: und SGerbit:Aepfel, Weinreben, 
4 Sorten, Frtrag ein Yap Wein, Garten b°pilanzt, 
1%, Plsds bi! R. I. Hauptlinie, % Plod bi5 Stras 
ßenbahn. 800. Charles Glarte, 9720 Xogan Wne., 
Waſhington Heights. 

— e —— —ñ —⸗ — ⸗ 
Farmländereien. 

Zu vrtaufn: Bargain! 40 eAcres gutes Land nahe 
Ober-Indiana. Keine Gbäude; $1.00 für die Nide 
fahrt. Seht Eigenthümer Hiertſted, 5410 Fifth Ape. 

in 1we 

Zu verkaufen: 80 Acker Wisconſin Farm mit 
Lager, Ernte und Geräthſchaften. Rehme Chicaoo 
Chicago in Tauſch. Frank Schoolz, 3034 Milwau⸗ 
tee Ave. friamo 

u verlaufen oder zu —*32 7 Ude 
Frudtfarm, mit Birnen: und Pfirtichhäumen, mit 
neuer Gottage, Meile von Stevensville, 1 Meile 
vom See. Adr.: Lod Bog 9, Stevensville, Mic. 

&inın 


- Bu verfaufen: Gute 80 Ader Michigan Farm, 
mit Gebäuden. fyred Mesler, 140 W. —— * 
in, 


— — — — — — 
Verlangt: Deutſche, Ungarn oder Oeſterreichet ſinr 
allgemeine Farmarbeit auf uniere Länder nad 
Florida, auch ſolche mit Familien. Standige Ar⸗ 
bein Vieldet vrieflich oder perſönlich beim Homes 
ſeekers Central Burecau“, —— 356, 157 Welt 
Adams Etraße, Chicago, I0. into 


Ares Wisconjin Farm, gute 
Sebäude; fünfzig Were unter Vilug, gutes Time 
ber, nabe Eifenbepn und- Sägemüble. $15.00 - peu 
Acre. Bedingungen. Wood, Zim. 6, 602 North ns 


12mai®, 


Dreihundertz wanzi 


Verſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Ein Zwei-Familienhaus, nicht 
uber 82000. Adr.: Wi286 Äbendroſt. 


Biwerftödines I1sBimmer Hans, mit Yutherfhop, 
elfe ‚Werbeiferungen drit, mit Schlahtbaus ung 
Murfttüche, und viefe amdere Gebäude, 20 Meiteg 
—5——— — De —— verfaufen, 

ei he us ie endpoit. 
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Männer! 


Ios geboftert haben. 


9 Lani mic Eud) heilen. 


Berfhwiegen un und , billig. 
Dr. med. F. D. ARTHUR, 


Neue Nr. 6 W. Randolph Str., N.-Weft-Ede, StateStr., 5. Floor. 
CSpredhitunden: 10 bis 5; Mittw. u. Samit. bis 8 Abbs.: Sonntags von 11—2. 


Gibt freien Behandlungs: KRurius 


allen ihwaden und franfen Männern, befonders folchen, Die bei anderen erfolg- 


Ich habe eine wunderbare Methode der Heilung und ein 
wunderbares Snitem von heilenden Arzneien. 


Die Wirkung meiner lebend: 


fpendenden Medizinen madıt fich fofort fühlbar und die normalen Funktionen, 
Cie vertreibt die Krankheit und gibt den 


werben fcdhmell und pojitiv ernenert. 
Leidenden die Geundheit wieder. 


Die ihwahen, müden, erichöpften Männer, 


welche nad) meiner Office fommen, empfangen diefe wunderbare Behandlung 
frei. — Sie gehört mir, und gebe ich. fie wem ich will. Ich verlange nicht, da 

Ihr glaubt, was ich Euch jage, jondern fommt und überzeugt Euch von dein, 
was Ihr fehen und fühlen werdet, Enre eigenen Augen werden Eud) nidjt belü⸗ 
gen, tänfdhen. Meine wunderbare Behandlung wirft wie Zauber in Fällen von 


Nervenfranfheit Blut⸗ 

vergiftung, Beſchwerden — 
Varicocele — Hydrocele 
unnatürlichen Ausflüſſen 
Wunden — Geſchwüren 
geſchwollenen Driſen 

allen Urin- und Prosta⸗ 
ttichen Krankheiten, Blaien-, 
Nieren-, Leber- und Mea- 
genleiden — Hämorrhoiden 

und Rheumatismus. 


Ich made Ddieje 
liberale Offerte 


nur al eine Geichäftöme- 
thode. Ach weiß, dat ich jede 
beilbare Krankheit Heilen 
fann, und ich münjche, daB 
“hr e3 erfahret. Ach ver- 
lange fein Geld für diefen 
Behandlungs-Aurjus, weder 
vorher, noch nacıher. Es 
ibt feinen Zmeifel darüber. 
robirt jie Frei und dann 
ßt Euer eigene Befinden 
ald Bemeis dienen. &3 it 
nicht, maS ich jage, jondern 
mie Xhr nach diejer freien 
Behandlung fühlt. 


IH 
fönli 
wenn 
Iommt. 


Diefes ift mein zo 
fee € 

jedes Er 
Shr zu mir 


3 nehme keinen 
unheilbaren Yall zur 
Behandlung an. 

Dr. Arthur, 


Beachtet, es iſt ganz 
gleich, wie alt Ihr ſeid, oder 
auf welche Weiſe Ihr Eure 
Lebenskraft verloren habt, 
oder mann, oder wie hr 
Euch Eure Krankheit zuge⸗ 
zogen habt, und es iſt ganz 
gleich, wie biele Mittel fehl- 
geichlagen haben. 


Ach Habe häufig und jo» 
fort die Kräfte von Män- 
nern wiederherdeſtellt Ich 
habe oft neue Lebenskraft, 
Geſundheit und Kraft ver— 
alteten, erſchöpften Män⸗ 
—— — Erſchöpften 
Männern babe ich oft und 
nachhaltig den Funfen ber 
jugendlichen Lebenskraft ent⸗ 
zündet. 


Selbſt wenn Ihr miß— 
trauiſch ſeid, a Ahr 
nicht, daß das Gefühl eines 
gejunden Körpers eine Hlei- 
ne Aufmwendung merih ift, 
die Euch nicht3 foitet? 


ud 


Ach habe meine Spezialität in Berlin, Deutihland, unter Profeſſor Vir⸗ 
chom, "Eulenburg und Lafjar Ätudirt und in Wien unter Prof. Nemman und 


Krafft-Ebbing. 


Ihr tönnt mit mir in 


Deutih oder Englisch jprechen. 


Wenn nicht im Stande, vorzuiprechen, fchreibt nach Snitem- Plan, daß ich 
Euch freie Diaanofe ichiden Tann. Dieje Offerte ift nur biß zum 20. Junt giltig. 


Bezahlt fein Geld an irgend Jemand — Kommt 
und nehmt, was ich Eudy frei offerire. 


— — — — — —— —— — — — —— 


Erinnerungen au die Kaiſerin 
Eliſabeth. 


Wir leſen im „Peſter Lloyd“: Ein 
franzöfijcher Schriftiteller, Herr Emile 
Durer, erzählt eine rührende fleine 
Geihichte, Die einige neue Striche zu 
dem Bilde von der legten traurigen 
Zebensepoche der unglüdlichen Kaije- 
rin Elifabeth Hinzufügt. Der Schrift 
jteller bejuchte vor einigen „Jahren die 
fleine Kirche von Glion, in der die. 
Kaiferin mährend ihres Aufenthaltes 
in Ierritet täglich ein Gebet für den 
perftorbenen Kronprinzen Rudolf zu | 
verrichten pflegte. Die Kirche lag in 
fonnbefchienener Einjamteit da. n 
einer Ede fniete eine Dame, tief in ihre 
Andacht verfunten. Magere, bebende 
Hände und ein vermeintes alte Ge- 
fihtchen. An ihrem Handgelent trug 
fie ein Armband aus Leber mit dem 
Bildnijfe einer Frau. Cine Brojche 
an ihrem Halfe zierte dafjelbe Bild. 
Der Schhriftiteller erfannte in den flei= 
nen Bildniffen die ſchönen, hoheits— 
pollen Züge der Kaiferin Elifabeth. 
Voller Intereſſe juchte er mit der alten 
Dame ein Gejpräh zu beginnen, was 
ihm auch unfchrmer gelang. Die Dame, 
eine einftige Lehrerin, erzählte auf 
feine Tragen gern, mie jie zu ben 
Schmudftüden gefommen jet: „Ich 
heiße Mme. Amoudruz,” fagte fie, 
„und fah vor einigen Jahren in ber 
feinen Kirche, mährend ich meine täg- 
liche Andacht verrichtete, eine Tyrau in 
brünftig beten; nachdem fie die Ihrä- 
nen in den gerötheten Augen getrodnet, 
mar fie lautlo8 verfcehmunden. Eines 
Tages mollte e8 der Zufall, dat mir 
zu einer und berjelben Zeit die Kirche 
verließen. Mit leichten Schritten 
fhlug fie den Weg nah Gaur ein, al3 ı 
plöglih ihr Kleid, an einem Baum= | 
ftrunt hängen bleibend, zerriß. Gie 
machte fich Io3, ging einige Schritte 
meiter, der Rik aber vergrößerte fich : 
im Geben und binderte fie am Aus— 
ſchreiten. Sie blidte wie hilfefuchend 
um fi, ob fie nicht irgendwo ihre 
Kammerzofe erfpähen könnte, doch Nie } 
mand mar meit und breit zu erbliden. 
Da trat ich zu ihr Hin und fragte, ob | 
fie nicht in meine befheidene Wohnung | 
eintreten und meine Dienfte in An- 
fpruch nehmen molle. Sie blidte mid | 
lange und aufmerfjam an, dann fagte | 
fie mit einer meichen, melobifchen | 
Stimme: „Madame, Sie find meine 
Vorſehung. ch nehme gern Xhr An- 
erbieten an, da ed mir unmöglich wäre, 
in mein Hotel in biefem Zujtande zu- 
rüdzufehren. ITaufend, taufend Dant, 
Madame.” — Die Dame trat in mein 
Häuschen, ich holte Scheere und Nadel 
herbei, und in einer Viertelftunde war 
ber Schaden an ihrer Toilette gerichtet. 
Da fuchte fie nach einem Gelpftüd und | 
entfehuldigte fich verlegen, daß fie ihr : 
Portemonnaie zu Haufe vergejien | 
habe und jebt für die Mühe, bie fie 
perurfacht hatte, nicht einmal eine | 
fleine Entfhädigung anbieten fünnte. 
ch wies ihren Dant ab und faate, daß 
ich nichts benöthigte und alüclich jet, | 
ihr zu Dienften gemejen fein zu fon- 
nen. Cinige Tage fpäter begeaneten | 
wir und tmieber in ber Kirche. Nach | 
brenbetem Gebet reichte fie mir beide 
Hände und lub mich mit einem Zeichen | 


"Ssoes” 


Abfolute Hellung für Blutvergiftung. 
Der beiannte „606 Arzt ift jent in Chitags 
daß „606” anzuwenden. ermöglicht e& jedem 
ı mit Blutvergiftung —— ſich 
En und geheim heil fafs 
Beachtet, ‚ die 
ihre Symptome ng alter Weiie 
behandeln lieben, ter von = 
| Hreett — en 
befallen wurden hend 
Lähmung, Kocomotor 
Gedachtnißſchwache 
je an —— —* gelitten habt, 
br 2 Eu& jelber wie Eurer familie, 
iften, jofort zu konfultiren. & 
” feiner Office vor, 
tunde ebalten. 
” — (Gen * 


—* 
tof. 
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ein, ihr zu folgen. Da ich die Gegend 
ı befjer fannte als jie, durfte ich fie von 
da ab oft auf ihren — be⸗ 
gleiten. Ich zeigte ihr verborgene 
Pfade, weite, herrliche Ausſichtspunkte, 
wofür ſie ſich überaus dankbar erwies. 
Unterwegs erzählte ſie, daß ihr der 
Tod ihren einzigen, angebeteten Sohn 
entrijjen habe, daß fie jehr unglüdlich 
jet und die Einſamkeit ſuche. Oft 
wollte ich ſie nach ihrem Hotel zurück— 
begleiten, aber ſtets brachte ſie mich zu 
meinem Häuschen und verhinderte 
meine weitere Begleitung. — An ei— 


nem regneriſchen, trüben Tage ſchien 


ſie ſehr verſtimmt; ich fragte, ob ſie 
leidend ſei. Sie erwiderte, daß ihre 
Geſundheit nichts zu wünſchen übrig 
ließe, daß ſie aber ein merkwürdiger 
Traum, den ſie in der Nacht gehabt, 
bedrücke. Sie wohnte ihrem eigenen 
Leichenbegängniſſe bei, hörte dieGlocken 
läuten und ſah ihren Gatten, ihren 
Bruder und ihre Freunde dem Leichen⸗ 
wagen, der ihre Leiche trug, folgen. 
Am nächſten Tag ſah ich ſie nicht in 
der Kirche, erhielt aber einen Brief von 
ihr, daß ſie für einen Tag nach Genf 
gefahren ſei. Wenige Stunden ſpäter 
war das ganze Land in Aufruhr. 
Man hatte in Genf die Kaiſerin-Köni— 
gin von Deſterreich-Ungarn erſtochen. 
Ich ging ahnungslos nach dem Markte 
von Vevey und ſah zu meinem Erſtau— 
nen in allen Schaufenſtern⸗das Bild 
jener Dame, der ich täglich in der 
Kirche begegnet war. Ich eilte mit 
dem Brief und einem Bildniſſe der 
Dame, die ſie mit ihrem Namenszug 
Elifabeth Wittelsbach verfehen hatte, 
zu dem Bürgermeifter, ber erariffen 
 Jagte: „Liebe Madame, Sie fehen Xhre 
Freundin niemals mieder, denn fie ijt 
e3, bie erftochen wurde. Gott tröfte 
ı Sie.” — Die tleine Frau Amoudruz 
: fonnte por Ihränen nicht weiter ſpre⸗ 
chen. Sie führte den Schriftſteller in 


ihren winzigen Salon zu einem Glas⸗ 


| 


| 


ı 


| 
I 


| 


‚ Ihranf. Darin lagen ein blaues Gei- 
benfleid, ein Paar Schuhe, zmei Ta— 
.Ichentücher, ein fleiner Hut, mehrere 
' Baar Strümpfe aus dunflem Seiden⸗ 
garn, Photographien, die Königin zu 
Pferd und zu Fuß darſtellend, ein 
wahres Kunſtwerk von einem Kreuz 
in fein ziſelirter Silberarbeit, ein Al— 
penſtock, ein Gurt und ein Notizbuch. 
Daraus beſteht das kleine Muſeum, 
das die alte Dame zum Andenken an 
die unglückliche Kaiſerin Eliſabeth in 
einem kleinen Schweizer Häuschen be- 
wahrt. 
— — —— — 

Farbenharmonien für Blondinen, 


Die Yarbenharmonien, bie bie 
Blondine in ber biesjährigen Mode 
anlegen muß, um ihrer Schönheit den 
höchſten Reiz au verleihen, werben in 
der englifchen Zeitichrift „Home 
Notes“ eingehend behandelt. „Die 
Blondine wird fich am beften in Dum- 
ı felblau oder Purpurroth fleiden, wenn 
ihre Augen blau - find, Dunkelblau 
hebt den Glanz blauer Augen, während 
Hellblau ihn blaf und matt erfcheinen 
Täht. Sind bie Augen ber Blondinen 
arau, dann ift ber beite Farbenton für 
ſie irgend eine Schattirung in Grau, 
die mit ihrem Haar wunderboll zuſam⸗ 
mengehen wird. Beim Straßenkoſtüm, 
wo der Farbenakzent des Haares das 
Kolorit der Toilette nicht ſo ſtark be— 
ſtimmt, wird ſie ein Lichtbraun oder 
ein zartes Rehbraun trefflich kleiden. 
Km Salon, mo das Blond de Hadres 
| eine piel dominirenbere Note aibt und 
das Blau des Aunes feinen höchſten 
Zauber entfaltet. find alle Farben zu 
empfehlen. die Glanz und Farbe des 
ı Auges heben. Die Dame mirb im 
Rouboir bei der Mahl ihrer Toilette 
iiberhaupt am beiten auf bie Forbe 
ihrer Augen Rückſicht nehmen, mwäh- 
rend bei einer Toilette, bie in ftarfem, 
Eng —— getragen wird, die Far 

er Haut und des Haares aus ⸗ 
| gebend fein muß.” ’ — 


LCeſet die „Sonmiagpon« 


abendpon 


Bofalberigit. 
Beige Arbeit. 


Die gewerbömäßigen Brandleger 
haben viel zu thun. 


Kleine Aufträge verfhoben, 


Ein Brandfhaden-Abichäter, der Refruten 
für das lohnende Brandftifter-Gejhäft 
"wirbt. — Die „Seuerausverfäufe‘' des 
Schneiders Gettelſons. 


„Bislang haben mir noch an ber 
Oberfläche gearbeitet, je tiefer wir aber 
in bie Unterfuchung eindringen, um jo 
[hlimmer mwerden die Enthüllungen. 
Meine urfprüngliche Annahme, daß ein 
Viertel aller Feuer in Chicago angelegt 
morben ift, ijt viel zu gering.“ Alſo 
äußerte fich heute früh der Feuerwehr: 
anmalt Sullivan. Er bejigt bereits 
die Gejtänbniffe von ſechs Branditif- 
tern, durch welche zwei Brandichaden- 
Abjhäger und 22 andere Männer 
fchmwer belaftet werden. Den jährlichen 
Geminn diejer in etwa einem halben 
Dutend Banden zufammengerotteten 
Leute veranjchlagt Sullivan, mit dem 
Hilfs-Korporationsanwalt Callaghan 
und mehrere Geheimpoliziften zufam= 
menatbeiten, auf rund $750,000. Aus 
Ber dem Geftändnif von Leopold Drey⸗ 
fus, ehe diefer Selbftmorb beging, mo= 
nad er Yafob Wronsty und Dapid 
Korjhaf gedungen, fein Geichäft in 
Brand zu jteden; dem Geftänpnif bon 
Lazard Dreyfus, Yeopold3 Bruder, be- 
fiten die Beamten zwei Geftänbniife 
bon Zouis Gettelfon, ein anderes, mel- 
ches daß Getteljona bejtätigt, und eined 
de3 bor einem Jahre der Branbitiftung 
überführten Abraham Ratner. Die 
Unterſuchung ergab, daß faft in jedem 
biölang unterfuchten Falle von Brand- 
ftiftung verfchiedene Brandichaben- 
Ahjchäher vermidelt waren. Einer von 
diejen, beffen Name noch geheim gehal- 
ten toird, hat fogar Männer verleitet, 
gewerbömäßige Branbftifter zu mer: 
den, was jich außerordentlich gut be- 
zahle und völlig ficher jei.. Korfhat 
hatte, laut der Gejtändniffe, das „Ge- 
ſchäft“ durch Erfegung der leicht ent- 
dedbaren Holzmolle durch gafolinge- 
tränfte Zeitungen beim Brandlegen 
noch ficherer gemadt. Die Bande joll 
bon-Möbelhändlern, deren Möbel be- 
hufs DVerbrehnung in gemietheten 
Wohnungen er kaufte, obendrein fette 
Kommiffion erhalten haben. Die Mö- 
bel murden . zum Pier- oder YFünf- 
faden ihres Werthes verfichert. 

Gettelfon und fen Geftändnif. 


Gettelfon ftam im Dftober 1907 von 
London nah den Ver. Staaten und 
lernte in der Kleiberfabrif von Hatt, | 
Schaffner & Marr das Schneiberge- 
Ihäft. Er« fing dann felber ein 
kleines Geſchäft an, deſſen Waa— 
renbeſtand er zu 8800 verſichert 
hatte. Eines Abends, bei der 
Heimkehr, fand er das Geſchäft 
durch Feuer beſchädigt und ſuchte auf 
den Rath eines gewiſſen Rottenberg 
„Joe Doe“ auf, ein Name, hinter dem 
ſich der des vorerwähnten Brandſcha— 
denabſchätzers, der Brandſtifter an— 
warb, verbirgt. „Doe“ erwirkte naͤch 
ein paar Monaten für Gettelſon 8200 
Schadenerſatz. In der Zwiſchenzeit war 
Gettelſon häufig im Büro des Ab— 
ſchãtzers geweſen, und dieſer hatte ihm 
geſagt, daß in dem „Feuergeſchäft“ 
viel Geld ſtecke; jeder erhalte Geld von 
ben Verficherungs- Gefellichaften. „Doe“ 
zeigte Gettelfon eine Lifte der Ge- 
ſchäfte, deren Brandſchaden er einkaſ— 
ſire, und der bezahlten Summen. Er 
rieth ſeinem Beſucher, eine Wohnung 
zu miethen, er werde dieſe dann an— 
ſtecken laſſen. Gettelſon miethete in 
dem Hauſe Nr. 2203 Weſt 13. Straße 
eine Hinterwohnung und kaufte für 
$318 Möbeln, die er zu $1350 ver- 
ſicherte. Er gab dann einen Ertra- 
Ichlüffel, welchen er auf „Does’“ Rath 
hatte macen laffen, einem Manne, den 
der Abſchätzer am Nachmittag vor dem 
Feuer zu einer beſtimmten Stunde zu 
ihm ſchickte. Dieſer Mann war ſtark 
gebaut, hatte einen blonden Schnurr— 
bart und blondes Kopfhaar. Der Be— 
ſucher rieth Gettelſon, ſich am Abend 
fern zu halten; er werde um 8 Uhr das 
Feuer anlegen. Gettelſon beſuchte das 
Star and Garter-Theater, wo er einen 
Bekannten, den Glaſer Bereff von der 
12. Straße, traf. Vor dem Feuer 
hatte „Doe“ zu dem Abgebrannten ge— 
ſagt, dieſer ſolle ſeine Verſicherungs— 
Polize einem Manne geben, der ihm 
eine Geichäftsfarte „Does“ überreichen 
werde, aber mit dem Manne nichts 
weiter reden. Das gefhah. Alfo 
lautet in Kürze Gettelfons erftes Ge- 
ftänbnif. 


Keine Zeit für Fleine Arbeiten. 


In dem zweiten Geftändnif fchilvert 
Gettelfon mit großer Ausführlichteit 
und der Angabe vieler Namen feine 
meiteren Erfahrungen auf dem Gebiet 


ſchaſtlicher Wunder 
Nadıt. 

Mir find jchreds 
ih und munderbar 
gemadt, Herren, 
berjäumft nicht, Dies 
fes munderbare und 
freie Mufeum zu 
beſuchen. Hunderte 
won intereſſanten 
Exemplaren des 
menihlihen KRör: 
pers ih.. gefundem, 
wie in franfem + Zu: 
ftande.  Wunbdärzt- 
lihe Operationen, 
Ruriofitäten + fowie 
Monfteojitäten. Fer: 
a eine bollttändige 
ifioriihe Samm: 
ung frei ausge 
ftellt, nie zuvor in 
Amerika dezeiat. — 
Ihr Jeid eingeladen, 

under ber 
—— Ebyſiologie, Pathologie zu 


Die fpaniiche Imautlition.— Berbreder-Gallerie, 
Mepräfentanten von berühmten Männern. 
Nurfür Herren, - 

Freies Diufeum wiiienichaftlicher. Wunder, 
Reue Nr. 14 E. Elarf Eir.; alte Nr. 150 &. Clark, 
Offen walih von 10 Soen, bis 12 Up RNachtt. 


Steies Mufeum wif 


bie 
Chemie, 


Cyieago, Beeitag, | den 9 gun 19m. 


Vber „Ausverfäufe an bie Verfiherungs- 
Geſellſchaften“. 

Dieſes Geſtändniß enthält folgende 
Angaben: Gettelſon richtete ſich mit 
$134 Ausgabe für Möbeln eine neue 
Mohnung ein und verficherte ben 
Hausrath zu $1000. Ein Gehilfe 
„Does“ beforgte den Brandſtifter, die— 
fer war aber jo beichäftigt, daß er fo 
fleine „Arbeiten“ mie bei Gettelfon 
nicht fofort ausführen fonnte.e Der 
Mann fam fchliehlih, ein anderer 
Mann brachte zwei Gallonen Gafolin 
und Gettelfon felbit drei. Der Brand: 
ftifter mar bei der Antunft müde, er 
hatte jo viele Aufträge, und an bem 
Abend noch vier auszuführen, mar 
alfo in der Eile. Gettelfon ftärkte ihn 
auf feinen Wunfh mit einem Krug 
Bier. Gettelfon begab fich abermals 
nad dem Star and Garter-Theater, 
um durch Anmefenheit in der Wohnung 
feinen Argmwohn zu erregen. Er hatte 
den Auftrag, zu jagen, daß er feine 
Möbel in einem großen‘ Möbelge- 
Ihäft, in dem unlängjt ebenfall3 Teuer 
ausbrad, gefauft habe. Das Gafolin 
hatte Gettelfon fn einer Farbenhand- 
lung in der Nähe der 13. und Halfted 
Straße getauft. 

Abraham Ratner’s Enthüllungen. 


Mie jchon erwähnt, war Abraham 
Ratner vor einem Jahre der Brand» 
jtiftung überführt worden und hatte 
dann-ein Gejtändniß abgelegt. Da= 
nach hatte er mit dem „Brandftifter» 
Iruft“ zwei Feuer: eines in Melrofe 
Park und eines in Chicago, vereinbart. 


„Das Gejtändnig, melches er vor den 


| 


| der Sachmalter 


Hilfs-Staatsanmälten Claude Smith 
und Victor PB. Arnold machte, Tautete 
folgendermaßen: „Da3 Feuer in Mel- 
roje Barf war im Februar 1908. ch 
ftand damals vor dem Banferott und 
befpracdh meine Qage mit einem Ver- 
wandten (Name von Behörden geheim- 
gehalten). Dieigr nannte Jemand als 
einen zuperläffigen Mann, um euer 
anzulegen. ch febte mich mit dem 
mir Empfohlenen in Verbindung. Der 
Mann erklärte, daß er 15 Gallonen 
Gafolin dazu gebraudhe und $400 für 
feine Arbeit verlange. Ich gab ihm 
$200 vor dem Tyeuer und einen Schuld- 
ichein über $200, der aus dem DVerfiche- 
tungägeld bezahlt werben foll. Ich 
ließ durch einen dritten Mann zehn 
Gallonen Gafolin beforgen; dieſes 
wurde, wie auch etwas Holzwolle, in 
einem Buggy nach dem Geſchäft ge⸗ 
fahren und dort die Holzwolle in Ga— 
ſolin getränkt.“ Ratner nannte den 
Brandſchadenabſchätzer. Sein zweites 
Feuer war im Hauſe Nr. 1831 Süd 
Halſted Straße, und da hat dem 
Brandleger von Melroſe Park angeb— 
lich der durch das Dreyfus'ſche Ge— 
ſtändniß belaſtete und flüchtige Kor— 
ſhak geholfen. Die Beiden ſollen auch 
ein großes Schadenfeuer auf der Meit- 
ſeite angelegt haben. Ratner nannte 
auch einen Brandſchaden-Abſchätzer, 
der zu einer Bande Brandſtifter ge⸗ 
hörte, welche von „Berufsgenoſſen“ ei⸗ 
nen eigenen Namen erhalten hatte. 
Dieſer Abſchätzer ſagte zu Ratner, laut 
deſſen Geſtändniß, gelegentlich, daß 
„Brandſtiftung und die Erlangung der 
Verſicherungsſumme nicht gefährlich 
ſind, wenn die Arbeit geſchickt ausge— 
führt wird“. Der Abſchätzer beſchrieb 
Ratner auch Korſhak's verbeſſerte Me— 
thode, ſtatt Holzwolle Zeitungspapier 
zu verwenden, denn von Holzwolle 
blieben manchmal, wenn das Feuer 
vorzeitig entdeckt werde, Spuren zu— 
rück, und das errege dann Verdacht, 
was bei Zeitungen aber ausgeſchloſſen 
ſei; denn die finde man ja überall. 
Ratner iſt Juſtizflüchtling, und es 
wird auf ihn gefahndet. 

Mehrere Brandſchaden-Abſchätzer 
und Verſicherungs⸗ Agenten haben dem 
Feuerwehr-Anwalt eine Menge Daten 
und Umſtände von zahlreichen verdäch— 
tigen Feuern in der jüngſten Zeit in 
Chicago mitgetheilt, auch über das 
Feuer in E. M. Elkins' Laden, Nr. 
1124 Weit 59. Straße, am Dienſtag 
Morgen. 

Der gewaltige letztjährige Feuerverluſt. 

Seit dem großen Feuer im Jahre 
1871 war der Brandſchaden in Chi— 
cago nie ſo groß, wie im letzten Jahre: 
87,500,000. höher als je zuvor, 
außer 1871, der Durchſchnittsverluſt 
in den legten fünf$ahren mar $6,893,- 
000 im Jahre. So erklärte Henry 9. 
Glidden, Geſchäftsführer der Verſiche— 
rungsbörſe, geſtern gelegentlich eines 
Eſſens der Hauptausſchüſſe der Aſſo— 
ciation of Commerce im Union League 
Club. Die Schuld an dem großen 
Verluſt führte Glidden auf Nachläſfig— 
feit und mangelndes Verantmortlich- 
feitögefühl zurüd. „Wir fcheinen zu 
erwarten, dab fih Vorfchriften üher 
den Feuerſchutz von ſelbſt vollſtrecken. 
Auch herrſcht eine falſche Auffaſſung 
darüber vor, wer den Verluſt zu tra— 
gen hat. Die Verſicherungsgeſellſchaft 
ſchafft keine neuen Werthe, ſie iſt nur 
eines gemeinſamen 
Fonds, zu dem das Publikum in der 
Form von Prämien beiſteuert. Durch 
Feuer zerſtörtes Eigenthum muß neu— 
geſchaffen werden, und den Verluſt 
trägt das ganze Publikum“, ſagte er. 


See wird prozeſſirt. 


Richter Honore hat geſtern die An— 
träge auf Abweiſung der Anklagen we« 
gen Verleitung gegen Evelyn Arthur 
See, den Apoſtel der Sekte des abſo— 
Iuten Lebens, abgemiefen; der Prozef 
bürfte aber nicht vor Montag begin- 
nen, weil die Beendigung bes Pro— 
zefles der angeblichen „Arbeiter-Tobt- 
Ichläger” Peter Gentleman und Harry 
Higgins vor dem Richter fich verzögert 
hat. Gentleman und Higgins find bes 
Einbruchöverfuches angeflagt worden. 
See war im Gerichte anmwefend, eine 
eriten „Schülerinnen“, Mona Rees und 
Mildreb Bridges, fehlten aber. 


— Nachfragen in Gibraltar nad) 
dem Er-Präfidenten Kaftro von Bene: 


-zuela fiftb ebenfalls erfolglos gemefen. 
fenthalt zu | 


Die Bemühungen, feinen 
5 — ti 


Todesfälle. 


Nacifiebend veröffentlichen wir die Namen de 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundbeit3ant 


Meldung auging: 
Dettloff, Karl, 69 3.; 1642 rare Court. 
* fus, Leopold, 40 I; — e. 
Eltfabeth, 78 3.; "btie Saumeh Une 
Be Elizabeth, 083.:.921 
—5 — 63 3; 
ebner, rant, 25 I.; 
tolien, Peter, 67 J.; Mapmood, JU. 
ofenitein, B., 15 S.; 5214 PVrairie Abe. 
ſenba De 58 3.; 1124 George Str. 
Steffen, Reter, 64 3 5438 Er. 
Epuehler, Guftad, 32% LaSale Str 
Walter, Elisabeth, 60 S.; Yo. 82. Ei. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Onñice des Counthelerts ausgeſtellt: 


Denis Berrigan. Della Byrne, 80, 3 

John J. Cubyched, Nellie Gilman, 25, 8. 
Julius — Anna Eſchner, 3, X. 
Joſeph B. Novotny, Pauline Sibania, 3, 21. 
Sugo X. "Garlion, Mildred 8. Alp, -21, 19. 
2. & Rothſchild, Rhea F. Wachtel, A, 
obert Meterjon, Helen Nidlos, 24, 21. 

" Qudiwit Maloyiec, Mary Penfat, 23, 18. 
Anton B. Rebon, Marianne Borovida, 25, 8. 
Edward H. Seaman, Plate Bater, 2, 38. 
am 8. Zahnen, Ethel L. Barnes, 2, 2. 

tto ©, Hagemann, Gatherine M. Rauten, 22, 23 
William I. Teich, Auguita Kelo, 24, 

Frances R. Deal, Katherine nen 3, 19 
Vatrit 3. Sullivan, Myrtle E. Maloney, 28, 27. 
Kohn PB. Henes, May %. -Connery, 25, 38. 
Frant Walonet, Mary Waltomicz, 8, 2. 
Piotr Chlopef, Maryanna Wardzala, %, 20 

Raymond F. Henkel, Omeda De % 2. 
Walter J. Mehr, Eilian Soft, 21 
Hrant Stroner, Anna DMeita, 21, 0." 

William T. Stewart, Bejiie Marjan, 21, 18. 
Aladyslam Witek, Karoline Materna, 21, 21. 
— Balowäli, Emilia Gamronsta, 27, 21. 
Romalt Keewortd, Mary Simon, 2, 19. 
Beorat E. Feldberg, Anna Sandler, 25, a 
Charles SR. NRujiell, Harriet Bierjon, 22, 

Karl Bergquift, Varta Kayımann, 32, Fu 
Arthur a Gaholm, Mary Pt. Baumann, 26, 26. 
Henn DO. Witt, Mayme Hidey, 3, 23. 
Morris Meinberg, Iennie Dauma, 2, 19. 
Louis PB. Kopar, Flora U. Currie, 24, 21. 
Louis Merna, Mary Scoenfeld, 19, 21. 
Rihard Briggs, Belle MeNab, 56, 3. 

Feliz Komalto, Maryanna Hiera, 26, 26. 
Edward Baulien, Clara 3. Nelion, 22, 2. 

Henry 3. Pauly, Emily J. Smith, 41, 38 
Henry Mantey, Grace Hanjen, 2, 2. 

Fojepd Stemper, France! Anpryste, 7, 27. 
Charles Mojel, Anna Gaittly, 24, 18. 

William Schillo, Eifa Bennett, 19, 21. 

Edward Etroner, Anna Bente, 2, = 

Milliam EC, Hediger, Eva U. Roof, 26 
Joſeph Hanleh, Mabel En 35, 2. 

Martin King, Helen Schreiner, 22, 18. 

Kun Englert, Bertha Auft, 40, 3. 

Biliam Grothnian, Mabel Schmidt, 24, 20. 
Tonas Mojcit, Kozefa Smuda, 27, 24 

ubert I. Schoeneder, Ztilie Sohrauer, 26, 24. 
eorge F. Beechert jr., Katherine su; 38, 2. 

William Schade, Nelie Airey, 3, 

Albert Grosvenor jr., Kouije Ehubheb — 21. 
William Murphy, Edith Anderſon, 26 
Edmund V. Bucher, Gertrude M. pohigemuts, 


Michael Brojfer, ge Elinz, %, 4. 
Tomas Matida, Mary Sabu, 22, W. 
Nels P. Meterfon, Unna Dljon, 33, 25. 
Walter U. Olion, Yda VB. Mellin, 8, 28. 
William E. Fourer, Gardia Kuudfon, 26, 19. 
Arthur Crorjon, Margaret Roefing, 28, 22. 
rank Werbowsky, Arene Flaes man 3. 
James %. Morrijon, Mamie 2%. — 2%, 3. 
Charles Lippert, Clara XThiede, 
Eugene O'Brien, Nellie Divper, En 3. 
Rob Benline, Martha Shudt, B 


18. 


Paul F. Barclay, Jeſg — 32, 3. 
Charle8 Bropby jr., Marie Neigel, 34. W. 
Guftavde Pederfen, Mamie Broderſen, Mo) Fr 
Otto &. Ulie, Katherine Kavanaugh, 7 
Bernard Sımuels, LTena friedmann, 26, — * 
John Sahour, Anna Kufta, 24, — 
Louis Kraft, Roja Althaus, 50, 8. 
— itter, Gither Yohnion, 23, 9. 
Senn © Lewis, Alice 3. Widetts, 95, 24, 
Charles %. Pierce, Grace McCarthy, 40, 27. 
William A. Hine, Carrie U. Pierce, 21, — 
Joſef Koieeznhy, Maryanna —— 24, 19. 
Robert W. Scheel, Elizabeth U. Cohn, —8 22. 
Jan Rowalczpt, — Rufaha 3, 5 
Henry 3%. Kroun, Martha %. Swarg, 21, 21. 
Aames %. Lane, Katherine Shea, 42, 37 
Frank Nathanſon, Jennie Patonsty, 29, 29. 
Joſeph Yundvach, Weronika Michalowicz, 53, 84. 
Fred Pie, Carrie McGradel, 25, 21. 
James Marotto, Iennie Errico, 21, 20. 
Vepmond DB. Stephan, Effie ®. Ford, 2%. 3. 
Urel H. Nylander, Amanda Underfon, 26, 25. 
Lee Silverbierg, Bella 3. Amiot, 8, 19 
Stefan Kulitat, Zofta Ganjon, 9, 23. 
oje Stozepa, Mary Piota, 2, 19. 
Georg Eguanpnit, Proſinia Sivitzka, 8,2 
Eugene B. Mertens, Mary M. Bander, 24 : 
John Comfreld jr., Nellie Steenitrup, 27, 27. 
Richard ©. Dearlove, Daiſy M. Pite, 21, 18. 
James 3. Krupta, Yiltan %. Kinanet, 27, 24. 
Robert Pricbs, Martha Moerz, 2%, a. 
Wojciech Wocit, Franciszla Kıeca, 26, 22. 
Alfred Stoyland, Sertrude U. Anderjon, 29, 8. 
Sarad, Wiltoria Tmwardiat, 28, 
2 Thompjon, Marguerite Nodenheijer, 27, 2%. 
— Mehner, Daiſy Barbour, 85, 8. 
Joſeph Treid, Mary Breit, 3, 24. 
Yrant Paris, Mary Mright, 43, 490. 
Andre $%. Loubes, Vida %. Wihards, 25, 26. 
Severin Simonjen, Thereie Benion, 3, 3. 
Joſeph Loeb, Mabel Marts, 25, 22. 
Fri Rumba, Manna Ubbel, 27, 7. 
Joſeph Ulie, Roſe D. Mondi, 2, 21. 
Yon Neigbbors, Anna Neglin, 33, 17. 
Kohn Eroga, Roſie Kraidoch, 40. 27, 
Thomas Jacobs, Wofe Robinjon, 35, 24. 
Nathan Hellman, Florence Cohen, 21. 
William W. Barie, Iojephine G. Starford, 22, 22 
Willtanı Bartels, Agnes Knize, 22 
Stephan Kovacs, Mary Mitro, 3, Er 
Edward DB. Stennedy, Karrie Zeldel, 26, 22. 
Gerdinand T. Warner, Elizabeth Fairweather, 
33, 21. 
Henry P. Thompfon, Unna 3. Hoop, 98, 2. 
Antony Blahout, Mary Zalenta, 8, 21. 
Paul J. VBartz, Mildred V. Fronek, „Ar 24. 
George Kullin, Nellie Jopniton, 23, 25. 
Wiltam Gurran jr., Viae Grace, 21, 18. 
Albert Debne, Eiiie Pineiten, 3, 8. 
Theodore 3%. Malmin, Jennie Harder, 22, 19. 
Lewis M. Adams, Annı M. Kellon, %, 23 
Frant E. Soff. Annette A. vitiewicz 24, 
Charles Martın, Elnwyra Gummings, 2, i 
Vtichael Jurkiewicz, Mary Auguft, 3%, 8. 

© Joievh DB. Engeln, Mary 6. Schramm, 22, 21. 
Harıy Kooy, na U. Wern, 22, 2%. 
John Olind, Auguſta Lundmark, 31, 29. 
D. Franc Smith, Unna Gurijon, 26, 24. 
Willtem Harridge, Olga Hunter, 38, 27 
Harry 9. Hahne, Sophia Wartcmeyer, 9, 
John 2enjh, Ida U. Xinpner, 30, 4 
Mar Friedman, Anna Barker, 25, 3. 
Thomas Haurding, Martha Hefter, 37, 
Kichard %. Utter, M. Glapys Kohl, 29, 24. 
Jens Klcda, Xigte Duba, 33, 2. 
Klapıy N lerint, Juliana Gooditone, 29, 22. 
Henry F. Preuſen, Emma Freund, 2, %. 
Sojepp Glon, Martha Weaguroweti, 24, 28. 
Henry Soder, Zulia Garlion, 2, 23. 
Joſeph Stefanst, Dlary Slanta, 21, 19. 
KR. Starr, Martya Frank, 21, 18. 
N, Kohn Gaualer, Mqmie Noel, 39, 39. 
— B. Fehſenthal, Helen F. Rubenftetn, 


Michael Soden, Etacia C’Brien, 38, 38. 
Charles Adams, Heiter Ihompion, 21, 18. 
Mar Miller, Jennie Rubin, 21, 28. 
Anton Hanus, Jennie Stocouret, 21, 18. 
Charles 3. Ver Halen, Lilian €. Susce, 24, 8. 
Sohn Chambers, Mattie Hurft, 38, 
Harry 9. Gray, Katherine U. — 2 20. 
Robert A. Gould, Mary Elis, 3, 35 
Samuel Sterling, Dorothy Öreenberg, 4 21. 
Frank Cohn, Sadie Simons, 21, 18. 
Philip Neiffel, Minnie X. Bofoimik, 26, 21. 
Antonio Crisquale, Garmela Fiore, 2, 18. 
Michael Mays, Nelie M. Farland, 8, 37. 
Wiltam Y. Gibbons, Either Beefer, 24, 2. 
Warren Fan Tuhl, Edna Jamieſon, 8. F 
Edward Nalep, Vavera Reinbergert, 28, 
William H. Eswel, Elſa M. Reilener, 3 19, 
Chriftian U. Heife, Clara U. Stille, 24, 21. 
Kazimz rt Betromsti, Petronell Barsfetaike, DR, 3. 
‚red Taylor, Nancy Qujey, 2, _ 
Vranf Thatger, Partha ‚Seiler, 2 og, 
Jan Fiak, Uniela Tenczen, %, 1. 
William H. Madden, Xejite Miller, 8. 21. 
Jacob: Xoton, Marie Warazodic, 27, 26. 
Richird F. Wilſon, Catrie E. —— 3, %. 
Dicar W. Zuegel, Lilian Rucle, 2». 
Heniy M. Koerner, Lıllian M. Uineman ‚%, 2. 
Kohn E. Deartin, Pauline Krauß, —X 
Antonio Nunziato, Ftances 7 * 
Erneit Trank, Emilie Yanefil, 8, 33. 
Alerander Kujansti, Anna Aoyiviat, 3, %. 
Eporre Noftwid, Helen Thorgerjen, 3, 2. 
Joſeph Ponn, Elizabeth Berhiet, 2, 19 
Thomas Stad, Bridges Loody, 29, 
Cherles Schmidt, Minnie Obhle, ', ae: 
William Bamrit, Mary €. Demey, 39, 31. 
Georze U. Reeg jt., Marie €. Doorat, 28,23. 
Sohn Spies, Anna Wiebe, 3, 18. 
Car! €. Grapn, Vitginig H. 4J 8, 18. 
ohn Naczak, Pelugia Szejna, 2, DW. 
> Home, — — * — 
— Baker, Irene Carr 
ictor 1? Mary 38 
Charles %. Williams, Viola —— 2, D. 
aufn Banberigeid Elia Senie, 8, 3, °. 
iliam Find, Mattie Means, 36, 36. 
Abraham Yıtt, Either do 7, 3%. 
Frank Kobbowski, Slanigawa Eenttowsta, 24, 2%. 
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Hottingers Truss Factory 


— Milwaulee Avenue 
Center Gina. — Simaen 


re die ae 


Der „eine 


NORTH AVE., Ecke LARRABEE STR. 


Offeriren einige außergewöhnlich gute Werthe 
in fühlen und erfrifchenden blau oder grauen 
Serge Anzüge zu folgenden populären Preifen: 


$15, $18, $20: 


F 


Ebenſo eine vollſtän dige Auslage von den neuen grauen 
und lohfarbigen Schattirungen, 


in einer completen Aus⸗ 


wahl von Größen, ſodaß wir Euch perfekt ausſtatten können. 


Männer⸗Stroh⸗Hüte 


Echte Panama und 
J 


+ + . 


$1.00 und $2.00 


Bangfof: Stroh - Hüte 
$4.00 und $5.00 


. . + 


Hegligee-Hemden für Männer, mit oder ohne 


Kragen, all die neuen 
Bir führen eine 


Entwürfe, $1.50 und $2 
vollitändige Aus: 


wahl von Union gemadıten Kleidern 


Heiraths · Ligenſen. 


olgende Heiraths⸗ Iſcaſen wurden in der 
Office des Counthclerl8 audgeftellt: 


Robert Edwards, es jite Sum, 4 19. 


— Koma Aulta Komet, * 
emann, a mann, 88, 
Fa . — * 
Joſephine U. 


R. Porter Suman, Mary A. = 
George Schneider, Nettie Kraft 
eist 


Edward 4. Grißner, 
21, %. 
Miliam Rus, e Sieht, 


Girolomo — Maria ©. Ruggirello, 9, % 
Andrem PB. Damm, ame ar ı 


Eli Wa hburn, uleta 
ed Rubp Boptit 21: 2. 


Gerald M. 
—— Keen, Margaret Eonnell 
Charles Hartung, Sarah Morris 
zehn Midemich, Mary Mademic 

orri$ Goodwin, Bella Manemwith, 
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Marktbericht, 


Chicago, den:9, Junt 1911. 
(Die BVreife gelten nur fir den Großbanbel.) 
‚Getreide und Heu. 
(Baarpretje.) 
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— —— Re. 
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Seilt Euren Brud) 


mit unferem unüd 
fthen EpeztalsBruhband, 
weldes obne —— 


Kindern, Frauen 
Männern Tun ah 


tg Yalıın m... 
Ile brigiren au gs edene Sorten 
1 * fwärtü. — a —X truümpfe, v * 
81.00 a. geib 3 u. 
Bebärmutiterfentung, el 
brüde, nad Deine u 
für jüneten Seib, von 82. 
Geradebalter, fünfte 
liche Arme uſw. gu 
— — Krummen Rüden, 
eine, und alle anderen 
Verwahfungen werden mit unfes 
zen Wpparaten gebeilt. 
aben das ältefte, gröhte Bruch 
Er und orthopädiidhe * 
⸗Geſchaft ſowle unſere 
eigene Fabril in — Unter en und Uns 
geile I ” 43 ne ten beutfi u Fꝛeng 
aber er sur ungen un ame 
orthopädtiche Chtenroie r 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräafident. 
154 N. Bifth Ude, nade Nanbolpd Ste, 
Die pe bis 6 Uhr Mbends, Sonntags von 
i is 19 Übe. — Breauen-WandagiftsBedienung füs 


ı WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 6o 
gegenüber der Fair, Degter <uilbing. 

Die Nerzte diefer Anftalt find — beu's 
fe Epestaliiten und betraditen ed ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen fe fopnell mie 
möglich bon ihren en zu heilen. Cie hei» 
len gründli und unter rantie * —— 
Krankheiten der Männer, Frauenleiben > 
Menitruationäftörungen ohne Operation, Hi 
tranfheiten, verlorene Mannedtraft etc. Ober 
tionen bon erfter Klaffe — für —* 
tale ne von Brüden, Krebs, Tumoren, ® 
ticocele etc, Stonfultirt und bevor Ahr —e 
Wenn nothig, plaziren wir Vatienten in unſer 

rivathofpital: Sranen werden bom frauenari 

Dame) behandelt. Behandlung Intl. ebtzinen 


Nur drei Dollar? 


Mondt. — Schneidet die3 aud. — Gtunden: 
une 9 Morgens bis 5 zu Abend3; Sonntag, 
10 6bi3 12 Ubr Vormittag 


Bekamtefter 
ie Optiker 


der Nordſeite. 


E. Ehre 


2630 Lincoln Ave. 
Mus Eonntagd 9—11. 
1n110,di,bo fr,fon® 


— — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von⸗ 
argaret M. u John L. Herbert, graufame 
ehandlung und Zrunffudht; Names gegen Anna 
©. Chriffid, Ehebrud; Otis M, gegen Iennie 
Keliy, Ehebrud); . gegen Rilliam McRilloy, 
Ehebrud; Amelia en Louis Bellows, Ver 
37 Israel ._ Sila Dozier, Berlaffen; 
Sophia gegen Henth 9. Cote graufame Behande 
lung und Chebrud; Sranf U. gegen Cufan 
aughlin, Rerlaffen; Mamie gegen Alfred 
Quodlach, grauſame Behandlung; Beſſie gegen 
— Zebin, Trunkſucht und grauſame Behang⸗ 
In: reberid €. gegen Nofepbine Gtever#, 
alien; Din ge Pr. Leon Etone, „"aufame 
— innte en George € Barker, 
graufame — ara gegen Eugene 
mons. Verlaffen; Ellh gegen gegen Taries 
Brown, Ehebrud;_ PBertle #. negen Imes 
&mitb, Berlaffen; Iofef gegen Marie Pospt 
Verlaffen; Miliam R. gegen Lottie Merrid®, 
Trunffudt: Peter E, gegen Fitaabeth * 
— Alfred 2. gegen Elifabeth 
Derlaffen: Delta gegen John W. Murphhy, © 
gamie; Georgiana gegen Stan! %. YVouma: 
raufame Behandlung; Louife ge gen Hugh 
Neil, graufame Ue in dlung. 
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Morgen ift Chicage’s Heimbefiger : Tag 


| Dffen bis 9 Uhr. | 


tefe großen Samftag - Spezialitäten merben die 


alten und die jungen Leute,’ die ihr 


Samſtag aus allen Stadttheilen nach Spiegel’8 bringen. 


in allen vier Spiegel-Läden 


2 Ile3 ift fertig. Bargaind überall zu finden — 
etwas für Jedermann und etwas, das für jebes 
Zimmer im Haufe gebraucht wird. 


Heim lieben, 


| Offen biß 9 Uhr. } 


Baar oder Kredit, wie Ihr wünfht — Ein Preis für Alle, und 
Diejer Preis ift in einfahen Zahlen auf jedem Stüd marfirt 


Nene tieffiige Schaukellüßfe 
ED 80.15 


ı  75c 
ı Samftag 
I 7 
| monatl. 


Ganz mit feinem Morvccord Leder 
gepolitert, Dauerhaft hergeſtellt. 
Dienier Schaufelftuhl wird fofort ein 
beliebtes Möbeljtüd in Eurem eHim jein 
t— groß, tief, leicht jchaufelnd, feinfte ver- 
Märkte Spiral-Stahlfederfig, mit didem 
Polfter überzogen, Lehne tufied. 


Nur für morgen 3u diefem Preife. 


Starte maffive 
Bernis Martin Stahl- 
betten, mit jchön defo= 
rirtem franzöjifchen 


ende, 


Ab 


dl 


Gejftelle find asu feinem 
„grained“ Birkenholz — 
hübſch polirt oder Satin 


ziöſe 
Entwurf, wie 
Abbildungen. 


300 ſchöne Mahagoni-Parlor Sets, 
in Leder und Seide-Plüſch, Samſtag 
L2ejet über die näheren Thatſachen 


hr habt diefe Sets jehr häufig angezeigt gefehen zu 
$39.50, und fie find jeden Gent diejes Preijes merth. 
Zur Zeit, al3 Spiegel’3 noch ein kleines Geſchäft 
mar, hätten mir ebenfall3 diejes Set für $39.50 ver 


kaufen müſſen. 
Aber dies iſt nicht der Fall. 


Wir haben gemeinſam mit unſerem weltberühmten 
„Mail Order“-Geſchäft eine enorme Quantität dieſer 
prachtvollen Parlor Sets gekauft — genug, um die Fa— 
brik mehrere Wochen lang beſchäftigt zu halten — genug 


für Hunderte von Wohnungen über den 


Staaten — genug, um 300 Chicagoer Wohnungen durch 
unſere vier großen Chicagoer Läden zu verſorgen. 

Naturgemäß erlaubte uns die Fabrik an einer ſo gro— 
ßen Zahl einen bedeutenden Rabatt am Preiſe. 


COME TO 
- OUR 

NEAREST 
SIORE 


Haushalt: 

Daaren. 
Gut 3 
befen. Air. 12c 


Große. galvanifirte 
üllkäſten — mit 


6 Ot. grau email⸗ 
lirte Sauce 
Banz, für...- Ic 


B Ntäddgen- u. Junior-Kfeider 


(Ueberſchußlager⸗Verkauf) 
Alle Größen. 


J sübſche Lawns — Streifen; in roſa, 
Iblau und Lavender; Duth » Hal3 
and: mit Spißen:befeßt, 2.50 mwertb, für 


> 


1 51.49 


Erſter FLoor. 


Mahagoni. 


T Ganze Bett-Ausitattung 


40 Pfund Eottons | 
Iop Matragen, behal- | Spring mit jtarfen 
ten die Form, bequem | 
und janitär, 
Panel Kopf- und zuß- |und überzogen mit ge= | Mep, finifhed, um das 
wie abgebildet. !jtreiftem Ticking. | 


46 


Gemwebte Drabt- 
Kabeljtügen, um Ein- 
inten zu verhindern, 
gemach ſpeziell gewebtes Wire 
Roſten zu verhüten. 


82. 50 


Saturday 


$2.50 


Monthly FM 


ftärfter 
ftählerner 
Sprungfeder⸗Sitz. 


$26.50 


Unſere Erſparniß fommt Euch zugute 


Wir bieten Euch, wenn hr morgen fauft, den bol- 
len Bortheil diefer großen Erjparniß, die wir machten. 
‚ Wir brauchen den meiften Leuten nicht zu fagen, daß 
dies abjolut der niedrigfte Preis ift, der je für Maha- 


goni Parlor Suit3 von diefer Qualität verlangt wurde 
Polfter aus echtem Leder oder Geideplüfch. 


ganzen Ber. 


Spiegels 


außergewöhnliche 


Bargains 


in allen Departements 


® 


50c .Balbriggan Unterhemden und dop⸗ 
elfißige «»Hofen für Männer, Gr. 

50 biz 48; Samitag 39€ 
Jerſey · gerippte extra große Veſts für 
Damen; ausgeſchnittener Hals, keine 
Aermel und ausgeſchn. Hals und Halb⸗ 
ãrmel — Größen 7, 8 und 8; 
ſpegiell zu 

1244 echtihtwarze Strümpfe für Da- 
men; nahtlos; alle Größen; 9e 
een ee 


P. N. Korjets; mittelhohe Büſte, ſehr 
Ian üfte, fanch Cpiben be- 

Fe 18 Bis 80: $1 iee nur 75e 
125 Kleider-Ginghamd; mit einer gro- 


n Partie von Nurfe Streifen, 
ehr is aaa Bad dI4C 


SFanch Batiſtes — heller und bunfler Band, ( 


3 


Grund; Hübfche Feine Entwürfe; aud) 


jan: und-geblümt, jeßt, 


Sabrifanten =» Verkauf von Bändern. 


Nr. 80 reifeid. Taffeta geblümtes Band, 
415 Boll breit, prachtvolle geblümte Ent- 
mürfe, Satin Edar, 25c mth., 1 w e 
Samſtag, Yard 9] 

Nr. 80 reinjeidene3 Mejjaline Band; in 
al den beiten fchlichten Schattirungen; 


Nr. 100 reinſeidenes ſchwarz und weiß 
geſtreiftes Hut⸗Band, 5 Zoll breit; die 
Sorte, melde zu 25c bverfauft 19 c 
wird; Yard, nur 

Nr. 150 reinfeid. Moire-Band; jede dent- 
bare mr —— a 1 det breit; 
ute re Sorte für Ha eis 

en; reg. ®r. 35c; Yd., mur. ra 
Nr. 100 Geide Moire Band, Atlas ge⸗ 
ftreifte Mufter, 4% Bol breit; nur in 
braun; 19c mwerth; fein fir Huts 10c 
Garnirung; Yard 

150 Stüde von ertra breitem geblümtem 
auch fanch geitreifte und Farrirte 
i en beiten 

Farben; 39c und 50c mertb; Sie 
iperden melde wünfchen; Yd., nur 


= 


/ Wir thun dies ganz befonders zum Nuten für Juni- 
Brautpaare, melche vielleicht die Möbel-Werthe nicht fo 
genau verfolgt haben, mie fie e8 jegt thun. 

‚Auch follten fie begreifen, daß es menigftens 1000 

Heimbefiter gibt, melche fich diefe Gelegenheit zu Nuten 
mächen werden. 
„ Manche werden dies bi8 morgen vergeffen, aber Xhr 
fönnt ficher fein, daß mehr mie 300 e& nicht vergelfen 
und zur Stelle fein werden. 3 ift beffer, frühzeitig zu 
fommen, als nachher enttäufcht zu fein. 


FOUR BIG STORES 

31 MITWAUHEE AV mar Ansıracs 
W.COR. ASHLANDAY AND 48"'ST. 
3155-9135 COMMERCIAL AY SO. cHkcAco 
125-1295. WABASH AVENUE 


2025 
NW.C 


NewNumbers Old Location 


Porzellan: Depf. 


Große gelbe Mir- 
ing Bomls, 
für 
M  Butter-Teller mit 
HM Dedel,— Stehitall- 
Glas, 


Weiße Borzellan- 
Taflen u. Unter: 
taſſen — 

für 


Groceries. 


Unſer ganz fanch ce Santos Kaffee, 25€ ji 


mit 10 freien Stamps, das Pfund... ® 
Feinſter Wiskonſin Rahmkäſe, 
are eeee 
Friſch gebadene Ginger Snaps — 
Hires Rootbeer Extract — 
BU ER ER. samen ea>3% = 
3 Nadete Uneeda Riscuit3 — 
sans 
6 Stüde Kirfs American Family Seife 3 
Swifts weiße Laundry Seife — 
6 Stücke —  .... 
A-B oder E⸗3 Ofenwichſe, die Flaſche 5e 
(Keine an Kinper verkauft.) * 
Zweiter Floor. 


Kinder-Kleider; in Percales u. Checks; 
Dutch-⸗Hals, oder Matroſenkragen; alle 
Größen; gut 81.50 werth; un— 

ſer Preis nur 


Eine Partie von ſehr hübſchen fanch 
weißen Waiſts; blau, Lavender und Ko— 
rallen-&ffefte. Matrofensrfagen 
Duth-Hald; gut $2 mwerth: 
Samitag, nur 
Zaton Kimonad für Damen: alle Grö- 
Ben; in blau, Zavender oder rofa; Ros 
jenfno2pen-Mufter; für $1.00 
berfauft; Samftag 
Mujter-PBartie von Spiben-Gardinen; 
von —— a es A be= 

must; Werthe bis $1.75; 
Baar, nur 19 
Unjere eigene Marte Teppich-Feger — 
en gute Bürfte; regus 

erth — 

i Go⸗Cart; Geftell anz 
aus Gtoßl; Pidel trimmeb; grohe jüme: 
Gummi Tires; boppelier ood — 


e € e 
„Sitig zu 98.50; Camfing, 6. 98 


15€ | 


Man fhreibt der Berliner Voff. 
Zeitung aus Amjterdam: &3 find jet 
gerade hundert Yahre ber, daß Napo> 
leon I., nachdem er im Jahre 1810 da3 
Königreih Holland nad der Abdan- 
fung jeine® Bruders Yudmwig dem 
franzöſiſchen Kaiſerreich einverleibt 
hatte, den neu erworbenen Gebietstheil 
mit ſeiner Gemahlin Marie Louiſe be— 
ſuchte und allenthalben die Huldigung 
der Behörden unter dem — theilweiſe 
künſtlich in Szene geſetzten — Jubel 
der Bevölkerung entgegennahm. An 
einem regneriſchen Tage hielt er mit 
glänzendem Gefolge, von den Mar— 
ıhälen Berthier, Mortier, Dubinot, 
Moncey und zahlreichen Generalen be= 
gleitet und unter Entfaltung eines 
glänzenden militärifchen Pomps, jeis 
nen Einzug in Amjterdam. Nachdem 
er noch einen Ritt durch Die Stadt ge— 
madt und die Wälle_injpizirt hatte, 
gewährte er den Behörden und BVertre- 
tern der verfchiedeniten Korporationen 
mährend zweier Stunden Audienz, bei 
der er, wenn auch nicht mit direkten 
Morten, aber deutlicy zu verjtehen gab, 
daß die Zügel der Regierung nunmehr 
in feiner Hand lägen, daß er auf unbe: 
dingten Gehorjam rechne und feinen 
Miderftand von feiten derer dulden 
merbe, die er in den Briefen an feinen 
Bruder früher verädhtlih „Boutis 
quier3” genannt hatte. Auf biejer 
Audienz waren aud die Getftlichen 
der verfchiedenen Konfefjionen erjchie- 
nen; mwohlmollend und höflich war er 
dabei nur ben proteftantifchen Predi- 
gern gegenüber, nachdem einer bon 
ihnen, Chatelain, eine würdige An— 
ſprache an ihn gehalten hatte. Er er- 
mwiberte darauf, nachdem er feine Ge= 
nugthuung über das Erjcheinen der 
Vertreter der nichtlatholifchen Kirche 
ausgebrüdt hatte, folgendes: „Ach 
Stand felbft auf-dem Punkt, Proteftant 
zu werben, und dannımürden ficher 30 
bi3 40 Millionen Menjchen meinem 
Beifpiel gefolgt fein. ch begriff je= 
bo, im Glauben meiner Väter blei- 
ben zu müffen, aber ich habe bie hödhite 
Achtung vor den PBrotejtanten. Sie, 
meine Herren, gehen mie Brüder mit- 


einander um und halten Ihre Zufam=* 


mentünfte, nidt mahr? Gehen Sie 
bei diefen auch die römifchefatholifchen 
Priefter?" „Pardon, Gire“, mar 
Ehatelains Antwort, „im gemöhnlichen 
Leben bemeifen wir einander die pflicht- 
Tchuldige Höflichfeit, aber dabei bleibt 
ed.” „Das ift verfehrt“, jagte der Kai- 
fer, „ihr feid alle Diener einer und 
beifelben Herrn. Wie foll e8 zur Ein- 
beit des Glauben3 fommen, wenn bie 
Vorfteher der Konfeffion fich nicht Krii- 
berlich vereinigen und ein gutes Bei— 
fpiel geben?" Am fchlechteiten kamen 
die Juden weg. Napoleon, der ihnen 
fonft jehr mohl gefinnt war, was von 
ihnen auch ftet3 dankbar anerkannt 
morben tft, fcheint, unter dem Einfluß 
geiiffer antijübifcher Kreife in Amiter- 
dam, bon einem Vorurtheil gegen bie 
jüdifhen Bemohner der Gtabt be= 
herrſcht geweſen zu fein; er fragte fie, 
ob fie deutfche oder portugiefifche Yu- 
den mären, und ala fie erklärten, zu 
ben erfteren zu gehören, fagte er: „dann 
kill ich nicht3 don euch hören, ihr feib 
alle Wucherer, die zu nichts taugen!” 
womit er ihnen den Rüden drehte. 
Mit den durch Pater Karnonfel ver- 
tretenen römischen Katholiken hatte er 
eine jehr furze, mit den fogenannten 
Sanfeniften, den Vertretern ber „alt= 
bifchöflichen Klerifei von Utrecht“, eine 
längere Unterredung. hr MWortfüh- 
rer fragte, ob Seine Majeftät eine Bitt- 
Ihrift mit dem Gefuch empfangen 
habe, einen Nachfolger für ihren vor 
jeh3 Monaten geftorbenen Bifchof zu 
erhalten. „ch erinnere mich bejien 
recht gut”, ermiderte Napoleon, „aber 
unbefannt mit der Gefchichte und dem 
Geiſt Ihrer Kirche habe ich mich näher 
danad) erfundig und’ auch in Boffuets 
Kirchengefchichte — nicht wahr, eines 
glaubmwürdigen Gefchichtsfchreibere? — 
darüber nachgelefen. ch habe daraus 
erjehen, daß Xhre Sekte bei ihrer Ge- 
burt erbrofjelt worden ift. Sie Jagen, 
daß Gie gegen den Machtmißbrauch 
deö Papjtes als eines meltlichen Für: 
ften proteftiren. Gie fehreiben darüber 
ganze Folianten, die der Papit nicht 
lieft, Sie halten darüber Disputatio- 
nen, die er nicht hört. Die Frage des 
Mipbrauds wird nicht durch Gelehrte 
und Schulen, fondern vom Souperän 
beantwortet, und ich werde diefe Frage 
fiher löfen. Sind Sie gegen den 
Bapjt, marum gehen Sie nicht zu den 
Proteftanten über? Das find brave 
Menſchen, die dies auch offen einge- 
ftehen. Wenn Sie fich aber ker Auto- 
rität des Papftes unterwerfen, dann 
müfjen Sie aud) feine Anſprüche an- 
erfennen, Sie fünnen alfo ohne feine 
Zuftimmung feinen neuen Bifchof 
wählen und ihm huldigen ... Als 
KRaifer von Frankreich habe ich allen 
beftehenden Kirchen = Genoffenjchaften 
meinen allgemeinen Schuß zugefagt, 
aber als chriftlidfer Souperän habe ich 
noch einen höheren Beruf. Yefus Chri- 
ftus hat gewollt, daß Alles eine Heerde 
werben fol. Diefe Einheit herbeizu- 
führen und zu fördern, wo und fo viel 
man ann, ijt die hohe Pflicht aller 
Kriftlihen Fürften, und danach werde 
ih auch Handeln.” Pater Karnonfel 
fiel hier dem Kaifer mit den Worten 
“in die Rebe: „Sire, menn fie zur 
Mutterfirche zurüctehren, wird biefe 
fie mit offenen Armen empfangen!“ 
nnWer find Sie, mein Herr, daß Sie 
mich ungefragt unterbrechen?” rief ber 
Kaifer zornig aus, „ja, bdiefe offenen 
Arme tenne ic) au ber Gefchichte; mit 
eifernen Armen mwürbet ihr fie um- 
faffen und fie unter der Menge eurer 
Bußübungen erftiden”, worauf er, fi 
an einen feiner Marfchälle wendend, 
fagte: „Man mag thun, mas man will, 
aber man mirb nicht leicht einen Prie- 
fter befehren.” Was den Vorturf der 
Intonfequenz betrifft, ven ber Kaifer 
den Yanfeniften machte, fo hatte er 
nicht gana unrecht, denn damal3 hul- 
bigte bie-altfatholifche Kirche in Hol- 


Zoilette: 
Artitel 


15€ Frifiefämme mit Me- 

tallrücken, oder 5 

feine Kmme........... c 

50€ Grave’3 Zahnpulver 

a” 2. 4 ——— 
team, ma ie 

Haut weiß 22c 

50€ Derma Viva flüifiger 

Gefichtspuder oder Bis C d 

naud's Gloria an 

——— s Geſichts.. — 
roßes weiche eſichts· 

Wildleder oder wollener 

Puderpuff, c 

ſpeziell 

250° Mennens Tal⸗ 1 1e 

cumpuder, fpeziell.. 

re ober NRalir- 
eife, -- 

æ 10e 


50€ — Hilberts oO x f Oo r 
Be volle 200 und 
a — 
we 50c, ‚ 
fDeziel, * 25c 


Muſter-Hüte 
für Damen 


Von einem der beſten 
Fabrikanten von hoch⸗ 
feinen Muſter-Hüten, 
bis zu 810 werth; 
keiner dieſer Hüte 
würde poſitiv für we⸗ 
niger al3 $7.50 ver⸗ 
—* Auswahl am 


Namen ſeh 


Jedes Paar in 


gute Werthe für Samſtag zu nux. 


Weiche Knaben-Strohhüte, mit ſchwarzem 


grauem, blauem und braunem 
Beſatz, reguläre 1.00 und 1.50 
Hüte, morgen für nur 


Die Auswahl de 


iſt eine leichte Sache, wenn Ihr den richtigen Händler wählt. 
Der richtige Händler iſt wohl kaum derjenige, der die größ— 


ten Behauptungen 
Worte durch ſeine 


Anzüge für Männ 


nöpfigen Sads, entweder mit furzen oder langen gerollten 
Umfclägen, in Odmwego blauen Serges, auch fancy Kamm 
garne und Caffimered — perfelt pafjend, 


$20.00 = Werthe; 


53 u.3.50 
Männer: 


Schuhe 


Weitem der größte Bargain, der jemals zu ſo 
niedrigem Preiſe offerirt wurde, nämlich 


83.00 und S3.50 niedrige Damen : Schuhe, 


Orxfords, Ankle Straps und ein und zwei Strap Sandalen — von 
der beiten Fabriken de3 Landes — Ahr werdet überrajcht fein, menn hr die 

1, die wir. aber, da mirsuns verpflichtet haben, nicht beröffentli 
chen dürfen. Die Stoffarten find Velvet, Patent Colt und Gunmetal Calf. 


Alles Facons diefer Satfon. — Von der Fabrik zurüdges 


tiefen, mit fol“ Heinen Unreaelmäßigfeiten aber, daß lie 
fü faum bemerfbar find. Yusmwahl 


[Ein Steobhut-Verkauf| "nl 7 Ein Go-Enet Bargain 


Weiche Strohhüte fowie Matrofenhüte für 


Männer und junge Männer—bie 
neueften Facona der Saifon—fehr OSC 


Droguen: 
Verkauf 


1.00 © 
Whiste 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


4000 Pfund Soney Comb Chocolate Chip8 — 40cs 21 e 
Sorten, da3 Pfund........... ee 


Galifornia Syrup MA 
ig3 od. Stuart’3 
yspepſia Zabtets,... D1 c 
10c Angel Dainiy Dies ob, 
Strohhut-Reini- 
Be a 


er, zu 

emte's St. Yohannes 

Kuylen oder St. SalobBs 

el gegen 

Sdniszien sie 
1.00 Scott’3 Emulfion oder 
Red GElover, der ce 

große Blutreiniger..ı 

de te X hauder ob, 

eg Borfäure, 16€ 


44 ®2id. Beroride of 4 
drogen oder 1 € 
Pd. Schmefel 


Fancy Baare 


Me rcerized Kiffenfdnitre, 

ee 17e 

Sarb., mtb. 28c...... 

Borgezeiaete Atifen-Bezit- 
e 


farbigem, Patent Colt und DBelour Kalbleder 
gemacht — jedes Paar diefer Schuhe Goodyear 
dS melted — eine gute Auswahl von Leiften — eine 
große Anzahl von Schuhen mit erhöhten Zehen 


| Die elegantefteh Yaconz diefer Saifon, aus loh⸗ 


mit kurzem Vamp. Wir haben alle Größen 
vorräthig. Dies iſt bei 


einer 


bei Hand gedreht und Goodyear welted. 


$1.45 


Bon einer Eifenbafnwagenladung der „One 
Motion Eollapfible Go-Cart3 Haben mir 


noch 60 übrig, welche 3 4 5 
4 


wir am Samſtag of⸗ 
J. 

Sie ſind ſehr leicht und ganz aus Stahl ge— 
macht, mit Leatherette Hood und Rädern 
mit ſchweren Gum— 

mireifen. Verſäumt 

die Gelegenheit nicht 


Für die Knaben 
Doppelbrüſtige 

Sinaben = Anzüge, 

mit Knider-Hofen, 

Größen 6 bis 17, 

aus leichten grauen 

MWorfteds, $2.00 

Werthe, Samitag, 

marfirt zum Preife 

bon nur 


r richtigen Nleider 


anffteht —fondern derjenige, welcher jeine 
Wanren erhärtet. 


er und junge Männer, in zwei» unb brei- 


‚morgen 


515.00 


Anzüge für Männer. und junge Männer, in allen Größen 
neuefte $acons, in hell» und dunfelfarbigen 


Kammgarnen und 


Gafjimeres; $10.00 und 


$12.50 Werthe, für 


Alpaca Nöde für 


Hofen für Männer und junge Männer, in fehr hübfchen Mu- 
ftern bon geftreiften aßmmgarnen u. weichen Cajjimeres, in 
hell- und dunfelfarbig, Peg Tops und Cuffs 
am Bottom — ungewöhnliche Werthe, fpe- 


ziell, morgen, für 


[Last uns Eure Epwaaren-Musgaben reduziren] 


3el:D oder Jel-D Eiscreampulver, 
irgend ein Aroma - 

2 don mn. Dltvendl, 
Bintbüchle, wer c, 

Gobh’3 vder Wilbur’s 16€ 
1, Pfund Büchie 

Frei: 1 Stüd German Amerie, Schotolabe mit 
jedem Pfund unferer berühmten 

„Old 

Pfirſiche, werth 18c, 2 

Borden’s — tondenſirte Milch, 

regul. 15c, Bücfen für....ococsencuere 

20 Mule Team Boraz, 

1 Pfund PRadet 


EN | 


land, welche den Papft ala das Ober- 
haupt der Kirche, auch der ihrigen, 
anerfennt, noch dem Gebraud, daß fie 
jede Wahl eines Bijchofs nad) Rom 
meldete und um deren Beftätigung 
bat, und daß fie die in Form einer 
Verfluhung gegebene Antwort des 
Papftes von der Kanzel herab den alt= 
fatholifchen Gemeinden mittheilen ließ. 
Erit infolge der näheren Berührung 
mit den deutfchen Altfatholiten, wahr— 
fcheinlich auch durh deren Einfluß, 
ift diefer unmürdige und mwiberliche Ge- 
brauch abgefchafft worden. 


—. — 


Grödretation und fahrende Züge. 


rei—3 Muminiumformen mit jeben 6 Piße 


Die vom „Electrician” por Kurzem 
aufgemworfene Frage über den Einfluß 
der Erdrotation auf die Entgleifungs- 
richtung der Züge ijt ein amüfanter 
Beweis dafür, wie in unferer furzlebi- 
gen Zeit eine längjt abgethbane Sache 
plößlihd mieder zu einem Problem 
werden fann. Diefe ‚Frage murde 


nämlich jchon Anfang der fünfziger |- 


Sabre von dem berühmten ameritani= 
ſchen Phyſiker Maury aufs Tapet ge— 
bracht, der den Ueberdruck auf den 
rechtsſeitigen Schienenſtrang als eine 
bekannte Thatſache behandelte. C. v. 
Bär griff dieſe Bemerkungen auf und 
verſuchte, die Statiſtik der Eiſenbahn— 
unfälle zur Konſtatirung des angeblich 
ſehr großen Drucks nach rechts zu ber= 
wenden. Allein die Mathematik wollte 


nichts davon mijjen. Schon Wiegands |. 


„Strundriß der mathematifchen Geo- 
graphie” (Halle'1869) enthält eine ein- 
fache Formel, die den Drudüberfhuß 
gewöhnlicher KLofomotiven auf der rech- 
ten Seite abzufchmächen erlaubt, Sie 
bemeift, daß gegenüber den mancdherlei 
anderen Momente durch melche Un 
—— — einer Lo⸗ 
komotive bedin ein können, die 
Drehung der Erde nur eine ganz un— 
bedeutende Rolle ſpielt. Auch die 
Mathematiker Braſchmann und Lin— 
delöff ſprechen ſich in gleichem Sinne 
aus. Schließlich aber hat Hallbauer⸗ 
Dresden (im 15. Bande des „Zivilin⸗ 
genieurs“, S. 170 ff.) durch ſeine Ar⸗ 
beit „Weber den Einfluß der Achfen- 
drehung der Erde auf das Entgleifen 
pon Eifenbahnen“ die Frage ein= für 
allemal entjchieden. Er fand, daß bei 
der gemöhnlihden Spurmeite bon, 
1.436 Metern undbei ber hohen Ge- 
fhrmindigteit von 90 Kilometern in 


heißes Wetter, in allen 


Anzitge fir Knaben; 
doppelfnöpfig, mik 
Knider-Hofen, auch rufjische Matrofens 
Anzüge, Gr. 2% 6i8 8, au Größen 
bi3 46, jehr dauerhaft, Kammgarne u. 


— —— 


81.95 
8245 


Eier, friſch, in Eurer Anweſenheit 
unterſucht, D DO 
„Nor“ Marte Fiſchballs, 
per Bü 
Speszieller Vertauf gerupfter 
Hübner, per Pfund 
h anch Hinterviertel Spring Lamb, 
e 


ee „14l4c 


r 
Bianere fleine Zoin of Port, — 12860 
Zuitervieriei aavſieiig· 12i3 


— 


Speziell nur von 8:30 bi3 10:30 Samstag 
Borm.: He 


18 töftli turt 
ee ee be 


el8 Naphtha oder Galvanic 
Seife, 6 Stüde 
Hausgemachter Streu 
bon 9—11 Vorm., Stü 


Sehe < Yan 
3 Shidten, Stüd zu er und 

Swift's „Premium“ Schinken, 1 4 anch rolled Rib Roaſt, 
Der Pfund — — —* .. a3 Pfun 7 
„Meadow Hill" Butter, die beite, Prima Chud Roaft, per 
per Pfund Magere Heine Port Sch 


ne 
-— — —— —— 


Millimeter gegenüber der unts liegen⸗ 
den erhöht — müßte, um den Schiffs⸗Karten 


Einfluß der Drehung zu paralyſiren. | Auf den Dampfern ber 
Das kommt natürlich praftiih gar | Ipaniun STEAMSHIP 00., LTD. 


micht in Betracht. Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, er Bien, 


Bubapeit, Temeövar u, allen Bläten in Europa. 


Bon New York nad) Rotterdam $50.00 in 1. Has 
füte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelichraubigen 


Schnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 20. zu 4. und 18. 
Juli und am 1., 15. und 29. Auguft. 


Keinerlei Meberzahlung, Unannehmlichteiten mit 
Gepäck, unnützes Warten im Hafen, oder unnütze 
Auslagen. Wenden Sie ſich än 


J. V.ZINNER & CO. 


DWeftlihe Generalsülgenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Ste. 
Offen 8 Morg. bi 6 Mbendß. ren AM 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten cn 

Erbſchaften eingesogen. 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17Tföfr,fon,st® 


CANADIAN PACIFIO 
DAMPFSCHIFFE 


Der Touriftenweg 


— — 


le 
‚154€ 


nn — 


Sinanzielle®. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Bericht über den Stand beim Gefchäftsbenirn, 
8, Juni 1911. 


Beftände, 


Darlehen und Di3lontos $ 8,151,051.34 

12,502 54 
188,759.70 | 
4,087,150.39 | 

UT en race ea a $12,439,464.06 

BVerbinblidfeiten. 

$ 1,000,000.00 
500,000.00 
“ie 63,475.50 
10,375,988.56 
$12,439,464.06 


nds 
Baargeld an Hand u. in Banlen.. 


Kapital 

Ueberiguß . 

Unvertheilte Profite............. 
Depofiten 


Bufammen 


Gdwin G. Foreman, Präfident. 
rt ©. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiie, Kaffirer. 
£ Sohn Terborgd, »ilislaffirer, 
fr,fon,m 


Wollen Sie rei und 
felbAfländig werden? 


Das Geheinmiß Tiegt in dem Wörts 


(Held zunerleihen 
auf Grundeigenthum _ IE 


’ 


der Stunde die recht$ Iiegende Schie-. 


nenteihe nur um den minzigen Betrag: 


von 0,0004 Meter, alfo vier Zehn 


A 


hen sparen, ohne dasfelbe, ganz 
leih, wie groß eines Mannes Gins 
ommen, ift Reichtum und Selbfts 


ftändigteit 


jekt, 


unmöglich. 
uer Geld zu fparen. 


Beginnt 


Wir 


bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An: 
lagen. — Zinfen halbjährlich guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
+ Olfen Gambtag Udend von 6-9 Ur. 


und zum. Bauen. 


AATTERMAN & GLANZ, 
Nr. 110 — AVE, 


* 


Szeniſſche Routenam Europe 


et. Soren; Strom 


e 
Kürzeſte Ozeanfahr 
Weniger HR 4 ent 


4 


age auf See, 


dur e \ 
„KRaiferinnen bed Aıanticd, ' 


Kocdentlide Fabıten, Montreal, Quebec na 


Riverpool 


Erite Kajüte $90.00, 2. Kajüte 
Eine Klaffe Kajüte (2. 


51 
ajüte genannt) $47 


8. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei 


knlagenten zu erfahren, oder man fchreibe 
M. MacCallum, ©. 
224 ©. Clark Eir, 


Bruch 


Einfach 


* 
* 


pm! au und auerft. x erſpart Euch 
de unb Unbeguemlichleiten. U Bruce 
Bänder find die Hi en a 


Behltes 


ibe an 
ei — Harriſon 
N Sap,6montdß 


bänder, 
uk Bauen 


sr 
—* 
Geld, 
often und 

Deutihe Upntheie, 


175 Süb State Strafe, Ede Be Gonrt, 
Wie Mummer 441 ©, ‚Etats Bir, 





